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Einleitung

Gegenüber dem ersten Teil dieses Inventars wurden die Grundsätze für die Erfassung der
Archivbestände und ihre Beschreibung nicht verändert; auf die Ausführungen darüber
in der Einleitung zu Teil l kann daher verwiesen werden. Berücksichtigt ist hier die
Überlieferung von Behörden, Gerichten, Dienststellen der Wehrmacht und der NSDAP,
deren Zuständigkeit sich auf mehr als einen Land- oder Stadtkreis erstreckte, und von
Hochschulen und Organen der Selbstverwaltung
- in den preußischen Provinzen Brandenburg, Ostpreußen, Pommern, Sachsen,
(Nieder- und Ober-)Schlesien,
- in den Ländern Anhalt, Mecklenburg, Sachsen und Thüringen,
- in den von 1938 bzw. 1939 bis 1945 in das Deutsche Reich „eingegliederten" öster-
reichischen, tschechischen und polnischen Gebieten, nicht jedoch aus den als Protek-
torat Böhmen und Mähren und als Generalgouvernement annektierten oder Chefs der
Zivilverwaltung unterstellten Landesteilen. Angaben über Reichs- und preußische Zen-
tralbehörden wurden nur aufgenommen, wenn sie in Teil l noch nicht behandelt sind
oder wesentliche Teilbestände neu ermittelt wurden, über für Berlin zuständige Ein-
richtungen, wenn sich ihr Schriftgut im ehemaligen Ostberliner Stadtarchiv oder im
Landeshauptarchiv Potsdam befindet.

Andererseits unterscheidet sich der vorliegende Band in mancher Hinsicht auch von
seinem Vorgänger. Vor allem ist festzustellen, daß sowohl in die Archive der ehemaligen
DDR als auch in polnische, tschechische und österreichische Archive Schriftgut regio-
naler Instanzen aus der Zeit von 1933 bzw. 1938/39 bis 1945 insbesondere der NSDAP
in geringerem Umfang gelangte als in die staatlichen Archive in der alten Bundesre-
publik. Für die ehemalige DDR1 liegt das vor allem daran, daß umfangreiche Bestände
vom Ministerium für Staatssicherheit zurückbehalten wurden, in Polen befinden sich bis
heute wesentliche - hier aber nachgewiesene und beschriebene - Teilbestände im Archiv
der früheren Hauptkommission zur Verfolgung von NS-Verbrechen, auf dem Gebiet der
tschechischen Republik konnten die NS-Organe vor Kriegsende erhebliche Aktenmen-
gen vernichten, und dasselbe gilt für Österreich, wo außerdem eine nicht unbeträchtliche
Menge vornehmlich von Justizschriftgut bei bestehenden Behörden zu vermuten ist.

Die Aktenbestände des DDR-Ministeriums für Staatssicherheit aus der NS-Zeit,
die im Winter 1989/90 vom Zentralen Staatsarchiv übernommen wurden, zunächst in
Berlin-Hohenschönhausen, Freienwalder Straße verblieben und jetzt vom Zwischenar-
chiv Dahlwitz-Hoppegarten des Bundesarchivs verwaltet werden, sind archivarisch zum
weitaus größten Teil nicht bearbeitet und nur durch vorarchivische Hilfsmittel unzurei-
chend erschlossen2. Als Ergebnis einer ersten Sichtung liegt lediglich eine Kartei der
dabei ermittelten Provenienzen vor, deren Mengenangaben für Hinweise in den Be-
standsbeschreibungen herangezogen wurden. Aussagen über den Inhalt der Akten sind
kaum möglich. In den Beständen mit den Lagerungssignaturen ZC, ZC II, VGH und

1 Vgl. auch K. METSCHIES: Informationen über Mitteilungsblätter, Archivführer und Kurzbestandsüber-
sichten von Archiven der neuen Bundesländer. 1994.

2 Vgl. die Beschreibung der Bestände bei D. MUREGGER, F. WINKLER: Quellen zur Geschichte der
deutschen Arbeiterbewegung. 1994, zu den Akten des SD-Hauptamtes J. RUDOLPH: „C. vorlegen". 1993.
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RJM befindet sich Schriftgut von Justizbehörden und Gerichten, sach- und personenbe-
zogene Akten von Reichsministerien, NSDAP-Dienststellen und regionalen wie lokalen
Behörden sind auf die Lagerungsgruppen ZA I bis ZA VI, ZB, ZB I und II, ZD, ZE,
ZJ, ZM, ZR, ZX, VgM und andere verteilt. Nicht unmittelbar von der Staatssicherheit,
sondern aus dem ehemaligen Parteiarchiv der SED stammen weitere Justizakten, deren
Lagerungssignaturen mit NJ- beginnen.

Das Zwischenarchiv in Dahlwitz-Hoppegarten hat außerdem die beim Dokumentati-
onszentrum der Archivverwaltung der DDR gesammelten und entstandenen Unterlagen
übernommen, das den Beschluß des Ministerrats vom 28. Mai 19643 „über die zentrale
Erfassung und inhaltliche Auswertung aller in der DDR vorhandenen Dokumente und
Materialien über die Zeit der Hitlerdiktatur" auszuführen hatte. Sie können bei allen For-
schungen über Ereignisse und Personen der NS-Zeit nicht nur im Gebiet der späteren
DDR nützliche Hinweise vor allem auf Ersatz- und Ergänzungsüberlieferungen bieten.
Dazu gehören u. a.:
- Bestandsnachweis-Kartei über Überlieferung in Kreis- und Stadtarchiven (ca. 40 000
Karten), z. B. über Maßnahmen gegen die Arbeiterparteien, ihre Mitglieder und
Veröffentlichungen, über Rassen- und Erbgesundheitspolitik, Kriegsgefangene und
Fremdarbeiter, Luftschutz, Erziehungswesen, Kirchenpolitik, Kriegs- und Rüstungswirt-
schaft, Organisation der NSDAP und ihrer Gliederungen, jeweils auch mit Hinweisen
auf Erlasse und Befehle von Zentral- und Mittelinstanzen; bei den Angaben über Kreis-
archive ist jedoch das nicht nachgewiesene Schriftgut von Landratsämtern in den Staats-
archiven zu berücksichtigen.
- Grundsatzdokumenten-Kartei (ca. 15 000 Karten) mit Inhaltsangaben über Akten und
Einzelschriftstücke, die wesentliche NS-Verbrechen und die Organisation und Stellen-
besetzung wichtiger Dienststellen betreffen.
- Zentralpersonenkartei (ca. 4,5 Millionen Karten) mit Hinweisen auf Dokumente über
einzelne leitende Funktionäre der NSDAP und ihrer Gliederungen, Verwaltungsbeamte,
Angehörige der Justiz und des Strafvollzugs, von Polizei und SD, höhere Offiziere,
Ärzte und medizinische Hilfskräfte, die an Verbrechen beteiligt waren, Unternehmer und
leitende Angestellte von Rüstungsbetrieben; über ca. 10 500 Personen wurden spezielle
Akten angelegt.

In weiteren Karteien sind die von der Archivverwaltung der DDR erworbenen Mi-
krofilme von Akten erschlossen, die von den USA an die Bundesrepublik zurückgege-
ben wurden, und die „Ereignismeldungen UdSSR" der Einsatzgruppen, ferner werden
Quellen zur Geschichte einzelner Firmen (ca. 10000 Karten) nachgewiesen4. Aus der
Dokumentationsstelle stammen ferner die noch in Hoppegarten liegenden Akten und
Karteien aus Konzentrationslagern und Justizvollzugsanstalten, die durch eine Lager-
kartei (ca. 1750 Karten), eine allgemeine Verfolgtenkartei und eine Kartei über ca. 5000
„Nacht-und-Nebel"-Gefangene ergänzt werden.

3 DDR-Gesetzblatt 1964, Teil II, S. 575.
4 Aus der Arbeit der Dokumentationsstelle ist die Edition „Europa unter dem Hakenkreuz. Die Okkupations-

politik des deutschen Faschismus (1938-1945)" hervorgegangen, deren beiden ersten Bände über Österreich
und Tschechoslowakei und über Polen noch 1988 und 1989 unter dem Titel „Nacht über Europa" erschienen
und die ab 1991 vom Bundesarchiv herausgegeben wurde.
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Sowohl diese als auch andere Bestände im Zwischenarchiv Dahlwitz-Hoppegarten
können nützlich sein, um Ersatzüberlieferung aus Strafverfahren wegen Verbrechen ge-
gen die Menschlichkeit und NS-Gewaltverbrechen, die im Gebiet der späteren DDR
begangen wurden, vor deutschen Gerichten der Sowjetischen Besatzungszone und der
DDR zu ermitteln5. Die Akten der 1950 in Waldheim gegen ca. 3390 Angeklagte geführ-
ten summarischen und mit rechtsstaatlichen Grundsätzen unvereinbaren Verfahren dürf-
ten freilich wenig ergiebig sein; unter den Verurteilten, zu denen der stellvertretende
Schutzhaftlagerführer von Hohnstein und Dresdner Gestapobeamte gehörten, waren 29
NSDAP-Kreisleiter, 243 Angehörige der SS, 164 Juristen, 127 Mitarbeiter der Gestapo,
52 Ärzte und Ärztinnen6. Zu späteren Prozessen sind u. a. Akten vorhanden über Betei-
ligte an Verbrechen in Auschwitz, Buchenwald, Mauthausen und den Judenreferenten
der Staatspolizeileitstelle Dresden, nachgewiesen werden auch Verfahren gegen einen
Thüringer Kreisleiter, ein Mitglied eines Strafsenats des Oberlandesgerichts Dresden,
mehr als 50 Angehörige der Wachmannschaften von Hohnstein, Beamte der Gestapo
Leipzig, an der Ermordung von Geisteskranken in Bernburg und anderen Anstalten be-
teiligte Ärzte, einen Beamten der Oberreichsanwaltschaft beim Volksgerichtshof, den
Direktor des Zuchthauses Luckau und den Scharfrichter von Halle.

Der Verfolgung von NS-Verbrechen dienten auch die in Polen von der Hauptkom-
mission zur Untersuchung von Hitlerverbrechen in Polen (Glowna Komisja Badania
zbrodni Hitlerowskich w Polsce), jetzt: von Verbrechen am polnischen Volk (zbrodni
przeciwko narodowi polskiemu), in Warschau gesammelten deutschen Akten, die zum
Teil Eingang in die Prozeßakten fanden, überwiegend jedoch nach dem Provenienzprin-
zip archiviert wurden, in erheblichem Umfang allerdings die NS-Herrschaft im Gene-
ralgouvernement dokumentieren7. Eine erste Übersicht über einen Teil der dort, in den
Staats(früher Staats- und Wojewodschafts)archiven und an anderen Orten aufbewahrten
deutschen Bestände bot das Inventar von Quellen zur Geschichte des Zweiten Welt-
kriegs, das 1972 von der Generaldirektion der polnischen Staatsarchive „nur für den
Dienstgebrauch (Do uzytku wewnetrzenego)" herausgegegeben wurde8. Seine Angaben
bildeten die Grundlage für die 1992 vorgenommenen Erhebungen. Aufgesucht wurden
die Zentralarchive in Warschau, alle Staatsarchive mit Zuständigkeit für ehemals deut-
sche und für die eingegliederten Ostgebiete9, die Archive der Museen in Auschwitz und
Stutthof sowie das Westinstitut (Instytut Zachodni) in Posen und andere regionale Insti-
tute, deren Sammlungen die deutsche Herrschaft über polnische Gebiete dokumentieren.
Dabei wurden einerseits andere für dieses Inventar relevante Bestände ermittelt, anderer-
seits waren zu einigen dort genannten Bestände keine weiteren Findmittel vorhanden, so
daß dann nur die Angaben im DRUGA wojna swiatowa für die Beschreibungen benutzt

5 Die in JUSTIZ UND NS-VERBRECHEN dokumentierten Verfahren vor westdeutschen Gerichten und die
amerikanischen und englischen Prozesse sind in den Bestandsbeschreibungen nachgewiesen.

6 Vgl. W. EISERT: Die Waldheimer Prozesse. 1993; eine Rechtfertigung versuchte G. WIELAND: Ahndung
von NS-Verbrechen in Ostdeutschland 1945-1990. 1991.

7 Sie bilden die Grundlage für zahlreiche Veröffentlichungen in ihrem BIULETYN ab 1946 und in den
DOCUMENTA Occupationis Teutonicae.

8 DRUGA WOJNA SWIATOWA 1939-1945. Informator o materialach zrodlowych przechowywanych w
archiwach PRL (Zweiter Weltkrieg. Übersicht über Quellenmaterial in den Archiven der Volksrepublik
Polen). Warschau 1972.

9 Die zu mehreren Staatsarchiven bestehenden Zweigarchive, in die ein Teil der für das Inventar relevanten
Bestände überführt worden sein kann, wurden nach Möglichkeit berücksichtigt. Ein Gesamtverzeichnis
aller Staatsarchive enthält das INTERNATIONAL DIRECTORY OF ARCHIVES. 1992, S. 301-308.
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werden konnten. In einigen wenigen Fällen war nur die Angabe möglich, daß Schriftgut
einer Provenienzstelle aus der NS-Zeit vorhanden, jedoch unerschlossen ist oder, weil
als nicht eigentlich archivwürdig angesehen, bleibt. Soweit aus den Findmitteln nicht
die deutschen Aktentitel ersichtlich waren, was vor allem für Bestände aus den ehema-
ligen preußischen Ostprovinzen zutrifft, waren polnische Bezeichnungen nicht immer
den deutschen Begriffen eindeutig zuzuordnen. Für diejenigen Akten, von denen die
Archivverwaltung der DDR Mikrofilme erworben hatte, wurden die dazu gefertigten
Findmittel herangezogen.

Die Überlieferung in Polen wird nicht unwesentlich dadurch ergänzt, daß nach We-
sten ausgelagertes Schriftgut vor allem aus den deutschen Ostgebieten in die Bundesre-
publik gelangte und heute im Geheimen Staatsarchiv Preußischer Kulturbesitz und im
Bundesarchiv aufbewahrt wird; diese Bestände sind hier berücksichtigt. Außerdem hat
das Bundesarchiv zwischen 1952 und 1968 in Koblenz 844 Berichte von Persönlichkei-
ten des öffentlichen Lebens zum Zeitgeschehen 1919-1945 (Best. Ost-Dok. 8) und 1705
Berichte über Verwaltung und Wirtschaft (Ost-Dok. 10, 13 und 21) in den Gebieten
östlich von Oder und Neiße gesammelt. Soweit sie von Angehörigen in diesem Inventar
zu berücksichtigender Behörden und Einrichtungen stammen, wird darauf verwiesen.

Auch die archivalischen Quellen für die nationalsozialistische Herrschaft in Öster-
reich befinden sich nicht nur im Österreichischen Staatsarchiv, in dem das Archiv der
Republik dafür zuständig ist, und in den Landesarchiven der Bundesländer, die - mit
Ausnahme von Vorarlberg und dem Burgenland - zu einem der „Alpen- und Donau-
reichsgaue" geworden waren. Neben den dort verwahrten Akten aus den zeitweiligen
Zentralbehörden für die gesamte Ostmark, den Ämtern der Reichsstatthalter, Gauleitun-
gen, NSDAP-Dienststellen und der Justizverwaltung und den Hochschularchiven wa-
ren die Sammlungen des Dokumentationsarchivs des Österreichischen Widerstandes zu
berücksichtigen. Sie (ca. 24000 Archivalieneinheiten) bestehen zum Teil aus Original-
schriftgut amtlicher oder parteiamtlicher Provenienz, das als Empfängerausfertigung (z.
B. von Gerichtsurteilen) in Privatbesitz gelangte oder 1945 aufgefunden wurde, zum Teil
aus Kopien von Akten, die sich noch bei Gerichten und Staatsanwaltschaften befinden,
die nur sehr zögernd zur Ablieferung an die Landesarchive bereit sind; hinzu kommen
als Ergänzungsüberlieferung private Erlebnisberichte und Briefe und Dokumente aus
Nachkriegsprozessen wegen NS-Verbrechen. Außer dem Nachweis des von Österrei-
chern geleisteten Widerstands gegen den Nationalsozialismus dienen die Bestände auch
der Dokumentation der Verfolgung politischer Gegner, von Juden und Zigeunern10.

Daß die Angaben über in Österreich - und auch im Sudetenland - zwischen 1938
und 1945 entstandene Behördenakten vielfach wesentlich summarischer sind als die Be-
schreibungen der Überlieferung aus den Ostgebieten, hat seinen Grund darin, daß dort
Akten anders angelegt und geführt wurden als bei preußischen und Reichsbehörden.
Während in Deutschland überwiegend sogenannte Einzelsachakten, die durch einen dif-
ferenzierten Aktenplan nachgewiesen werden, üblich sind, bestanden österreichische
Registraturen meist aus chronologischen Serien zu relativ weit gefaßten Betreffen, in
denen die zu einer einzelnen Sache entstandenen Schriftstücke zwar im Anschluß an
das jeweils älteste vereinigt sind, aber nicht durch einen Aktentitel, sondern nur durch

10 Das Archiv hat auf dieser Grundlage jeweils mehrbändige Darstellungen über „Widerstand und Verfolgung
1934-1945" in einzelnen Bundesländern veröffentlicht, so über Wien 1975, Oberösterreich 1982, Tirol
1984.
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ein Stich wort ohne Datumsangabe in einem alphabetischen Index erschlossen sind11.
Ist es demnach möglich, bei den Akten der Reichsstatthalter und Oberpräsidenten im
Osten auf spezielle, im Aktenplan aufgeführte Betreffe mit Bandzahl und Laufzeit hin-
zuweisen, müssen sich die Angaben zu österreichischen Behörden darauf beschränken,
Schwerpunkte zu nennen und auf die Indices zu verweisen. Der einzelne Aktenband ist
bei Serienakten auch lediglich eine Lagerungseinheit und braucht nicht nachgewiesen
zu werden, so daß vielfach zu einer Betreffserie nur die Zahl der Faszikel oder Kar-
tons genannt werden kann, in denen jeweils mehrere Bände vereinigt sind. Daß ein Teil
der Überlieferung aus ja nur sieben Jahren als Nach- oder Vorakten mit Schriftgut der
Landesregierungen vor März 1938 oder nach Mai 1945 vereinigt ist, ist der Grund für
weitere Ungenauigkeiten.

In der Tschechischen Republik wird das Schriftgut der Behörden und Einrichtungen
des Sudetenlandes in geschlossenen Beständen vor allem in den Archiven in Leitme-
ritz/Litomerice und in Troppau/Opava verwahrt und ist gut erschlossen. Zu verweisen
ist jedoch auf die Akten über die Bayern zugeschlagenen drei westböhmischen Kreise12

und entsprechende Unterlagen für die 1938 mit Ober- und Niederösterreich vereinigten
Kreise.

Weiteres Archivgut aus dem Gebiet der späteren DDR, den preußischen Ostprovinzen
und den eingegliederten Ostgebieten befindet sich in Rußland. Während keine Erkennt-
nisse darüber zu gewinnen waren, ob deutsche Akten aus dem nördlichen Ostpreußen
in das Staatsarchiv der Region Kaliningrad gelangt sind, konnten für das Inventar die
im Moskauer Zentrum für die Aufbewahrung historisch dokumentarischer Sammlungen
aufbewahrten Bestände berücksichtigt werden. Dort wird der größte Teil der Archivalien
verwahrt, die 1944/45 von der Roten Armee in Deutschland und in besetzten Gebieten
erbeutet oder beschlagnahmt wurden. Sie bildeten zuvor ein Sonderarchiv der sowjeti-
schen Hauptarchivverwaltung, aus dem wichtige Teile in den fünfziger Jahren an die
DDR abgegeben wurden; andere Dokumente wurden an die Archive des sowjetischen
Außenministeriums und des KGB abgeliefert. Ordnungsprinzip ist überwiegend die Pro-
venienz, zum Teil wurden auch Aktensplitter in Sammelbeständen vereinigt. Die An-
gaben im Inventar beruhen auf den russischen Findbüchern, in denen die ausführlichen
Aktentitel nicht in allen Fällen systematisch geordnet sind, wofür Sachindices zum Teil
Ersatz bieten. Zu berücksichtigen ist, daß ein relativ großer Teil der Archivalieneinheiten
(Bde) nur wenige Schriftstücke umfaßt. Über eine Übergabe der Bestände, die zunächst
verfilmt werden sollen, an die Bundesrepublik Deutschland wird verhandelt13. Für das
Inventar wurde ebenfalls ermittelt, welches Schriftgut von zentralen Reichsbehörden
und NSDAP-Dienststellen dort vorhanden ist. Darüber wurden neue Bestandsbeschrei-
bungen gefertigt, von denen einige die Angaben zur Überlieferung derselben Provenienz
in Teil l ergänzen.

11 Vgl. dazu Johannes PAPRITZ: Archivwissenschaft. 11,2: Organisationsformen des Schriftgutes in Kanzlei
und Registratur. Marburg 1976, S. 218 ff., 244.

12 Vgl. Teil 1. S. 68, 105 ff., 157, 330.
13 Vgl. K. v. JENA, W. LENZ: Die deutschen Bestände im Sonderarchiv in Moskau. 1992, und die - teilweise

ungenauen - Angaben bei G. ALY, S. HEIM: Das Zentrale Staatsarchiv in Moskau („Sonderarchiv"). 1992.
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Weitere Ergänzungen betreffen Bestände des amerikanischen Berlin Document Cen-
ter, das am 1. Juli 1994 vom Bundesarchiv als Außenstelle Zehlendorf übernommen
wurde. Die aus diesem Anlaß veröffentlichte ausführliche Übersicht über die Bestände
und ihre Verfilmung für die US National Archives konnte jedoch nicht mehr herangezo-
gen werden. Ihre Angaben gehen zum Teil erheblich über die hier und in Teil l gebotenen
Bestandsbeschreibungen hinaus; insbesondere bietet sie genauere Umfangszahlen und
nennt im Zuge der Ordnungsarbeiten neu ermittelte Teilprovenienzen14. Hinzuweisen
ist auf die, jeweils durch eine Übersicht über Behörden- und Bestandsgeschichte und
Hinweise auf Literatur ergänzten, Beschreibungen der Überlieferung folgender Prove-
nienzstellen:
- Einwandererzentralstelle Litzmannstadt, Reichskommissar für die Festigung des
deutschen Volkstums (mit Außenstellen Marburg/Dräu und Posen), Amtliche Deutsche
Ein- und Rückwandererstelle (für Südtiroler), Deutsche Umsiedlungs- und Treuhand-
Gesellschaft (alle im Bestand EWZ-Collections),
- SS-Rasse- und Siedlungshauptamt, SS-Personalhauptamt, „Ahnenerbe" und Haupt-
amt SS-Gericht (SS-Collections),
- Dienststellen der SA, insbesondere Oberste SA-Führung, ihr Sondergericht und Dis-
ziplinargericht und einzelne Gruppenführungen, und des NSKK mit Transportbrigade
Todt (SA-Collections),
- Reichsleitung der NSDAP mit den verschiedenen Karteien über Mitgliedschaft,
Oberstes Parteigericht, Rückwandereramt, Rassenpolitisches Amt der Gauleitung
München-Oberbayern (NSDAP-Collections),
- Reichskulturkammer, Reichsschrifttumskammer (mit Landesleitung Berlin), Reichs-
theaterkammer (dabei auch Landesleitungen Baden und Bayreuth, Preußischer Thea-
terausschuß, Volksbühne und Deutsches Opernhaus Berlin), Reichsmusikkammer
(mit Landesleitung Berlin), Landesleitung Berlin der Reichskammer der bildenden
Künste, Reichsrundfunkkammer und Reichsrundfunkgesellschaft, Reichsfilmkammer
und Reichsfilmintendant (RKK-Collections),
- NS-Bund Deutscher Technik, NS-Lehrerbund, NS-Frauenschaft/Deutsches Frauen-
werk, Volksgerichtshof, Kriegsfeldgerichte, Staatsanwaltschaft Aschaffenburg, Reichs-
statthalter in Bayern, Reichsministerium für Wissenschaft, Erziehung und Volksbildung,
Gesundheitsämter Berlin-Charlottenburg und Ochsenfurt (Durchführung des Erbgesund-
heitsgesetzes), Reichsärztekammer, Verwaltungsamt des Reichsbauernführers, Haupt-
amt Ordnungspolizei, Reichskommissar für die Preisbildung (sämtlich in Miscellaneous
Collections).

Die Ordnung der Bestandsbeschreibungen ist dieselbe wie in Teil l; Ergänzungen zu
dort bereits behandelten Beständen sind durch den Zusatz E hinter der Ordnungsnummer
gekennzeichnet. Zu ihren einzelnen Bestandteilen ist ergänzend zu den dortigen Aus-
führungen, S. XXXI ff., noch folgendes zu bemerken:

1. Provenienzangabe
Alle mit einer Provenienzbezeichnung verbundenen Namen von Orten und Gebieten
erscheinen in der 1942 gebräuchlichen Form, z. B. Schröttersburg für Plock, Litzmann-
stadt für Lodz, Oberdonau für Oberösterreich. Im geographischen Index wird unter dem
heutigen Namen darauf verwiesen.

14 The HOLDINGS of the Berlin Document Center. A Guide to the Collections. Berlin 1994.



Einleitung xxi

2. Archiv und Archivsignatur
Die Bedeutung der benutzten Abkürzungen ergibt sich aus dem Verzeichnis der
Abkürzungen, die genaue Bezeichnung der Archive und ihre Anschriften sind der Über-
sicht über die berücksichtigten Archive zu entnehmen. Die angegebenen Bestandssig-
naturen können sich geändert haben oder werden sich - insbesondere durch die Verei-
nigung von Potsdamer, Koblenzer und Hoppegartner Teilbestände derselben Provenienz
im Bundesarchiv - künftig ändern.

3. Behörden- und Überlieferungsgeschichte
Auf die Wiederholung von Angaben über die Kompetenz von Behörden und Einrich-
tungen, die mit denselben Aufgaben auch im Gebiet der alten Bundesländer bestanden
haben, wurde verzichtet; sie sind aus den Bestandsbeschreibungen in Teil l ersichtlich.
Feststellungen über die Überlieferungsgeschichte waren in der Regel nicht möglich,
wenn jedoch Überlieferung aus den preußischen Ostprovinzen in polnischen Archi-
ven überwiegend aus der Zeit vor Kriegsbeginn nachgewiesen wird, dürfte es sich in
der Regel um Bestände der ehemaligen preußischen Staatsarchive Stettin, Breslau und
Königsberg handeln.

4. Inhaltsangaben
Es ist nochmals darauf hinzuweisen, daß infolge unzureichender Erschließung, wegen
überwiegender Führung von Serienakten und zum Teil fremdsprachiger Findmittel die
Angaben in manchen Fällen weniger genau sein mußten als in den Bestandsbeschrei-
bungen von Teil 1. Andererseits wurde versucht, durch den Nachweis auch von Akten
geringerer historischer Bedeutung in den früheren deutschen Ostprovinzen deren ehe-
maligen Einwohnern vielleicht nützliche Informationen zu bieten.

5. Zeitangaben
Wesentlich häufiger als bei den Findmitteln der in Teil l berücksichtigten Archive
konnten nur Grenzjahre zu mehrbändigen Aktenserien ermittelt werden, die zwar die
Jahre 1933 bis 1945 einschließen, ohne daß aber feststellbar war, ob sie wirklich in
diesem Zeitraum entstandene Schriftstücke enthalten.

6. Umfangsangaben
Die Bandangabe (Bde) bezeichnet die Archivalieneinheit unabhängig vom Umfang. Sie
mußte bei unverzeichneten Beständen oder Serienakten durch Mengenangaben in laufen-
den Metern (Regalmeter ohne Berücksichtigung des Abstands der Regale, stehender oder
liegender Aufbewahrung von Akten), Faszikeln (Bündel von mehreren Aktenbänden),
Kartons (Kts) oder Schachteln unterschiedlichen Fassungsvermögens ersetzt werden.

7. Nichtschriftliche Überlieferung
Der Nachweis der Überlieferung von Bildern, Plakaten, Karten, Tonträgern und Kino-
filmen der hier berücksichtigten Provenienzstellen war in der Regel nicht möglich; nur
in Einzelfällen konnte auf Bestände im Bundesarchiv-Filmarchiv hingewiesen werden.
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8. Amtliche Drucksachen
Die umfangreichen Bestände der Deutschen Bücherei in Leipzig wurden nur für Publi-
kationen der NSDAP und ihrer Gliederungen herangezogen, die demnächst gemeinsam
mit den entsprechenden Beständen im Institut für Zeitgeschichte und im Bundesarchiv
auch in einem vom IfZ bearbeiteten Katalog nachgewiesen werden sollen. Wie das
Beispiel der in Leipzig von den Nationalpolitischen Erziehungsanstalten gesammelten
Schriften zeigt, ist zu erwarten, daß dort wegen der Pflicht zur Ablieferung eines Be-
legstücks jeder Veröffentlichung für viele Behörden - nicht zuletzt auch für solche,
deren Akten selbst gar nicht erhalten blieben - ihre Tätigkeit dokumentiert ist. Das-
selbe dürfte für die Österreichische Nationalbibliothek gelten, aber auch in polnischen
und tschechischen Bibliotheken sind deutsche amtliche und NSDAP-Publikationen zu
vermuten.

9. Ersatz- und Ergänzungsüberlieferung
In Anbetracht der häufig äußerst lückenhaften Überlieferung der NSDAP werden Ak-
ten von Kreisleitungen, die im polnischen Inventar der Quellen zum Zweiten Weltkrieg
aufgeführt sind, summarisch nachgewiesen. Von der Überlieferung aus Nachkriegspro-
zessen und der Ost-Dokumentation des Bundesarchivs war bereits die Rede.

10. Literaturangaben
Die Angaben beruhen auf den in Teil l genannten Bibliographien bis einschließlich
Berichtsjahr 1992. Veröffentlichungen über Widerstand und Verfolgung sind darunter am
zahlreichsten, weil sie bis 1989 in der DDR und in Polen im Mittelpunkt der Erforschung
der NS-Zeit standen.



1.1.3 E Vizekanzlei von Papen l

l OBERSTE BEHÖRDEN DES REICHS, DER
LÄNDER, REICHSGAUE UND PROVINZEN
UND FÜR AUSWÄRTIGE ANGELEGENHEI-
TEN

1.1 Oberste Reichsbehörden

1.1.1 E Präsidialkanzlei des Führers und Reichskanzlers
ZDM MO, Best. 1413; BA DH, Best. ZJ, ZB 5

Der Moskauer Teilbestand (53 Bde, 1921-1944) enthält vor allem Akten über die Verlei-
hung der Ostmarkmedaille (12 Bde, 1938-1943), die Polizei-Dienstauszeichnung (3 Bde,
1942) und andere Auszeichnungen (4 Bde), u. a. an Eisenbahner in den Ostgebieten, fer-
ner einzelne politische Berichte (2 Bde, 1935-1937) und Unterlagen über die Vertretung
auf der Londoner Abrüstungskonferenz (1933), die Einstellung von Verfahren wegen
Mißhandlung von Gefangenen (1935-1936), Rassen- und Bevölkerungspolitik (1935-
1936) sowie eine Liste der Mitarbeiter (1942-1943). In Dahlwitz-Hoppegarten befinden
sich in Mischbeständen Unterlagen über die Ernennung von Offizieren und Beamten,
wahrscheinlich auch der Ordnungs- und Sicherheitspolizei, und über die Verleihung der
Olympia-Medaille, von SS-Dienstauszeichnungen und Kriegsverdienstkreuzen in nicht
ermitteltem, aber erheblichem Umfang (32 lfm).

1.1.2 E Reichskanzlei ZDM MO, Best. 1235
Die nach Moskau gelangten Akten (l 17 Bde, 1917-1944) betreffen u. a.: Gesetzgebung
(5 Bde, 1940-1944), internationale Abkommen und Noten (3 Bde, 1933-1940), Personal-
angelegenheiten des Reichssicherheitsdienstes (10 Bde, 1936-1944), Beförderungen im
Reichsinnen- und in anderen Ministerien (3 Bde, 1933-1944) und von Offizieren (2 Bde,
1938-1942), die Verleihung der Sudetenmedaille, des KVK und anderer Auszeichnungen
(5 Bde, 1939-1943), den Neubau der Reichskanzlei (2 Bde, 1939). Sie enthalten ferner
Briefe aus der Bevölkerung an Hitler (4 Bde, 1934-1945), auch an Lammers, und belegen
Einzelfälle von Hitler gewährter Unterstützungen (4 Bde, 1934-1942). Vorhanden sind
außerdem Tagespläne (1944), Listen der Gratulanten zu Hitlers Geburtstag 1940 und
für den Empfang von Kommunalpolitikern (1935-1942), ein Gestapobericht über die
Stimmung an der Saar (1934), Vorgänge über die Verhandlungen mit Großbritannien
(1932-1935), über Sozialpolitik, Studenten und Verwaltungsakademien (aus der Tätigkeit
von Lammers) und über die Finanzierung des Ankaufs von Kunstwerken (1937-1945).

1.1.3 E Vizekanzlei von Papen ZDM MO, in Best. 703
Im Nachlaß Papens befinden sich einige nicht sehr umfangreiche Akten (10 Bde, 1933-
1934), die möglicherweise aus der Vizekanzlei stammen (z. T. nach Verfilmung an das
Außenministerium der Sowjetunion abgegeben). Dazu gehören Berichte über Papens
Italienreise 1933, über die Stimmung in der NSDAP und Unterlagen über den Konflikt
mit Schleicher, Reichsreform, Wirtschaftspolitik, die Marburger Rede und die Kritik an
der Rassenpolitik.
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1.1.4 Reichsstatthalter

1.1.4.1 Reichsstatthalter im Altreich
Die Überlieferung des Reichsstatthalters in Braunschweig und Anhalt beschränkt sich
auf Vorschläge zur Ernennung von Beamten (334 Bde, 1938-1945) und Personalakten
von Polizeibeamten (475 Bde, 1940-1943, beides BA DH, vgl. auch Bd. l, S. 7), in
Sachsen ist sie mit Schriftgut der Staatskanzlei vereinigt (vgl. unten Abschnitt 1.2), so
daß nur folgende Bestände verbleiben, zu denen noch einzelne Personalvorgänge über
thüringische und sächsische Beamte (BA DH) kommen:

1.1.4.1.1 Reichsstatthalter in Thüringen, Weimar WE
Der Bestand (insgesamt 5 lfm, 1933-1945) enthält aus dem Büro des Reichsstatthal-
ters Fritz Sauckel u. a. an ihn gerichtete Gesuche (62 Bde, 1933-1945) und Reden,
Aufsätze und Aufrufe (8 Bde, 1933-1945). Vorhanden sind auch Akten über Geschäfts-
ordnung, Haushalt, Gebäude (13 Bde, 1933-1945), Geschäftsverteilungspläne auch der
Reichsverwaltung (16 Bde, 1933-1945), dabei Geheimbefehle anläßlich der Volksab-
stimmung 1938), Einzelpersonalakten (24 Bde, 1933-1945). Weitere Unterlagen betref-
fen die Verwaltung Thüringens (21 Bde, 1933-1944, darin: Reden des Staatssekretärs
Walter Ortlepp), Polizeiangelegenheiten (24 Bde, 1930-1944, darin: 9 Bde Erlasse, Wei-
sungen und Rundverfügungen des Reichsführers SS und Chefs der Deutschen Polizei,
1933-1943), Tätigkeit der Gestapo (mit Berichten, 17 Bde, 1934-1944), Angelegenheiten
der NSDAP (15 Bde, 1933-1944), öffentlichen Dienst (28 Bde, 1933-1945), Förderung
der Industrie, Arbeitsbeschaffung (24 Bde, 1933-1944), Verkehr (8 Bde, 1939-1944),
Wasserwirtschaft (4 Bde, 1933-1943), Aufbau und Organisation der Kriegswirtschaft
(10 Bde, 1939-1942), Kriegswirtschaftsmaßnahmen (23 Bde, 1939-1945), Bewirtschaf-
tung von Waren (31 Bde, 1939-1945), allgemeinbildende und Fachschulen (18 Bde,
1933-1944), Universität Jena und andere Hochschulen (31 Bde, 1933-1945, vor allem
Besetzung einzelner Lehrstühle), Theater, Literatur, Kunst (16 Bde, 1933-1944), Insti-
tute, Vereine, Gesellschaften (40 Bde, 1933-1945), Natur- und Denkmalschutz (9 Bde,
1933-1942), Kirchen (5 Bde, 1934-1936), Reichsverteidigungsausschuß (14 Bde, 1936-
1945), Volkssturm (2 Bde, 1945), Luftschutz, Umquartierungen (11 Bde, 1933-1945),
Arbeitseinsatz (2 Bde, 1942/43).

Ergänzungsüberlieferung bieten die Akten des Verfahrens gegen Sauckel als Gene-
ralbevollmächtigter für den Arbeitseinsatz (vgl. Bd. l, S. 408) vor dem Internationalen
Militärgerichtshof Nürnberg.

1.1.4.1.2 Reichsstatthalter in Mecklenburg, Schwerin SN, Best. 2275
Aus dem Amt des bis 1937 auch für Lübeck zuständigen Reichsstatthalters und Gau-
leiters Friedrich Hildebrandt blieben nur Splitter erhalten (0,5 lfm), die neben wenigen
Akten hauptsächlich Pressematerial enthalten.

1.1.4.2 Reichsstatthalter und Gauselbstverwaltung in eingegliederten
Gebieten

Nachdem zunächst alle österreichischen Bundesländer einem Reichsstatthalter unterstellt
worden waren, wurden sie durch das Ostmarkgesetz vom 14. April 1939 in Reichsgaue
unter dem jeweiligen Gauleiter der NSDAP als Reichsstatthalter umgewandelt, wobei
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Vorarlberg mit Tirol, das Burgenland mit Niederösterreich vereinigt wurden. Gleich-
zeitig wurde der größte Teil der durch das Münchener Abkommen annektierten sude-
tendeutschen Gebiete zum Reichsgau Sudetenland zusammengefaßt. In Polen wurden
durch Verordnung vom 8. Oktober 1939 für das Gebiet der Freien Stadt Danzig und
die ehemalige preußische Provinz Westpreußen der Reichsgau Danzig-Westpreußen, für
das nach Osten erweiterte Gebiet der ehemaligen Provinz Posen der Reichsgau War-
theland gebildet. Nach dem Vorbild der preußischen Provinzialverwaltungen wurde für
die Reichsgaue zugleich eine Gauselbstverwaltung geschaffen, an deren Spitze ein Gau-
hauptmann den Reichsstatthalter vertrat, während für seine Vertretung in der Reichs-
verwaltung ein Regierungspräsident bestellt wurde. Das bei der Gauselbstverwaltung,
insbesondere den Gaukämmereien, entstandene Schriftgut ist, soweit erhalten, zusam-
men mit der staatlichen Überlieferung behandelt.

1.1.4.2.1 Reichskommissar für die Wiedervereinigung Österreichs mit
dem Deutschen Reich AdR, Best. 04R001/1 und 04R002/1

Die Akten des am 22. April 1938 zum Reichskommissar bestellten Gauleiters der Saar-
pfalz und ehemaligen Reichskommissars für die Rückgliederung des Saargebietes Josef
Bürckel, dessen Kompetenzen sich auf ganz Österreich und die im Herbst 1938 da-
mit verbundenen böhmischen und mährischen Kreise erstreckten, sind offenbar fast
vollständig vorhanden (425 Kts); sie reichen mit Nachakten bis August 1940, enthalten
aber auch Vorgänge aus der Bürckel im März 1938 übertragenen Funktion als Beauftrag-
ter des Führers für die Volksabstimmung in Deutschösterreich. Die Sachakten betreffen:

Personalangelegenheiten, Beamtenwesen, Volksabstimmung, Auswärtige Angelegen-
heiten (diplomatische Vertretungen, Grenzverkehr), Vereinsangelegenheiten, Polizei (da-
bei Mitteilungen der Kriminalpolizeileitstelle Wien, Januar-August 1940), Gemeindewe-
sen, Finanzen und Steuern, Zölle, Bank-, Börsen- und Kreditwesen, Bergbau, Verlei-
hung von Auszeichnungen, Justizwesen, Rassegesetzgebung, Arbeits- und Sozialrecht,
Löhne und Tarife, Versicherungsrecht, Fürsorgewesen, Pensionsrecht, Wirtschaft, Ener-
giewirtschaft, Tabakregie, Arisierungen, Preisbildung, Kammerangelegenheiten, Forst-
wesen, Land- und Holzwirtschaft, Raumordnung, Städtebau, Wohn- und Siedlungswe-
sen, Gesundheitswesen, Krankenkassen, Propaganda, Film- und Kinoangelegenheiten,
Rundfunk, Kunst und Kultur, Theater, Musik, Presse, Schulwesen, Hochschulangelegen-
heiten, Kultuswesen, Verkehr, Eisenbahnen, Luft- und Schiffahrt, Wehrmacht und zivile
Reichsverteidigung, Reichsarbeitsdienst, Sport, NSDAP (u. a. Sammlungen, NS-Presse),
Deutsche Arbeitsfront.

Ein Teilbestand (Korrespondenz Bürckels, 107 Kts) enthält hauptsächlich Zuschrif-
ten aus der Bevölkerung, die häufig zu Behörden Vorgängen führten, die jedoch nicht
erkennbar werden, weil als „Leitname" zumeist jener des Einsenders dient, so daß ein
Zugriff auf die Information über die eigentlich betroffene Person und den Sachbetreff
(z. B. Arisierung oder Schutzhaftangelegenheit) nicht möglich ist.

Akten (44 Bde, 1938-1940) u. a. über die Wirtschaft in Österreich, Perso-
nalmaßnahmen (Korrespondenz Bürckels mit Göring über die Ernennung eines
Gauleiters in Wien), Mobilmachungsplanung, Staatsangehörigkeit, Ausländer, Juden,
katholisch-theologische Fakultäten, Stift Klosterneuburg (Errichtung eines „Fonds der
Deutschen Mutter") sind als Mikrofilm auch im B A KO vorhanden (Best. R 104 F).

Einen eigenen Bestand bildet das Schriftgut (ca. 2200 Kts, 1938-1944) des von
Bürckel ernannten
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Stillhaltekommissars für Vereine, Organisationen und Verbände
AdR, Best. 04R003/1 und 04R004/1

In dieser Funktion sollte Reichsamtsleiter Albert Hoffmann alle österreichischen Or-
ganisationen nach Sicherung ihres Vermögens durch kommissarische Verwaltung ent-
weder nach nationalsozialistischen Grundsätzen durch personelle oder organisatorische
Maßnahmen gleichschalten, in bestehende NS-Organisationen eingliedern oder auflösen;
weitgehend ausgenommen waren Genossenschaften und andere wirtschaftlich tätige Or-
ganisationen. In Konkurrenz mit der Gestapo befaßte er sich auch mit jüdischen und
politischen Vereinen, Logen und Sekten, mit Stiftungen und Fonds war zugleich das
Ministerium für innere und kulturelle Angelegenheiten befaßt (Nachfolgeakten Bun-
deskanzleramt). Die Akten, die die Überlieferung der 1938 errichteten Zweigstelle Rei-
chenberg für das Sudetenland einschließen, sind überwiegend 1938 und 1939 entstanden
und in folgende Gruppen gegliedert:

Vereine für Beamte und Behördenangestellte, Lehrervereinigungen, Studentische
Verbindungen und akademische Vereinigungen, Wirtschafts- und Gewerbeorganisatio-
nen, Jagdvereine, Angestelltenorganisationen, -vereine und -verbände, Arbeiterorgani-
sationen, -vereine und -verbände, landwirtschaftliche Organisationen (Reichsnährstand),
berufsständische Vereine wie Ärzte-, Juristen- und Apothekerverbände, technische Ver-
einigungen, Sport- und Turnvereine, Wandervereine, landsmannschaftliche Vereinigun-
gen, Kraftfahrorganisationen, Luftsportvereine, kulturelle Vereine, Frauenvereine und
-Organisationen, Jugendvereine und -Organisationen, Frontsoldaten- und Kriegervereine,
Tierschutzvereine, Wohlfahrtsvereinigungen, Sterbevereine, Haus- und Grundbesitzer-
vereinigungen und Mieterverbände, Freimaurerorganisationen, katholische und altkatho-
lische Vereine, Organisationen und Verbände, karitative Vereine, Eltern- und Schulver-
eine, evangelische Vereine, jüdische Vereine, Sekten, Verschiedenes (darunter Karten-
und Schachspielvereine, Amateurphotographenvereine, Philatelistenvereine, Ritterschaf-
ten und Fremdenverkehrsvereine), gesundheitliche Vereine, politische und außeröster-
reichische Vereine, wissenschaftliche Vereine, Kulturkammer (darunter Bildende Kunst,
Bühne und Theater, Komponisten, Autoren und Verleger, Musikvereine, Gesangvereine,
Presse, Film, Schriftsteller), Kriegsopfervereine und -verbände, Stenographenvereine,
Stiftungen und Fonds, innerbetriebliche Vereine. Das „Amtliche Nachrichtenblatt" des
Stillhaltekommissars mit einer eigenen Ausgabe für das Sudetenland ist im BA KO
überliefert (NSD 38, 40 bzw. 48 Nrn, 1938-1940).
Lit.: GUIDES to German Records, vol. 5, S. 8-15. - H. PFEIFER: Die Ostmark. 1941. - G. BOTZ: Die
Eingliederung Österreichs in das Deutsche Reich. 1976. - L. MIKOLETZKY: Josef Bürckels Dienststelle
und die Steiermark 1938/39.

1.1.4.2.2 Reichsstatthalter in Österreich, Wien
AdR, Best. 04R302/1 (Präsidium) und O4R303/1

Der letzte österreichische Bundeskanzler Arthur Seyß-Inquart war ab 15. März 1938 als
Reichsstatthalter in Österreich für alle bisherigen Bundesländer zuständig. Er bediente
sich dafür des bisherigen Bundeskanzleramtes, das im Juni 1938 in der Weise umgestal-
tet wurde, daß aus der ehemaligen Präsidialabteilung die Reichsstatthaltereiabteilungen
I und II hervorgingen und eine Abteilung III (Leiter Kajetan Mühlmann) für kulturelle
Angelegenheiten neu geschaffen wurde. Die übrigen Abteilungen des Bundeskanzler-
amtes wurden zu den Abteilungen I und II des Ministeriums für innere und kulturelle
Angelegenheiten, die personellen und materiellen Agenden der ehemaligen Generaldi-
rektion für die öffentliche Sicherheit übernahm dessen Abteilung III. Die Akten sowohl
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der Reichsstatthalterei wie auch des Ministeriums erliegen unter den gleichen Signatu-
ren (durch Zahlenschlüssel nach Betreffen geordnet) jeweils im Anschluß an die Akten
des Bundeskanzleramtes. Die Akten der Abteilungen III beider Behörden bilden eigene
Bestände, soweit sie nicht - z. T. erst nach 1945 - vernichtet wurden. Die Überliefe-
rung endet mit der fortschreitenden Ausgestaltung der Verwaltung der neuen Reichsgaue
spätestens mit 1940.

Die Akten (insgesamt ca. 880 Kts) stammen aus folgenden Sachgruppen: Staatssym-
bole, Behördenorganisation, Archiv- und Bibliothekswesen, Amtsgebäude, Personal-,
Besoldungs- und Disziplinarangelegenheiten, Staatsbürgerschaft, Matriken, Legitima-
tion, Adoption, Namensgebung, Eheangelegenheiten, Kommunalangelegenheiten, Hei-
matrecht, Wirtschaftsgesellschaften, Kriegsgräber, Stiftungen und Fonds, Landesverfas-
sung und Landesangelegenheiten, Volkszählung und Einwohnerverzeichnis, Fürsorge-
wesen, Gesetzgebung, Rechtsangleichung, Verleihung von Auszeichnungen.

Eigene Serien bilden Akten des Inspekteurs der Ordnungspolizei beim Reichsstatt-
halterfür Österreich, der „Übergangsregistratur" der ehemaligen Abteilung l der Ge-
neraldirektion für die öffentliche Sicherheit (Polizeiangelegenheiten), der Abteilung III
des Ministeriums für innere und kulturelle Angelegenheiten (Gruppe Ordnungspoli-
zei - Amt für Verwaltung und Recht) und der Abteilung III des Reichsstatthalters
(Kunst- und Kulturangelegenheiten) über Ausstellungen, Museen, Erwerb von Kunstge-
genständen, Kunstförderung, Musik, Theater, Schulen, Denkmalschutz und Archivwesen
(1938-1940) sowie über Stiftungen und Fonds.

Der Nachlaß Seyß-Inquarts (BA KO) enthält aus den Jahren 1937/38 Korrespondenz
(4 Bde, dabei Fernschreiben), Protokolle von Sitzungen, Reden und einzelne Sachakten
u. a. über Korruptionsfälle, Neugliederung des Landes, Minderheiten, Rundfunk, HJ
und die Konsularakademie. In Dokumenten und Protokollen des Verfahrens gegen ihn
vor dem Internationalen Militärgerichtshof in Nürnberg, das hauptsächlich seine Tätig-
keit als Reichskommissar in den Niederlanden behandelte, ist Ergänzungsüberlieferung
vorhanden.

1.1.4.2.3 Reichsstatthalter in Wien AdR, Best. 04R007/1
Mit geringen Ausnahmen enthält der Bestand nur Akten aus der Amtszeit des Reichs-
statthalters Baidur von Schirach, dem am 7. August 1940 die Aufsicht über den mit dem
Stadtgebiet identischen Reichsgau Wien übertragen wurde. Sie stammen vor allem von
jenen Abteilungen, deren Sitz sich im ehemaligen österreichischen Bundeskanzleramt
befand, und sind wie folgt gegliedert (insgesamt ca. 600 Kts):
- Hauptbüro Schirach: Neben Gesuchen um Intervention in Einzelfällen und Kor-
respondenzen betreffend Wohnungsangelegenheiten, Auszeichnungen, Rassenfragen,
Kunst, Kultur und Rüstung, auch Schriftwechsel von Mitarbeitern, der teilweise aus
Schirachs weiterer Funktion als Reichsleiter für die Jugenderziehung der NSDAP
herrührt (u. a. Europäisches Jugendwerk, Hitlerjugend, Reichsjugendführung, Kriegsly-
rik) oder seine persönlichen Interessen betrifft (Südosteuropagesellschaft, Wiener Mes-
sen, kulturelle Angelegenheiten und Veranstaltungen); dabei befinden sich auch Tages-
berichte der Staatspolizeileitstelle Wien (September 1940-August 1943), des Schutzpo-
lizeikommandos Wien (Oktober-Dezember 1939) und der Kriminalpolizeileitstelle Wien
(lückenhaft, Oktober 1940-August 1941).
- Z (Zentralbüro)-Haushalt (41 Kts): Budgetangelegenheiten sämtlicher unterstehen-
den Institutionen.
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- Z-Pers (92 Kts): Akten in Personalangelegenheiten, die ein umfassendes Bild sämt-
licher Aspekte des öffentlichen Dienstes in den Jahren 1940-1945 bieten.
- Z-Org bzw. Ib-Org, zentrales Organisationsreferat (10 Kts): Sie betreffen innere
Organisation der Behörde und ebenfalls Beamte.
- Z-R = Zentrales Rechtsreferat (37 Kts betr. Rechtsangleichung und Verwaltungsver-
fahren).
- Z-RV = Reichsverteidigung (10 Kts, fast nur betr. Uk-Stellungen von Lehrpersonal).
- TK (3 Kts betr. Totaler Kriegseinsatz, vor allem Maßnahmen zur Verwaltungsver-
einfachung).
- Obere Siedlungsbehörde (15 Kts): Unterlagen über Arisierung landwirtschaftlicher
Liegenschaften.
- Z-RO = Generalreferat für Raumordnung (23 Kts): Akten über Planung und Bau
von Verkehrslinien, Wohnungen und Industrieanlagen.
- la VB (9 Kts): Restbestand über Vereins-, Fonds- und Stiftungs- und Kulturangele-
genheiten mit Vor- und Nachakten, u. a. aber mit Unterlagen zum jüdischen Auswan-
derungsfonds.
- la Pol und ISPol (140 Kts): hauptsächlich allgemeines Material (Vorschriften) betref-
fend Polizeiverwaltung, -organisation, -bauten und -personal, aus den letzten Kriegsjah-
ren auch Unterlagen über Volksdeutsche Flüchtlinge aus der Slowakei, Serbien, Ungarn
und Kroatien und wesentliche Quellen für die Veränderung des Alltagslebens unter
Einfluß des Krieges.
- Abteilung Hid GA und GM, Gewerbeaufsicht und Staatlicher Gewerbearzt (ca. 30
Kts, 1938-1945, in Best. 03R109/1, mit Vorakten des Ministeriums für Wirtschaft und
Arbeit): Unterlagen über Arbeitsschutz, Schutz der Frauen, Jugendlichen und Kinder,
Unfall- und Gefahrenschutz, Arbeitszeitordnung, Lohnzahlung, kriegswirtschaftliche
Aufgaben), Aufsicht über die nachgeordneten Gewerbeaufsichtsämter, jeweils auch für
Niederdonau, gesundheitlicher Arbeitsschutz (Gewerbehygiene) und ärztliche Gewerbe-
aufsicht für die gesamte Ostmark mit einer allgemeinen Aktenserie, Personalunterlagen
der Inspektionsärzte und Vorgängen über Kraftfahrwesen, Dampfkessel, Jugendschutzge-
setz und Arbeitszeitordnung, Untersuchungen chemischer Produkte, Berufserkrankungen
(u. a. Silikose, Augenerkrankungen), Überprüfung einzelner Firmen, Hygieneuntersu-
chungen, zusätzliche Lebensmittelzuteilung für gesundheitlich gefährdete Arbeiter.
- Abteilung III RWH, Reichswirtschaftshilfe (ca. 300 Kts, 1938-1945): Akten über die
seit 1938 bewilligten „reichsverbürgten Kleinkredite" und andere, teilweise sehr bedeu-
tende „reichsverbürgte Kredite", Konsortialkredite und Reichsdarlehen mit einer Serie
über die gewährten Kleinkredite und abgelehnten Anträge für die Wiener gewerbliche
Wirtschaft und das Gast- und Schank- und Fremdenbeherbergungsgewerbe, während die
Akten über die sonstigen Kredite Firmen in ganz Österreich einschließlich der angeglie-
derten Sudetengebiete betreffen. Ein großer Teil der Kredite wurde in Verbindung mit
Arisierungen bewilligt. Die zumeist beiliegenden wirtschaftlichen Prüfberichte geben
Auskunft über den Status der Firma und oft über die Firmengeschichte, u. a. mit Un-
terlagen für die Geschichte der Rüstungsindustrie in Österreich. Über die Antragsteller
liegen zahlreiche politische Beurteilungen vor.
- Abteilung Illd W und WSF, Wohnbauförderung, Wohn- und Siedlungsfonds (ca. 100
Kts, 1938-1944, in Best. 03R107/1, mit Vorakten des Ministeriums für Wirtschaft und Ar-
beit: Akten über Förderung von Wohnungen und Kleinwohnungen durch Bürgschaften,
Zuschüsse, Darlehen; Verwaltung der fondseigenen Häuser; Erwerb von Liegenschaften;
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Gesetz über die Anforderung von Wohnungen und Geschäftsräumen; Beseitigung von
Elendswohnungen jeweils in sämtlichen Reichsgauen der Ostmark.
- Abteilung V - Bauwesen (3 Kts): Splitterbestand mit Parallelüberlieferung zu den
Reichsbauämtern, betrifft Organisation und einige wenige einzelne Bauvorhaben.

Gesondert (im Bestand 02R20672) sind Akten des Generalreferats für Kunstförde-
rung, Staatstheater, Museen und Volksbildung als Vorakten des Kunstsektion des Unter-
richtsministeriums (ca. 35 Kts, 1940-1945) vorhanden. Sie betreffen u. a. die Akademien
für angewandte und der bildenden Künste, die Musikakademie, Vereine, Denkmalamt,
Kunstförderung und Ankauf von Kunstwerken, Ausstellungen, das Museum für Völker-
kunde, die Österreichische Galerie, die Museen für angewandte Kunst und für Volks-
kunde, das Technische, Kunsthistorische, Naturhistorische Museum, Kunsthochschulen,
die Hofmusikkapelle und die Hofburg; in sehr geringem Ausmaß enthalten sie auch
Unterlagen über die Bergung von Kulturgut durch Einlagerung in Bergwerksstollen im
Salzkammergut.

Ergänzungsüberlieferung liegt in den Akten des Verfahrens gegen Schirach vor dem
Internationalen Militärgerichtshof in Nürnberg vor.
Lit.: G. BOTZ: Wien vom „Anschluß" zum Krieg. 1988. - ders.: Von der Bundeshauptstadt zum Reichs-
gau. 1975. - P. CSENDES: Die Wiener Stadtverwaltung im März 1938 und ihre Entwicklung unter der
nationalsozialistischen Herrschaft. 1978. - B. v. SCHIRACH: Ich glaubte an Hitler. 1967.

1.1.4.2.4 Reichsstatthalter in Kärnten, Klagenfurt KL
Die bei der Verwaltungsreform von 1925 eingeführte Verteilung der gesamten Amtstätig-
keit der Landesregierung auf mehrere Kanzleistellen, die im wesentlichen der jeweili-
gen Referatsaufteilung entsprachen und sich mit dieser änderten, blieb nach dem „An-
schluß" bestehen; auf die Landeshauptleute bzw. Reichsstatthalter und Gauleiter Hubert
Klausner (1938-1939) und (stellvertretend) Franz Kutschera (1940-1941), deren Funk-
tionen jedoch vom Regierungspräsidenten und Gauhauptmann Wladimir von Pawlowski
ausgeübt wurden, folgte ab November 1941 Friedrich Rainer (bis 1944). Die Kanzlei-
stellen legten überwiegend chronologisch geordnete und durch einen jährlichen Index
erschlossene Betreffserien an, zum kleineren Teil wurden aber auch Selekte zu ein-
zelnen Sachgebieten gebildet. Reichsdeutsche Aktenpläne wurden nur ganz vereinzelt
von Unterabteilungen (z. B. Sanität) eingeführt. Der bisher vom Kärntner Landesarchiv
übernommene Bestand hat folgende Gliederung:
- Präsidialabteilung (= Kanzleistelle A): Lediglich die Akten des Jahrgangs 1938 sind
vorhanden. In der allgemeinen Serie (28 Bde) betreffen sie alle Kompetenzen des Präsi-
diums: Zentrale Behördenkoordination, Dienstbetrieb, Personalangelegenheiten, Dienst-
zeiten, Gebühren; Feiern und Feste, Wappen und Fahnen, Wahlen (Volksabstimmung
vom 10. 4. 1938), Amtsgebäude; Auslandsbeziehungen, Kontakte zu anderen Ländern,
zu Partei- und Sicherheitsdienststellen, Paßwesen, Grenzangelegenheiten, slowenische
Minderheit; Versammlungen, Vereine und Verbände; Stiftungen, Sammlungen (u. a.
Winterhilfswerk) und Subventionen, Film und Theater; Maßnahmen aus Anlaß der NS-
Machtübernahme und „Wiedervereinigung", Wiedergutmachung für Nationalsozialisten;
Luftschutz und Katastrophen vor sorge. Die Sachakten (135 Bde) dokumentieren die Ab-
wicklung der vom Stillhaltekommissar angeordneten Auflösung oder Gleichschaltung
mehrerer hundert Vereine (mit Vorakten seit etwa 1860), doch fehlen die Akten über
alle fortbestehenden Vereine, da sie 1939 an die Gestapo abgegeben und vermutlich
1945 vernichtet wurden. Die Präsidialakten der Jahre 1939-1945 befinden sich noch bei
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der Landesregierung, doch umfassen sie infolge großer Kriegs- und Nachkriegsverluste
nur wenige Faszikel.
- Kanzleistelle B: Die Allgemeine Aktenreihe für die Jahre 1938 und 1939 (36 Bde)
stammt aus den Fachbereichen: Matrikenwesen (Personenstandsrecht, Standesämter,
Ehescheidungen, Blutschutzgesetz usw., ab 1940: Kanzleistelle J); Kultus (Pfarren,
Patronate, Priesterseminar, Kirchenbeitragsordnung, evangelische Kirche, israelitische
Kultusgemeinde, Kirchenaustritte, ab 1940: Kanzleistelle J); Gewerbe (Konzessionen,
Förderung, Gewerbekammer, jüdische Betriebe, Arisierung), Tankstellen, Eisenbahnen,
Märkte und Messen, Post und Postkraftwagen; Straßenverkehr (ab 1940: Kanzleistelle
F), für die Zeit von 1940 bis 1945 (28 Bde) nur noch aus den Kompetenzen für Ge-
werbe, Tankstellen, Eisenbahnverkehr, Märkte und Messen, dafür zusätzlich (vorher
Kanzleistelle G) für Sparkassen, Jagd und Fischerei, landwirtschaftliche Fachschulen.
- Kanzleistelle C: Die Akten der erst 1942 aus einzelnen Kompetenzbereichen der
Kanzleistelle J neu geschaffenen Stelle betreffen in der Allgemeinen Serie (150 Bde)
Personenstandswesen (Eheschließung, Namensänderung), Kultus, Stiftungssachen und
alle Staatsbürgerschaftsangelegenheiten, in der Sachaktenreihe (18 Bde) vor allem Re-
ligionsaustrittsstatistik, Ehrenzeichen der Deutschen Mutter, Erfassung der Volksdeut-
schen in den Ostgebieten und im Protektorat, Wehrerfassung, Kriegsverdienstkreuze,
Pflege und Förderung deutschen Volkstums, Kriegssterbefälle (Erhebung 1946).
- Kanzleistelle D: Die allgemeine Aktenreihe (21 Bde, 1938-1940)) betrifft vor allem
Arbeitslosenfürsorge, Arbeitsbeschaffung, Sozialversicherung, Heilkostenzuschüsse, Be-
schäftigungsbewilligung für Ausländer, die Sachaktenreihe (15 Bde, 1926-1940) Kran-
kenkassenberichte, Bekämpfung des Alkoholismus, Tbc-Fürsorge, Blinden- und Taub-
stummenanstalt, Kriegsgräberfürsorge, Kriegsopfer und Versorgung mit Wohnungen.
- Kanzleistelle E: Allgemeine Aktenreihe (2 Bde) und Sachaktenreihe (21 Bde, 1938-
1940) stammen aus den Fachgebieten: Allgemeine Schulangelegenheiten, Volksbildung,
Schülerheime, schulärztlicher Dienst; Denkmalschutz, Bibliotheken, Museen und Ar-
chive, Landesgalerie, Kunst- und Musikverein. Die Kompetenzen wurden 1940 dem
Landesschulrat übertragen.
- Kanzleistelle F : Die allgemeine Aktenreihe (47 Bde, 1940-1944) dokumentiert die
Fachbereiche: Landwirtschaftsförderung, Meliorationen, Katastrophenbeihilfen; Wasser-
recht und -bau; Elektrizitätsversorgung, Kraftwerks- und Leitungsbau; Straßenverkehr;
Fluß- und Seeschiffahrt; Baupolizei. Sie setzt die entsprechenden Akten der 1939 auf-
gehobenen Kanzleistelle G fort.
- Kanzleistelle G: Allgemeine Akten (53 Bde, 1938-1939) stammen aus den 1939
auf die Kanzleistelle G übergegangenen Sachgebieten und außerdem den später bei der
Kanzleistelle B und der Sanitätsabteilung dokumentierten Kompetenzen für Sparkas-
sen, Jagd und Fischerei, Landwirtschaftsschulen; Krankenanstalten, Apotheken, Ärzte-
kammer, Sprengelärzte, Hebammen und Infektionskrankheiten. Die Sachaktenreihe (104
Bde, 1926-1939) enthält Unterlagen u. a. über Apotheken, amtsärztliche Berichte, Ärzte-
kammer, Infektionskrankheiten, Krankenanstaltengesetz, Landeskrankenhäuser, Hebam-
men; Katastrophenschäden, Feuerversicherung, Landwirtschafts- und Hauswirtschafts-
schulen; Wasserrecht, Wasserkraftanlagen; Sparkassen; Privatkrankenanstalten, Rausch-
giftsüchtige, Krankenverpflegungskosten.
- Kanzleistelle J: In der allgemeinen Aktenreihe (180 Bde, 1938-1941) liegen die
Schwerpunkte bei Fürsorgemaßnahmen (auch für Wehrmachtsangehörige), Fürsorgeer-
ziehung und -verbänden, Familienunterhalt und Ehestandsdarlehen; Gemeindeangele-
genheiten (Haushalt, Aufsicht, Eingemeindungen, Bedienstete, Gemeindetage, Straßen,
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produktive Arbeitsfürsorge); Fremdenverkehr (Statistik, Förderung, Beiträge, Lan-
deskommission für Fremdenverkehr); Abschiebung von Ausländern und von mittel-
losen Inländern in ihre Heimatorte; Brückenbau und -erhaltung; Staatsbürgerschaft.
Ab Mitte 1940 kamen das gesamte Personenstands- und Kultuswesen von Kanzlei-
stelle B hinzu und als neuer Arbeitsbereich die Grenzlandfürsorge. Hauptbetreffe in der
Sachaktenreihe (19 Bde) sind Gemeindetage, Gemeindesekretäre, Ehrenzeichen, Grenz-
landfürsorge, Kärntner Golfklub, Landeshypothekenbank und Landesenergieabgabe.
- Sanitätsabteilung: Vorhanden sind (26 Bde, 1940-1944) Akten über Organisation
des Gesundheitswesens, Haushalt und Gebühren - Bedienstete - Berufsvertretung der
Ärzte; Zulassung und Sprengel - Apotheken - Drogen- und Arzneimittelverkauf -
Hebammen, Krankenpflegepersonal, Dentisten und Heilpraktiker - Wohnungs-, Wasser-
und Lebensmittelhygiene - Seuchen, Infektionskrankheiten, Impfungen - Luftschutz -
Verhütung erbkranken Nachwuchses, Eheberatung und Ehegenehmigung - Schulhygiene
und Schulärzte.
Lit.: W. WADL, A. OGRIS: Das Jahr 1938 in Körnten und seine Vorgeschichte. 1988.

1.1.4.2.5 Reichsstatthalter in Niederdonau, Wien NÖLAW
Die Akten der Behörde des Landeshauptmanns von Niederösterreich und ab 1939
Reichsstatthalters in Niederdonau sind relativ gut überliefert (ca. 3000 Bde, 1938-1945);
der Bestand wächst noch infolge laufender Aktenabgaben der entsprechenden Fachab-
teilungen der Landesregierung und enthält Schriftgut aus folgenden Sachgebieten:
- Dienst- und allgemeine Verwaltungsangelegenheiten: Korrespondenzen von Lan-
deshauptmann Dr. Roman Jäger (März-Mai 1938) und Reichsstatthalter Gauleiter Dr.
Hugo Jury (Mai 1938-April 1945) sowie einzelnen Mitgliedern der Landesregierung
(1938/39); Personalangelegenheiten (Durchführung der Verordnung zur Neuordnung des
Beamtentums, Entlassungen, Zwangspensionierungen, „politische Schadenswiedergut-
machung", Nachweis arischer Abstammung, dabei ca. 1800 Erhebungen über politische
Zuverlässigkeit, politische und weltanschauliche Schulung); Lageberichte der Landräte
(1940-März 1945) mit Angaben über Verhaftungen und Maßnahmen gegen Fremdar-
beiter, Juden und Zigeuner (Ergänzungsüberlieferung für den Zeitraum 1938-1940 im
Landratsamt Amstetten); Polizeiangelegenheiten (soweit nicht in den Wirkungsbereich
der Sicherheitsdirektion fallend) mit ca. 2300 Vorgängen über Vereinsauflösungen und
Einziehung staatsfeindlichen Vermögens, Maßnahmen gegen die Kirchen; Wahlen und
Abstimmungen (u. a. Volksabstimmung vom 10. April 1938), Statistik und Reichsbürger-
recht (ca. 4000 Vorgänge über die Zuerkennung des Reichsbürgerrechtes); Rechtssachen
(Ausgleich von Rechtsansprüchen der Reichsgaue Wien und Steiermark).
- Gemeindeangelegenheiten: Vermögensangelegenheiten, Kommunalaufsicht, Einglie-
derung der sudetendeutschen Kreise Neubistritz, Nikolsburg und Znaim (Perso-
nalmaßnahmen gegen Kommunalbeamte, Personalakten der Bürgermeister mit insge-
samt ca. 400 politischen Beurteilungen, Rechtsangleichung, Verwaltungsaufbau, Ver-
einsauflösung, Einziehung staatsfeindlichen Vermögens); Freiwillige Feuerwehren und
Feuerschutzpolizei (1938-1944, mit Runderlassen).
- Kultusangelegenheiten: Stiftungen und Fonds sowie Streubestände über Sammlun-
gen zu kirchlichen Zwecken.
- Kulturelle Angelegenheiten (ca. 2000 Vorgänge): Volksbildung, Volksbüchereiwe-
sen, Volksmusikpflege, Denkmalpflege sowie Angelegenheiten der wissenschaftlichen
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Forschung (Reichsgauarchiv Niederdonau, Bibliothekswesen, Landeskunde, Landesmu-
seum mit Außenstellen wie Museum Carnuntinum), Theater, Musikwesen, Rechtsange-
legenheiten des Denkmal- und Naturschutzes.
- Finanzwesen: Haushalts-, Kassen- und Rechnungswesen der staatlichen Verwaltung,
finanzielle Auseinandersetzungen mit den Reichsgauen Wien und Steiermark aufgrund
der Gebietsveränderungen 1938.
- Handel und Gewerbe: Maßnahmen zur Preisbildung; Oberversicherungsamt', Errich-
tung der Gauwirtschaftskammern; Gewerbeförderung (mit ca. 400 politischen Beurtei-
lungen); Schulaufsicht und Organisation des gewerblichen Berufsschulwesens (personal-
und dienstrechtliche Angelegenheiten, Entlassungen, Zwangspensionierungen); Aufsicht
und Förderung des Fremdenverkehrs (nur Aktensplitter).
- Land- und Forstwirtschaft: Förderungsmaßnahmen, Höferecht, Jagdwesen, Vete-
rinärangelegenheiten, Kreditwesen, landwirtschaftliche Lehranstalten (1938-1945), Me-
liorationen, Verbandswesen und Bewirtschaftung von landwirtschaftlichen Gütern, vor
allem auch geschlossene Aktenserien über die „Anmeldung von Juden vermögen" (Ari-
sierungen, ca. 3500 Vorgänge), Beschlagnahme staatsfeindlichen Vermögens und die
Entschuldung der Landwirtschaft (Landstelle Wien für ganz Niederösterreich).
- Gesundheitswesen und Soziales: Förderung der Rassenhygiene, Volkspflegeschu-
len (ca. 500 Personalakten und Standesblätter der Volkspflegerinnen); Maßnahmen
gegen Asoziale und Fürsorgezwangsarbeit (ca. 300 Vorgänge); Erziehungsanstalten
(Eggenburg, Znaim); Krankenanstalten mit Heil- und Pflegeanstalten Gugging und
Mauer (Streubestände); Ehestandsdarlehen; Wohlfahrtsanstalten; Medizinalverwaltung
(mit Personalvorgängen, 1938-1944, und Runderlassen).
- Angelegenheiten der Schulen und Kindergärten: Personal maßnahmen der Landesleh-
rerkommission mit politischen Beurteilungen; Aufhebung konfessioneller Schulen und
geistlich geführter Kindergärten; Beschlagnahme von Vereinsvermögen.
- Bauangelegenheiten, Wasserrecht und Energiewesen: Geschlossene Bestände aus
den Sachgebieten Reichsautobahnen, Baupolizei, Dampfkesselwesen und Gaserzeugung,
Straßen- und Brückenbau, Schiffahrt und Strombau, Vermessungswesen und Elektri-
zitätsversorgung, Agrartechnik.

Die Überlieferung der Gauselbstverwaltung enthält neben der Korrespondenz von
Gauhauptmann Mayer vor allem Unterlagen über Personalmaßnahmen (Berufsbeamten-
gesetz), Einziehung von volks- und staatsfeindlichem Vermögen, Rechenschaftsberichte
der Sachbearbeiter, Geschäftsberichte der Landeshypolhekenansta.lt sowie Berichte über
die Prüfung der Gauanstalten. Andere Akten betreffen Uk-Stellungen, Arbeitsdienstver-
pflichtungen und den „Dr. Hugo-Jury-Plan" (Wirtschaftsplan aus dem Jahre 1938 mit
Vorschlägen für Innovationen und Angaben über vorbereitende Maßnahmen dafür).
Lit.: E. BEZEMEK: Zur NS-Machtübernahme in Niederösterreich. 1984/85. - M. SELIGER: NS-Herrschaft
in Wien und Niederösterreich. 1988. - K.-D. MULLEY: Nationalsozialismus im politischen Bezirk Scheibbs
1930 bis 1945. 1981.

1.1.4.2.6 Reichsstatthalter in Oberdonau, Linz LZ, Best. C 45
Die Akten von Landesregierung/Landeshauptmann und Reichsstatthalterei des Reichs-
gaus, dessen Leitung dem Gauleiter August Eigruber übertragen war und zu dem außer
Oberösterreich die sudetendeutschen Kreise Krummau und Kaplitz gehörten, sind viel-
fach vor 1938 angelegt und nach 1945 fortgeführt worden. Zum größten Teil wurden sie
vor der Übernahme ins Archiv um 1965 mikroverfilmt und sind deshalb z. T. nur auf
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16-mm-Rollfilmen ä 30 m (MF) überliefert, weil die Originale dann vernichtet wurden;
alle noch vorhandenen Kanzleibehelfe (Register und Indices) wurden 1987/88 mikro-
verfilmt und 1992 ins Archiv übernommen. Soweit Originale archiviert sind, kann der
Umfang nur in Schachteln (Seh., Höhe 13 cm) angegeben werden. Der Bestand enthält
aus den Jahren 1938/39 Schriftgut in folgender Gliederung:
- Kanzleiabteilung A: Präsidium, Personal, Kultur, Denkmalschutz, Kunst (l Seh. und
MF), Indices (MF).
- B A: Landesbauamt (1939, MF).
- Kanzleiabteilung C: Wohnungs- und Siedlungswesen, Sozialversicherung, Gewerbe,
Verkehrsgewerbe (l Seh. und MF), Indices (1936-1939, MF).
- Kanzleiabteilung D: Banken, Gemeinden, Land- und Forstwirtschaft, Militär,
Staatsbürgerschaft, Wahlen, Verfassung, Kultus (27 Seh. und MF), GR = Gemeinde-
revisionen (MF), Indices (MF).
- Kanzleiabteilung E: Presse, Polizei, Verkehrsrecht, Naturschutz, Militär (2 Seh. und
MF, u. a. „SD/Ver": Vereinswesen), Indices (1935-1938, MF).
- Kanzleiabteilung F: Bau, Verkehr, Fürsorge (6 Seh. und MF), Indices (1936-1939,
MF).
- Kanzleiabteilung G: Forste, Sanität, Stiftungen, Veterinärwesen, Wasser- u. Energie-
recht (9 Seh. und MF), Indices (1937-1939, MF).

Die von 1940 bis Kriegsende geführten Akten gliedern sich wie folgt:
- la: Innere Angelegenheiten (34 Seh. und MF), darunter Ia/Pol., Polizeiangelegenhei-
ten (8 Seh. und MF), Ia/St., Personenstand, Matriken (10 Seh. und MF), Ia/ , Verwal-
tungsaufbau, -gebäude (1940, MF), Indices Ia/G (Gemeinden, 1940-1949 MF), Ia/Pol
(1940-1945 MF), Ia/St (1940-1949 MF), Ia/Vet (1944-1949, MF).
- Ia/Pol, Prüfstelle für Filmvorführer (1941-1945, MF).
- Ib/P (ab 1942 Z/Pers): Personalangelegenheiten (MF), Indices (MF).
- Ila/G: Schulangelegenheiten (Aktenrest 1944-1945, MF).
- Ild/N (1939 bis 30. 4. 1941 Naturschutzbeauftragter und Höhere Naturschutz-
stelle Oberdonau): Naturschutz (im Bestand C 12 a ca. 13 Seh., 1920-1953).
- IIIa/M: Sanitätswesen (8 Seh. und MF), Indices (1940-1945 MF).
- IIIb/FA: Fürsorgeaufsicht (16 Seh. und MF), Indices (1938-1945, MF).
- IVa/L und IVb/L: Landwirtschaft, Bodenrecht (MF, 1945), Indices IVa/L (1940-
1946, MF).
- IVb/U: Umlegung (ca. l Seh. im Bestand C 11 a, Landesagrarsenat, 1912-1949).
- IVb/N: Bäuerliche Siedlung (6 Seh., vermischt mit Akten der Landesbauernschaft
Donauland (s. u. S. 255), Abt. I/F „Neubildung deutschen Bauerntums", in Best. C 12
c).
- IVc/S (ab 1943 Gauwohnungskommissar in Oberdonau bzw. Wohn- und Sied-
lungsamt): Wohnungsbau und Siedlungswesen (ca. 30 Seh. 1945 fortgeführte Akten im
Bestand C 34, Landesregierung: Wohnungswesen).
- IVc/V: Verkehr (3 Seh.), Indices (auch IVc/W, IVc/A, 1940-1949, MF).
- IVc/W (ab 1944 Ib/Gew): Handel, Gewerbe, Industrie (8 Seh. bis 1943, MF bis
1945).
- IVc/W-Spar (1941-43 IVc/A-Sp, 1944 Ib/B/Sp) und Sp/Reg (Sparkassenregister):
Sparkassenwesen (7 Seh. und MF).
- IVc/W 4 (1944 Ib/J): Sonderdezernat „Entjudung" (mit Ausnahme des landwirt-
schaftlichen Grundbesitzes, 36 Seh. mit ca. 400-500 Einzelfällen im Bestand C 32
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.Arisierungen", ferner zahlreiche, großenteils nach 1945 zu Rückstellungszwecken wei-
tergeführte Akten in den Beständen: „BV-VR" (s. u. Landesfinanzamt, S. 235), „FIRK"
(Abteilung Vermögenssicherung/Finanzabteilung des Amtes der oö. Landesregierung,
11 Seh., Bestand C 39) und „Gauselbstverwaltung4' (ca. 9 Seh., Verzeichnissignatur B
9), Indices (Arisierungsakten 1939-1945, MF).
- IVd: Preisbildung u. -Überwachung (68 Seh. im Bestand C 20, „Preisbestimmung
und Preisüberwachung"), Indices (1938-1945, MF).
- V: Bauwesen (Indices, 1940-1945, 45 MF).
- Va/Hl: Hochbau l (19 Seh. im Bestand C 10 c, Reichsbauamt Linz, Pläne für
Technische Universität Linz/Wilhering in der Karten- u. Plänesammlung).
- Va: Hochbau (l Seh. und MF bis 1942), Indices (1940, MF).
- Vb: Straßenwesen (16 Seh. und MF).
- Vd/M: Kraftfahrzeuge, -lenker (MF, 1945).
- Ve: Bau- u. Wasserrecht, Baupolizei (11 Seh. und MF).
- OV/V: Oberversicherungsamt (l Seh. und MF, 1945), Indices (1942-1944 MF).

Aus der Gauselbstverwaltung stammen Akten der Kanzleiabteilungen I vor allem
über Schulwesen (ca. 40 Bde, T, darunter Akten des Landesschulrates, 1938-1940)
und Kinderlandverschickung (1939-1945) und III, vor allem in Finanzangelegenhei-
ten und über Landesgüterverwaltung (ca. 30 Bde, auch betr. Enteignungen, 1940, im
Best. GK/H, GK/V), wenige (bis Sommer 1938) aus den Kanzleiabteilungen II, IV
und V über Gemeindeangelegenheiten, Gesundheitswesen und Straßen- u. Brückenbau.
Ab 1939/40 wurden ihre Aufgaben personell von Abteilungen der Reichsstatthaiterei
wahrgenommen und sind in deren Akten über Kultur- und Gemeinschaftspflege (Ild),
Gesundheitswesen und Leibesübungen (lila), aus dem Gaufürsorgeamt (IHb) und über
Wirtschaftsförderung (IV) und Straßenbau (Vb) dokumentiert. Eine Ausnahme bildet die
Überlieferung der Gaukämmerei, die hauptsächlich die Vermögensverwaltung betrifft
(ca. 30 Seh., 1940-1944, der Aktengruppe GK/V im Bestand B 9), die sich vielfach mit
entsprechenden Akten der Reichsstatthalterei (FVc/W4: Sonderdezernat Entjudung) und
des Landesfinanzamtes überschneidet.
Lit.: H. SLAPNICA: Oberösterreich - als es Oberdonau hieß. 1978. - B. KEPPLINGER: Aspekte national-
sozialistischer Herrschaft in Oberösterreich. 1988.

1.1.4.2.7 Reichsstatthalter in Salzburg SZ
Die wichtigste Überlieferung für die Zeit von 1938 bis 1940 befindet sich in den Ak-
tenserien des Präsidialbüros (120 Kts) von Landeshauptmann und Gauleiter Friedrich
Rainer, der als Reichsstatthalter 1941 durch Gauleiter Gustav Scheel ersetzt wurde. Sie
betreffen u. a. Verleihung von Auszeichnungen, Verwaltungsorganisation (dabei Nutzung
beschlagnahmter kirchlicher Gebäude durch Verwaltung und NSDAP, Entlassung und
Ernennung von Beamten und Bürgermeistern), Maßnahmen gegen Juden, Luftschutz,
Fremdenverkehr, Verhinderung der Landflucht, Polizei- und Gendarmerieorganisation,
Personenstandswesen (Ein- und Ausbürgerung, Aufenthaltsverbote, Ehesachen), Vereine
und Verbände, Theater und Film, Einführung von Reichsrecht, Reichsverteidigungsange-
legenheiten (Uk-Stellungen), Statistik (u. a. Volks- und Viehzählungen), Straßenverkehr,
gewerbliche Wirtschaft, Naturschutz, Berufung in VerwaltungsstrafSachen; relativ um-
fangreich sind die Akten über Wasserkraftwerke, -leitungen und -schutzbauten, über
Reichsbahn und Reichspost, politische Lageberichte sind dagegen nur von einzelnen
Landräten vorhanden. Ersatzüberlieferung können die gut erhaltenen Akten der Be-
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zirkshauptmannschaften bzw. Landratsämter Salzburg Land (107 Kts, 1938-1945), St.
Johann (174 Kts, 1938-1945) und Zell am See (183 Kts, 1938-1945) bieten.

Vorhanden sind ferner Registraturhilfsmittel (4 Bde, 1938-1945), Geschäftsvertei-
lungs- und Organisationspläne (3 Bde, 1939-1941), allgemeine Anweisungen (6 Bde,
1940-1945) und von folgenden Organisationseinheiten Sachakten:
- Büro des Landeshauptmanns (37 Bde, 1939-1940), vor allem Grundstücksangelegen-
heiten mit Beschlagnahme von Kirchenbesitz, auch Dispositionsfonds 1939, Sichtung
von Klosterbüchereien durch das Gauschulungsamt.
- Büro des Reichsstatthalters (133 Bde, 1940-1945), u. a. Arisierungen (13 Bde, u. a.
zugunsten von Reichsminister Rust), Ankauf von Kunstwerken (9 Bde), Beschlagnahme
und Ankauf von - z. T. kirchlichen - Liegenschaften (8 Bde, u. a. für HJ, Bildhauer
Thorak, Goring, Reichsleiter Buch, Schlösser Fuschl und Kleßheim), Programm für
Einführung Scheels durch Frick (1941), Strafverfahren gegen eine Schieberbande (1942),
Forst- und Jagdsachen (6 Bde), Fremdenverkehr.
- Abteilung I, Allgemeine und innere Angelegenheiten:
- - Geschäftsverteilung (1940), Verordnungs- und Amtsblatt (1940-1941).
— Polizei (599 Bde), u. a. Ministerialerlasse (1945), Verleihung von Orden und
Auszeichnungen, insbesondere Ehrenkreuz der deutschen Mutter (24 Bde, 1941-1945),
Polizeiwohnungen (13 Bde, 1940-1943), Maßnahmen gegen Zigeuner (8 Bde, dabei
Zigeunerlager Leopoldskron, Beschäftigung für Filmaufnahmen von Leni Riefenstahl
1941-1943), Volkstumsangelegenheiten (4 Bde, dabei „Volkspolitischer Rundbrief für
den Gau Salzburg", Februar 1945), Personalangelegenheiten (363 Einzelfälle mit Ent-
lassungen und Maßregelungen aus politischen Gründen, einzelne leitende Beamte der
Gestapo), Dienstgebäude und Kasernen (26 Bde), Maßnahmen gegen Asoziale (3 Bde,
u. a. Unterbringung in Arbeitserziehungslagern), Kriegsgefangene und Fremdarbeiter
(25 Bde), sonstige Ausländerpolizei (14 Bde), Feuerwehr und Luftschutz (51 Bde),
Grenzangelegenheiten (3 Bde).
- Vereinswesen, Verkehr und Fremdenverkehr (345 Bde), u. a. Vorgänge über ein-
zelne Versicherungs-, Sport-, Verkehrs-, Schützen-, Spar-, kirchliche, Musik- und Tier-
zuchtvereine (insgesamt 191 Bde, dabei Antisemitenbund, Katholischer Universitäts-
verein, NS-Turn- und Sportgemeinde), Straßen-, Schienen- und Luftverkehr (76 Bde,
dabei Befehle des Korpsführers des NSKK über Beförderungen 1942-1943, außerdem 20
Bde über Fahrschulen), Fremdenverkehr (35 Bde, dabei Landesfremdenverkehrsverband
Oberdonau und Salzburg, Kinderlandverschickung, Statistiken).
— Verhältnis Kirchen und Staat (18 Bde), u. a. Kirchenvermögen vor allem der
katholischen Kirche (8 Bde), Angelegenheiten der Evangelischen Kirche (6 Bde) und
der Altkatholiken (2 Bde).
— Justizsachen im allgemeinen (20 Bde, dabei Kompetenzabgrenzung zu Gauselbst-
verwaltung und Polizeibehörden), Judensachen (4 Bde Allgemeines, 8 Einzelfälle), ein-
zelne Beschwerden und Rechtsstreitigkeiten (50 Bde, u. a. mit Gauverlag der NSDAP,
politische Strafsachen, Beschwerde von Helene Thimig-Reinhardt gegen Enteignung von
Schloß Leopoldskron, Einsprüche gegen Entlassungen aus dem öffentlichen Dienst).
— Angelegenheiten von Stiftungen und Fonds (21 Bde), dabei eine jüdische und fünf
kirchliche, Stiftung Schloß Fuschl des Reichsaußenministers v. Ribbentrop.
- Unterabteilung IV d, Preisbildungs- und Preisüberwachungsstelle (1296 Bde): u. a.
Devisenstrafsachen, Bekämpfung des Schleichhandels, Arisierung von Grundstücken,
Berichte zur Versorgungslage und über Strafen gegen Preisverstöße, „Preispolitische



14 l Oberste Organe, auswärtige Beziehungen

Nachrichten" (1944), „Vertrauliche Monatsberichte" des Reichskommissars für die Preis-
bildung (1943), vor allem Festsetzung der Preise für Fleisch, Obst und Gemüse, Tex-
tilien, elektrische Energie, in der Bauwirtschaft und im Beherbergungsgewerbe (Stadt
Salzburg und Badgastein), von Mieten, Löhnen (u. a. für Kriegsgefangene, Arbeitsbe-
dingungen der Front-OT) und Gebühren (u. a. für freie Berufe und Sippenforscher), der
Pflegesätze für Geisteskranke, außerdem Akten betr. Übernahme des „Salzburger Volks-
blatts" durch den Gauverlag der NSDAP (1943), Umbau von Schloß Kleßheim (1944),
Tauernwerk Kaprun, Anordnungen des Viehwirtschaftsverbandes Alpenland (1944).
- Abteilung V, Bauwesen:
— Allgemeine technische Angelegenheiten (303 Bde, davon 162 Einzelfälle): u.
a. allgemeine Personalsachen, Bewirtschaftung, Einsatz von Fremdarbeitern, Zutei-
lung von Baustoffen, aber auch Niederschriften über Abteilungsleiterbesprechungen bei
Scheel (April 1942-Januar 1943), Dienst- und Geschäftsanweisungen des Reichsstatt-
halters (1940-1945), Vortrag des Staatssekretärs Stuckart „Das allgemeine Verhältnis
von Reichsstatthalter, Regierungspräsident und Gauhauptmann in den Reichsgauen der
Ostmark" (1940).
— Rechtsangelegenheiten (215 Bde), insbesondere Einzelfälle der Baupolizei (123
Bde), Privatgleisanschlüsse und andere Eisenbahnsachen (49 Bde), Straßenbausachen
(34 Bde).
— Wasser- und Energiewirtschaft (154 Bde), überwiegend Einzelfälle, u. a. Wasser-
versorgung der Kampfstätte der nationalsozialistischen Bewegung in Lamprechtshausen,
des Reichslehrhofes Alpenland der HJ in Scheffau und von RAD-Lagern, auch Energie-
wirtschaftsplanung (1940-1941).
— Reichsbauverwaltung - Hochbau (111 Bde, dabei Beschwerde der Wirtschafts-
gruppe Bauindustrie über Bevorzugung von Firmen aus dem Altreich, Unterbringung
des Sven Hedin-Institutsfür Ostasienforschung in Schloß Mittersill, Nutzung beschlag-
nahmter kirchlicher u. a. Gebäude) und - Straßen- und Brückenbau (108 Bde).
— Maschinenbau und Elektrotechnik (42 Bde), u. a. Rad- und Motorradrennen, Hoch-
spannungsleitungen, Seilschwebebahnen.
— Wasserwirtschaft (125 Bde), vor allem Regulierung der Salzach und andere Was-
serbaumaßnahmen, dabei auch Reichswasserwirtschaftstag 1939 in Bad Ischl und Linz,
Tauernkraftwerk Kaprun (1940-1941), Nationalpark Hohe Tauern, Lagervorschriften des
Arbeitserziehungslagers Ibern-Waidmoos bei St. Pantaleon (1940).
- Gaukämmerei (364 Bde): Allgemeines, Organisation der Gauselbstverwaltung (mit
Geschäftsverteilungs- und Aktenplan), Diensttagebücher (1942-1944), persönliche Kor-
respondenz von Gaukämmerer Dr. Robert Lippert (1944); Aufwendungen für Sportver-
anstaltungen, Heime und Fürsorgeeinrichtungen, Schulen, Raumordnung, Künstler und
kulturelle Einrichtungen (Theater, Mozarteum, Salzburger Festspiele, Galerien, 19 Bde,
1924-1940), Verkehr, Fremdenverkehr, Bergbau, Landwirtschaft (Landesgüter), Heilan-
stalten; Beschlagnahme von Klöstern, Bibliotheken und Kunstgegenständen; Arisierun-
gen (14 Einzelfälle, 1939-1941); Errichtung des Gausippenamtes; Dispositionsfonds des
Gauleiters (1939-1941).

Eine Ergänzungsüberlieferung bieten die Akten des Verfahrens gegen Scheel vor
dem Landesgericht Linz als Volksgericht 1948 (20 Kopien DOW), die Repressi-
onsmaßnahmen gegenüber der katholischen Kirche und ihren Einrichtungen sind im
Konsistorialarchiv Salzburg dokumentiert.
Lit.: E. HANISCH: Nationalsozialistische Herrschaft in der Provinz. 1983. - ders.: Die Errichtung des Reichs-
gaues Salzburg 1939/40. 1981.
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1.1.4.2.8 Reichsstatthalter in der Steiermark, Graz GR
Der Anteil der Akten der Behörde des Reichsstatthalters und Gauleiters Sigfrid Uiber-
reither, die bis 1940 als Landeshauptmannschaft und Landesstatthalterei firmierte, ist in
der Gesamtüberlieferung der Steiermärkischen Landesregierung nur gering. Sie verteilt
sich vor allem folgendermaßen auf die einzelnen Gruppen des Kanzleiplans, wobei die
Zahl der Faszikel angegeben ist, die jeweils durchschnittlich 20 Aktenhefte enthalten:
- Verfassung und Nationalpolitik (436, davon 352 betr. Staatsangehörigkeitsangele-
genheiten, 54 betr. volkspolitische Betreuung der sechs Grenzlandkreise).
- Reichs- und Gaufinanzen (88, davon 34 betr. Verwaltung der Dienstgebäude).
- Kreis- und Gemeindeangelegenheiten (52).
- Personalangelegenheiten (870).
- Personenstandssachen einschl. Adoptionen und Eherecht (155).
- Armenfürsorge (18).
- Gesundheitswesen (23, daneben noch 41 aus dem Landesgesundheitsamt).
- Arbeit und Soziales (22).
- Veterinärwesen (8).
- Bergbau- und Hüttenwesen (6).
- Elektrizitätswirtschaft (38).
- Straßen- und Schienenverkehr (39).
- Bausachen (13).
- Wasserrechtsangelegenheiten (64).
- Handel, Gewerbe und Industrie (25).
- Kirchliche Angelegenheiten (14).
- Bildungswesen, kulturelle Angelegenheiten (24).
- Polizei, insbes. Verwaltungspolizei (53, davon 20 betr. Vereine bis 1942).
- Technik (143 vom Technischen Landesamt, dabei 79 betr. Straßenbau).

Ergänzungsüberlieferung enthält der Nachlaß des Leiters der Schul- und Wissen-
schaftsabteilung Landesrat Josef Papesch, über die Beschlagnahme von kirchlichem
und jüdischem Eigentum gibt es Vorgänge in Akten des Landesmuseums Johanneum.
Lit.: Ämter-Führer von Graz und Steiermark. 1939/40 (mit Positionen des Kanzleiplans). - G. GÄNSER:
Kontinuität und Bruch in der steirischen Landesverwaltung. 1988. - S. KARNER: Die Steiermark im Dritten
Reich 1938-1945. 1986. - L. MIKOLETZKY: Josef Bürckels Dienststelle und die Steiermark 1938/39. 1981.

1.1.4.2.9 Reichsstatthalter in Tirol und Vorarlberg, Innsbruck IN
Unter Landeshauptmann und dann Reichsstatthalter und Gauleiter Franz Hofer, der Ende
Mai 1938 an die Stelle von Edmund Christoph getreten war, wurden die Bundesländer
Tirol und Vorarlberg (bis dahin unter Landeshauptmann Anton Plankensteiner) im April
1939 zu einem Reichsgau vereinigt, jedoch war der Osttiroler Bezirk Lienz Kärnten
zugeschlagen worden. Das Schriftgut der Landeshauptmannschaft von Tirol ist wie folgt
überliefert:
- Präsidialabteilung: Organisation, Personalwesen, Wahlen, Polizei, Gendarmerie, Mi-
litär, Schützenwesen, Berg Isel, Allgemeines (38 Bde, 1938-1945, inklusive Akten aus
der Zentralabteilung des Reichsstatthalters).
- Abteilung la: Gewerbe-, Verkehrs- und Vereinsangelegenheiten (14 Bde, 1938-1940).
- Abteilung Ha: Staatsbürgerschaft, Heimatrecht, Krankenanstalten, Hochschulangele-
genheiten (5 Bde, 1938-1940).
- Abteilung lib: Gesundheitswesen (5 Bde, 1938-1939).
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- Abteilung III: Kultus, Ehe, Kunst, Stiftungen, Stipendien, Personenstandsangelegen-
heiten, Landw. Landesschulen, Landesanstalten, Wohnungswesen, Volkszählung, Denk-
malschutz (16 Bde, 1938-1939).
- Abteilung Va: Naturdenkmäler und Heimatschutz, Straßenangelegenheiten und
-polizei, Wasserrecht, Jagd, Forstpolizei usw. (16 Bde, 1938-1940).
- Abteilung Vc: Veterinärwesen (6 Bde).
- Bauamt: Wasserbau, Straßenbau, Hochbau, Kulturtechnischer Dienst (39 Bde, 1938-
1940).

Nur Reste sind vorhanden von den Akten der Abteilungen VI (Gemeindeangele-
genheiten, Armen- und Unterstützungswesen, Feuerpolizei, Wirtschaftsangelegenheiten)
und VII: Kredit- und Finanzwesen, Landeshaushalt, nicht vertreten sind die Abteilun-
gen Ib (Versicherungsangelegenheiten, soziale Fürsorge), Ic (Kurwesen, Fremdenver-
kehr), IV (Bodenreform, Grundbuchanlegung), Vb (Forsttechnischer Dienst), IXa und
b (Landes- und Bundesrechnungsdienst, Landesbuchhaltung und -kasse).

Folgende Akten der Landeshauptmannschaft Vorarlberg befinden sich im Lan-
desarchiv in Bregenz:
- Landeshauptmann (4 Seh., 1938-1940).
- Präsidium: Innerer Dienst, Organisation, Landtag, Reichsverteidigung, Gesetzge-
bung, Polizei, Statistik (8 Seh., 1938-1939).
- Abteilung la: Wirtschaft, Soziales, Vereins- und Versammlungswesen, Verkehr,
Presse, Justiz (u. a. Devisenstrafsachen), Ernährung, Zölle, Paß- und Auswanderungs-
angelegenheiten (35 Seh., 1938-1939).
- Abteilung Ib: Personenstandswesen, Kultus und Unterricht, Ausländerpolizei,
Maßnahmen gegen Zigeuner (8 Seh., 1938, Nachakten bei Abteilung H).
- Abteilung II: Kommunalangelegenheiten, Sozialfürsorge, Feuerpolizei, Straßenver-
kehrsrecht, Landeskultur, Fremdenverkehr, Jugendpflege, Theater und Film, Samm-
lungsrecht, Soziales (ab 1939), Siedlungswesen (43 Seh., 1938-1939).
- Abteilung Ha: Militärangelegenheiten, Verkehr, Kommunalangelegenheiten (4 Seh.
ab Juli 1939).
- Abteilung III a: Gesundheitsdienst (6 Seh., 1938-1939).
- Abteilung III b: Veterinärwesen (11 Seh., 1938-1939).
- Abteilung IV (Gaukämmerei): Landesfinanzen (44 Seh., 1939-1945).
- Abteilung V: Bauverwaltung (47 Seh., 1938-1939, ferner 11 Bde des Wasserwirt-
schaf team tes).
- Abteilung VII (Landesstelle für Raumordnung und Landesplanung, 20 Bde,
1938-1940).

Aus der Reichsstatthalterei für Tirol und Vorarlberg stammen folgende Akten:
- Abteilung I (Allgemeine und innere Verwaltung): Hoheitsangelegenheiten (2 Bde,
1940-1944); Gemeindeaufsicht (3 Bde, 1941); Gemeindeprüfung (3 Bde, 1942-1945);
Reichsverteidigung (11 Bde, 1938-1945); Polizei- und Verkehrswesen (2 Bde, 1940-
1943); Staatsangehörigkeit, Rasseschutz, Personenstands- und kirchliche Angelegenhei-
ten (26 Bde, 1940-1944); Veterinärangelegenheiten (10 Bde, 1941-1945); Schutzpolizei
und Grenzaufgaben (l Bd, 1939-1944); Naturschutz (l Bd, 1940-1944).
- Abteilung II (Schule, Erziehung und Kultur): Hauptschulen (2 Bde, 1940-1941);
Volksschulen (l Bd, 1940-1941); Landwirtschaftliche Berufsschulen (2 Bde, 1942-
1945).
- Abteilung III (Gesundheitswesen und Fürsorge): Medizinalangelegenheiten (24 Bde,
1940-1944).
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- Abteilung IV (Landwirtschaft, Wirtschaft und Arbeit): Landwirtschaft (9 Bde, 1940-
1945); Wirtschaft (18 Bde, 1941-1945); Wohnungs-, Siedlungswesen (10 Bde, 1940-
1945); Preisbildung und -Überwachung (10 Bde, 1938-1944); Lebensmittelversorgung
(Abteilung B des Landesernährungsamtes Salzburg, 5 Bde, 1939-1945); Entschuldung
(4 Bde der Landesstelle Innsbruck für Bauernentschuldung, 1939-1945, und 201 Bde
anderer Landesstellen sowie der Tiroler Landesregierung, 1946-1966).
- Abteilung V (Bauwesen): Straßenbau (19 Bde, 1940-1945); Wasserwirtschaft (11
Bde, 1940-1945); Hochbau (33 Bde, 1939-1945); Verwaltung und Recht (16 Bde, 1940-
1945).

Akten der für die allgemeine Verwaltung von Vorarlberg zuständigen Abteilung VI
mit Sitz in Bregenz befinden sich im dortigen Landesarchiv (78 Seh., 1940-1941).

Aus der Gauselbstverwaltung sind nur Aktenreste des Gauhauptmanns Linert (7
Bde, 1939-1945) und aus der Gaukämmerei (11 Bde, 1940-1945) überliefert.

Ergänzungsüberlieferung liegt in den Akten des Verfahrens des Landesgerichts
Innsbruck als Volksgericht gegen Hofer vor (30 Kopien daraus im DOW).
Lit.: W. BEIMROHR. Staat und Partei des Dritten Reiches in Tirol. 1988. - H. SCHREIBER. Vom Anschluß
zum Krieg. Tirol 1938/39. 1991. - E. HANISCH: Westösterreich. 1988.

1.1.4.2.10 Reichsstatthalter im Sudetenland, Reichenberg LT
Der 1938 errichtete Reichsgau umfaßte die von Deutschen bewohnten Teile Böhmens,
Mährens und des bis 1918 österreichischen Schlesiens, zu deren Abtretung die Tsche-
choslowakei im Münchener Abkommen gezwungen worden war, mit Ausnahme der zu
Bayern (vgl. Bd. l S. 105, 107), Ober- und Niederdonau (vgl. oben S. #) geschlagenen
Kreise. Reichsstatthalter wurde der bisherige Führer der Sudetendeutschen Partei und
Gauleiter der NSDAP Konrad Henlein. Zum überlieferten Bestand (1035 Amtsbücher,
1112 Kts Akten im Gesamtumfang von 149,5 lfm) gehört aus seiner Kanzlei (11 Kts)
ein Teil seiner Korrespondenz, jedoch nur mit Partnern mit Anfangsbuchstaben E-N,
R-S (dabei auch NSDAP).

Zentrale Verwaltungsangelegenheiten (1938-1945) sind in Akten aus dem Hauptbüro
dokumentiert. Sie betreffen Aufbau, Geschäftsbereich und Organisation der Behörde (7
Kts), Personalangelegenheiten der Beamten und Angestellten, Haushalts- und Rech-
nungswesen (4 Kts) sowie Liegenschaften (4 Kts), ferner den Reichshaushalt (11 Kts).
Damit vereinigt wurden Aktensplitter des Inspekteurs der Ordnungspolizei (l Karton).

Aus der I. Abteilung für allgemeine, innere und kulturelle Angelegenheiten sind zu
folgenden Betreffen Archivalien vorhanden:
- Zivile Reichs Verteidigung: Akten des Reichsverteidigungskommissars (9 Kts,
1940-1945, la RV), u. a. mit Monatsberichten über Lage der Wirtschaft.
- Kommunalverwaltung: Organisation, Personalangelegenheiten, Finanzzuweisungen,
Steuern (90 Kts, 1938-1945, la Köm).
- Feuerschutzpolizei (2 Kts, la Pol).
- Gesundheitswesen, Ärzte, Apotheken, Arzneimittel (79 Kts, la Med), u. a. Behand-
lung erkrankter Ostarbeiter, Abtreibungen bei Fremdarbeiterinnen.
- Archivwesen: Aufsicht über die Reichsarchive Reichenberg und Troppau (la StA).
- Öffentliche Fürsorge (5 Kts, 1939-1945, la Fürs).
- Personalangelegenheiten der Lehrer, der Wissenschaftsverwaltung, Kirchen, der
Wirtschafts-, Bau- und Forstverwaltung, Ansiedlung und Umsiedlung von Deutschen
in den böhmischen und mährisch-schlesischen Grenzgebieten (200 Kts, Ib).
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- Erziehung und Volksbildung (127 Kts, 1938-1945, Ic), u. a. über Kinderlandver-
schickung.

Aus der II. Abteilung für Wirtschaft, Landwirtschaft und Arbeit stammen nur wenige
Akten aus den Kompetenzen für Wirtschaft und Arbeit (5 Kts, 1938-1945, Ha) und der
Preisbildungsstelle (6 Kts, 1938-1945, IIc).

Einen beträchtlichen Teil des Bestandes bildet Schriftgut der III. Abteilung für Sied-
lung und Umlegung über Neubildung deutschen Bauerntums und Umsiedlung deutscher
Bauern zur Germanisierung der abgetrennten tschechischen Grenzgebiete, ferner über
Arisierung landwirtschaftlichen Grundbesitzes (insgesamt 123 Kts, Ilia LK) und aus der
Domänenverwaltung (18 Kts, 1938-1945, Illb, lib) u. a. über die Übernahme tschechi-
scher Liegenschaften in Reichsbesitz.

Die erhaltenen Akten der IV. Abteilung für Bauwesen betreffen Hochbau (136 Kts,
IVa), Straßenbau (100 Kts, FVb), dabei Planung der Reichsautobahn im Grenzgebiet,
und Wasserwirtschaft (l Karton, IVc).

Einen Teilbestand (insgesamt 481 Amtsbücher, 1246 Aktenbde, 137 Kts, 11 Karteien,
1938-1945) bildet das Schriftgut der Gauselbstverwaltung unter (bis Herbst 1943) Gau-
hauptmann Dr. Anton Kreißl. Von ihm stammen Präsidialakten (l l Bde) und persönliche
Korrespondenz (9 Bde) mit NSDAP, SS und weiteren Gliederungen und ihren Repräsen-
tanten, darunter Regierungspräsident Hans Krebs.

Bei den Amtsbüchern handelt es sich vor allem um Haushaltsrechnungen und andere
Unterlagen der Hauptkasse der Gaukämmerei (308 Bde) und um Journale und andere
Registraturhilfsmittel auch nachgeordneter Anstalten und Einrichtungen, ferner 2 Ver-
zeichnisse der Angestellten und Abrechnungen der Versorgungskasse mit Listen von
Hinterbliebenen, Versicherten und Rentnern (1941-1945).

Die Akten sind in 10 Hauptgruppen geordnet, jedoch fehlt die Überlieferung aus
den Gruppen 5 (Jugendwohlfahrt) und 8 (Wirtschaftsbetriebe):

0 - Personalangelegenheiten der Gauselbstverwaltung (407 Bde).
1 - Verwaltung (186 Bde), u. a. Aufgaben und Verfassung der Gauselbstverwaltung

(2 Bde), Hoheitsangelegenheiten (l Bd), Präsidialangelegenheiten (2 Bde), Revisionen
(101 Bde).

2 - Versicherungsangelegenheiten, Rentenkasse (106 Bde).
3 - Kulturelle Angelegenheiten (164 Bde).
4 - Sozialfürsorge: Fürsorge- (24 Bde) und Heil- und Pflegeanstalten (92 Bde).
6 - Bauangelegenheiten (57 Bde).
7 -Wirtschaft (71 Bde), u. a. Grundstückverkehr, Zuteilung von Bauernhöfen, Frem-

denverkehr, Förderung der Landwirtschaft.
9 - Finanzverwaltung und Kasse (81 Bde).
Außerdem vorhanden sind in großer Zahl Personalakten der Angestellten der Gau-

selbstverwaltung und zugehörige Karteien auch von Witwen und Pensionären; eine wei-
tere Kartei weist Grundbesitz nach. Ferner befinden sich im Bestand Akten der Lan-
desversicherungsanstalt (12 Kts), der Verpflegungskasse (9 Kts) und der Hauptkasse (8
Kts).

Akten über Gleichschaltung oder Auflösung von Vereinen und Organisationen im
Sudetenland sind in der Überlieferung des Stillhaltekommissars für Vereine, Organi-
sationen und Verbände in Österreich enthalten, der eine Zweigstelle in Reichenberg
einrichtete (vgl. oben ###); dazu gehört reichhaltiges Material über die Konsumgenos-
senschaften.
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1.1.4.2.11 Reichsstatthalter in Danzig-Westpreußen, Danzig
DAN, Best. 236/1, KO, Best. R 138 I

Der Danziger Bestand (24 Bde, 1939-1945) enthält nur Aktensplitter betr. inneren Dienst
(3 Bde, 1939-1944), Schriftverkehr (3 Bde, 1941-1945), Ortsnamenänderungen (12 Bde,
1939-1943), Ausgabeordnung für Wertpapiere (2 Bde, 1939-1945), Wasserversorgung
(l Bd, 1944), Feststellung der Volkstumszugehörigkeit in Westpreußen (1944), Orga-
nisation der Reichsstatthalterei (1940) sowie Runderlasse des Reichsinnenministeriums
(1943).

Weitere Aktensplitter sind als Nachakten des Oberpräsidiums von Westpreußen bzw.
des Danziger Senats überliefert (98 Bde, 1933-1942, im Best. 7/1). Sie betreffen die Ver-
pachtung der Marienburg (5 Bde, 1924-1940), die Landratsämter Elbing, Marienburg,
Marienwerder, Rosenberg und Stuhm (5 Bde, 1920-1938), Bauten des Wasserbauamtes
Marienburg (6 Bde, 1921-1939), Haushaltsangelegenheiten (12 Bde, 1929-1940), die
Grenze zwischen Reich bzw. Preußen und der Freien Stadt Danzig (4 Bde, 1933-1940),
Jagdnutzung (1884-1935), Kultur und Kunst (l Bd, 1897-1937), Beamte und Ange-
stellte (6 Bde, 1933-1940), Schiffahrt, Brücken, Hochwasser, Häfen und Leuchtfeuer
der Weichsel (29 Bde, 1914-1942) und den Kanal zur Nogat (14 Bde, 1925-1940).

Der Koblenzer Teilbestand enthält neben einzelnen Berichten über Stimmung und
Lage der Polen (1939-1941, 1945), Erlassen und Rundschreiben (1941) vor allem Akten
der Unterabteilung IV B, Siedlung und Umlegung (111 Bde), u. a. über Dienststellen Ver-
waltung, Organisation und inneren Dienst (21 Bde, 1939-1944, dabei Zusammenarbeit
mit der NSDAP), Personalangelegenheiten (7 Bde, 1939-1944), Planung und Finanzie-
rung (15 Bde, 1939-1945), Bauten, insbesondere Wiederaufbau zerstörter Bauernhöfe
(13 Bde, 1939-1944), Landvorrat und -bedarf für die Ansiedlung von Deutschen mit Ge-
neralsiedlungsplan (43 Bde, 1939-1944). Weitere Restakten stammen vom Bevollmäch-
tigten für den Nahverkehr (7 Bde, 1940-1944, betr. Aufsicht über Straßenbahnen) und
aus der Gaukämmerei (Haushalt der Gauselbstverwaltung, 4 Bde, 1940-1941, 1944).

Ersatzüberlieferung liegt in den Akten aus dem Prozeß gegen Gauleiter und Reichs-
statthalter Albert Forster vor dem Obersten Volksgericht der VR Polen vor (GKW) und
in 383 Berichten von Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens (BA KO, Ost-Dok. 8),
darunter der Adjutant Forsters, die Leiter der Abteilung Erziehung und Unterricht und
des Gaujugendamtes, der Gaukämmerer und der Generalreferent für Raumordnung;
ein Rechenschaftsbericht des Gaukämmerers gehört mit weiteren vor allem über die
Wasserwirtschafts-, Landwirtschafts- und Forstverwaltung zu den „Berichten über die
Tätigkeit der deutschen Verwaltung (Ost-Dok. 13).
Lit.: GRUNDRISS zur deutschen Verwaltungsgeschichte 1815-1945. Reihe A, Bd. 1: Ost- und Westpreußen.
1975. - Z. JANOWICZ: Ustroj administracyjny ziem polskich wcielonych do Rzeszy Niemieckiej 1939-1945.
Tzw. Okregi Kraju Warty i Gdanska-Prus Zachodnych. 1951.

1.1.4.2.12 Reichsstatthalter im Wartheland, Posen
POS, Best. 299; GKW Best. 62

Der Hauptteil der Überlieferung (3237 Bde, 1939-1945) befindet sich in Posen, ein
kleiner Teil (375 Bde, 1933-1945) in Warschau, wo auch die Akten aus den Verfahren
gegen Gauleiter und Reichsstatthalter Arthur Greiser (Mikrofilm des Protokolls seiner
Vernehmung durch US-Behörden aus den National Archives Washington im BA P,
Film 72588) und seinen Vertreter, Regierungspräsident August Jäger (ein Teilnachlaß
in POS), aufbewahrt werden. Die Akten stammen aus folgenden Abteilungen:
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Abteilung I, Allgemeine, innere und finanzielle Angelegenheiten (1857 Bde):
- Allgemeines (18 Bde) und Geschäftsführung (11 Bde, 1940-1944): Verordnungen,
Runderlasse und -schreiben des Reichsstatthalters (12 Bde, 1939-1944). - Konferenzen,
Referenten- u. a. Besprechungen, Lageberichte, Besichtigungsreisen (u. a. mit Reichs-
innenminister Frick, 18 Bde, 1940-1945), Schriftverkehr in Personalsachen, Abord-
nung und Versetzung polnisch versippter Beamter, Lageberichte, Deutscher Volkssturm,
Transportschwierigkeiten. Sammlungen von Anordnungen und Berichten des Reichs-
statthalters (17 Bde, 1939-1944) befinden sich auch im Warschauer Bestand.
- Dienststellenverwaltung (48 Bde, 1939-1944), u. a. Beamtendienstangelegenhei-
ten, Heranziehung zum Flakdienst, Luftschutz- und Brandwache, Aufsicht über
Landräte, Dienstreisen, Stadtwacht, Leistungskampf, Kongresse und Tagungen (dabei
Großkundgebung mit Ley und Schirach 1939, „Tag der Freiheit", 2 Bde, 1942-1944,
Landeskulturtage), Einladung von Ausländern.
- Organisation und Geschäftsverteilung (104 Bde, 1939-1945), u. a. der Dienststraf-
kammer (1942-1943), der Regierung Litzmannstadt (2 Bde, 1941), der Landratsämter
und Stadtverwaltungen (18 Bde, 1941-1943), Verwaltungsvereinfachung, Behandlung
von Geheimsachen, Schriftgutverwaltung (mit Aktenplänen und -Verzeichnissen), Frei-
setzung von Kräften für die Kriegswirtschaft (1944); Haushalt (7 Bde, 1940-1944), dabei
Deutsch-italienische Vereinbarung für die Umsiedler aus Südtirol (1940-1943).
- Personalangelegenheiten (20 Bde, 1940-1944), u. a. Uk-Stellung, Kameradschafts-
dienst, Abordnung zur Polizeireserve, Einsatz bei Schanzarbeiten, Hilfsdienst bei der
Gendarmerie.
- Haus- und Gebäudeverwaltung (11 Bde, 1940-1945), u. a. Wohnungen deutscher
Angestellter und Beamter, Verdrängung von Polen (8 Bde, 1940-1944).
- Haushalts-, Kassen- und Rechnungswesen (145 Bde, 1939-1944) mit Haus-
haltsplänen und Jahresabschlüssen, u. a. Bereitstellung und Verwendung von Mitteln für
Aufbaudarlehen, OT-Oberbauleitung Posen, Befestigungsarbeiten, Schloßverwaltung,
Landeskulturverwaltung, einzelne Betriebe (u. a. Vorkriegsschulden Hermannsbad, 5
Bde, 1940-1943), einzelne Kreise, Stadt Posen und Reichsuniversität Posen. Der Teil-
bestand der GKW (18 Bde. 1939-1940) betrifft u. a. die Beschlagnahme von jüdi-
schem und polnischem Eigentum (1939-1940) und enthält Aufstellungen von Gütern
und Grundeigentum von Besitzern verschiedener Nationalitäten (1942).
- Raumordnung und Landesplanung (20 Bde, 1939-1944), dabei Aufzeichnungen des
Generalreferenten W. Richert, „Posener Briefe" von Ltn. Dörr, Unterlagen über Planun-
gen für Sachsen, Österreich und die Neugestaltung von Prag.
- Rechtspflege und Bücherei (99 Bde, 1940-1944), u. a. Rechtsangleichung, Gemein-
deordnungen, Berichte des Gaupresseamtes, auch Reste von Schriftverkehr des Chefs
der Zivilverwaltung in Posen (1939-1940), „Gausonderdienst innere Front".
- Preisbildung und -Überwachung (66 Bde, 1939-1944) mit Mitteilungsblättern, Preis-
festsetzung in Handel und Gewerbe, für Edelmetalle, im Verkehrs- und Versicherungs-
wesen.
- Wohnraumbewirtschaftung (25 Bde, 1940-1944), u. a. Verbot der Zweckentfrem-
dung, Listen zugewiesener Grundstücke und Wohnungen von Polen.
- Statistik (154 Bde, 1940-1944) mit allgemeinen Bestimmungen (10 Bde), Bevölke-
rungs- (62 Bde), Finanz- (5 Bde), Gewerbe- (4 Bde), Landwirtschafts- (42 Bde), Sozial-
(6 Bde), Binnenschiffahrtsstatistik (3 Bde), dabei auch zur Bevölkerungsentwicklung
Lettlands (2 Bde, 1941-1943).
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- Verfassung: Reichsgebiet (5 Bde, 1939-1941), u. a. Berichtigung der Gau- und Kreis-
grenzen, Vertretung der eingegliederten Ostgebiete im Reichstag. - Hoheitssachen (40
Bde, 1940-1945), u. a. nationale Symbole, Verkehr zwischen Polen und Deutschen, Ak-
tenkassationen in Archiven (1939-1944), Verleihung von Auszeichnungen, Feiertags-
recht, Einbürgerungsanträge, Eheschließung zwischen Deutschen und Polen (13 Bde,
1940-1944, dabei auch 2 US-Staatsangehörige, 1942-1944), Namensänderungen, Perso-
nenstandsveränderungen, Beurkundungen, Kreissippenämter (1942-1943). - Rechtsan-
gleichung (44 Bde, 1940-1944), u. a. Einführung der 13. Verordnung zum Reichsbürger-
gesetz, Ausländerpolizeiverordnung.
- Verwaltungsaufbau (79 Bde, 1939-1944) mit Anschriften der Behörden (3 Bde,
o. D.), Tätigkeits- und Lageberichten von Landräten (7 Bde, 1939-1943), Vereinfa-
chung der Verwaltung, Aufbau des Gauarbeitsamtes (1940-1942), der Wasserstraßen-,
Bau-, Justiz- und Finanzverwaltung, Organisation der NSDAP-Gauleitung und der HJ,
ausländische Konsulate (1939-1941), auch Verordnung über staatenlose Kinder polni-
schen Volkstums, Pflege der deutschen Sprache.
- Volkstum, politische und kirchliche Angelegenheiten (111 Bde, 1940-1944) mit all-
gemeinen gesetzlichen Bestimmungen (4 Bde) und Akten betr. deutsches (4 Bde) und
fremdes Volkstum (27 Bde). Von größerer Bedeutung ist ein Warschauer Teilbestand
mit Unterlagen zu Nationalitäten-, Rassen- und Volkstumsfragen (22 Bde, 1940-1943),
Umsiedlung der Balten- und Wolhyniendeutschen (11 Bde, 1939-1944), Behandlung
von Fremdarbeitern (12 Bde, 1940-1944), Umsiedlung der Polen (33 Bde, 1940-1944),
Beschlagnahme von polnischem, jüdischem und schwedischem Besitz, Widerstandsbe-
wegung (23 Bde, 1941-1944, u. a. Armija krajowa und „Schwert und Pflug"). Die War-
schauer Akten über Kirchenfragen (101 Bde, 1940-1944) dokumentieren die Beschlag-
nahme von Kircheneigentum, Gebäuden, Klöstern und Ländereien, Kultgegenständen,
die Überführung von Kirchenbeamten und Geistlichen in andere Berufe, die Einziehung
von Kirchenbüchern, Feiertagsrecht, Wehrmachtsgottesdienste in polnischen Kirchen
(1941-1944).
- Reichsverteidigung (16 Bde, 1940-1944).
- Polizei und Verkehrswesen (44 Bde, 1940-1944).
- Kommunalaufsicht (604 Bde, 1940-1944), u. a. Ortsnamenänderungen (123 Bde),
Bürgermeister und Beamte (273 Bde), Gemeindefinanzen (26 Bde) und -Sparkassen (24
Bde).

Aus der Zuständigkeit der Abteilung I enthält der Warschauer Teilbestand weitere
Akten über Rassen- und Volkstumsfragen (10 Bde, 1941-1944), die Ansiedlung von
Deutschen (9 Bde, 1940-1941) und die Aussiedlung von Polen und Juden (1939-1941),
die Erfassung von Kunst- und Wertgegenständen aus Schlössern und Gütern (1940),
Beschlagnahme von polnischem und jüdischem Eigentum (2 Bde, 1940-1941), Kirchen-
angelegenheiten (12 Bde, 1940-1944). Vorhanden sind ferner Listen zwischen Oktober
1939 und Februar 1940 festgenommener Polen und von Polen, Juden und Russen, die
vom 23. 11. 39 bis 10. 1. 45 durch Polizei und Gestapo erschossen wurden, sowie
von Häftlingen des Arbeitslagers Wasow (1942) und von polnischen Kindern in Wai-
senhäusern (1942-1944).
- Hauptpersonalamt (184 Bde, 1939-1944): u. a. Stellenpläne, Beamtenrecht, Überprü-
fung und Erfassung Angestellter einzelner Ämter (dabei Reichsarchiv, 5 Bde, 1939-
1944), Überprüfung der konfessionell gebundenen Gefolgschaftsmitglieder, Verleihung
des Kriegsverdienstkreuzes und anderer Auszeichnungen (47 Bde, 1942-1944), Bewer-
bungen und Einstellungen (33 Bde, 1940-1944, dabei Verwendung von Admiral Hans
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Bachmann, 1943), Dienststrafverfahren gegen Angestellte (1941-1944), Tarifrecht, Woh-
nungsfürsorge, Urlaub (10 Bde, 1941-1944), Personalakten, Ernennungen und Abord-
nung (28 Bde, 1940-1944), Wehrdienst der Landräte von Posen und Litzmannstadt (2
Bde, 1941-1943), Übersichten über den Personalbestand (35 Bde, 1940-1944), Tren-
nungsentschädigungen (25 Bde, 1940-1944).

Abteilung II, Gesundheitswesen und Volkspflege (454 Bde, 1940-1944): Organisa-
tion und Geschäftsführung (65 Bde), Medizinal Verwaltung (170 Bde), Angelegenheiten
der Ärzte und Heilhilfsberufe (117 Bde), Erb- und Rassenpflege (17 Bde), öffentliche
Fürsorge (65 Bde), Jugendwohlfahrt (28 Bde), Veterinärwesen (52 Bde).

Abteilung III, Erziehung, Unterricht, Kultur und Gemeinschaftspflege (341 Bde,
1940-1944): Organisation und Geschäftsführung (53 Bde), Wissenschaft (3 Bde), Volks-
und Mittelschulen (229 Bde), Kultur (14 Bde betr. Bibliotheken und Museen), Land-
jahrlager (42 Bde).

Abteilung IV, Landwirtschaft, Siedlung, Umlegung und Wasserwirtschaft (16 Bde,
1940-1944), u. a. Pläne zur äußeren Gestaltung der deutschen Dörfer.

Abteilung V, Wirtschaft und Arbeit (145 Bde, 1940-1944): Wirtschaft (87 Bde),
Geld und Finanzen (38 Bde), insbesondere Gewährung von Krediten, Arbeit (2 Bde),
Versicherungen (6 Bde), Aktion „Warschau" (10 Bde betr. Enteignungen in Verbindung
mit dem Warschauer Aufstand), Zeitungsausschnitte (l Bd).

Abteilung VI, Forstwirtschaft (6 Bde, 1940-1942).
Abteilung VII, Bauwesen (361 Bde, 1940-1944, davon 326 betr. Hochbau): u. a.

Pläne zum Ausbau der Städte, der Residenz Greisers in Ludwikow, Umbau des Schlosses
in Posen, Bau von Polizeikasernen und -posten, von Gefängnissen und Einrichtung eines
Lagers in Starolec (Stadtteil von Posen) nach Abgabe des Forts VII für militärische
Zwecke.

Abteilung VIII, Wasserstraßendirektion (187 Bde, 1940-1944, dabei Schiffsverkehr
in Landsberg/Warthe).

Gauwohnungskommissar, Wohnungs- und Siedlungsamt (160 Bde): u. a. Planung
von Wohnungen für Umquartierte aus Luftkriegsgebieten.

Aus der Gauselbstverwaltung sind folgende Akten in Posen überliefert (358 Bde,
1939-1945, Best. 301):
- Abteilung I, Finanz- und Wirtschaftsangelegenheiten: Hochbauverwaltung (l 19 Bde,
1939-45). - Organisation der Gauselbstverwaltung, Besoldung (28 Bde, 1940-1944, mit
Stellenplan). - Presseangelegenheiten (3 Bde, 1939-1940). - Haushalt (29 Bde, 1941-
1944). _ Verwaltungsberichte (18 Bde, 1941-1944). - Bausachen (19 Bde, 1942-1945).
- Bilanzen verschiedener Betriebe (17 Bde, 1939-1944). - Wohnungsfürsorge (13 Bde,
1940-1944). - Aufsicht über Versicherungen (2 Bde, 1940-1944). - Forderungen und
Rückgabe von Betrieben und anderem Eigentum (10 Bde, 1940-1944). - Strafsachen
(7 Bde, 1940-1944). - Rechtsfragen im Siedlungswesen (2 Bde, 1941-1944) und der
Haupttreuhandstelle Ost. - Jugendrecht. - Kriegsschäden (2 Bde, 1941-1945). - Rechts-
verordnungen (19 Bde, 1939-1944). - Altschuldenregelung (5 Bde, 1941-1944).
- Abteilung II, Landesjugendamt, öffentliche Fürsorge, Jugendwohlfahrt und Jugend-
hilfe (98 Bde, 1939-1945): Rundschreiben, Organisation (12 Bde, 1941-1944). - Volks-
pflege, Fürsorge und Beihilfen (6 Bde, 1940-1944). - Fürsorgeerziehung (18 Bde, 1940-
1945), Ausbildung von Fürsorgezöglingen (30 Bde, 1940-1944), Gauerziehungsheime
(20 Bde, 1940-1944), kirchliche Erziehungseinrichtungen (12 Bde, 1939-1944).
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- Abteilung III, Allgemeine und kulturelle Verwaltungsangelegenheiten: Beschlag-
nahme und Verwaltung von Kirchenbesitz (551 Bde, 1940-1944) mit Vorschriften
und Verordnungen (2 Bde, 1940-1944), Einzelnachweise über Pfarrhäuser, Schwe-
sternhäuser, Grundstücke, Kapellen, Kirchen, Krankenhäuser, Güter, Priesterseminare
(549 Bde, 1940-1944). - Tuberkulosefürsorge (13 Bde, 1940-1944, dabei Unterbrin-
gung von Lungenkranken aus Straflagern, 1942). - Kulturelle Angelegenheiten (3 Bde,
1939-1942, dabei Leihvertrag über Gemäldegalerie Raczynski, 1941-1942).

Unverzeichnet ist ein nicht archivwürdiger Teilbestand (1937 Bde).
Auf Mikrofilm (37 Rollen von 243 Bden, Best. PL-089 und -019) sind im B A P

vorhanden die Rundschreiben und Runderlasse, Niederschriften über Abteilungsleiter-
besprechungen, Geschäftsverteilungs- und Aktenpläne, Akten in Presseangelegenheiten,
über Grenzberichtigungen, Neugestaltung deutscher Städte und Dörfer, Festigung des
deutschen Volkstums (insbesondere 4 Bde Sitzungsprotokolle der Zentralstelle der deut-
schen Volksliste), Unterbringung von Juden in Ghettos, Organisation der NSDAP und
der HJ, Landjahrlager, Verleihung von Auszeichnungen, Einsatz der Schutzpolizei und
Gendarmerie, Jugendverwahrlager, Aktion „Warschau" (Verzeichnis des Beutegutes und
dessen Verwertung), Einsatz polnischer Ordensgeistlicher in der Gauanstalt Schmücken.
Aus einem Teilbestand im IZP stammen Kopien von Korrespondenz der Abteilung für
Kirchenfragen (1941-1943) über Benennung und Bestätigung der Vertreter religiöser
Gemeinschaften im Warthegau, Zulassung von Pfarrern, Beschlagnahme und Freigabe
kirchlichen Vermögens. Weitere Kopien und einzelne Unterlagen über den Verwaltungs-
aufbau (1940, die Räumung 1945) und den Haushalt der Gauselbstverwaltung (7 Bde,
1940-1943, dabei Bericht der Abteilung Kulturpflege für 1939/40, u. a. über das Gau-
sippenamt) befinden sich im BA KO (Best. R 138 II), in dem außerdem 122 Berichte
von „Angehörigen der politischen Führungsschicht", darunter der Adjutant Greisers,
der Leiter der Abteilung I und der Generallandschaftsdirektor (Best. Ost-Dok. 8), und
weitere Berichte über die Verwaltung (dabei Rechenschaftsberichte Greisers 1941 und
1943) vorliegen (Best. Ost-Dok. 13).
Lit.: Z. JANOWICZ: Ustroj administracyjny ziem polskich wcielonych do Rzeszy Niemieckiej 1939-1945.
Tzw. Okregi Kraju Warty i Gdanska-Prus Zachodnych. 1951. - K. M. POSPIESZALSKI: Niemiecka Lista
Narodowa w „Kraju Warty". 1949. - GRUNDRISS zur deutschen Verwaltungsgeschichte 1815-1945. Reihe
A, 2: Posen/Provinz Grenzmark Posen-Westpreußen. 1975.

1.2 Staatskanzleien und Gesamtstaatsministerien der Länder

1.2.1 Sächsische Staatskanzlei DD
Nur ein kleiner Teil der Akten blieb nach den Luftangriffen auf Dresden erhalten;
überwiegend stammt er aus der Amtszeit des Ministerpräsidenten Manfred v. Killinger
(1933-1935), weniger aus der Zeit der Vereinigung der Ämter von Reichsstatthalter und
Ministerpräsident in der Person des Gauleiters Martin Mutschmann. Sie betreffen u.
a.: Neubildung des Landtages (2 Bde, 1933), Kreisstände und Stände der Oberlausitz
(1933-1940), Berufung von Vertretern zum Landkreistag (1939-1940), Bestellung Killin-
gers als Reichskommissar (1933-1934), deutsche und tschechoslowakische Kommuni-
sten (3 Bde, 1934-1935), „Sächsische Staatszeitung" (1903-1934), Dienststrafverfahren
(1932-1935), Staatshaushalt (1944-1945), Umschulung von Kriegsbeschädigten durch
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die Hauptfürsorge stelle (Einzelfälle, 22 Bde, 1942-1945), Auslagerung von Kunst- und
anderen Sammlungen (56 Bde, 1939-1946), Einladungen (4 Bde, 1933-1934), Sächsi-
sches Verwaltungsblatt (5 Bde, 1933-1935). Vorhanden sind ferner Registraturhilfsmittel
(70 Bde, 1933-1942), Urschriften von Gesetzen (1935-1942) und Haushaltstitelbücher
der Landesplanungsgemeinschaft Sachsen (8 Bde, 1938-1940).

Von der Presse- bzw. Nachrichtenstelle der Staatskanzlei stammt eine Zeitungs-
ausschnittsammlung (2265 Bde, 1918-1942) mit Berichten überregionaler und sächsi-
scher Zeitungen in folgender Gliederung:
- Reichsverfassung und -organe; Verfassung, Landtag und Regierung Sachsens; ehe-
malige Herrscherhäuser; Innenpolitik; Justiz; Finanzen; Wirtschaft; Verkehr; Arbeit;
Sozialfürsorge, Wohnungs- und Siedlungswesen; Gesundheitswesen, Versicherungen,
Sport; Kultur; Militärangelegenheiten, Versorgung der Kriegsteilnehmer; andere deut-
sche Länder; Versailler Vertrag; Außenpolitik.

Aus der Wehrwirtschaftlichen Abteilung sind Akten über einzelne Betriebs- und
Personalüberprüfungen zur Abwehr von Spionage und Sabotage durch die Gestapo
(1935-1945) überliefert (BA DH).

Eine bedeutende Ergänzung für die ersten Jahre nach 1933 bieten mit der Über-
lieferung des Ministeriums der auswärtigen Angelegenheiten vereinigte Akten. Sie
betreffen u. a. Reichspräsidenten (1919-1934) und Reichsrat (1922-1934), politische
Verhältnisse in Sachsen (2 Bde, 1902-1934), in den thüringischen Staaten (1907-1934)
und Schaumburg-Lippe (1926-1934), Fremdenlegion (1929-1935), Flüchtlingsfürsorge
(1923-1934), Deutschtum in Polen (1928-1935), Beschäftigung ausländischer Ar-
beitskräfte (4 Bde, 1925-1934), Reparationen (1930-1934), Internationale Elbekommis-
sion (13 Bde, 1920-1935, darin: 6 Bde Tagungsprotokolle 1933-1935), Schwerkriegs-
beschädigte (1919-1934), Volkszählungen (1902-1935), Militäranwärter (1931-1935),
Kriegsgräber und -denkmäler (1872-1935), Rüstungsexport (1914-1934), Bekämpfung
politischer Ausschreitungen (1931-1934), kommunistische Bewegung (4 Bde, 1931-
1935), Reichstagsbrandverordnung (3 Bde, 1933-1935), Beschwerden der polnischen,
tschechoslowakischen und anderer Vertretungen wegen Mißhandlungen von Staatsan-
gehörigen (15 Bde, 1933/34), Nachprüfung von Schutzhaftfällen (3 Bde, 1934/35), Par-
teigerichte der NSDAP (1934), Reichs- (9 Bde, 1922-1935) und Landesbeamte, -ange-
stellte und -arbeiter (ca. 17 Bde, 1902-1935, überwiegend Einzelfälle), Reichs- (ca.
15 Bde, 1901-1935) und Landesfinanzen (ca. 10 Bde, 1870-1935), Steuern und Zölle
(ca. 60 Bde, 1875-1935), Banken und Sparkassen (ca. 20 Bde, 1896-1935), Sozialpo-
litik (ca. 90 Bde, 1886-1935), Wirtschaft und Verkehr (ca. 50 Bde, 1901-1935), Ge-
werbe und Industrie (ca. 95 Bde, 1899-1935), Groß- und insbesondere Außenhandel
(53 Bde, 1855-1935); Vereinigungen, Genossenschaften, Gesellschaften (10 Bde, 1904-
1935); Land-, Forst-, Wasserwirtschaft (ca. 75 Bde, 1884-1935); Post, Telegraf, Funk
(14 Bde, 1904-1935), Eisenbahnwesen (27 Bde, 1880-1935), Schiffahrt (17 Bde, 1898-
1935); Luftfahrt, Straßenverkehr und -bau (ca. 35 Bde, 1898-1935); Ausstellungen (8
Bde, 1900-1936); Justiz (26 Bde, 1858-1935); Polizei (20 Bde, 1905-1935), Paßwesen (2
Bde, 1931-1935), Ausweisungen, Auslieferungen (2 Bde, 1922-1934); Medizinal- und
Veterinärwesen (ca. 75 Bde, 1880-1935); Kultur, Kunst und Wissenschaft (ca. 40 Bde,
1875-1935); Ausstellungen, Kongresse, Museen (4 Bde, 1904-1935), Bildungswesen
(ca. 45 Bde, 1898-1935), Kirchenangelegenheiten (8 Bde, 1886-1935).
Lit.: GRUNDRISS zur deutschen Verwaltungsgeschichte 1815-1945. Reihe B, Bd 14: Sachsen. - W.
BRAMKE: Vom Freistaat zum Gau. 1983.
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1.2.2 Thüringisches Staatsministerium - Präsidialabteilung WE
Am Gesamtbestand (7 lfm, 1920-1945) haben die Akten aus der Amtszeit des Mi-
nisterpräsidenten (ab Mai 1933) Willy Marschler einen von Jahr zu Jahr geringeren
Anteil. Vorhanden sind u. a. Niederschriften über Sitzungen und Protokolle des Staats-
ministeriums (3 Bde, 1927-1935) mit Beiakten (2 Bde, 1932-1937), Inhaltsverzeichnis-
sen und Sachregister (6 Bde, 1933-1937), Akten über Entlassung des Kultusministers
Fritz Wächtler (1936), Vertretung des Landes in Berlin u. a. durch Gauwirtschaftsberater
Dr. Walter Schieber (1939-1944), Vereidigung der Beamten (1919-1942), Auszeichnung
von Beamten im allgemeinen (1926-1945) und mit Treuedienst-Ehrenzeichen und Eh-
renkreuz für Frontkämpfer (6 Bde, 1934-1943), Auszeichnungen für Lebensretter (3
Bde, 1934-1937), Patenschaften für Kinderreiche (2 Bde, 1933-1944), Dienststrafver-
fahren (3 Bde, 1932-1937), Einzelpersonalakten (58 Bde, 1882-1945). Die Akten des
Landtags reichen zum Teil bis 1934 und dokumentieren die vier letzten Sitzungen des
Jahres 1933 mit Anträgen und Petitionen, die Auflösung der Fraktionen von SPD und
KPD und Personalangelegenheiten des NSDAP-Abgeordneten Paul Hennicke.
Lit.: GRUNDRISS zur deutschen Verwaltungsgeschichte 1815-1945. Reihe B, Bd 15: Thüringen.

1.2.3 Mecklenburgisches Staatsministerium SN, Best. 2110
Aus dem nur bis 1934 von den Ministerpräsidenten Walter Granzow (1933) und Hans
Egon Engeil, seitdem von dem einzigen Staatsminister Friedrich Scharf geleiteten Amt
sind relativ wenig Akten aus der NS-Zeit überliefert. Sie enthalten Gesetze und Rund-
schreiben des Staatsministeriums (9 Bde, 1937-1944), Gesuche an verschiedene Mini-
sterien (3 Bde, 1929-1945) und betreffen u. a.:

Wappen, Landesfarben und Dienstsiegel (1921-1945), Organisation der Ministerien
(1900-1945), Geschäfts- und Dienstbetrieb (2 Bde, 1925-1947), Staatsgerichtshof (\925-
1935), Errichtung einer Staatsbank (1938-1940), Personalsachen (11 Bde, 1850-1943),
Dienststellenverwaltung (3 Bde, 1920-1945), Rechte an den drei Landesklöstern (1910-
1939), Landtag (2 Bde, 1921-1935), Verhältnis zur NSDAP (1937-1938), Ariernachweis
für Beamte (1934-1944), Bevölkerungs- und Rassenpolitik (1934-1940), Verleihung der
Lebensrettungsmedaille (1922-1943).
Lit.: GRUNDRISS zur deutschen Verwaltungsgeschichte 1815-1945. Reihe B, Bd 13: Mecklemburg.

1.2.4 Anhaltisches Staatsministerium OBA
Nur ein kleiner Teil des Gesamtbestandes (ca. 100 lfm, 1862-1940) enthält Schriftgut aus
der Amtszeit des einzigen Staatsministers Alfred Freyberg (1932-1945). Dazu gehören
Akten über Justiz und Justizverwaltung (38 Bde, 1868-1935), darunter Zivilrecht (17
Bde, 1868-1935), Strafrecht und Strafvollzug (9 Bde, 1920-1935, darin: Ermittlungen
gegen Prof. Hugo Junkers 1933-1934, Jahresbericht der Kriminalbiologischen Sammel-
stelle, Eingaben und Beschwerden von jüdischen und anderen Gefangenen 1932-1935),
Finanzverwaltung (3 Bde, 1899-1939), Wirtschafts-, Landwirtschafts- und Lehenssachen
(3 Bde, 1829-1935), Militär- und auswärtige Angelegenheiten (3 Bde, 1920-1935), Po-
lizei (4 Bde, 1934-1937), Gesundheitswesen und Soziales (1923-1934).
Lit.: GRUNDRISS zur deutschen Verwaltungsgeschichte 1815-1945. Reihe B, Bd 16, Teil 2: Anhalt.
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1.3 Preußische Oberpräsidien und Provinzialverwaltungen

1.3.1 Oberpräsidium der Provinz Mark Brandenburg, Berlin
P, Pr. Br. Rep. l

Da der Dienstsitz des Oberpräsidenten, der Gauleiter Wilhelm Kube (1933-1936) und
Emil Stürtz (1937-1945), in Berlin-Charlottenburg zerstört wurde, sind im Gesamtbe-
stand (92,5 lfm, 1773-1949) nur wenige Akten nach 1934 überliefert. Sie stammen
meist aus Abteilung I, u. a. Runderlasse an die Beamten, Angestellten und Arbei-
ter des Oberpräsidiums (1934-1940), Berichte über die politische Lage (4 Bde, Juni
1935-Januar 1936) und betreffen ferner Notdienstverpflichtungen von Krankenhausärz-
ten (1942-1945), Gesuche auf Ein- und Wiedereinstellung in die Stadtverwaltung Berlins
(2 Bde, 1930-1936), Eingaben und Beschwerden über den Provinzialverband (1930-
1934) und Zusammenarbeit von NSV und Behörden (1935-1936). Ein Teilbestand im
GStA (Brandenburg. Rep. 1) enthält Akten über die Verwaltung von Berlin (16 Bde,
1933-1934) und Wirtschaftslageberichte (1942-1945).

1.3.2 Provinzialverwaltung Brandenburg, Potsdam P, Pr. Br. Rep. 55
Der Bestand, dessen älteste Akten 1772 einsetzen und der bis 1949 Zuwachs erhielt,
enthält aus der Zeit von 1933 bis 1945 Schriftgut folgender Teilprovenienzen:
- Landesdirektor bzw. Landeshauptmann (zuletzt v. Arnim-Rittgarten) und andere lei-
tende Beamte (insgesamt 544 Bde, 1914-1945), darin: Allgemeines (17 Bde, 1931-1944),
Fachabteilungen der Hauptverwaltung (25 Bde, 1936-1940), nachgeordnete Anstalten
und Einrichtungen (2 Bde, 1936-1939), Verkehrswesen (15 Bde, 1930-1944), Sparkas-
sen und Versicherungen (13 Bde, 1933-1944), Stadtschaft (4 Bde, 1924-1942), Landge-
sellschaft „Eigene Scholle" (6 Bde, 1931-1943), Märkisches Elektrizitätswerk (20 Bde,
1916-1944), Brandenburgische Heimstätte (6 Bde, 1935-1944), Kurmärkische Klein-
siedlung (6 Bde, 1934-1944), Deutscher Gemeindetag (5 Bde, 1933-1939), Wirtschafts-
und Prüfungsverbände (4 Bde, 1933-1938), Reichsverkehrsgruppe Schienenbahnen (5
Bde, 1934-1941), Landesplanung (13 Bde, 1920-1941), Arbeitsgemeinschaft der Landes-
hauptleute (1933-1944), Angelegenheiten der Provinz Grenzmark Posen-Westpreußen (9
Bde, 1929-1942), Provinzialrat (3 Bde, 1940-1944), Aufsichtsratstätigkeit (9 Bde, 1934-
1938), Gauheimstättenbund (7 Bde, 1934-1940), Zusammenarbeit mit der NSDAP und
ihren Gliederungen (31 Bde, 1934-1939); Aufgaben des Ersten Landesrates, Landespla-
nung, Siedlungs- und Wohnungswesen (45 Bde, 1930-1944), Beamtenangelegenheiten
(7 Bde, 1933-1942), Landeskultur- und Wasserwirtschaft (11 Bde, 1930-1943), Verkehr
(17 Bde, 1933-1944); Angelegenheiten der Abteilungen I (37 Bde, 1933-1943), II (24
Bde, 1933-1940), III (6 Bde, 1933-1939), IV (3 Bde, 1933-1944), V (1930-1938), VI (5
Bde, 1930-1938), VII (3 Bde, 1927-1942), VIII (1935-1936), IX (8 Bde, 1932-1942),
X (3 Bde, 1932-1943), XI (4 Bde, 1935-1942) und XII (3 Bde, 1936-1942); Handakten
der Medizinalräte (22 Bde, 1918-1939).
- I Zentralabteilung (insgesamt 3112 Bde, 1861-1943):
-- Alte Registratur: u. a. Provinzialrat (6 Bde, 1933-1936), Wahlen zu Behörden
und Kommissionen (4 Bde, 1903-1938), Organisation der Provinzial- und der
-fmanzverwaltung (37 Bde, 1900-1938), Konferenzen, Revisionen und Besichtigungen
(13 Bde, 1913-1937), Dienstbetrieb (92 Bde, 1877-1943), Beamtenangelegenheiten (253
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Bde, 1895-1943), Stellenakten (53 Bde, 1906-1943), Prozeß-Sachen (7 Bde, 1931-1939),
Beschwerden gegen Verwaltungsangehörige und Anstalten (23 Bde, 1918-1937).
— Neue Registratur: Provinzialgebiet und -organe (16 Bde, 1936-1944), Verwaltung
und Geschäftsführung (289 Bde, 1920-1944), Organisation, Organe und Satzungen von
Provinzialinstituten, Sonderverwaltungen und Unternehmungen (40 Bde, 1928-1945),
Personalangelegenheiten (433 Bde, 1903-1945) mit Gehaltsblättern (71 Bde, 1901-
1945), Haushaltspläne, Geschäftsberichte, Statistik, Presse (94 Bde, 1928-1945), Versi-
cherungseinrichtungen, Brandenburgische Witwen- und Waisenversorgungsanstalt (345
Bde, 1885-1945) und Ruhegehaltskasse (163 Bde, 1926-1945) mit Personalbögen (74
Bde), Unfallfürsorgekasse für Kommunalbeamte (62 Bde, 1937-1945), Zusatzversor-
gungsanstalt des Reiches und der Länder (1938/39), Statistik im allgemeinen (67 Bde,
1927-1945), Bevölkerungs- (19 Bde, 1936-1942), Preis- und Versorgungs- (88 Bde,
1937-1945), Verbraucher- (9 Bde, 1943-1945), Finanz- (47 Bde, 1923-1945), Kranken-
und Fürsorgestatistik (30 Bde, 1926-1945), Arbeitskräftebilanz (124 Bde, 1941-1945),
Urkundsbeamte (90 Bde, 1879-1943).
- II Finanzabteilung (insgesamt 1134 Bde, 1876-1945), darin:

Allgemeines und Hauptetat (53 Bde, 1876-1944), Provinzialsteuern (56 Bde, 1876-
1945), Schuldbuch (8 Bde, 1878-1939), Innerer Dienst (19 Bde, 1905-1944), Abtei-
lungen und Sonderverwaltungen des Provinzialverbandes (20 Bde, 1897-1940), Aus-
einandersetzungen mit Groß-Berlin (52 Bde, 1908-1943), Brandenburgische Landes-
hauptkasse (15 Bde, 1912-1941); Anleihen für Provinzial- und Privatunternehmen im
allgemeinen (36 Bde, 1877-1943) und Einzelfälle (87 Bde, 1912-1945), Meliorations-
vorhaben (25 Bde, 1904-1944), Beseitigung von Hochwasserschäden (4 Bde, 1921-
1938), Straßenbau (27 Bde, 1908-1944), Eisenbahnbau (9 Bde, 1892-1945), Woh-
nungsbau (12 Bde, 1922-1945), Bau von Provinzialanstalten und Veräußerung von
Provinzialgrundstücken (16 Bde, 1905-1945), Notstandsarbeiten und Arbeitsbeschaf-
fungsprogramm (10 Bde, 1915-1945), Unterstützungsfonds und Hilfskassen (4 Bde,
1880-1940); Brandenburgische Provinzialbank (59 Bde, 1878-1943), Märkisches Elek-
trizitätswerk (132 Bde, 1915-1944); Brandenburgischer Sparkassen- und Giroverband (4
Bde, 1921-1942), Provinziallebensversicherungsanstalt und Landesversicherungsanstalt
(32 Bde, 1903-1943), Stadtschaft (20 Bde, 1911-1942), Feuersozietät (6 Bde, 1924-
1936); Landesplanung im allgemeinen (63 Bde, 1899-1945), Landesplanungsverband
Brandenburg-Mitte (12 Bde, 1928-1943), Landesplanungsgemeinschaft Niederlausitz
(15 Bde, 1928-1939), Siedlungs- und Wohnungswesen im allgemeinen (36 Bde, 1908-
1939), Kreissiedlungsgesellschaften (29 Bde, 1919-1943), Landgesellschaft „Eigene
Scholle" (13 Bde, 1911-1944), Siedlungsgesellschaft „Brandenburgische Heimstätte"
(39 Bde, 1923-1945); Landarbeiterwohnungsbau: Allgemeines (148 Bde, 1921-1945);
Landeshauptkasse (25 Bde, 1919-1945).
- III Straßenbauabteilung (insgesamt 2949 Bde, 1827-1946): u. a. Übernahme, Bau,
Unterhaltung und Abgabe von Chausseen und Brücken (42 Bde, 1929-1940), Pro-
zesse (1928-1935); Grundeigentumsverhältnisse (11 Bde, 1931-1935), Provinzialstraßen
in unmittelbarer Unterhaltung der Provinz (38 Bde, 1930-1935) und der Kreise (43
Bde, 1930-1941), Renten- und binnenstädtische Zuschüsse (43 Bde, 1932-1942),
Bauprämien, Wegebauhilfe, Wegeverzeichnisse (11 Bde, 1903-1944), Arbeitsbeschaf-
fungsprogramm (53 Bde, 1932-1940); Landstraßen Verwaltung (541 Bde, 1930-1946),
einzelne Straßenbauämter; Verwaltung von Reichsstraßen (246 Bde, 1926-1945); Hand-
akten des Landesbaurates Kluge (16 Bde, 1914-1942); Bestandsbücher, Inventare,
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Feldbücher, Grenz-, Vermessungs- und Katasterunterlagen für Reichs- (581 Bde, 1827-
1945) und Landstraßen (299 Bde, 1877-1946).
- IV Eisenbahnabteilung (insgesamt 290 Bde, 1905-1947): Allgemeines (50 Bde,
1931-1945) und Spezialakten über einzelne Strecken.
- V Hochbauabteilung: Maschinentechnik (19 Bde, 1938-1945), Bautechnik (43 Bde,
1907-1945).
- VI Wasserwirtschaft und Landeskultur (insgesamt 911 Bde, 1836-1946), u. a.
Verwaltungs-, Personal-, Tarifangelegenheiten (31 Bde, 1911-1945), Meliorationsförde-
rung und Ödlandkultivierung (272 Bde, 1894-1945), Hochwasser- und Notstandsaktio-
nen (42 Bde, 1924-1945), Hochwassermeldungen (18 Bde, 1913-1945), Wettermeldun-
gen (5 Bde, 1935-1945), Unterhaltung einzelner Flußläufe; Unterhaltung von Stauweh-
ren (61 Bde, 1913-1945) und Brücken (17 Bde, 1920-1946), Pegel-Sachen (13 Bde,
1911-1944) und Pegelstammbücher, Wasserstandslisten und Wasserstandsbeobachtun-
gen; Karten, Pläne, Katasterunterlagen (1942-1943).
- VII a Landeswohlfahrts- und Landesjugendamt (insgesamt 280 Bde, 1880-
1945), u. a. Allgemeine Wohlfahrtspflege (27 Bde, 1922-1945), Fürsorge für Umsied-
ler und Ausländer (15 Bde, 1889-1945), Wanderer (22 Bde, 1921-1945), Taubstumme
(31 Bde, 1912-1953), Bekämpfung von Augenkrankheiten (2 Bde, 1935-1939), Blin-
denfürsorge (15 Bde, 1886-1947), Jugendpflege (31 Bde, 1913-1943), Kleinkinder- und
Mütterfürsorge (15 Bde, 1917-1943), Fürsorgeerziehung (41 Bde, 1904-1945), Adopti-
onsvermittlung (18 Bde, 1918-1945), Volkspflegeschulen (4 Bde, 1918-1945).
- VII b Gesundheitsverwaltung (insgesamt 363 Bde, 1879-1946), u. a. Allgemeines
(8 Bde, 1934-1944), Heil- und Pflegeanstalten und Krankenhäuser (8 Bde, 1879-1945),
Hebammen- und Säuglingsschwesternausbildung (22 Bde, 1907-1943), Kinderspeisun-
gen (50 Bde, 1926-1938), -erholung und -Verschickung (33 Bde, 1925-1943), Sucht-
bekämpfung (4 Bde, 1883-1942), Tuberkulosefürsorge (224 Bde, 1904-1945).
- VIII Hauptfürsorgestelle für Kriegsbeschädigte und Kriegshinterbliebene (22
Bde, 1926-1945).
- IX Wirtschaftsabteilung (insgesamt 2229 Bde, 1806-1945),
— Alte Registratur: Innere Verwaltung (8 Bde, 1909-1936), Provinzialanstalten und
-guter (93 Bde, 1893-1937, mit Verwaltungsberichten), Bauvorhaben für Landwirt-
schaftsbetriebe (19 Bde, 1919-1937), Feuerschutz und Versicherungen (34 Bde, 1885-
1937), Entlohnung der Anstaltsinsassen (2 Bde, 1913-1936), Friedhofs- und Bestat-
tungssachen (7 Bde, 1865-1936), Steuererhebungen (38 Bde, 1908-1937), Lübbener
Amtsmühlen (27 Bde, 1921-1936); allgemeine Grundstücksverwaltung (5 Bde, 1893-
1945), Viehseuchenbekämpfung und Unterstützung landwirtschaftlicher Lehranstalten
(151 Bde, 1912-1945).
-- Neue Registratur: Grundstücksverwaltung (202 Bde, 1858-1945, darin 16 Bde
betr. Beanspruchung von Anstalten zu militärischen Zwecken), Personalangelegenhei-
ten (62 Bde, 1923-1945, darin 13 Bde betr. politische Betätigung der Provinzialbedien-
steten); Verwaltung der Provinzialanstalten und -guter, Verwaltungsaufbau und grund-
legende Vorschriften (65 Bde, 1931-1948), Dienstaufsichtssachen, Besichtigungen, Be-
teiligungen an öffentlichen Veranstaltungen, Veröffentlichungen (56 Bde, 1934-1946),
Haushaltspläne, Verwaltungsberichte und Statistik (199 Bde, 1931-1946), Büro- und
Kassensachen (58 Bde, 1933-1946), Angelegenheiten der politischen Verwaltungsbe-
zirke (3 Bde, 1936-1944), Besteuerungen (44 Bde, 1935-1946), Feuerversicherung und
Feuerschutz (54 Bde, 1939-1946), Mitgliedschaft und Beteiligung an Unternehmen,
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Verbänden und Vereinen (31 Bde, 1936-1945); Betriebsführung, Lieferung und Lei-
stungen u. a. an NSDAP (94 Bde, 1931-1945), ärztliche Fürsorge und medizinische
Einrichtungen (49 Bde, 1935-1945), Betreuung der Anstaltsinsassen (37 Bde, 1935-
1945), Land- und Forstwirtschaft (136 Bde, 1925-1945), Viehseuchenbekämpfung und
-entschädigung (51 Bde, 1935-1945), Arbeitsdienst und Arbeitsbeschaffung (7 Bde,
1935-1937), Lübbener Amtsmühlen (25 Bde, 1930-1945), Auseinandersetzung mit der
Stadt Berlin wegen der Anstaltsbelegung (4 Bde, 1935-1945), Luftschutz (15 Bde, 1933-
1945), Stiftung „Haus der deutschen Frontdichter" in Buderose (11 Bde, 1938-1945).
- XI Kulturabteilung (insgesamt 920 Bde, 1811-1945), u. a. Dienstbestimmungen (77
Bde, 1932-1945), Förderung der Wissenschaft, gemeinnützige und wissenschaftliche
Vereine (42 Bde, 1892-1945), Verzeichnis der Kulturdenkmäler (79 Bde, 1932-1945),
Provinzialinstitut für brandenburgische Landes- und Volkstumskunde (10 Bde, 1936-
1945), Theater, Musik, Schrifttum, Bildende Kunst, Kunstgewerbe (61 Bde, 1911-1945),
Museumswesen (184 Bde, 1915-1945), Heimatkunde, Bauberatung, Volkstumsarbeit
(166 Bde, 1905-1945), Bau- und Kunstdenkmalpflege, Denkmalarchiv (41 Bde, 1901-
1945), Bodendenkmalpflege, Ur- und Frühgeschichte (73 Bde, 1910-1945), Naturdenk-
malpflege und Naturschutz (15 Bde, 1933-1944), Volksbildungswesen, Ausstellungen
(61 Bde, 1930-1945), Landesbücherei (44 Bde, 1933-1945), Schrifttumsarchiv (12 Bde,
1935-1944), Archivwesen (14 Bde, 1925-1945), sonstige Kulturpflege (31 Bde, 1920-
1945, darin: 3 Bde betr. Gaupropagandaabteilung, Kulturarbeit der SA 1937 sowie 5
Bde betr. Bund Deutscher Osten).
Lit.: K. ADAMY, K. HÜBENER: Provinz Mark Brandenburg - Gau Kurmark. Eine verwaltungsgeschichtliche
Skizze. 1993. S. 11-31.-GRUNDRISS zur deutschen Verwaltungsgeschichte 1815-1945. Reihe A, Bd 5: Mark
Brandenburg. - G. BIRK: Spezialinventar Zwangsarbeit und Zwangsarbeiterlager in der Provinz Brandenburg.
1993, S. 449-456.

1.3.3 Oberpräsidium der Provinz Sachsen, Magdeburg MD
Aus der Allgemeinen Abteilung sind aus der NS-Zeit, in der von Dezember 1933 bis
Februar 1944 Curt v. Ulrich das Amt des Oberpräsidenten innehatte, u. a. Akten aus
folgenden Sachgebieten vorhanden (Rep. C 20 I):
- Verfassungs- und Hoheitssachen; Reichs- und Landtagswahlen (7 Bde, 1909-1939),
Betriebsrätegesetz (1934-1941), Reichsreform (5 Bde, 1919-1939), Volksabstimmung
(1934-1936), Beziehungen zu deutschen und ausländischen Staaten (9 Bde, 1824-
1944), Aus- und Einwanderung, Staatsangehörigkeit (13 Bde, 1816 1944), Vererbung
von Landgütern, Familienfideikommisse (2 Bde, 1915-1939), Provinziallandtag (4 Bde,
1878-1942) und -ausschuß (7 Bde, 1874-1938), Gemeinde-, Kreis- und Provinzialsachen
(12 Bde, 1870-1944), Orden und Ehrenzeichen (ca. 40 Bde, 1828-1944), Änderung von
Familien- und Ortsnamen (4 Bde, 1927-1943), Begnadigungen (2 Bde, 1919-1944),
Patenschaften (1817-1943).
- Geschäfts- und Ressortverhältnisse; Bezirksregierungen (ca. 80 Bde, 1817-1949,
darin Berichte der Sonderbevollmächtigten und Sonderbeauftragten des Obersten SA-
Führers, 1932-1934, Reichspropagandastelle Magdeburg-Anhalt, 1934-1944, Ministe-
rialerlasse, 1927-1945), Kreisbereisungen des Oberpräsidenten (20 Bde, 1933-1941,
mit Berichten über die Haltung der Bevölkerung), Eingaben, Beschwerden (3 Bde,
1922-1943), Presse- und Gesetzessachen (7 Bde, 1923-1945; darin Aufgaben der
Reichsschrifttumskammer, Landesleitung Magdeburg-Anhalt, 1936-1941), staatseigene
Gebäude und Grundstücke (6 Bde, 1931-1946), Reisen von Staatsoberhäuptern, Ge-
denkfeiern (8 Bde, 1902-1944, u. a. Empfang Hitlers 1938-1939), Landeskulturamt,
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Siedlungsgesellschaften (ca. 45 Bde, 1922-1946), Elbstrombauverwaltung (3 Bde, 1883-
1944), Beamte der Regierungen Magdeburg, Merseburg und Erfurt (14 Bde, 1853-
1945, u. a. Abstammungsnachweise), Bezirksverwaltungsgerichte (2 Bde, 1883-1941),
Landratsämter (12 Bde, 1886-1944, u. a. Verfolgung eines Landrates der SPD durch
die NSDAP-Kreisleitung Burg), Polizeibehörden (12 Bde, 1812-1944), Standesämter (6
Bde, 1899-1944), Landesfinanzamt (2 Bde, 1825-1945), Banken, Kreditinstitute, Spar-
kassen, Versicherungen (ca. 130 Bde, 1882-1946), Natur- und Denkmalpflege, Mu-
seen, Bibliotheken, Historische Kommission (18 Bde, 1906-1945), Beamtensachen (ca.
110 Bde, 1814-1946, darin: Bestimmungen zur Überprüfung der Abstammung, Unter-
bringung von Österreichern, Wiederherstellung des Berufsbeamtentums, Einführung des
Deutschen Grußes, Blutschutzgesetz, ca. 75 Personalakten, u. a. betr. v. Ulrich).
- Finanzsachen, Haushalts-, Kassen- und Rechnungswesen (ca. 40 Bde, 1881-1944),
Steuer- und Zollverwaltung (20 Bde, 1897-1944).
- Kommunalsachen, Gemeindeverfassung und -Verwaltung (23 Bde, 1860-1944),
Kommunalbeamte (ca. 35 Bde, 1902-1944), Gemeindefinanzen und -vermögen (53 Bde,
1870-1944), Grenzveränderungen (16 Bde, 1889-1943), Spitzenverbände (8 Bde, 1911-
1944), Bürgerwehr und Schützengilden (3 Bde, 1839-1941).
- Kirchliche Angelegenheiten: Allgemeines, Organisation und Verwaltung (17 Bde,
1816-1944), Finanzsachen (23 Bde, 1822-1944), Ausbildung, Anstellung und persönli-
che Verhältnisse kirchlicher Beamter (17 Bde, 1886-1944), Patronat (2 Bde, 1845-1942),
Sonn- und Feiertagsregelung (4 Bde, 1819-1942), Verwaltungs- und Kultusangelegen-
heiten einzelner katholischer Gemeinden, Sekten (2 Bde, 1847-1943), Judensachen und
einzelne Synagogengemeinden (11 Bde, 1847-1944).
- Unterrichtsverwaltung (12 Bde, 1824-1944), Ausbildung, Anstellung und persönli-
che Verhältnisse der Lehrer (19 Bde, 1900-1944), Universität und Hochschulen (12
Bde, 1878-1944), höhere, Bürger-, Volks- und Landschulen (36 Bde, 1874-1944), Fach-,
Berufs- und Volkshochschulen (17 Bde, 1909-1943), Blinden- und Taubstummenunter-
richt, Ausbildung schwachsinniger Kinder (5 Bde, 1895-1939), vermögensrechtliche
Auseinandersetzung zwischen einzelnen Kirchen und Schulen (5 Bde, 1922-1941).
- Medizinalverwaltung (ca. 40 Bde, 1818-1945, darin Jahresgesundheitsberichte 1930-
1944, Runderlasse zur Zusammenarbeit der Gesundheitsämter mit den Ämtern für Volks-
gesundheit der NSDAP, Durchführung der Erb- und Rassengesetze, 1926-1944), Ver-
wendung von Arzneimitteln (2 Bde, 1931-1943), medizinisches Personal (40 Bde, 1827-
1944), Standesvertretungen (ca. 20 Bde, 1929-1945, darin Verhandlungen des Ärztlichen
Ehrengerichts), Apothekensachen (6 Bde, 1905-1944), Kranken- und Heilanstalten (7
Bde, 1915-1944), Gesundheits- und Nahrungsmittelschutz (ca. 45 Bde, 1880-1945, u.
a. Viehseuchen und ansteckende Krankheiten).
- Organisation und Verwaltung der Justizbehörden (10 Bde, 1850-1944), Gesetzes-
sammlungen, Verfahrenssachen (2 Bde, 1933-1941).
- Polizei, Allgemeines und Organisation (ca. 20 Bde, 1820-1943, darin Maßnahmen
gegen Zigeuner, 1900-1939), Verordnungen (4 Bde, 1900-1943), Sicherheits- und Über-
wachungsangelegenheiten (1923-1940), Bau- und Bergpolizei (13 Bde, 1886-1944), Feu-
erpolizei (47 Bde, 1885-1945), Medizinalpolizei (7 Bde, 1891-1945), Handels- und Ge-
werbepolizei (6 Bde, 1913-1939), Sittenpolizei (10 Bde, 1879-1944), Verkehrspolizei
(18 Bde, 1922-1943), Fremdenpolizei, Paß- und Meldewesen (12 Bde, 1822-1945, u.
a. Ausweisung jüdischer Einwanderer), Kriminalpolizei, Geheime Staatspolizei (9 Bde,
1921-1944, u. a. Verfolgung von Juden nach 1933), Gendarmerie (9 Bde, 1900-1942);
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Schutzpolizei, Aufbau und Organisation und Verwaltung (ca. 40 Bde, 1920-1944), Auf-
gaben und Einsatz (ca. 30 Bde, 1920-1944), Personalsachen (ca. 80 Bde, 1920-1944),
Ausrüstung (14 Bde, 1919-1943); polizeiliche Maßnahmen und Ermittlungen, Allgemei-
nes (12 Bde, 1894-1942, u. a. Spionageabwehr 1914-1944, Liste ausgebürgerter KPD-
und SPD-Funktionäre, 1937), Lohnkämpfe und Überwachung von Arbeitern (7 Bde,
1913-1941, u. a. Anordnungen der Staatspolizeistelle Magdeburg über Einlieferung in
Arbeits- und Konzentrationslager), Überwachung politischer Vereinigungen und staats-
feindlicher Unternehmungen (7 Bde, 1930-1942, enthält auch Material zur NSDAP,
1929-1937), Einwohnerwehren, Selbstschutzorganisationen (1914-1939).
- Verteidigungsangelegenheiten, Kriegswirtschaft: Allgemeine Maßnahmen und An-
ordnungen (13 Bde, 1920-1945, darin: Behandlung des Eigentums von Angehörigen
feindlicher Staaten und Juden, 1939-1944), Produktions- und Verbrauchsregelungen (ca.
50 Bde, 1939-1944), Kriegsleistungen, Arbeitsverhältnisse, Flüchtlingsfürsorge (13 Bde,
1939-1944, u. a. Einsatz von Fremdarbeitern und Kriegsgefangenen), Zusammenarbeit
mit Kriegswirtschaftsdienststellen (18 Bde, 1936-1945, u. a. Besprechungen des Gau-
leiters Eggeling 1941-1942 als Reichsverteidigungskommissar, Unterhaltungskosten des
Gaubefehlsstandes, Landeswirtschaftsamt), Luftschutz und Hilfsmaßnahmen (25 Bde,
1931-1945), Wehrdienst, Musterung, Aushebung (7 Bde, 1935-1945), Truppenmärsche
und Manöver (3 Bde, 1931-1935), Verhältnisse der Militärpersonen (ca. 30 Bde, 1936-
1945).
- Handel und Gewerbe, Arbeitsrecht: Allgemeines (ca. 50 Bde, 1826-1943, darin
Reichstreuhänder der Arbeit Mitteldeutschland, 1933-1943, Bestimmungen für den Ge-
werbebetrieb der Juden, 1937-1942), Vierjahresplan (13 Bde, 1936-1940), Eichwesen
(12 Bde, 1909-1942), Handels- und Gewerbeorganisation (19 Bde, 1899-1943), Kredit-
und Bankwesen, Börsen (4 Bde, 1925-1943), Messen, Märkte und Ausstellungen (13
Bde, 1876-1944), einzelne Handels- und Gewerbezweige (ca. 110 Bde, 1820-1944,
darin: 3 Bde betr. Sitzungen des Verwaltungsausschusses des Landesarbeitsamtes Mit-
teldeutschland, 1931-1944, 15 Bde betr. Bekämpfung der Arbeitslosigkeit, 1933-1938).
- Bauwesen und Verkehr, Arbeitsbeschaffung (45 Bde, 1932-1942), Reichs- und Lan-
desplanung (18 Bde, 1928-1944), öffentliche und Privatbauten (ca. 50 Bde, 1834-1945,
darin Luftschutzmaßnahmen auf dem Grundstück des Oberpräsidenten, 1932-1945),
Wege- und Straßenbauten, Reichsautobahnen (21 Bde, 1828-1944), Wasserbausachen
(11 Bde, 1898-1942), Eisenbahnen und Straßenbahnen im allgemeinen (ca. 20 Bde,
1876-1944) und Bau einzelner Strecken.
- Bergwerks-, Post-, Münz- und Lotteriesachen (25 Bde, 1819-1946).
- Land- und Wasserwirtschaft: Verwaltungs- und Unterstützungssachen (35 Bde, 1899-
1941), Landarbeiter (4 Bde, 1919-1942), Auflösungen, Enteignungen (6 Bde, 1858-
1944), Landwirtschaftskammer (12 Bde, 1923-1945), landwirtschaftliche Schulen und
Vereine, Viehzucht, Feldwirtschaft und Gartenbau (ca. 75 Bde, 1900-1945), Weinbau
(20 Bde, 1925-1945); Wasserwirtschaft im allgemeinen (ca. 60 Bde, 1894-1944), Hoch-
wasserschutz, Talsperren (ca. 35 Bde, 1897-1945), Flußregulierungen, Meliorationen
(ca. 50 Bde, 1887-1944), Domänen-, Forst- und Fischereisachen (25 Bde, 1883-1945).
- Wohlfahrtspflege und Fürsorgewesen: Allgemeines (ca. 30 Bde, 1920-1944), milde
Stiftungen, Heime (13 Bde, 1818-1944), Johanniterorden und Diakonissenanstalten (3
Bde, 1854-1938), Armen- und Krankenpflege (4 Bde, 1912-1944), Hilfsaktionen, Kol-
lekten und Sammlungen (15 Bde, 1899-1945).
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- Vereinswesen: Gemeinnützige Unterstützungsvereine, Verleihung von Korporations-
rechten (1929-1941), wirtschaftliche Vereine (ca. 20 Bde, 1893-1944), Beamten- und
Berufsvereine (7 Bde, 1880-1943), monarchistische und nationalistische Vereine (19
Bde, 1884-1943, u. a. „Kraft durch Freude", 1934-1943, NS-Frauenschaft, 1911-1937,
NS-Studentenschaft, 1935-1942), Fürsorge- und Unterstützungsvereine (12 Bde, 1898-
1943), wissenschaftliche und künstlerische Vereine (18 Bde, 1847-1943), Sportvereine
(4 Bde, 1906-1943), kirchliche und religiöse Vereine (9 Bde, 1845-1941), Sittlichkeits-
vereine (2 Bde, 1929-1941).
- Anstaltswesen: Sicherheits- und Erziehungsanstalten (5 Bde, 1832-1943), Kranken-
und Irrenanstalten (15 Bde, 1919-1944), Straf· und Besserungsanstalt Halle (1898-
1939), Erziehungs-, Ausbildungs- und Versorgungsanstalten (ca. 40 Bde, 1824-1944,
darin: Jüdisches Waisenhaus in Berlin, 1838-1940).
- Statistik, allgemeine und topographische Erhebungen, Bevölkerungs- und Ortssta-
tistik (9 Bde, 1883-1944), Gewerbe-, Krankenhaus- und Steuerstatistik (3 Bde, 1936-
1944), Landwirtschaftsstatistik (8 Bde, 1855-1944), kriegswirtschaftliche und Brandsta-
tistik (5 Bde, 1940-1944).

Die Überlieferung der Landeskulturabteilungen (Rep. C 20 V in der Außenstelle Wer-
nigerode) ist nach Regierungsbezirken und Orten geordnet und stammt jeweils aus dem
Zeitraum zwischen 1821 und 1952. Generalakten betreffen u. a. Behördenorganisation
und Geschäftsbetrieb im allgemeinen (33 Bde, 1851-1951), Kultur- und Bodenämter (7
Bde, 1933-1950), Personalangelegenheiten (58 Bde, 1920-1950), Verwaltungsberichte
und Jahresnachweisungen (4 Bde, 1926-1951), Siedlungswesen (44 Bde, 1933-1950)
und Umlegungen (19 Bde, 1928-1950).
Lit.: GRUNDRISS zur deutschen Verwaltungsgeschichte 1815-1945. Reihe A, Bd 6: Provinz Sachsen.

1.3.4 Provinzialverwaltung Sachsen, Merseburg MD, Rep. C 92
Im Gesamtbestand aus der Zeit von 1841 bis 1946 sind u. a. folgende Akten aus der
NS-Zeit überliefert, in der Landeshauptmann Kurt Otto die Verwaltung leitete:
- Zentralabteilung: Provinzialgesetzgebung und deren Ausführung (22 Bde, 1896-
1943), Beamte und Geschäftsbetrieb (ca. 70 Bde, 1876-1943), Verkehr mit Bankin-
stituten (14 Bde, 1936-1946), Kassen- und Rechnungswesen (ca. 30 Bde, 1927-1946),
Jahresberichte und allgemeine Übersichten (9 Bde, 1931-1943), Beteiligung an der all-
gemeinen Landesverwaltung (ca. 10 Bde, 1934-1944).
- Abteilung Z-Pers.: Allgemeine Angelegenheiten (ca. 50 Bde. 1894-1943). Zu den
vorhandenen undatierten Personalakten sind „Untersuchungsakten gegen frühere Na-
zigegner" (24 Personen, überwiegend Pfleger in Landesheilanstalten), „Strafakten" (6
Personen) und sonstige „Untersuchungsakten" (6 Personen) nachgewiesen.
- Abteilung III: Provinzialkurheime, Landesfürsorgeverband (ca. 80 Bde, 1928-1946,
überwiegend Einweisungs- und Entlassungsunterlagen), Festspiele Bad Lauchstädt (2
Bde, 1926-1948), Land- und Wasserwirtschaft (ca. 60 Bde, 1927-1945), Wasser-, Tal-
sperrenbau (ca. 110 Bde, 1927-1946), Mitteldeutsche Hafen AG Halle (ca. 20 Bde,
1930-1944).
- Abteilung IV Straßenwesen: einzelne Baumaßnahmen (bis 1935), Bauten für die
Flugplätze Halle, Leipzig, Magdeburg und Erfurt (ca. 20 Bde, 1936-1944).
- Abteilung VI Energiewirtschaft: Allgemeines (10 Bde, 1918-1944), Elektrizitäts-
versorgung (8 Bde, 1917-1945), Mitteldeutscher Bezirks- (4 Bde, 1932-1935) und
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Reichsverband (6 Bde, 1929-1944), Kapitalbeschaffung, Tarife (13 Bde, 1928-
1946), Geschäftsberichte (7 Bde, 1929-1943), Personalien (3 Bde, 1937-1943),
Kriegsmaßnahmen (9 Bde, 1935-1944), Gasversorgung, insbesondere Fernversorgung
(14 Bde, 1925-1944), Angelegenheiten einzelner Elektrizitätsunternehmen.

Einen gesonderten Bestand bildet das Schriftgut des Provinzialrates (1870-1945,
MD, Rep. 20 C II). Darin stammen aus der Zeit nach 1933 nur Akten über Allgemeine
Verwaltungssachen mit Beschlußsammlung (23 Bde, 1923-1944), Kommunalsachen (2
Bde, 1903-1941), Schutz des Baumbestandes und der Uferwege (1930-1936).

1.3.5 Oberpräsidium von Pommern, Stettin
GW, Rep. 60; STE, Best. 73

Die Überlieferung im älteren Teilbestand in Greifswald endet durchweg 1934, so daß
sich die Akten aus der Amtszeit des Oberpräsidenten Carl v. Halfern, der im Okto-
ber 1933 ausschied und erst im Juli 1934 durch Gauleiter Franz Schwede-Coburg er-
setzt wurde, auf wenige Unterlagen u. a. über Gemeindeverfassungs- und -finanzgesetz
(1933-1934), Domänen- (2 Bde, 1911-1934) und Forstsachen (1920-1934), Anleihen
(1927-1934), Provinz- und Kreisgrenzen (1928-1934), Gewerkschaften und Angestell-
tenverbände (1928-1934), Armenfürsorge im Regierungsbezirk Stettin (1920-1934), Er-
teilung von Heimatscheinen (1923-1934), Ausweisungen und Auslieferung (1926-1934),
Kraftfahrzeugwesen (2 Bde, 1927-1934), Verwaltung der Irren-Anstalten (2 Bde, 1922-
1934) beschränken.

Im Stettiner Teilbestand reichen viele Akten ebenfalls nur bis 1934. Darin ist ver-
treten die
- Allgemeine Abteilung mit Unterlagen u. a. über Deutsche Nothilfe (3 Bde), Lan-
desarbeitsamt, Arbeitsbeschaffungsprogramm (14 Bde, 1933-1934), Reichstreuhänder
der Arbeit (5 Bde, 1933-1934), Totenfeiern (l Bd), Verwaltungsreform (2 Bde, 1933-
1934), Organisation des Oberpräsidiums (11 Bde, 1933-1934), Schulwesen (l Bd, 1933-
1934), Besprechungen beim Oberpräsidenten (2 Bde, 1933-1934), Mitglieder des Regie-
rungskollegiums und andere Personalangelegenheiten (17 Bde, 1932-1934), vorstädti-
sche Kleinsiedlung (6 Bde, 1933-1934), Kommunalanleihen und andere Haushaltssachen
(4 Bde, 1933-1934), Baupolizei (3 Bde, 1933-1934), Gewerbesachen (l Bd), Messen
und Märkte (4 Bde), Straßen und Reichsautobahnen (3 Bde, 1933-1934), Eisenbahn-
(3 Bde, 1933-1934) und Straßenverkehr, Rügendamm, Brücken (10 Bde, 1933-1934),
Gesundheitswesen (18 Bde, 1933-1934), dabei Ärztliches Ehrengericht (3 Bde), Heil-
und Pflegeanstalten in Pommern (6 Bde, 1933-1934), tierärztliche Standesgerichte (3
Bde, 1933-1934).

Über die Grenze von 1934 hinaus gehen einige Akten über Ausländerpolizei, Aus-
weiswesen (6 Bde, 1933-1938) und Konsulate (13 Bde, 1939-1944) und Schriftgut aus
der
- Landeskulturabteilung betr. allgemeine Verwaltungssachen (10 Bde, 1933-1944),
Angestellte und Beamte (16 Bde, 1933-1944), u. a. Entlassung jüdischer Beamter (l
Bd. 1935-1943), Siedler und Umsiedler (10 Bde, 1935-1943), Renten, Landesrenten-
bank (18 Bde, 1935-1944), Neubildung deutschen Bauerntums (21 Bde, 1933-1943),
Futtermittel, Obstbau und Fischerei (12 Bde, 1933-1943), Besitz der polnischen Min-
derheit (2 Bde, 1939-1944), Verzeichnis der großen Güter (l Bd, o. D.), Ansiedlung
(740 Bde, 1935-1944), jüdischer Landbesitz (14 Bde, 1938-1945), Meliorationen, Dei-
che, Reichslandkulturfonds (260 Bde, 1933-1944), Grundrenten (90 Bde, 1936-1944),
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Landeskulturarbeiten (9 Bde, 1937-1944), Streit- und Beschwerdesachen (8 Bde, 1938-
1944), Entschuldung (62 Bde, 1933-1944).

Tätigkeitsberichte liegen vom Regierungsvizepräsidenten im Oberpräsidium
Mackensen v. Astfeld, Beamten der Wehrwirtschaftsverwaltung, Landesplanung, Me-
dizinalabteilung und dem Leiter der Preisbildungsstelle vor ( , Best. Ost-Dok. 8
und 10).
Lit.: GRUNDRISS zur deutschen Verwaltungsgeschichte 1815-1945. Reihe A, Bd 3: Pommern,

1.3.6 Provinzialverwaltung Pommern, Stettin GW, Rep. 54/1, 2
Die aus der Zeit von 1933 bis 1945, als der Landeshauptmann Emil Mazuw zugleich
Höherer SS- und Polizeiführer im Wehrkreis II war, überlieferten Akten der Haupt-
abteilung betreffen u. a. Geschäftsverteilung (1916-1940), Verfügungen (4 Bde, 1933-
1942), die Verwaltungsakademie Pommern (1925-1943), Zahlungen an die Gauleitung
für grenzpolitische Zwecke (1934-1942), Errichtung eines Bismarck-Denkmals (1908-
1943) sowie eines Ehrenmals für die Gefallenen (1936-1941), Ausstellungen (1936-
1944).

Der Hauptteil des Bestandes nach 1933 betrifft Kunst und Wissenschaft und stammt
aus der Kulturabteilung (345 Bde, 1902-1947), darin u. a. Unterlagen der Landes-
kundlichen Forschungsstelle (2 Bde, 1912-1944), zur Auslagerung bzw. Beschädigung
von Kulturgut (3 Bde, 1943/44), über das Institut für Vererbungs-Wissenschaft (1929-
1943) und das Staatswissenschaftliche Seminar (1938-1945) der Universität Greifswald,
Ahnenforschung und Sippenkunde (1941-1944), Forschungsstelle „Pommern in aller
Welt" (1937-1943), Verein Pommersche Brauchkunst (3 Bde, 1938-1944), Naturschutz-
steile (1940-1945), Pommersches Landesmuseum (5 Bde, 1925-1944), Pommernraum
in der Nationalpolitischen Erziehungsanstalt Köslin (1938-1943), Landesbühne (6 Bde,
1926-1944), Gesellschaft von Freunden und Förderern der Universität Greifswald (4
Bde, 1918-1944), Grenzmärkische Gesellschaft zur Erforschung und Pflege der Heimat
(1938-1944), Hochschule für Lehrerbildung in Lauenburg (1937-1942), Förderung des
pommerschen Schrifttums (1940-1943), Erhaltung ahnengeschichtlich wertvoller Bau-
ten (1936-1940), Ausstellung „Der pommersche Soldat" (1938-1946), Bilder großer
Pommern (4 Bde, 1937-1945) und Ostpropaganda (1936-1945). Akten (Rep. 54/4) über
Straßenbau der Landesbauämter Stralsund und Stettin enden 1941.

Einen eigenen Bestand bilden die Akten des Provinzialkonservators Pommern
(GW, Rep. 54/2, ca. 650 Bde, 1912-1948) u. a. zum Wirtschaftsbauprogramm (1938-
1939), zur Landesplanungsgemeinschaft Grenzmark (1936-1937), Denkmalpflegebe-
richte (3 Bde, 1935-1952), Zusammenarbeit mit der Beratungsstelle für Kriegerehrungen
(1921-1938), ferner Naturschutz, Kunst- und Naturdenkmäler, technische Denkmäler,
Glockenablieferung, Luftschutzmaßnahmen, Sicherstellung von Kunstgut, Kirchen- und
Ortsgeschichte, Bestandsaufnahme kirchlichen Inventars, Buntmetallerfassung, Instand-
haltung der Kirchen.

Auch in Stettin (Best. 183) befinden sich Akten der Provinzialverwaltung (442 Bde,
1900-1937), die jedoch als nicht archivwürdig gelten und deshalb nicht erschlossen sind.

1.3.7 Oberpräsidium von Ostpreußen, Königsberg GStA, Rep. 2
Der Bestand enthält nur Schriftgut, das bis Kriegsende vom Staatsarchiv Königsberg
übernommen worden war und in der Regel 1933 oder vorher endet. Eine Ausnahme
bilden lediglich einzelne Bände, die Organisation der Behörde (bis 1935), Verkehrswesen
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(bis 1934), die Landratsämter (bis 1935), Jugendpflege (bis 1934) und Arbeitsbeschaf-
fungsmaßnahmen (bis 1934) betreffen.

Ob sich Akten dieser Provenienz in russischen Archiven befinden, ist nicht bekannt,
in Polen ist lediglich ein älterer, nicht erschlossener Teilbestand (598 Bde, 1810-1936)
in Allenstein nachgewiesen, auch besitzt möglicherweise das Instytut Zachodni Reste.

Ersatzüberlieferung ist in den Akten des Verfahrens gegen den Oberpräsidenten und
Gauleiter Erich Koch vor dem Obersten Volksgericht der VR Polen enthalten (GKW),
dem ein Ermittlungsverfahren durch die Anklagebehörde bei den Spruchgerichten für
die britische Zone vorausging (Akten im BA KO, Best. Z 42). Aussagen über Koch und
sein Verhalten 1945 enthalten auch Berichte, die Beamte des Oberpräsidiums, darunter
der Vertreter des Oberpräsidenten und Dezernenten der Reichsverteidigungsabteilung,
des Provinzialschulkollegiums, der Medizinal- und der Landeskulturabteilung, Preis-
bildungsstelle, Gewerbeaufsicht, der Generaldezernent für Siedlungswesen, Generalbe-
vollmächtigte für Bauwesen und der Bevollmächtigte für Nahverkehr über ihre Tätigkeit
geliefert haben (BA KO, Best. Ost-Dok. 8 und 10).
Lit.: GRUNDRISS zur deutschen Verwaltungsgeschichte 1815-1945. Reihe A, Bd 1: Ost- und Westpreußen.

1.3.8 Provinzialverwaltung Ostpreußen, Königsberg
In den Akten des Oberpräsidiums im GStA sind Haushaltssatzung und Haushaltspläne
überliefert (14 Bde, 1938-1944), im B A KO Berichte des Landeshauptmanns v. Wedel-
staedt und von Mitarbeitern der Straßenbau-, Fürsorge- und Medizinalabteilung (Best.
Ost-Dok. 8 und 10).

1.3.9 Oberpräsidium der Provinz (Nieder)Schlesien, Breslau
BRE, Best. 18

Die Zuständigkeit des Oberpräsidiums für ganz Schlesien wurde 1919 auf die nieder-
schlesischen Regierungsbezirke Breslau und Liegnitz beschränkt, ab 1938 unterstand
ihm jedoch erneut auch der oberschlesische Regierungsbezirk Oppeln und ab Herbst
1939 der Regierungsbezirk Kattowitz, die 1941 wieder zu einer Provinz Oberschlesien
vereinigt wurden. In dem bis in das 18. Jahrhundert zurückreichenden Bestand ist die
gesamte Überlieferung vereinigt, so daß zwischen 1938 und 1941 geführte Akten auch
Angelegenheiten Oberschlesiens betreffen können, doch ist insgesamt aus der Zeit nach
1933, in der bis zur Teilung der Gauleiter Josef Wagner, dann der frühere Staatssekretär
im Propagandaministerium Gauleiter Karl Hanke Oberpräsidenten waren, nur wenig
erhalten geblieben.

Aus der Allgemeinen Abteilung sind nur einzelne Akten über die Kommunalaufsicht
bis 1934, über die Wirtschaft im allgemeinen, vor allem Lageberichte (15 Bde, 1935-
1942, insbesondere über Bergbau und Rüstungsindustrie), über den Reichstreuhänder
der Arbeit (1935-1941, mit Statistiken) und das Landeswirtschafisamt (4 Bde, 1939-
1943) vorhanden. Umfangreicher ist allerdings die Überlieferung der Preisbildungs-
stelle (318 Bde, 1935-1945) mit Akten über Aufbau, Organisation und personelle Be-
setzung (5 Bde), Geschäftsverteilung (5 Bde), Preisüberwachung, Anwendung des § 22
der Kriegswirtschaftsverordnung im Handel vor allem mit Nahrungs- und Genußmitteln,
in der Holz- und Forstwirtschaft, B au Wirtschaft, Leichtindustrie.

Akten über Polizeiangelegenheiten (9 Bde, 1931-1944) betreffen u. a. die Eindeut-
schung von Familiennamen, die Behandlung von Häftlingen mit Listen von Personen, die
durch die Gestapo festgenommen wurden und in Konzentrationslager überführt wurden,
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und Kriegsgefangenen, die Fahndung nach Flüchtigen. In Unterlagen über Straßenbau (2
Bde, 1935-1942) ist u. a. der Bau der Sudetenstraße und der Reichsautobahn dokumen-
tiert. In einer Sammlung von Erlassen (dabei auch betr. Abwehr von Greuelpropaganda
über Vorgänge in den besetzten Ostgebieten 1941) sind insbesondere der Reichsführer
SS und Chef der Deutschen Polizei und der Beauftragte für den Vierjahresplan ver-
treten (3 Bde, 1936-1941). Von den Übersichten und Meldeblättern der Gestapo über
Schutzhäftlinge und den Erlassen für die Polizei ist im (PL-029) ein Mikrofilm
vorhanden, im BA KO (Kl. Erw. 703) eine Sammlung von Bekanntmachungen Hankes
aus den Kämpfen um Breslau (Januar-März 1945).
Lit.: GRUNDRISS zur deutschen Verwaltungsgeschichte 1815-1945. Reihe A, Bd 4: Schlesien.

1.3.10 Provinzialverwaltung (Nieder)Schlesien, Breslau BRE, Best. 130
Der relativ vollständige Bestand (9290 Bde, 1758-1945) enthält aus der Zeit ab 1933 (ca.
5700 Bde) eine Sammlung von Rundschreiben und Verordnungen auch des Oberpräsi-
denten (22 Bde, 1934-1944) und Schriftgut aus folgenden Organisationseinheiten bzw.
Kompetenzen:
- Zentralbüro des Landeshauptmanns (zuletzt Adams): Erlasse und andere Unterlagen
zur Organisation (7 Bde, 1931-1944), Akten über Haushalts- und andere Finanz- und
Kassensachen (417 Bde, meist 1927-1944), vor allem über Beteiligungen und Darle-
hen (u. a. für Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen), den Anschluß von Gemeinden und
Körperschaften an die Provinzialfürsorgeeinrichtungen (147 Bde, 1924-1938) und über
die Volkstumsarbeit durch Zusammenarbeit mit und Unterstützung von Verbänden und
Instituten, darunter Bund Deutscher Osten, seine Veranstaltungen und Publikationen
(138 Bde, 1922-1944, überwiegend nach 1937, dabei Nachrichten über die Lage im
tschechischen Teil Schlesiens), Deutsche Stiftung, Publikationsstelle Berlin-Dahlem (27
Bde, 1922-1939), Nordische Gesellschaft (21 Bde, 1934-1944), Wirtschaftspolitische
Gesellschaft und Arbeitsgemeinschaft für Wirtschaftsausbau (25 Bde, 1927-1945), in
geringerem Umfang Vereinigte Verbände heimattreuer Oberschlesier, Deutsch-Ausländi-
scher Akademiker-Klub, Verband der Großgrundbesitzer in Schlesien, Baltisches Insti-
tut, Schlesische Gesellschaft für Volkskunde, Historische Kommission für Schlesien,
mit Sachakten u. a. über die gemeinsame Propaganda der vier Ostprovinzen (5 Bde,
1930-1940) und die Revision der Ostgrenzen (5 Bde, 1930-1938).
- Kulturabteilung: Rundverfügungen (5 Bde, 1937-1945), Museumsangelegenheiten
und Kunstpflege (202 Bde, 1878-1944, davon 154 über das Landesamt für kulturge-
schichtliche Bodenaltertümer bzw. für Vorgeschichte mit Nachweisen einzelner Funde,
1900-1940), Kunstdenkmalschutz durch den Provinzialkonservator (35 Bde, 1902-
1943), Naturdenkmalpflege und -schütz, vor allem von Baumbeständen (138 Bde, 1908-
1941), Tierschutz (4 Bde), Förderung von Kunst und Wissenschaft (240 Bde, 1913-
1945), u. a. des Schlesischen Bundes für Heimatschutz (105 Bde), des Landeshauses
und seiner Veröffentlichungen mit Forschungsstelle „Schlesier in aller Welt" (29 Bde),
des Osteuropa-Instituts (3 Bde, 1929-1944), des Balneologischen Reichsinstituts (1935-
1944), von Theatern (9 Bde), durch die Landesbildstelle (3 Bde) und Verleihung des
Schlesischen Literaturpreises, von Kunst- und Musikpreisen (3 Bde, 1937-1942).
- Statistisches Amt: Wirtschafts-, Arbeitseinsatz-, Fremdenverkehrs-, Landwirt-
schafts-, Kultur- und Bevölkerungsstatistik (148 Bde, 1931-1944, dabei 5 Bde betr.
kriegswirtschaftliche Kräftebilanz 1943-1944).
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- Pressestelle (28 Bde, 1938-1944), u. a. Zeitungsausschnitte über nationale Minder-
heiten in Deutschland und im Ausland.
- Medizinalabteilung: Aufsicht über die Heil- und Pflegeanstalten Brieg, Bunzlau,
Kreuzburg, Leubus, Lüben (183 Bde, 1785-1944, meist 19. Jahrhundert, mit einzelnen
Unterlagen über Belegung und Todesfälle bis 1942) und Hebammensachen (50 Bde,
überwiegend ab 1941).
- Fürsorgeabteilung: Fürsorge für Geisteskranke (77 Bde, 1924-1942), u. a. Durchfüh-
rung des Erbgesundheitsgesetzes (3 Bde, 1933-1935), Kastration von Sexualstraftätern
(3 Bde, 1931-1943), Behandlung von Juden (2 Bde, 1938-1943), Verlegung in Tötungs-
anstalten (5 Bde, 1939-1944), Belegung einzelner Anstalten für Krüppel, Blinde und
Taubstumme (22 Bde, 1925-1942), Gewährung von Darlehen aus dem Jugendpflege-
fonds, u. a. für Jugendherbergen und Sportanlagen (20 Bde, 1925-1945).
- Tiefbauabteilung: Bau von Straßen, Brücken und Kleinbahnen (86 Bde, davon 19
Bde mit Erlassen des Generalinspektors für das deutsche Straßenwesen 1933-1942).

Während aus der Zuständigkeit für den Wasserbau umfangreiche Akten (762 Bde)
und der Flußkataster, für das Vermessungswesen ein größerer Rest (93 Bde) überliefert
sind, gibt es über Hochbau nur wenig (12 Bde), über die Förderung der Landwirtschaft
gar nichts.

Die im Bestand enthaltenen Akten des Landesjugendamtes (100 Bde, 1924-1944)
betreffen neben einigen Geheimsachen (1941-1944) vor allem die Unterbringung von
Jugendlichen in Bad Altheiden, Jannowitz und anderen Heimen, diejenigen des Landes-
wohlfahrtsamtes (288 Bde, 1921-1944) dokumentieren hauptsächlich die Durchführung
des Schwerbehindertengesetzes bei einzelnen Firmen und Behörden, enthalten aber auch
Unterlagen über die Umschulung „alter Kämpfer" der NSDAP (1938-1944), Wehrdienst-
beschädigungen (30 Bde, 1943-1945), Tbc-Hilfe (45 Bde), die Zedlitz- und andere Stif-
tungen (34 Bde).

Auf Mikrofilmen sind im BA P (23 Filme von 60 Bden, Best. PL-044) Unterlagen
über den Bund Deutscher Osten, das Osteuropa-Institut, die Historische Kommission
und die Volkstumspolitik und über jüdische Geisteskranke, Umwandlung von Kranken-
anstalten in Reservelazarette, Verlegung von Geisteskranken in das Generalgouverne-
ment, ferner das Protokoll einer Tagung in Sonthofen 1944 über bauliche Unterhaltung
des Straßennetzes unter Kriegsbedingungen vorhanden.

1.3.11 Oberpräsidium von Oberschlesien (bis 1938), Oppeln
OP, Best, l

Im Bestand (1242 Bde, 1837-1937), der auch Oberschlesien betreffende Akten des
Oberpräsidiums von Schlesien vor 1919 enthält, ist die Überlieferung aus den vier
Jahren von 1933 bis zur Aufhebung, in denen der niederschlesische Oberpräsident und
Gauleiter Wagner das Amt bereits in Personalunion verwaltete, nur wenig in folgender
Gliederung vorhanden:
- Allgemeines, Organisation (5 Bde, 1931-1934) und Politik (7 Bde, 1933-1937, dabei
Beschwerden über Unkenntnis über die Verhältnisse Oberschlesiens 1933-1934, Folgen
des Versailler Vertrags), Landjahr (5 Bde, 1933-1934).
- Abgabewesen, Versicherungen, u. a. Oberschlesische Feuersozietät, Landesbank O/S
(7 Bde, 1933-1937).
- Volkstums- und Minderheitenfragen: Deutsches Konsulat Kattowitz (1930-1936),
Deutsches Minderheitsamt (3 Bde, 1933-1937), polnische Minderheit und Bewegung
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(5 Bde, 1933-1937), Zweisprachigkeit (4 Bde, 1933-1937), Ausschreitungen Deutscher
gegen Polen (8 Bde, 1932-1937, u. a. Wahlterror, Beschwerden beim Völkerbund) und
von Polen gegen Deutsche (2 Bde 1931-1937), Deutschtum in Polen (2 Bde, 1930-
1938), deutsche Schulen in Ostoberschlesien (1931-1937), polnische Schulen im deut-
schen Gebiet (12 Bde, 1933-1937), Bund für das Deutschtum in Posen und Pommern
(1934-1937), Maßnahmen gegen die Deutschen in Polen (4 Bde, 1930-1937), polni-
sche Nationalfeiern (2 Bde, 1932-1937), ausländische Äußerungen zur oberschlesischen
Frage (2 Bde, 1933), Erhaltung des Deutschtums in Ostoberschlesien (2 Bde, 1931-
1937), polnische Parteien und Vereine (25 Bde, 1931-1937, u. a. Katholische Volkspartei
1933), Jugendbewegung, Sport-, Gesang-, Arbeiter-, Landwirtschafts- und Veteranenver-
eine, Bund der Schlesier (2 Bde, 1931-1937), polnische Literatur, Rundfunk, Theater
(6 Bde, 1931-1937), polnische Presse (3 Bde, 1931-1937), deutsche Presse in Polen (4
Bde, 1931-1937), Minderheitenschutz durch Genfer Vertrag, gemischte Kommissionen,
Schiedsgerichte (18 Bde, 1931-1937, dabei auch Schutz für Juden), einzelne Beschwer-
den von Polen (463 Bde, 1933-1937), Deutschtum in der Tschechoslowakei (4 Bde,
1931-1937), deutsch-polnische Wirtschaftsabkommen (11 Bde, 1931-1937).
- Polizei und öffentliche Sicherheit: KPD (6 Bde, 1931-1933), nationale Organisa-
tionen, u. a. Verband heimattreuer Oberschlesier, Volksbund, Selbstschutz, Stahlhelm
(8 Bde, 1933-1937), Sicherheits-, politische Polizei (3 Bde, 1933-1936), Reichswehr
(1930-1936), Republikschutzgesetz (2 Bde, 1933-1937), Sprengstoffverbrechen (1931-
1933), Ausweisung von Ausländern (1933-1937), Spionageabwehr durch Überwachung
von Brieftaubenhaltern (1933), Waffenbesitz, Entwaffnung (3 Bde, 1933-1934), Grenz-
und Kommunalangelegenheiten: Kreisbeamte (5 Bde, 1933-1934).
- Landwirtschaft: Allgemeines (1933-1934), Rentengüter (1933), Grundstücksverkehr
(2 Bde, 1933), Siedlungswesen (5 Bde, 1933-1934), Erbhofrecht (1933-1934), Umschul-
dungen (3 Bde, 1933-1934), Verordnung zur Sicherung der Ernte (1933).

Nur jeweils ein einzelner Band betrifft Ortsnamenänderungen (1933-1934), natur-
geschichtliche Altertümer (1933), die Provinzialstelle für Naturdenkmäler (1933), die
Unterhaltung öffentlicher Bauten (1934), Unwetterschutz (1933) und Fürsorgeangele-
genheiten (1933).

Von Akten über die Grenzziehung zwischen Polen und Deutschland, Verfolgung der
Deutschen in Ostoberschlesien, über Grenz- und Auslandsdeutschtum sind Mikrofilme
im B A P vorhanden (6 von 9 Bden, Best. PL-Öl 3).
Lit.: GRUNDRISS zur deutschen Verwaltungsgeschichte 1815-1945. Reihe A, Bd 4: Schlesien.

1.3.12 Oberpräsidium von Oberschlesien (1941-1945), Kattowitz
, Best. 117/1; ZDM MO, Best. 1232

Zu der am 1. April 1941 unter dem Oberpräsidenten und Gauleiter Fritz Bracht ge-
bildeten Provinz gehörten außer dem Regierungsbezirk Oppeln und den bis 1920 bzw.
1922 preußischen Teilen des Regierungsbezirks Kattowitz auch die polnischen Kreise
Bendzin (Bendsburg), Bielsko (Bielitz), Blachownia (Blachstädt, aus Teilen der Kreise
Zawiercie und Tschenstochau), Chrzanow (Krenau), Olkusz (Ilkenau), Sosnowiec (Sos-
nowitz), Zawiercie (Warthenau), Zywiec (Saybusch) und der zum Teil 1938 von Polen
annektierte tschechische Kreis Teschen (Cieszyn). Der gut erhaltene Kattowitzer Bestand
(2306 Bde) enthält Schriftgut (zum Teil mit Vorakten des Oberpräsidiums in Oppeln)
folgender Organisationseinheiten:
- Abteilung I, Allgemeine Abteilung (816 Bde):
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— Allgemeine Anordnungen für die eingegliederten Gebiete (4 Bde, 1939-1943), Er-
lasse des Oberpräsidenten (4 Bde, 1939-1945), Ausweichunterkunft Bautzen (1945),
Reichsleistungsgesetz, Polizeiverordnungen, Ortsnamenänderungen (10 Bde, 1941-
1944), Einführung von Reichsrecht (6 Bde, 1939-1941), Steuerrecht im Sudetenland
(2 Bde, 1939), Versammlungs- und Feiertagsrecht (5 Bde, 1939-1941), Grenzangele-
genheiten (7 Bde, 1941-1944), Personal- und Besoldungssachen (14 Bde, 1939-1944),
Verwaltungsreform (10 Bde, 1941-1944).
- - Öffentliche Sicherheit: Schutz des Gauleiters (2 Bde, 1942), Ordnungspolizei (11
Bde, 1941-1944), deren Ausbildung (10 Bde, 1939-1943), Tagesmeldungen, Einziehung
Staats- und volksfeindlichen Vermögens (l Bd, 1943), polizeiliche Entscheidungen (6
Bde, 1943-1945), Totaler Krieg (9 Bde, 1944), Schutz der Bevölkerung vor entwichenen
Kriegsgefangenen (1942-1943), Paßwesen, Wanderungsstatistik, Grenzlandbeihilfe (10
Bde, 1939-1944).
— Volkstumsangelegenheiten: Allgemeiner Schriftwechsel, Listen von Volksdeut-
schen (13 Bde, 1941-1944), Namensänderungen, Prüfung der Besitzverhältnisse (15
Bde, 1941-1944), Deutschtumspflege (9 Bde, 1939-1942).
— Zivile Reichsverteidigung: Arbeitseinsatz (5 Bde, 1943), Luftschutz, Gaueinsatz-
stab (32 Bde, 1941-1944), Bombenschäden (4 Bde, 1941-1944), Hilfe für Luftkriegs-
gebiete, u. a. Düsseldorf, Hamburg, Westfalen-Süd (4 Bde, 1944), Katastrophenschutz,
Feuerwehr (18 Bde, 1941-1944).
-- Schul- (12 Bde, 1941-1942) und kirchliche Angelegenheiten: Kirchenbesitz,
Rechte der Diözese (32 Bde, 1941-1944), Friedhofsangelegenheiten (13 Bde, 1941-
1944), Beschlagnahme von Kircheneigentum, Klöstern und Heimen (12 Bde, 1941-
1943), Vereine und Unterricht (15 Bde, 1941-1944, u. a. Entfernung der Kruzifixe in
den Schulen 1941), kirchliche Feiern und Feiertage (5 Bde, 1941-1943), Kirchensteuer
und Pfarrämter, straffällige Pfarrer (21 Bde, 1939-1942).
— Gemeindeangelegenheiten: Sparkassen (8 Bde, 1941-1944), polnische Banken (2
Bde, 1940-1944), Gemeindesteuern, Kfz-Steuer (4 Bde, 1941-1942), Personalangele-
genheiten, Abordnung von Bürgermeistern und Beamten (5 Bde, 1940-1944).
— Wirtschaft und Verkehr: Vordrucke, Zusammenarbeit mit anderen Dienststellen
(12 Bde, 1939-1944, u. a. mit Haupttreuhandstelle Ost, Gau- und Kreiswirtschaftsbe-
ratern), Transportwesen (6 Bde, 1941-1944), Handel, Ladenschluß (4 Bde, 1941-1944),
Fremdarbeiter (5 Bde, 1941-1944), Sportaufsicht (1942-1944), Deutsches Rotes Kreuz
(1942-1944).
— Preisbildung und -Überwachung: Allgemeines, Kriegswirtschaftsstab, preispoliti-
sche Lageberichte (27 Bde, 1941-1944), Preisstraf- (Gerichts- und Ordnungs-) Verfah-
ren (15 Bde, 1939-1944), Preispolitik, allgemeinwirtschaftliche Fragen (10 Bde, 1944),
Tarifordnungen für die einzelnen Wirtschaftszweige (32 Bde, 1942-1944), Gewinnab-
schöpfung (21 Bde, 1942-1944), Preisverstöße kriegswichtiger Betriebe in Kattowitz,
Elsaß, Luxemburg, Böhmen und Mähren, Generalgouvernement, Belgien (8 Bde, 1940-
1944), Preisbildung u. a. im Handwerk und Handel (23 Bde, 1941-1944), für landwirt-
schaftliche Erzeugnisse (12 Bde, 1941-1944), im Gaststättengewerbe (12 Bde, 1941-
1944), Bauwirtschaft (10 Bde, 1941-1944), Schwerindustrie (20 Bde, 1941-1944), beim
Verkauf von Großbetrieben, u. a. Hütten und Bergwerken (90 Bde, 1944), Mieten und
Pachten für Betriebe und Einrichtungen (10 Bde, 1939-1943), Kanal- und Müllabfuhr-
gebühren (5 Bde, 1941-1944).
— Kulturelle Angelegenheiten: Heimatpflege, Bibliotheken, Denkmalpflege (14 Bde,
1941-1944), Schlesisches Institut (1939-1940).
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- Abteilung II, Schulwesen: nur Verfügungen und Rundschreiben (4 Bde, 1942), Er-
ziehungswesen im Bezirk Oppeln, Ausbau der deutschen Schulen, Personalfragen (4
Bde, 1943-1944).
- Abteilung III, Landeskulturabteilung (1310 Bde): Siedlungspolitik (449 Bde, 1931-
1941), Finanzierung von neuen Siedlungsstellen (16 Bde, 1933-1941), Reichssiedlungs-
statistik für den Bezirk Oppeln (1935-1939), Agrarpolitik (15 Bde, 1939-1940), einzelne
Siedlungen (32 Bde, 1935), Ansiedlung von Erwerbslosen auch in Niederschlesien (21
Bde, 1931-1941), Kredite und Veräußerungsgenehmigungen (93 Bde, 1933-1942, da-
bei Einsatz des jüdischen Vermögens in der Herrschaft Tost 1939-1940), allgemeine
Siedlungspolitik (440 Bde, 1933-1941), Oberschlesische Landgesellschaft (5 Bde, 1933-
1935), Personalien des vermessungstechnischen Dienstes (11 Bde, 1941-1944), Besied-
lung von Domänen, Umsiedlung (42 Bde, 1935-1944, u. a. Einziehung von Grundbe-
sitz von Polen 1941-1944), Umsiedlungskredite, Beihilfen für Siedler, Altsiedlerhilfe
(8 Bde, 1940-1942), Siedlungsbauten und Stützpunktgüter (62 Bde, 1939-1943, u. a.
auf jüdischem Grundbesitz 1941-1943), Reichsbodenkulturfonds (25 Bde, 1939-1944),
Industrieschäden (5 Bde, 1941-1945), Wasserverbandsspruch verfahren (11 Bde, 1943-
1944), Grundstückverkehr (5 Bde, 1941-1944), Umsiedlung und Siedlung in den ein-
zelnen Kreisen (325 Bde, 1941-1944).
- Abteilung V, Medizinalabteilung: Apothekenwesen (5 Bde, 1941-1944), Hebammen
und andere Heilhilfsberufe (8 Bde, 1941-1944), Zahnärzte (6 Bde, 1941-1943), Heilprak-
tiker (1941-1944), Unterbringung von Fremdarbeitern in Lagern (4 Bde, 1942-1944),
Hygienemaßnahmen (13 Bde, 1942-1944), Bevölkerungspolitik, Schulhygiene, Schutz
der Jugend, Volkspfleger (13 Bde, 1941-1944, dabei Erbgesundheitsgesetz 1941-1944),
Nachweis von Infektionskrankheiten in den einzelnen Kreisen (9 Bde, 1941-1944), Jah-
resgesundheitsberichte (8 Bde, 1941-1944).

Die im auf Mikrofilm vorhandenen Akten (9 Filme von 32 Bden, Best. PL-123)
betreffen vor allem die Tätigkeit der Polizei (Sammlungen von Erlassen, Befehlsblättern,
Fahndungsausschreiben, auch Lageberichte der Regierungspräsidenten), ferner Einsatz
und Behandlung von Fremdarbeitern in der Industrie, den Verkauf größerer Industrie-
betriebe und Fragen des Gesundheitswesens, Kopien im B A KO (Best. Ost-Dok. 13)
stammen aus den Akten des Strafverfahrens (GKW) gegen den Vertreter des Oberpräsi-
denten, Regierungspräsident Dr. Faust.

Der Moskauer Teilbestand (205 Bde, 1940-1945) enthält vornehmlich Akten über
die Verleihung der deutschen Staatsangehörigkeit an Volksdeutsche, insbesondere im
Wehrdienst, durch die Ausschüsse zur Durchführung der Deutschen Volksliste in Kat-
towitz und Oppeln (49 Bde, 1941-1945) und über Kirchensachen im allgemeinen (18
Bde), kirchliches Vermögen (Friedhöfe, Gebäude, Steuern und Kollekten, 24 Bde), dabei
auch die Beschlagnahme von Klöstern (6 Bde, 1941), katholische Geistliche (17 Bde,
u. a. Vorwürfe, Befreiung vom Wehrdienst), Kirchenbücher, Kindergärten (5 Bde, 1941-
1945), Seelsorge bei Umsiedlern. Weniger umfangreich sind Akten über den Arbeitsein-
satz von Kriegsgefangenen, Fremdarbeitern und Umsiedlern (11 Bde), Uk-Stellungen
(17 Bde), Feuerschutzpolizei (6 Bde), Haushalt und Besoldung (16 Bde, u. a. der Polizei
1939-1942), dabei Mittel für NS-Propaganda, zur Förderung des Fremdenverkehrs und
für kunstgeschichtliche Forschungen, mit Listen von Beamten und ihrer Bezüge, ferner
über Gnadengesuche zum Tode verurteilter Polen und Juden (1942-1944). Lediglich ein-
zelne Vorgänge dokumentieren die Organisation der Behörde (1942), Eheschließungen
mit Ausländern (1941-1943), Grenzziehung zum Generalgouvernement, Kriegsschäden
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in Breslau und Oppeln, Luftschutz, Polenstraflager, die Folgen des 20. Juli 1944, Bau-
wirtschaft, Verkehr, Beschlagnahme polnischen und jüdischen Eigentums (Listen 1944)
und Statistik.
Lit.: GRUNDRISS zur deutschen Verwaltungsgeschichte 1815-1945. Reihe A, Bd 4: Schlesien. - GRO-
BELNY: Prameny k dejinam Ceskoslovenska za nazisticke okupace v Statnim archivu w Katovicich. 1966.

1.3.13 Provinzialverwaltung Oberschlesien, Kattowitz , Best. 118/1
Während aus der oberschlesischen Provinzialverwaltung bis 1938 nur Splitter und nach
Kattowitz übernommene Vorakten überliefert zu sein scheinen (3 Bde, OP, Best. 4,
betr. Landesfrauenklinik, Unfälle und Verein Oder-Elbe-Kanal), bilden die nach der
Neubildung der Provinz ab 1942 unter Landeshauptmann Katy geführten Akten einen
umfangreichen Bestand (7121 Bde) in folgender Gliederung:
- I Allgemeine Abteilung (2751 Bde):
— Organisation, Geschäftsverteilung, Verfügungen, Verordnungen, Urkundenregister
(61 Bde, 1934-1945), Niederschriften über Besprechungen, Haushaltspläne (29 Bde,
1939-1942, dabei Korrespondenz mit dem Grenzschutzkommando 3).
— Aufsicht über Provinzialinstitute (ca. 150 Bde), u. a. Landesamt für Volks-
kunde, Museen, Bibliotheken (15 Bde, 1934-1944), Versicherungen, Landesbildstelle,
Wirtschaftsverwaltungen (31 Bde, 1934-1944), Kliniken, Landeserziehungsheime (28
Bde, 1940-1943), Heil- und Unterrichtsanstalt Istebna (4 Bde, 1939-1943), Lan-
desmusikschule Kattowitz (5 Bde, 1939-1941), Schlesisches Akademikerhaus Krakau
(1939), Provinzialkonservator in Oppeln (2 Bde, 1944), Landesarbeitsanstalt Kreuz-
burg, Landesheil- und -pflegeanstalten Loben (1944) und Tost (1939-1941) und andere
Erziehungs-, Heil- und Pflegeanstalten, Schloß Weichsel (12 Bde, 1939-1943), Versi-
cherungen und Krankenkassen (32 Bde, 1939-1943), Schloß Loben (3 Bde, 1943-1944);
Grundbesitz (42 Bde, 1942-1944), Gutsverwaltungen (23 Bde, 1942-1944, dabei An-
werbung von Fremdarbeitern für die Landeserziehungsanstalt Grottkau, 1943-1944),
Schloßgrundstücke, Güter und Mühlen (52 Bde, 1941-1944).
— Straßenbau und Aufsicht über Landesstraßenämter (30 Bde, 1941-1943), Bau von
Straßen, Brücken, Tunneln, Zusammenarbeit mit dem Wasserstraßenamt (33 Bde, 1939-
1944).
— Amt für Wohnungsfragen, vor allem Verwaltung von Dienstwohnungen (11 Bde,
1941-1944), Personalangelegenheiten (19 Bde, 1939-1943).
— Schulwesen im allgemeinen, Pflegeeinrichtungen für Invaliden und andere Pflege-
einrichtungen (373 Bde, 1939-1944).
— Liquidierung des Schlesischen Schatzes (97 Bde, 1940-1943), Vorkriegsforderun-
gen (47 Bde, 1942-1944, u. a. der Fa. Carl Zeiss Jena).
- - Veräußerung einzelner Betriebe und Objekte (210 Bde, 1941-1944).
- Abteilung II - Finanzen:
— Allgemeines, Bilanzen, Haushaltspläne, Hauptbücher, Aufnahme, Verwaltung
und Gewährung von Darlehen und Krediten, u. a. an Klein- und Mittelbetriebe,
Vermögensübersichten, Grundvermögen (495 Bde, 1939-1945).
— Verwaltung von Immobilien, Kauf und Verkauf, Steinbrüche, Mieten, Neubau-
und Arbeiterkolonien (37 Bde, 1941-1944), Abrechnungsbücher über Grundstücke (375
Bde, 1941-1943) und für Arbeiterkolonien (102 Bde, 1942-1944).
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— Landeshauptkasse: Vermögens- (32 Bde, 1943-1944) und Liegenschaftsrechnun-
gen, Bilanzen, Straßenbaurücklage, Gesamtschuldennachweis, Gehaltszahlungen (293
Bde, 1941-1944).
— Rechnungsprüfungsamt: Umzug der Provinzialverwaltung von Oppeln nach
Breslau (1938-1939), Verfügungen, Rechnungsprüfung in Einzelfällen (243 Bde, 1938-
1944) u. a. der Landesheilanstalten Kreuzburg und Tost (2 Bde, 1933-1935), anderer
Heime und Anstalten.
- Abteilung Kultur und Kunst (661 Bde, 1923-1944): u. a. Aufnahme von Kultur-
denkmälern, Archivangelegenheiten (2 Bde, 1934-1944), Landesamt für Vorgeschichte
Breslau, Museen, Heimatzeitschriften, Landestheater, Künstlerbund Oberschlesien, Ge-
denkstätte Annaberg, Heimatvereine, Stiftung O/S, Verkauf und Ankauf von Kulturgut,
Vereinigung Schlesischer Bund, Eichendorffgedenktage (4 Bde, 1941-1942), Ausstel-
lungen.
- Abteilung Wirtschaft und Industrie (306 Bde, 1935-1944): u. a. Verkehr mit
Wirtschafts- und Industriegruppen, Aufsichtsratssitzungen, Kraftwerke, Quartals- und
Monatsfinanzberichte der Behörde, Eröffnungsbilanzen einzelner Betriebe (u. a. kom-
munale Kraftwerke, 35 Bde, 1943-1944), Prüfung der Jahresabschlüsse in ehemaligen
polnischen Betrieben.
- Abteilung Sozialfürsorge (5 Bde, 1941-1944): Landesfürsorgeverband, Vereine zur
Tuberkul osebekämpfu ng.
- Abteilung Jugendfürsorge (Landesjugendamt):
— Allgemeines, Erlasse, Organisation (13 Bde, 1941-1944), Zusammenarbeit mit
NSV, Landessportamt, Vordrucke (20 Bde), Schulung von Volkspflegern (21 Bde, 1939-
1941).
— Jugendherbergen, Heime und Anstalten (70 Bde, 1940-1944), Waisenhäuser (35
Bde, 1941-1944), Einzelfälle der Heimunterbringung (30 Bde, 1941-1945), Einweisun-
gen zur psychiatrischen Untersuchung in die Anstalt Loben (50 Bde, 1941-1944), örtli-
che Erholungsheime, Schulkinderspeisung (180 Bde, 1933-1944).
— Gewährung von Studiendarlehen (584 Bde, 1940-1944), sonstige Begabtenförde-
rung (41 Bde, 1941-1944), Vorschulwesen (5 Bde, 1942-1944).
— Bestellung von Vormündern, Sammelvormundschaft des Pastors Zils (19 Bde,
1942, u. a. Antrag einer Mutter auf Entlassung ihres Sohnes von IG Farben Auschwitz
1943-1944), freiwillige Erziehungshilfe (20 Bde, 1942-1944).
- - Jugendarrest (2 Bde, 1942-1944), Einweisung in Jugendschutzlager (22 Bde, 1943-
1945), speziell in das Jugendschutzlager Litzmannstadt (284 Bde, 1943), Fürsorgeer-
ziehung im allgemeinen, Haushaltspläne, Konferenzen, Jahresberichte, Statistiken (31
Bde, 1941-1944) und Einzelfälle (23 Bde, 1942-1944), Durchführung des Erbgesund-
heitsgesetzes bei Zöglingen (1933-1938), Fürsorgeerziehung in kirchlichen Anstalten
(30 Bde, 1941-1943), Haushaltspläne der einzelnen Heime (31 Bde, 1942-1944, u. a.
außergewöhnliche Vorfälle in der Anstalt Teschen 1943-1944), Arbeitserziehung, Ein-
zelfälle (20 Bde, 1943-1944).
— Sportförderung durch Landessportbund (44 Bde, 1942-1944) und Kreisverbände
(9 Bde, 1942-1944).
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1.4 Behörden für auswärtige Angelegenheiten

1.4.1 E Auswärtiges Amt ZDM MO, Best. 1357
Den Hauptteil des Bestandes (350 Bde, 1816-1945) bilden Akten der Rechtsabteilung
über die Abwicklung der ehemaligen diplomatischen und konsularischen Vertretungen
Österreichs, der Tschechoslowakei, Polens und anderer Länder (83 Bde, 1938-1945).
Größeren Umfang haben ferner Unterlagen über Deutsche in der Sowjetunion, ihre Un-
terstützung vor allem durch die Organisation „Brüder in Not" (25 Bde, 1930-1944),
ihre Verfolgung durch sowjetische Behörden (8 Bde, 1934-1941), ihre Überprüfung bei
Rückkehr nach Deutschland (15 Bde, 1919-1942) wie auch von Rückwanderern aus Po-
len, den USA, Frankreich und anderen Ländern (48 Bde, 1933-1941) und über die Auf-
deckung eines österreichischen Spionagezentrums in Berlin (28 Bde, 1934-1938). Nur
einzelne Vorgänge betreffen Organisation und Personalangelegenheiten (1926-1944), die
Lage in einzelnen europäischen Ländern (1926-1936), Ostasien und Südafrika, Waffen-
lieferungen an den Irak, Verstärkung der deutschen Auslandspropaganda (1941-1943),
das Nansen-Komitee für Hilfe für russische Emigranten (1928, 1936), deutsche Aus-
landsvertretungen, die Tätigkeit, insbesondere Veröffentlichungen, ausländischer Vertre-
tungen in Deutschland und das Deutsche Institut für außenpolitische Forschung (1937-
1945).

1.4.2 Vertretungen der Länder beim Reich
Da von den Vertretungen Thüringens und Mecklenburgs in Berlin offenbar kein Schrift-
gut erhalten ist, verbleibt als einzige Behörde dieser Kompetenzsparte die

Sächsische Gesandtschaft Berlin DD
Ein älterer Teilbestand enthält aus der Zeit nach 1933 u. a. Akten betr. Außenpolitik im
allgemeinen (3 Bde, 1919-1935), Saargebiet (1926-1935), Rußland (1920-1934), Orient
und Ferner Osten (1921-1934), Innenpolitik, Regierungskrise (1932-1934), Wendenbe-
wegung (1932-1935), Reichsregierung (1926-1934), Pressestimmen zur Reichsreform
(1929-1934), Kriegs- und Heeresgesellschaften (7 Bde, 1927-1934), Energieversorgung
(1917-1934), Greuelhetze und Boykott deutscher Waren im Ausland (1933/34), Devi-
senverordnung (1921-1934), Stillegung von Betrieben (1927-1934), Beamte (8 Bde,
1875-1936), Staatsangehörigkeitssachen (1922-1935), Wohlfahrtspflege (1918-1936),
Polizei und öffentliche Sicherheit (4 Bde, 1914-1936), Kommunalsachen (1917-1936),
Reichsbühnengesetz (1921-1936), Messen und Märkte (1887-1936), Reichssiedlungsge-
setz (1932-1936), Land- und Forstwirtschaft (8 Bde, 1869-1936), Medizinalwesen (8
Bde, 1911-1936), Vereine und Parteien (2 Bde, 1922-1936), Presse (2 Bde, 1924-1935),
Schule, Kunst und Wissenschaft (12 Bde, 1882-1935), Kirchen (3 Bde, 1914-1936),
Rundfunk (1932-1935), Handelsverträge (ca. 20 Bde, 1921-1935, je l Bd betr. Handels-
verträge mit der Sowjetunion und Beschränkung der Tabakimporte 1933 im ZDM MO,
Best. 1349), Bankwesen (5 Bde, 1924-1935), Konsulatswesen (1919-1935), Verkehr
(8 Bde, 1924-1935), Internationale Elbekommission (1924-1934), Justiz (ca. 15 Bde,
1910-1935), Hindenburg-Spende (1927-1934), Landesarbeitsamt Sachsen (1930-1934),
Reichstreuhänder der Arbeit (1933), Wohnungswesen (6 Bde, 1914-1935), Kranken-
versicherung (2 Bde, 1931-1935), Statistik (4 Bde, 1887-1936), Verfassung, Bundesrat,
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Reichstag (9 Bde, 1867-1936), Reichs- und Länderfinanzen (ca. 20 Bde, 1872-1936),
Wirtschaft und Ernährung (13 Bde, 1914-1936).

Ein anderer Teilbestand umfaßt die 1945 noch kurrenten Akten (früher Rep. 216 des
GStA) u. a. über Aufgaben und Tätigkeit der Vertretung allgemein (8 Bde, 1920-1944),
Politik (8 Bde, 1920-1942), Wirtschaft und Verkehr (25 Bde, 1926-1940), Wissenschaft,
Schulwesen und Kunst (8 Bde, 1916-1943), Ordens- und Titelverleihungen (2 Bde, 1933-
1943), Vereine und Verbände (8 Bde, 1912-1944), Denkschriften (2 Bde, 1934-1939),
amtliche Veröffentlichungen (2 Bde, 1933-1939), Staatshaushalt (10 Bde, 1909-1944);
Verwaltung, Dienstbetrieb (ca. 30 Bde, 1910-1944), Verwaltung des Dienstgebäudes (17
Bde, 1864-1943), Kassen- und Rechnungssachen (ca. 20 Bde, 1919-1945), Personalan-
gelegenheiten (21 Bde, 1895-1943), Reichsreform (2 Bde, 1932-1940) sowie Behörden
und Organisation (4 Bde, 1931-1942, darin: Aufenthalt Mutschmanns in Berlin 1941-
1942).
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2 BEHÖRDEN DER INNEREN UND MEDI-
ZINALVERWALTUNG, SS UND POLIZEI

2.1 Allgemeine innere Verwaltung

2.1.1 Reichsbehörden

2.1.1.1 E Reichsministerium des Innern ZDM MO, Best. 720
Mehr als 80 % des Bestandes (14 403 Bde, 1821-1945) bilden Personalakten von
11 836 Angehörigen der inneren Verwaltung des Reiches und Preußens, darunter Staats-
sekretäre, Ober- und Regierungspräsidenten, leitende Gestapobeamte (weitere Personal-
unterlagen im BA DH, Best. ZA VI). Der übrige Bestand stammt größtenteils aus der
Zuständigkeit der Abteilung I, Verfassung, Gesetzgebung, Verwaltung mit Schwerpunkt
beim Personenstandsrecht und bei Staatsangehörigkeitsangelegenheiten. Dazu gehören
Akten über die Einbürgerung von Volksdeutschen Umsiedlern (50 Bde, 1940-1945)
und Ausländern (11 Bde, 1933-1945) und die Meldungen der Standesämter über Ehe-
schließungen mit Gefallenen und Vermißten (930 Bde, 1940-1945), zwischen Deutschen
und Tschechen (100 Bde, 1938-1945) und die Änderung von Familiennamen (156 Bde,
1897-1945) sowie sonstige Personenstandsangelegenheiten (8 Bde, 1914-1942). Ein
anderer Teil (45 Bde, 1933-1945) ist mit älterem Schriftgut des preußischen Innen-
ministeriums (Best. 1233) überliefert, u. a. über Staatsangehörigkeit bei Adoptionen,
Erbgesundheitsuntersuchungen bei Einbürgerung, ausländisches Staatsangehörigkeits-
recht, Doppelstaatlichkeit, Einbürgerungen von Deutschen aus Elsaß und Lothringen,
Siebenbürgen, der Südsteiermark und in Eupen-Malmedy (mit Einzelfällen). Die Ver-
waltung der eingegliederten Gebiete wird durch Akten über Österreich (128 Bde, u. a.
über die Übernahme österreichischer Beamter, Gewährung von Krediten an Wien und
Niederdonau, Berichte der Preisprüfungsstelle Niederdonau), Sudetenland und Protek-
torat (29 Bde) und die Ostgebiete (121 Bde) dokumentiert.

Aus den übrigen Teilen des Bestandes sind neben Sammlungen von Verordnungen
und Erlassen (47 Bde, 1929-1944) hervorzuheben: Akten über die innenpolitische Lage
in den deutschen Ländern (13 Bde, 1926-1935), preußischen Provinzen (6 Bde, 1933-
1934), Österreich und einigen anderen Staaten (21 Bde, 1926-1937), Polizeiberichte über
NSDAP und SA (10 Bde, 1930-1934), über Ausschreitungen von ihren Mitgliedern (7
Bde, 1927-1933), über die Wirksamkeit der Propaganda der Sowjetunion und der So-
zialistischen Internationale in Deutschland (47 Bde, 1920-1934), Gestapo-Tagesberichte
(2 Bde, 1933-1934), Akten über die NSDAP im Ausland (2 Bde, 1930-1934), russische
Emigranten (9 Bde, 1922-1933), Spionageabwehr (8 Bde, 1926-1933), Organisation und
Geschäftsverteilung (ca. 50 Bde, 1936-1945), Haushaltsmittel für Baumaßnahmen und
Kraftwerke (16 Bde, 1934-1945), Abordnungen von Beamten zu Behörden im Inland
und besetzten Gebieten (64 Bde, 1933-1945), sonstige Personal- und Besoldungsan-
gelegenheiten (21 Bde), Berufsbeamtengesetz (9 Bde), Aufnahme von Umsiedlern in
den öffentlichen Dienst (41 Bde, 1939-1945), Aberkennung von Orden nach einer ge-
richtlichen Verurteilung (3 Bde, 1930-1943), Besetzung der Dienststrafgerichte (4 Bde,
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1937-1944, dazu Akten über ein Verfahren gegen Beamte der Stadt Salzburg), Finanz-
zuweisungen an Provinzen und Kommunen (25 Bde), Auslandsbeziehungen der Polizei
(4 Bde, 1932-1942).

Über Personalmaßnahmen in Österreich, u. a. bei der Gestapo, und die Organisation
des Reichsarchivs Wien sind einige Akten (ca. 1100 Blatt aus Privatbesitz) im DOW
vorhanden.

2.1.1.2 Reichsverteidigungskommissare
Schriftgut aus der Tätigkeit der zu Reichsverteidigungskommissaren bestellten Reichs-
statthalter, Gauleiter und Oberpräsidenten befindet sich, soweit erhalten, in der Über-
lieferung der Reichsstatthaltereien und Oberpräsidien. Eine Ausnahme bilden nur we-
nige Akten des Reichsverteidigungskommissars für Magdeburg-Anhalt Gauleiter
Jordan (MD, Rep. C 20 XV, 1943-1945). Sie betreffen u. a. allgemeine Verteidi-
gungsangelegenheiten (14 Bde, 1943-1945, darin: Geschäftstagebücher), Luftschutz-
und Hilfsmaßnahmen (29 Bde, 1943-1945), Wirtschaft und Verkehr (16 Bde, 1943-
1945, mit Berichten des Landeswirtschafis- und Landesernährungsamtes).

2.1.1.3 Reichsarchivverwaltung
Außer den Aktenresten des Kommissars für den Archivschutz im Reichsinnenministe-
rium (vgl. Teil I, S. 62) besteht die Überlieferung vor allem aus Akten des Reichsarchivs
Potsdam (BA P, Best. P 15.06) in folgender Gliederung:

Allgemeine Angelegenheiten des Archivwesens im Inland (30 Bde, 1920-1944), u. a.
Organisation des deutschen Archivwesens, Kompetenzstreitigkeiten mit dem Heeresar-
chiv, Archivgutschutz, und im Ausland (10 Bde, 1928-1945), insbesondere Maßnahmen
in den eingegliederten und besetzten Gebieten (1938-1943).

Aufgaben, Organisation und Dienststellenverwaltung des Reichsarchivs und einzel-
ner Reichsarchivzweigstellen (42 Bde, 1925-1945), dabei Akten über Haushalt (9 Bde,
1927-1945), Personalangelegenheiten (21 Bde, 1927-1945) und Bauten (3 Bde, 1927-
1942).

Übernahme und Bearbeitung von Archivalien (96 Bde, 1920-1945), darunter staat-
liches Schriftgut (26 Bde, 1928-1945), Nachlässe, Sammlungen und Schriftgut von
Verbänden (18 Bde, 1923-1945), Akten der Kriegswirtschaftsorganisationen des Er-
sten Weltkriegs (37 Bde, 1933-1944), Unterlagen über Abgrenzung der Zuständigkeit
gegenüber Kommunalarchiven und Archiven der NSDAP (2 Bde, 1920-1944).

Erhaltung und Schutz der Archivalien: Auslagerungen nach Staßfurt und Schöne-
beck (5 Bde, 1941-1945), Kassationsrichtlinien und -nachweise (5 Bde, 1923-1943),
Konservierung und Restaurierung (2 Bde, 1929-1942).

Archivbenutzung (7 Bde, 1929-1945), dabei Benutzung durch Juden, Freimaurer und
Ausländer (1935-1942), Benutzerlisten (1934-1945).

Forschungs- und Publikationstätigkeit (15 Bde, 1928-1943), u. a. Weltkriegswerk (3
Bde, 1930-1934), Organisation und Tätigkeit der Historischen Reichskommission (11
Bde, 1928-1936), wissenschaftliche Pläne der preußischen Archivverwaltung (Denk-
schrift von Generaldirektor Zipfel 1941).

Ein Teilbestand in Moskau (ZDM, Best. 1255, 108 Bde, 1928-1944) enthält Unterla-
gen über Ausbildung, Beschaffung von Archivalien aus besetzten Gebieten, Erwerb von
Nachlässen, Anweisungen, eine Korrespondenz mit dem Institut zu Erforschung der Ju-
denfrage, vor allem jedoch Materialsammlungen zur Geschichte des Ersten Weltkriegs
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(13 Bde), zur Verletzung der belgischen Neutralität (5 Bde), zur Intervention in Rußland
und im Baltikum nach 1918 (11 Bde), zur Vorgeschichte des Zweiten Weltkriegs (11
Bde) und Manuskripte für Veröffentlichungen (14 Bde).

Vom Schriftgut der in Danzig, Posen, Reichenberg und Troppau errichteten Reichs-
archive sind nur Aktenreste des Reichsarchivs Danzig mit Außenstelle Bromberg nach-
weisbar (BA KO, in Best. R 146); sie betreffen Übernahme, Benutzung (u. a. durch
die NSDAP) und Schutz des Archivguts vor Luftangriffen (10 Bde, 1939-1944) sowie
Personalangelegenheiten (9 Bde).
Lit.: K. DEMETER: Das Reichsarchiv. Tatsachen und Personen. 1969. - W. VOGEL: Der Kampf um das
geistige Erbe. Zur Geschichte der Reichsarchividee und des Reichsarchivs. 1994.

2.1.2 Innenministerien der Länder

2.1.2.1 Sächsisches Ministerium des Innern DD
Am Gesamtbestand (19 100 Bde, 1831-1945) haben die Akten aus der Amtszeit des
NS-Ministers Karl Fritsch nur geringen Anteil, die in die NS-Zeit hineinreichen. Dazu
gehören u. a. Unterlagen aus
- Abteilung I (Allgemeine Verwaltung, Haushalt, Stiftungen) über Verfassungs- und
Haushaltssachen (87 Bde, 1919 -1944), Grenz- und Hoheitssachen (16 Bde, 1924-1944),
Stiftungen (ca. 1550 Bände, 1760-1945, überwiegend nach 1900);
- Abteilung II (Kommunalaufsicht) überwiegend zum kommunalen Lastenausgleich
(ca. 110 Bde, 1921-1940), dazu noch unverzeichneter Teilbestand über den Lastenaus-
gleichstock (1918-1948), Akten aus einem Verfahren gegen den Dresdner Oberbürger-
meister Zörner (1936-1937);
- Abteilung III (Reichsangehörigkeit, Personenstand, Versicherungen) in Staats- und
Heimatangehörigkeitssachen (ca. 100 Bde, 1913-1943, vor allem Einbürgerungen und
Aberkennung der Staatsbürgerschaft), Standesamtsangelegenheiten, insbesondere Na-
menssachen (10 Bde, 1933-1940);
- Abteilung V (Polizeiverwaltung und -recht, Verkehr) über Vereins- und Versamm-
lungswesen (3 Bde, 1899-1940, darin Judentum), allgemeine Polizeiangelegenheiten,
Sicherheits- und Wohlfahrtspolizei (17 Bde, 1881-1943), Baupolizei (6 Bde, 1927-1943),
Feuerschutzgesetzgebung (1939/40), Kriminalpolizei (3 Bde, 1860-1936), Paßwesen und
Fremdenpolizei, Grenzpolizei (25 Bde, 1922-1940), Eisenbahn, Schiffahrt, Verkehr (ca.
150 Bde, 1903-1941).

Die übrigen Abteilungen sind durch Akten vertreten über Straßen- und Wasserbau
(2 Bde, 1922-1937), Gesundheitswesen (4 Bde, 1929-1940), Landwirtschaft im allge-
meinen (ca. 150 Bde, 1917-1942), landwirtschaftliche Vereine und Schulen (ca. 55 Bde,
1874-1945), Wohlfahrtspflege (5 Bde, 1905-1938), Kranken-, Unfall- und Invalidenver-
sicherung (1900-1943), Arbeitsverhältnisse (3 Bde, 1921-1942), Krisen- und Ausnah-
mezustände (2 Bde, 1933-1939), Landesanstalten (ca. 40 Bde, 1912-1948), dabei Er-
ziehungsanstalten (3 Bde, 1926-1946), Badedirektion Bad Elster (20 Bde, 1915-1945),
Badestiftungen (2 Bde, 1928-1945), Verein für Sächsische Volkskunde (1910-1935),
Musikhochschule Dresden (1919-1934), Truppenübungsplatz Königsbrück (1937-1944),
Tauglichkeitsuntersuchungen für die Waffen-SS (1943-1944). Quellen zur Vorgeschichte
der NSDAP (8 Bde, 1929-1932) sind gesondert nachgewiesen, die undatierten Akten
über ca. 500 Dienststrafverfahren gegen Beamte der Geburtsjahrgänge zwischen 1854
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und 1906 sind ebenso wie Personalakten einem für personenbezogenes Schriftgut ge-
bildeten Sammelbestand zugewiesen worden. Einige Akten vor allem zu Kirchenfragen
(6 Bde, 1932-1939) liegen noch im BA DH.

2.1.2.2 Thüringisches Ministerium des Innern WE
Akten aus der Amtszeit der Minister Fritz Wächtler (1933-1935) und Walter Ortlepp
sind aus folgenden Abteilungen überliefert:
- Abteilung A: Allgemeine Organisations- und Verwaltungsangelegenheiten (94 Bde,
1920-1945); Dienstgebäude, Materialbeschaffung und Personalsachen (49 Bde, 1918-
1945); Landesverwaltungsordnung, Verwaltungsgerichte (60 Bde, 1921-1945); Grenzen
und Vermessung (85 Bde, 1913-1944); Enteignungen (285 Bde, 1921-1947); Bezie-
hungen zwischen Reich und Ländern, Hoheitsangelegenheiten (60 Bde, 1920-1946);
Staatsangehörigkeitssachen, Ein- und Auswanderung (53 Bde, 1915-1948); Ausübung
des Gnadenrechts (6 Bde, 1921-1945), Aufsicht über Stiftungen, Vereine, Körperschaf-
ten und Anstalten (117 Bde, 1820-1945) und über das Versicherungswesen (25 Bde,
1920-1946); Gewerbesachen, Gewerbeaufsicht (65 Bde, 1914-1946), Maß- und Ge-
wichtswesen, Beschußwesen (7 Bde, 1893-1938); Natur- und Tierschutz (53 Bde, 1933-
1945); Lotterien, Wett- und Spielwesen (13 Bde, 1920-1943), Sammlungen und Spen-
den, Körperbehindertenfürsorge (16 Bde, 1920-1945); Kriegs- und andere Sachschäden
(24 Bde, 1920-1945); Kriegsgräberfürsorge (16 Bde, 1920-1945), Haushalts-, Kassen-
und Rechnungswesen (57 Bde, 1921-1945).
- Abteilung C: Straßenbauverwaltung (30 Bde, 1922-1944, darin 11 Bde Rundschrei-
ben des Generalinspektors für das deutsche Straßenwesen 1933-1944), Wegerecht (15
Bde, 1922-1937), Verkehrswesen (19 Bde, 1922-1944), Straßenbautechnik (39 Bde,
1921-1944), einzelne Straßen (399 Bde, 1867-1945), Arbeitsbeschaffung (143 Bde,
1931-1941), Sondermaßnahmen für Notstandsgebiete (6 Bde, 1934-1939), Einsatz des
Freiwilligen bzw. Reichsarbeitsdienstes (7 Bde, 1931-1940).
- Abteilung D: Organisation, Besichtigungen (50 Bde, 1921-1946), Ordnung und Ein-
teilung der Kreise und Gemeinden (1306 Bde, 1868-1946), Gemeinde- und Kreisauf-
sicht (518 Bde, 1891-1949), Kreis- und Gemeindefinanzen (1755 Bde, 1900-1948),
Personalangelegenheiten der Kommunalbeamten, Angestellten und Arbeiter (143 Bde,
1920-1945).
- Abteilung F: Veterinärwesen (147 Bde, 1909-1946).
- Abteilung G: Personalangelegenheiten im allgemeinen (29 Bde, 1920-1947), der
Beamten (923 Bde, 1920-1948), Angestellten und Arbeiter (138 Bde, 1919-1946).
- Abteilung P: Polizeiorganisation und -Verwaltung (67 Bde, 1922-1945), Verkehrs-
und Kraftfahrzeugwesen (2 Bde, 1937-1939), Paß- und Meldewesen (19 Bde, 1933-
1945), Aufenthalt und Behandlung von Ausländern, auch von Kriegsgefangenen (20
Bde, 1921-1945), Kriminalpolizei (14 Bde, 1924-1944), Presse- und Vereinswesen (9
Bde, 1925-1943), Tätigkeit und Überwachung von politischen Parteien und Organisa-
tionen (82 Bde, 1920-1940, darin ca. 11 Bde zur Vorgeschichte der NSDAP), Sicher-
heitspolizei (4 Bde, 1935-1943), Bekanntmachungen (6 Bde, 1930-1944).
- Abteilung W: Reichsverteidigungsangelegenheiten, insbesondere Unterbringung von
Evakuierten (36 Bde, 1921-1945).
- Abteilung E: Wohlfahrtswesen im allgemeinen, Berichterstattung (25 Bde, 1921-
1946), Fürsorge im allgemeinen und einzelne Formen (218 Bde, 1840-1946), Fürsorge
für Mütter, Kinder und Jugendliche (142 Bde, 1921-1946), sonstige Fürsorgebedürfnisse
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(67 Bde, 1838-1947), Erholungs- und andere Einrichtungen für Kinder und Jugendli-
che (188 Bde, 1881-1946); Gesundheitswesen im allgemeinen (158 Bde, 1910-1945),
medizinisches Personal (144 Bde, 1914-1945), Einrichtungen des Gesundheitswesens
(174 Bde, 1844-1945), Apotheken, Drogerien, Heil- und Arzneimittelwesen, Gifte (298
Bde, 1658-1948), Bekämpfung von Krankheiten und Seuchen (130 Bde, 1918-1945),
Bestattungs- und Leichenwesen (26 Bde, 1908-1945); Personenstandswesen (128 Bde,
1920-1946), Namensrecht (16 Bde, 1916-1946); Erb- und Rassepflege (115 Bde, 1932-
1945, darin u. a. Besetzung der Erbgesundheitsgerichte und von Beratungsstellen, Ver-
zeichnis der zur Vornahme von Unfruchtbarmachungen berechtigten Ärzte und Anstal-
ten, Berichte der Gesundheitsämter und Ehegenehmigungen in einzelnen Kreisen).

Ein Teilbestand (400 Bde, früher im ZPA der SED) enthält die Arbeiterbewegung
betreffende Polizeiaufsichtsakten vornehmlich aus den Jahren 1920-1928, darunter auch
Sammlungen von Lageberichten anderer deutscher Polizeidienststellen; sie betreffen nur
im Ausnahmefall die Zeit nach 1933.

2.1.2.3 Abteilung für Inneres des Mecklenburgischen Staatsministeri-
ums SN, Best. 2130

Die von 1647 bis 1945 fortlaufend geführten Akten, die noch durch einige Aktenreste
aus dem B A DH zu ergänzen sind, dokumentieren für die Zeit ab 1933 vor allem
folgende Zuständigkeiten:
- Allgemeine Verwaltung: Geschäftsordnung (10 Bde, 1934-1945), Runderlasse und
Rundschreiben (4 Bde, 1937-1945), Reichsabgabenordnung (1938-1946), Haushalt (10
Bde, 1934-1945), Gebührenordnungen (4 Bde, 1925-1947), Zwangsvollstreckung (2
Bde, 1925-1950), Verwaltungsgerichtsbarkeit (9 Bde, 1919-1947), Regierungsblatt, Pres-
sestelle (2 Bde, 1934-1945).
- Personalangelegenheiten: Allgemeine Dienstverhältnisse (57 Bde, 1917-1945), Lauf-
bahnen (44 Bde, 1929-1947), Besoldung (36 Bde, 1927-1945), Tarifordnung (17 Bde,
1928-1948), Unterstützungen (13 Bde, 1928-1948), Versetzung in den Ruhestand (11
Bde, 1926-1945), Versorgung (10 Bde, 1936-1945), Personalbestand im Geschäftsbe-
reich (1939-1945), Beschäftigung von Angestellten (3 Bde, 1933-1944), Personalsachen
des Landesverwaltungsgerichts (1935-1941), der Gewerbeaufsicht (7 Bde, 1934-1945),
des Statistischen Landesamtes (1934-1939), des Polizeipräsidiums Rostock (12 Bde,
1937-1945), der Landesplanung*- und Landessiedlungssteile (2 Bde, 1935-1938).
- Kommunalaufsicht: Deutscher Gemeindetag (1929-1944), Kriegsmaßnahmen (1939-
1945), Gemeindeordnung (10 Bde, 1933-1945), Berufsbeamtengesetz (19 Bde, 1929-
1945), Bürgermeister und Ratsmitglieder (6 Bde, 1879-1945), Abgaben (22 Bde, 1811-
1944), Haushalts-, Kassen- und Rechnungswesen (8 Bde, 1800-1945), Anleihen und
Schuldenwesen (14 Bde, 1921-1947), Grundstücke, Enteignungen (15 Bde, 1921-1947),
Straßen- und Sanitätspolizei (6 Bde, 1887-1944), Schützenzünfte (1933-1943), Ge-
meindegrenzen und Ortsnamen (4 Bde, 1927-1944), Durchführung des Vierjahresplanes
(1936-1940), Hilfsfonds für notleidende Landgemeinden (1930-1946), Zweckverbände
(5 Bde, 1935-1946).
- Sozialwesen und Sozialpolitik: Allgemeine Fürsorge (3 Bde, 1928-1945), Landes-
wohlfahrts- und Landesjugendamt (5 Bde, 1922-1944), Tuberkulose- und andere Kran-
kenfürsorge (2 Bde, 1925-1939), Mütter- und Kinderfürsorge (3 Bde, 1927-1945),
Fürsorge für hilfsbedürftige Wanderer und Juden (2 Bde, 1927-1943), Spenden und
Sammlungen (4 Bde, 1926-1943), Wohnungsbauförderung (16 Bde, 1935-1945), Reichs-



50 2 Innere Verwaltung - Allgemeines

Zuschüsse für die Teilung von Wohnungen (6 Bde, 1940-1942), gemeinnützige Bau-
genossenschaften (9 Bde, 1932-1945), Kleinsiedlungen (6 Bde, 1937-1944), Gemein-
schaftssiedlungen (12 Bde, 1937-1945), Kleingärten (2 Bde, 1939-1944), Unterbrin-
gung von Flüchtlingen (2 Bde, 1944-1945), Aufsicht über Landesfürsorge- und Lan-
desarbeitshaus Güstrow. Berichte (2 Bde, 1933-1945), Personalangelegenheiten (5 Bde,
1900-1944), Beschwerden und Eingaben von Insassen (1938-1942), Landeskinderheim
und Kinderkrankenhaus Güstrow (2 Bde, 1926-1944).
- Polizeiverwaltung: über 1934 hinaus vor allem Haushalt der Kriminalpolizeistelle
Schwerin (1927-1938), Dienstvorschriften und -plane der Gemeindeschutzpolizei (2 Bde,
1942-1945), Tag der deutschen Polizei (1941/42), weltanschauliche Erziehung der Ord-
nungspolizei (1944), Baupolizei (4 Bde, 1905-1945).
- Straßen- und Wasserbau: Organisation und Geschäftsbetrieb (18 Bde, 1928-1945),
Haushalts-, Kassen- und Rechnungswesen (50 Bde, 1931-1946), Dienst- und Besol-
dungsverhältnisse (10 Bde, 1920-1945), allgemeine Personalangelegenheiten (17 Bde,
1869-1945), Dienstgrundstücke (11 Bde, 1909-1945), Geräte und Fahrzeuge (5 Bde,
1862-1944), Vermessungswesen (3 Bde, 1927-1944), Handakten des Oberbaurats Witte
(19 Bde, 1925-1946), Bau einzelner Straßen und Brücken, von Radfahrwegen und
Fußsteigen, Wasserbau und Küstenschutz, Maßnahmen gegen Wasserverschmutzung
(1925-1935), Seezeichenwesen (11 Bde, 1898-1945), Leuchttürme (8 Bde, 1921-1945),
Lotsenwesen (8 Bde, 1922-1945), Seehäfen (9 Bde, 1924-1945), Durchgangsverkehr in
einzelnen Schleusen (10 Bde, 1910-1945), Verkehrsberichte über See- und Binnenwas-
serstraßen (3 Bde, 1931-1945).

Überwiegend nur bis zum Anfang des 20. Jahrhunderts sind Akten aus der Wirt-
schaftsverwaltung überliefert, mit Ausnahme solcher der Landesplanungs- und Sied-
lungsstelle (11 Bde, 1924-1944) und zur Veräußerung jüdischen Vermögens (43 Bde,
1938-1946), und auch für die Verkehrsverwaltung reicht es nur vereinzelt über 1933
hinaus, z. B. zu Aufsichtsratssitzungen der Mecklenburgischen Friedrich-Wilhelm-
Eisenbahngesellschaft (2 Bde, 1892-1940), zur Genehmigung von Eisenbahnübergängen
(10 Bde, 1933-1941), Schiffahrt (24 Bde, 1898-1945), Kraftverkehrsverordnung (1928-
1944). Die Reichsverteidigungsakten nach 1933 betreffen nahezu ausnahmslos Kriegs-
schäden im 2. Weltkrieg (141 Bde, 1935-1945).

Einen besonderen Teilbestand bilden Akten und Register des Landesverwaltungs-
rates von Mecklenburg-Schwerin u. a. über Organisation und Geschäftsbetrieb (2
Bde, 1933-1934), Bestätigungen von Satzungen (3 Bde, 1919-1934), Landesgrenzsa-
chen (20 Bde, 1865-1947), Wahlen (2 Bde, 1932-1934), Personenstandswesen (25 Bde,
1878-1948), allgemeine Staatsangehörigkeitsangelegenheiten (5 Bde, 1904-1945), Ehe-
schließung von Ausländern (1926-1934), Erteilung von Heimatscheinen (2 Bde, 1926-
1946), Optionen (3 Bde, 1935-1945), Staatsangehörigkeit in den Ostgebieten (3 Bde,
1940-1946), mit Einzelfallakten über Einbürgerungen (188 Bde, 1927-1947) und Ver-
zeichnis über den Widerruf von Einbürgerungen (1914-1947), Entlassungen aus dem
deutschen Staatsverband (1934-1944), Auslandsnachlaßsachen (2 Bde, 1919-1942).

Lit.: H. CORDSHAGEN: Die Aktenvernichtung beim Mecklenburgischen Staatsministerium, Abt. Inneres
und seiner nachgeordneten Behörden im April und Mai 1945. 1956. - M. HAMANN: Ordnungsarbeiten an
Beständen des mecklenburgischen Ministeriums des Innern. 1958.
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2.1.2.4 Abteilung des Innern der Anhaltischen Regierung OBA, Rep. 12
Im Gesamtbestand (1729-1948) betreffen die wenigen aus der NS-Zeit überlieferten
Akten u. a. Verwaltungssachen (5 Bde, 1923-1944, dabei Berufsbeamtengesetz), Ein-
zelpersonalangelegenheiten (ca. 200 Bde, 1898-1949), Gewerbe (5 Bde, 1925-1941),
Innungen (ca. 30 Bde, 1873-1938), Verkehr (8 Bde, 1891-1939), Bergbau im allgemei-
nen (ca. 70 Bde, 1933-1943) und einzelne Bergwerke (22 Bde, 1935-1941), Sozialwesen
(2 Bde, 1926-1941).

2.1.3 Andere Zentralbehörden der Länder und Reichsgaue
Die Überlieferung des Schriftguts von nachgeordneten Behörden der allgemeinen Ver-
waltung mit zentraler Zuständigkeit, die für den NS-Staat wichtige Funktionen ausübten,
ist für die mitteldeutschen Länder und die eingegliederten Gebiete noch schlechter als
für die in Teil l des Inventars behandelten Länder. Sie fehlt für die meisten Landes- und
Gausippenämter ebenso wie für fast alle Reichsgau-, Landes- und Provinzialdienststel-
len des Deutschen Gemeindetages. Akten von Landesjugendämtern sind teilweise mit
der Überlieferung von Reichsstatthaltereien und Oberpräsidien vereinigt.

2.1.3.1 NS-Vermittlungsstelle Wien AdR, Best. 04R005/1
Die NS-Vermittlungsstelle bestand von Mai 1938 bis April 1940 im Rahmen der Reichs-
statthalterei für Österreich unter SA-Standartenführer Köfler, um vor allem Stellen an
heimkehrende Angehörige der Österreichischen Legion und ins Reich geflüchtete öster-
reichische Nationalsozialisten zu vermitteln. Außerdem sorgte sie für Wohnungen, Kre-
dite, finanzielle Unterstützungen und wies zu arisierende Unternehmen, Tabaktrafiken,
Kantinen, Kinos und Möbel zu.

Die Akten (46 Kts mit ca. 10 000 Einzelfällen) betreffen ganz Österreich und ent-
halten Unterlagen über gesetzliche Bestimmungen, Korrespondenzen mit Dienststellen
der Partei, des Staates und der Wirtschaft; die Einzelfallakten sind geordnet nach Art
des Begehrens bzw. nach Eigenschaft des Antragstellers (Legionär, Parteiinvalide, Blut-
ordensträger, Hinterbliebene von getöteten Parteigenossen). Die ehemals vorhandenen
zahlreichen Karteien wurden nach 1945 von der amerikanischen Besatzungsmacht fast
sämtlich beschlagnahmt und sind nicht ins Archiv gelangt. Einzelfälle sind auch in den
Gauakten dokumentiert, über die Tätigkeit der Stelle im allgemeinen und das geschei-
terte Wiedergutmachungsgesetz gibt es Akten des Reichskommissars für die Wiederver-
einigung Österreichs mit dem Deutschen Reich und der Reichsstatthalterei.

2.1.3.2 NS-Wiedergutmachungsstelle, Wien AdR, Best. 04R006/1
Der Bestand (4 Kts) dokumentiert die mangels ausreichender Mittel nur unzureichen-
den Bemühungen, zwischen März 1938 und April 1940 für Parteimitglieder, die infolge
ihres Einsatzes für die illegale NSDAP Schädigungen erlitten hatten, die Wiederein-
setzung in den alten Stand oder eine finanzielle Wiedergutmachung zu erreichen. Das
geschah auch durch Vermittlung von Arbeitsplätzen, Krediten, jüdischen Firmen, Woh-
nungen, Trafiken und Lottoannahmestellen. Die Akten enthalten vorwiegend allgemeine
Unterlagen und Korrespondenzen mit Dienststellen der Partei, des Staates, aber auch
mit Gesuchstellern. Einzelfallakten wurden in der Regel an den zuständigen Gau ab-
getreten; für Wien sind sie in den Gauakten unter dem Namen des Antragstellers ganz
oder in Form einer Zweitschrift des ausgefüllten Antragsformulars überliefert.
Lit.: I. ACKERL: Nationalsozialistische „Wiedergutmachung". 1981.
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2.1.3.3 Gausippenamt Wien StLAW
Der Bestand ist zwar sehr umfangreich, enthält jedoch überwiegend Karteien mit Daten
zu Einzelerhebungen (ca. 400 Karteieinheiten), Akten zu Einzelerhebungen (128 Kts)
und „kleine" Abstammungsnachweise (289 Kts), ferner Unbedenklichkeitsbescheinigun-
gen und Abstammungsnachweise (20 Bde, 1938-1945).

2.1.3.4 Gausippenamt Posen POS, Best. 801
Im Bestand (314 Bde, 1940-1945) sind überliefert:
- Anordnungen, Rundschreiben, Mitteilungen (16 Bde, 1940-1944), Zeitungsaus-
schnitte, Dienstreiseberichte, Berichte der Kreisdienststellen, Schriftverkehr mit den
Kreis- und Stadtsippenämtern (23 Bde, 1940-1944), Unterlagen über Organisation und
Personalbesetzung (6 Bde, 1940-1945), über hauptberufliche Sippenforscher und Ama-
teure (15 Bde, 1941-1944), genealogische Verlage und Publikationen (14 Bde, 1939-
1944), Ausstellungen in Lissa (2 Bde, 1944) und „Schlesier in aller Welt" (1942),
Presseausschnitte (1941-1942), Sammlung von Bildern katholischer Heiliger.
- Akten über genealogische Untersuchungen und Abstammungsnachweise im allge-
meinen (12 Bde, 1940-1944), vor allem aber über Beschaffung (auch Zentralisierung im
Kloster Filipinow bei Gostyn) von Kirchenbüchern und Auszügen daraus, aus Registern
von Synagogengemeinden und aus Akten von Standesämtern im allgemeinen (29 Bde,
1940-1944) und in den Kreisen Aleksandrow Kujawski, Hohensalza/Inowroclaw, Mo-
gilno, Altburgund/Szubin, Leslau/Wloclawek, Dietfurt/Znin (21 Bde, 1941-1944), Brze-
ziny, Kutno/Kytten, Lask, Lentschütz/Leczyka, Litzmannstadt/Lodz, Schieratz/Sieradz,
Welun/Wielun, Zdunska Wola (26 Bde, 1941-1944), Kolmar/Chodziesen, Scharni-
kau/Czarnikau, Gnesen/Gniezno, Gostingen/Gostyn, Jarotschin/Jarocin, Kalisch/Kalisz,
Kempen/Kepno, Warthbrücken/Kolo, Konin, Kosten/Koscian, Krotoschin, Lissa/Leszno,
Birnbaum/Miedzychod, Neutomischel/Nowy Tomysl, Obornik/Oborniki, Ostrowo, Po-
sen, Rawitsch/Rawicz, Samter/Szamotuly, Schrimm/Srem, Schroda/Sroda, Trzinka, Tu-
rek, Eichenbrück/Wagrowiec, Wollstein/Wolsztyn, Wreschen/Wrzesnia (96 Bde, 1940-
1944), Waldrode/Gostynin (l Bd, 1940-1944), aus Standesämtern verschiedener Gebiete
(19 Bde, 1940-1943).
- Akten über Beschlagnahme polnischer privater Bibliotheken (2 Bde, 1940-1942, u. a.
des Numismatikers Prof. Marian Gumowski) und Übereignung der Bücher an das Institut
für Kunst und Geschichte der Reichsuniversität Posen und andere wissenschaftliche
Institute (2 Bde, 1941-1943).
- Akten über Sicherung, Verzeichnung, Verwahrung und Konservierung von Archiva-
lien und Kunstgegenständen (10 Bde, 1941-1943). Beseitigung jüdischer Steindenkmale
auf Friedhöfen (1942-1943), Grabsteinaufschriften deutscher evangelischer Friedhöfe.

Ein Mikrofilm (von 6 Bden) im B A P (Best. PL-163) enthält die „Mitteilungen des
Gausippenamtes Posen" (1943-1944, mit Sachregister) sowie Schriftverkehr über die
Verfilmung, Verwendung und Sicherung sippenkundlicher Unterlagen und den Entwurf
einer Ordnung für die Stadt- und Kreissippenämter.

2.1.3.5 Landesdienststelle Thüringen des Deutschen Gemeindetages
WE

Der Gesamtbestand mit Vorakten des Thüringer Gemeindetags ab 1920 und Nachakten
bis 1950 enthält u. a. Akten über Organisation, Aufgaben, Geschäftsführung (17 Bde,
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1929-1944), Fachausschüsse des Deutschen Gemeindetages (42 Bde, 1933-1944), son-
stige Verbände, Arbeitsbesprechungen und Veranstaltungen (80 Bde, 1926-1945), Ge-
meindeverfassung, -Verwaltung und -vermögen (47 Bde, 1926-1944), Statistik (5 Bde,
1933-1944), Wirtschaft, Gewerbe (134 Bde, 1907-1944), Arbeit (21 Bde, 1933-1944),
Bauwesen, Landesplanung (21 Bde, 1903-1944), Land- und Forstwirtschaft (18 Bde,
1933-1945), Straßen, Verkehr, Vermessungswesen (55 Bde, 1893-1944), Wohnungsbau,
Siedlungswesen (31 Bde, 1925-1944), Sparkassen, Banken, Versicherungen, Steuern,
Finanzausgleich (62 Bde, 1920-1944), Arbeitslosigkeit, Sozialwesen, Fürsorge (73 Bde,
1930-1945), Gesundheitswesen (44 Bde, 1927-1945), Schulwesen, Universität Jena (15
Bde, 1931-1945), Kultur, Kunst, Sport (21 Bde, 1933-1944), Natur- und Heimatschutz
(3 Bde, 1926-1943), Polizei, Meldewesen, Feuerwehr (17 Bde, 1928-1944), Bestattungs-
wesen (5 Bde, 1857-1944), Reichs Verteidigungsmaßnahmen, Luftschutz (31 Bde, 1933-
1945), Justizsachen (5 Bde, 1933-1943), Personenstandswesen (3 Bde, 1936-1944).

Als eigener Bestand sind überliefert Akten des Priifungsverbandes Thüringer
Kreise und Gemeinden (2 lfm, 1927-1954) über u. a. Organisation und Tätigkeit (26
Bde, 1927-1954), Haushalt, Finanzen (23 Bde, 1933-1949), Personalsachen (19 Bde,
1933-1948), Prüfung von Betrieben, in Landkreisen und Gemeinden (82 Bde, 1933-
1949), Strom-, Gas- und Wasserversorgungsunternehmen (39 Bde, 1914-1947), sonsti-
gen Verbänden (5 Bde, 1927-1950), über Gemeindeordnung (3 Bde, 1934-1947) und
Sozialfürsorge (2 Bde, 1935-1949).

2.1.3.6 Landeswohlfahrts- und Jugendamt Berlin B, Rep. 03-02
Die Akten (etwa 80 Bde) enthalten u. a. einen Tätigkeitsbericht (1933-1941), Richtlinien
für die Behandlung Asozialer (2 Bde, 1928-1941), eine Auswahl von Vorgängen über
Jugendgerichtshilfe (3 Bde, 1942-1945), Vierteljahresberichte (1939-1942), Statistiken
über die Tätigkeit der Jugendämter (1936-1942) und Geburten (1939-1946), Jahresbe-
richte der Kleinkinderfürsorge (1932-1936) und dokumentieren auch Erziehungsstreitig-
keiten, die Unterbringung von Kindern aus politisch unzuverlässigen Familien (1928-
1944), die Ermittlung nicht auffindbarer Kinder und jugendlicher Opfer der Rassenpoli-
tik (1939-1946), die Schulung der Mitglieder der Jugend- und Wohlfahrtskommissionen
(1934-1937), den Bau von Kindertagesstätten (1929-1942) und die Anwendung der
Nürnberger Gesetze in Kindergärten mit Erhebungen über jüdische Kinder in arischen
Kindergärten sowie jüdische Kindergärten (1933-1938).

2.1.3.7 Mecklenburgisches Landeswohlfahrts- und Landesjugendamt
SN, Best. 2178

Überliefert sind nur Unterlagen über Krüppel- (3 Bde, 1926-1942) und Tbc-Fürsorge
(1942-1946), Sozial- und Familienunterstützungen (5 Bde, 1929-1945), Adoptionen
(1925-1945) und Kindergärten und -heime (8 Bde, 1925-1945).

Eine wertvolle Ersatzüberlieferung bieten die Akten des Landesfürsorge- und
-arbeitshauses Gustrow (SN, Best. 2166) über die Fürsorge im allgemeinen (57 Bde,
1825-1945) mit Rechtsvorschriften u. a. des Reichsministers des Innern (1942-1945)
und Unterlagen zur Tätigkeit des Landesfürsorgeverbandes mit Fürsorgestatistik (1927-
1943). Der Bestand dokumentiert im übrigen die gesamte Tätigkeit der Anstalt wie
des Landeskinderheims auch in der NS-Zeit, u. a. die Aufnahme von Strafgefangenen,
Ausländern, Kriegsgefangenen und Flüchtlingen.
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2.1.4 Mittelbehörden der Länder und Reichsgaue
Als Mittelinstanz oberhalb der Kreise gab es im Gebiet der späteren DDR und östlich von
Oder und Neiße Bezirksregierungen in Preußen und - bis 1939 unter der Bezeichnung
Kreishauptmannschaften - in Sachsen, ferner im Sudetenland, Danzig-Westpreußen und
Wartheland und für die in Preußen eingegliederten Bezirke Kattowitz und Zichenau. Ihr
Schriftgut aus der Zeit von 1933 bis 1945 ist zum Teil relativ gut in den Archiven über-
liefert; unbekannt ist noch, ob sich Akten der ostpreußischen Regierungen Königsberg
und Gumbinnen in Rußland befinden.

2.1.4.1 Preußische Bezirksregierungen

Regierung Allenstein ALL, Best. 8
Der Bestand (6132 Bde, 1905-1944) enthält nur geringe Reste von Akten aus der Amts-
zeit des Regierungspräsidenten (1933-1945) Dr. Karl Schmidt, z. B. aus Abteilung I über
Schanzarbeiten, paramilitärische Organisationen (5 Bde 1923-1935), und die Überliefe-
rung der Abteilung II endet 1927. Ersatzüberlieferung aus den Kreisverwaltungen liegt
nur für Lötzen (720 Bde) und Osterode (937 Bde) in größerem Umfang vor. Ebenfalls
nur gering ist die Zahl der Berichte von politischen Persönlichkeiten und Verwaltungs-
beamten (BA KO, Ost-Dok. 8 und 13).

Regierung Breslau BRE, Best. 27
Im Gesamtbestand (25 069 Bde ab Ende des 18. Jahrhunderts) sind die Akten der
einzelnen Abteilungen aus der Zeit von 1933 bis 1945 (14 002 Bde) unterschiedlich
stark repräsentiert. Vorhanden sind:
- Erlasse und Verfügungen des Regierungspräsidenten (1933-1945) Dr. Georg Kroll
(4 Bde, 1934-1944), Aufzeichnungen über Dienstbesprechungen (1943-1944) und Ta-
gungen (1932-1945), Geschäftsverteilungspläne (1930-1942) und Akten aus folgenden
Sachgebieten:
- Dienststellenverwaltung mit Personalangelegenheiten (384 Bde, 1868-1944), u. a.
über den Reichsbund der deutschen Beamten (29 Bde, 1935-1942, mit Tätigkeitsberich-
ten), politische Betätigung und Beurteilung (2 Bde, 1933-1940), Verhältnis zur NSDAP
(2 Bde, 1933-1944), Verkehr mit dem Ausland (4 Bde).
- Staatsangehörigkeit und Personenstandswesen (ca. 400 Bde) mit Staatsangehörig-
keitsregister (1933, 1939-1944) und Unterlagen über Namensänderungen (38 Bde, 1933-
1944, auch von Zigeunern 1937), Widerruf der Namensänderungen von Juden (170 Bde
mit Einzelfällen, 1938-1939), Eheschließungen, insbesondere nachträgliche sowie mit
Juden, Mischlingen und Schutzangehörigen (47 Bde, 1936-1945, dabei Judenregister
1936, Abstammungsfeststellungen).
- Raumordnung (243 Bde des Generalreferats, 1935-1944, davon 10 Bde betr. Ar-
beitsgemeinschaft für Raumforschung der Universität Breslau, 1936-1944).
- Kommunalaufsicht (3017 Bde, überwiegend nach 1933), u. a. über Gemeindever-
fassung und Beauftragte der NSDAP, Gemeindebeamte (ca. 40 Bde, 1930-1944, da-
bei Stellenvorbehalte für NSDAP-Mitglieder), Ortsnamen, -wappen und -grenzen (32
Bde), Gemeindefinanzen und Kreisbeihilfen, Sparkassen, Wirtschaftsbetriebe, Osthilfe
(38 Bde, 1931-1940), Rechnungskontrolle durch das Gemeindeprüfungsamt (244 Bde).
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Während über die Polizei und ihre Organisation nur Splitter vorhanden sind (5 Bde,
1935-1944) und die Akten über Verkehr und Straßenbau (1250 Bde) zu 99 % vor 1933
enden (mit einigen Unterlagen über Kraftverkehr und Reichsautobahnen), ist über die
Wirtschaft eine Fülle von Material überliefert (ca. 3000 Bde), u. a. über:
- Durchführung des Vierjahresplans (29 Bde, 1938-1940); Preisbildung und -Überwa-
chung (569 Bde) u. a. für einzelne Warengruppen und Kreise (40 Bde, 1935-1944),
mit Erlassen des Reichskommissars für die Preisbildung (3 Bde, 1936-1938) und La-
geberichten der Regierungspräsidenten in Kattowitz, Oppeln und Troppau (1941-1945),
von Landräten und Oberbürgermeistern (65 Bde, 1936-1943); Arisierung und andere
Maßnahmen gegen Juden im allgemeinen (22 Bde, 1938-1943), gegen jüdischen Kunst-
besitz (3 Bde, 1939-1942, dabei Einrichtung eines Depots in Riebnig 1941) und in
Einzelfällen (188 Bde alphabetisch); Erklärung von Betrieben als kriegswichtig nach §
22 der Kriegswirtschaftsverordnung (163 Bde, 1941-1944); Wirtschaftsförderung und
Grenzlandfürsorge (ca. 60 Bde, 1939-1940); Bewirtschaftung im allgemeinen und ein-
zelner Waren (120 Bde, 1938-1944), ferner in geringerem Umfang über Energie- und
Rohstoffversorgung sowie Gewerbeaufsicht.

Über Fürsorge- und Wohlfahrtsangelegenheiten gibt es wieder nur wenige Akten (51
Bde, 1931-194$), davon 32 über Jugendpflege und -fürsorge (dabei Landjahr und HJ,
1936-1944), dagegen aus der Medizinalabteilung (ca. 700 Bde) Unterlagen über
- Gesundheitsvorsorge (30 Bde, 1934-1945) mit Jahresgesundheitsberichten und Stati-
stiken, Organisation der Verwaltung und Personalangelegenheiten (49 Bde, 1934-1944),
Ärzte und ärztliche Versorgung (42 Bd, 1933-1944), Krankenhäuser und Krankenpfle-
geschulen (65 Bde), Heilpraktiker, Hebammen und andere Heilhilfsberufe (50 Bde),
Arzneimittel und Apotheken (40 Bde), Tuberkulose, Seuchen und andere Infektions-
krankheiten (81 Bde), Hygiene, Desinfektion und Entlausung (40 Bde, dabei Tätig-
keit der Untergruppe Schlesien des Volksgesundheitsdienstes 1935-1940); Fürsorge für
Mütter und Säuglinge (8 Bde) und für Geisteskranke (4 Bde, 1939-1944), Rassenhy-
giene und Erbgesundheitsgesetz (42 Bde, 1934-1944, dabei Anwendung auf erbkranke
Ausländer 1934-1941), Ehegesundheitsgesetz (11 Bde), ferner Luftschutz, Rettungswe-
sen und Sanitätspolizei, Veterinärwesen.

Aus dem Justitiariat (ca. 2000 Bde) stammen u. a. Akten über Abwesenheitspfleg-
schaften für feindliche Ausländer (4 Bde, 1939-1944), Freimaurerlogen (12 Bde, 1921-
1939), vor allem aber über gemeinnützige, kirchliche, studentische, auch jüdische Ver-
eine (175 Bde, überwiegend nach 1933, darunter Ahnenerbe 1937) und über Stiftungen
(424 Bde, dabei Ferdinand-Lassalle-Stiftung 1932-1938, jüdische Stiftungen) und spe-
ziell die Amtsrat Eisfeldt-Herrmannsche Stiftung (350 Bde, 1895-1943), in Erbschafts-
und anderen Nachlaßsachen (661 Bde) sowie über Versicherungen (278 Bde), Adoptio-
nen und die Rechtsstellung unehelicher Kinder (23 Bde, 1934-1944).

Weitere Akten des Bestandes dokumentieren die Zuständigkeit für Baupolizei (ca.
220 Bde) und Hochbau (ca. 600 Bde), beides meist vor 1933, Arbeitslosenfürsorge,
insbesondere durch Notstandsarbeiten und wertschaffende Maßnahmen (200 Bde, 1919-
1943), Wasserbau, Landeskultur (ca. 1800 Bde, 1886-1944, überwiegend über einzelne
Maßnahmen, Wasser- und Bodenverbände), Landwirtschaft (ca. 180 Bde, meist vor
1933), Wohnungsbau und Siedlungswesen (550 Bde, 1925-1944), u. a. mit Statistiken
und über Bau von Behelfsheimen, Treuhandstelle für Bergmannwohnstätten, Besied-
lungspläne, Aufsicht über den Reichsbund deutscher Kleingärtner. Schließlich sind noch
aus der Domänenverwaltung für die Kriegsjahre Anordnungen, Rundschreiben, Statisti-
ken, Personalunterlagen, Berichte der Domänenämter, über den Stand der schlesischen
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Wirtschaft, die Beschäftigung in der Landwirtschaft und Direktoren-Konferenzen vor-
handen.

Auf Mikrofilm (6 Filme von 51 Bden, BA P, Best. PL-028) liegen vor Befehls-
mappe sowie Nachrichtenblatt der Polizeiverwaltung Breslau (1942-1944), die Akten
über Logen und Ferdinand-Lassalle-Stiftung, die Bildung von Schutzmannschaftsbatail-
lonen, Einsatz und Behandlung sowjetischer Kriegsgefangener, HJ und Landjahrlager.
Berichte über ihre Tätigkeit haben der Regierungsvizepräsident, die Sekretärin Krolls,
der Leiter der Allgemeinen Abteilung, der Polizeidezernent und ein Schulrat erstattet
(BA KO, Ost-Dok. 8 und 10).

Regierung Erfurt GTH
Die von 1815 bis 1850 fortlaufend geführten Akten der 1944 dem Reichsstatthalter in
Thüringen unterstellten, aber schon seit 1935 von dem früheren thüringischen Justizmi-
nister und Staatsrat Dr. Otto Weber als Nachfolger von Friedrich Bachmann (1932-1935)
geleiteten Behörde enthalten aus dem Präsidialbüro und der Allgemeinen Abteilung Un-
terlagen über:
- Behördenorganisation und Geschäftseinrichtungen (2 Bde, 1928-1944), Verwaltungs-
vorschriften (3 Bde, 1920-1945), Geschäftsgang (11 Bde, 1881-1945), Archivwesen
und Akten Verwaltung (2 Bde, 1882-1945), Staatsfeiertage, Fürstenbesuche, Denkmals-
einweihungen, Ausstellungen (2 Bde, 1933-1936), Personalangelegenheiten, Besoldung
(25 Bde, 1920-1945), Bewerbungen und Prüfungen der Beamten (5 Bde, 1930-1945),
Versorgung (33 Bde, 1919-1949), Personalakten (l 193 Bde, 1864-1948); Etat- und Rech-
nungswesen (20 Bde, 1902-1945); Rechnungsprüfungen (47 Bde, 1926-1944); Abrech-
nungen der Regierungshauptkasse (31 Bde, 1920-1944, darin: 2 Bde Rechnungen der
Gestapo 1934-1940, 2 Bde der Nationalpolitischen Erziehungsanstalt llfeld 1935-1943).
- Politische Angelegenheiten und Polizei: Polizeiverwaltungssachen (23 Bde, 1825-
1945), Landespolizei und Gendarmerie (43 Bde, 1889-1945), Politische Polizei, Un-
ruhen und Streiks (1910-1934), Überwachung der politischen Parteien (7 Bde, 1931-
1936), Geschichte der NSDAP (4 Bde, 1921-1933), Beschlagnahme und Verwertung
des Vermögens von KPD und SPD (40 Bde, 1933-1943), politisch-konfessionelle Be-
wegungen (2 Bde, 1932-1939), sonstige politische Vereine (1818-1936), Überwachung
der Presse und der Druckereien (4 Bde, 1926-1945), Sicherheitspolizei (3 Bde, 1929-
1945), Feuerschutz (16 Bde, 1823-1944), Kirchweihfeste, Tanzlustbarkeiten (2 Bde,
1936-1945), Luftschutz (12 Bde, 1932-1942), Wahlen, Saarabstimmung (1934/35).
- Reichsverteidigungsangelegenheiten, Kriegsentschädigungen, Einquartierungen
(1869-1934).
- Staatshoheit und Staatsangehörigkeit, Landeshoheitssachen: Anschluß an Thürin-
gen, Neugliederung Mitteldeutschlands (4 Bde, 1835-1935), Erwerb und Verlust der
preußischen Staatsangehörigkeit (13 Bde, 1925-1945), Auswanderungen (4 Bde, 1913-
1945), Verhältnisse der Juden (6 Bde, 1933-1945).
- Angelegenheiten der Gemeinden und Gemeinde verbände: Gemeindeverfassung,
Gemeinde-, Städte- und Kreisordnungen (20 Bde, 1835-1945), Änderung der Kreisgren-
zen (14 Bde, 1924-1944), Gemeindeämter und -wählen (2 Bde, 1936-1941), Ortsstatuten
(7 Bde, 1863-1945), Ein- und Ausgemeindungen (11 Bde, 1816-1944), Überprüfung
der Stadtverwaltungen (4 Bde, 1931-1942), Personalangelegenheiten (46 Bde, 1931-
1945), Personalakten der Bürgermeister und Gemeindebeamten (11 Bde, 1920-1945),
Kreis- und Gemeindevermögen, Haushaltspläne (43 Bde, 1928-1945), Aufsicht über
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die kommunalen Einrichtungen, Waldbesitz und Jagden (33 Bde, 1878-1945), sonstige
Kommunalangelegenheiten (25 Bde, 1892-1945).
- Förderung der Landwirtschaft (6 Bde, 1930-1944), ländliche Berufsschulen (37 Bde,
1916-1945).
- Kultur- und Wasserbau: Behördenorganisation (4 Bde, 1933-1944), Meliorationen,
insbesondere Finanzierung (37 Bde, 1929-1944), Flußregulierungen (5 Bde, 1928-1945),
Talsperren, besonders der Saale (3 Bde, 1926-1944).
- Gewerbeangelegenheiten: Allgemeines (7 Bde, 1913-1943), Haushalts- und Rech-
nungswesen (5 Bde, 1912-1944), Handwerk (5 Bde, 1908-1944), Genossenschaftswe-
sen (12 Bde, 1912-1943), Schornsteinfegerwesen (15 Bde, 1911-1949), Marktwesen
(10 Bde, 1816-1944), Groß- und Einzelhandel (2 Bde, 1933-1944), Theater- und Licht-
spielhäuser (2 Bde, 1931-1945), Tankstellen (16 Bde, 1935-1941), Hausiergewerbe (6
Bde, 1913-1943), Nahrungsmittelüberwachung in Gewerbeunternehmungen (14 Bde,
1935-1945), sonstige Handelsgewerbe (12 Bde, 1893-1943), Erhebungen über den Stand
der Industrie (3 Bde, 1931-1940), Förderung der Industrie und des Hausgewerbes (12
Bde, 1928-1945), Bergwerks- und Hüttenwesen (2 Bde, 1892-1942), Beschußanstalt
Suhl (15 Bde, 1893-1944), Energiewirtschaft (5 Bde, 1932-1945), Banken und Sparkas-
sen (9 Bde, 1923-1939), Versicherungen (4 Bde, 1903-1944), Notstandsmaßnahmen und
Arbeitslosigkeit (4 Bde, 1933-1943), Kriegswirtschaft (6 Bde, 1939-1943), Preisüber-
wachung (8 Bde, 1934-1945), Handels- (9 Bde, 1889-1944) und Handwerkskammern (6
Bde, 1924-1943); Gewerbeaufsicht, Jahresberichte (2 Bde, 1935-1945); Gewerbe- (54
Bde, 1905-1945) und Fachschulen (10 Bde, 1924-1945).
- Wohlfahrtsangelegenheiten: Vermittlung von Pflegekindern (10 Bde, 1928-1942);
Sozialversicherungswesen, Krankenkassen, Ortsstatuten über Versicherungspflicht
(1905-1936).
- Gesundheitswesen: Organisation der Medizinalverwaltung (14 Bde, 1903-1945),
Haushalt (17 Bde, 1912-1945), Medizinalgebühren (10 Bde, 1889-1945), Gesundheits-
berichte (13 Bde, 1880-1945), Personalangelegenheiten der Kreisärzte und Gesund-
heitsämter (8 Bde, 1909-1945), Fortbildung des Medizinalpersonals (13 Bde, 1867-
1949), Nebeneinnahmen der Medizinalbeamten (8 Bde, 1912-1945), besondere amts-
und gerichtsärztliche Tätigkeiten (14 Bde, 1911-1945), Hebammen (l l Bde, 1881-1945),
Ausbildung und Prüfung in Heilhilfsberufen (31 Bde, 1851-1947), Medizinaluntersu-
chungsamt Erfurt (23 Bde, 1901-1945), Angelegenheiten der Ärzte und Militärärzte (24
Bde, 1869-1945) und der Dentisten (8 Bde, 1825-1945), Hufeland-Stiftung für notlei-
dende Ärzte (2 Bde, 1920-1944), Apothekenwesen (27 Bde, 1855-1945), Verkehr mit
Arzneimitteln (9 Bde, 1892-1944), Kranken-, Heil- und Pflegeanstalten (9 Bde, 1879-
1949), Bekämpfung von Infektionskrankheiten, vor allem Tbc (62 Bde, 1884-1949),
Impfungen (11 Bde, 1915-1945), Ehestandsdarlehen und Beihilfen für Kinderreiche (13
Bde, 1922-1945), Schwangeren- und Säuglingsfürsorge (12 Bde, 1913-1944), Schul-
und Jugendgesundheitsfürsorge (13 Bde, 1898-1945), Körperbeschädigtenfürsorge (3
Bde, 1908-1944), Geisteskrankenfürsorge (4 Bde, 1920-1945), Bekämpfung der Rausch-
giftsucht (5 Bde, 1919-1944), Unfall- und Rettungswesen, Sanitätsvereine (8 Bde, 1892-
1945), Bäder und Heilquellen (2 Bde, 1862-1944), Hygiene (4 Bde, 1921-1945), Des-
infektionswesen (7 Bde, 1910-1945), Sozial- und Gewerbehygiene (6 Bde, 1906-1944),
Überwachung der Trinkwasserversorgung (10 Bde, 1902-1945), Nahrungsmitteluntersu-
chungen (8 Bde, 1889-1945), Behandlung von Leichen (8 Bde, 1831-1949), Friedhöfe
und Krematorien (11 Bde, 1896-1945), Durchführung der Erbgesundheitsgesetzgebung
(25 Bde, 1923-1945), Homöopathie und Kurpfuscher (7 Bde, 1912-1945).
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- Hochbau: Allgemeines, Personalangelegenheiten (4 Bde, 1931-1944), Haushalts-,
Kassen- und Rechnungswesen (10 Bde, 1909-1942), Bau- und Kunstdenkmalpflege (14
Bde, 1932-1942), Heimat- und Naturschutz (8 Bde, 1925-1949), Baupolizei, Bebau-
ungspläne (25 Bde, 1867-1945), Bauvorschriften (4 Bde, 1912-1944), Staatliche Hoch-
bauten (15 Bde, 1920-1945), Dienstwohnungen (11 Bde, 1914-1941), Wohnungsbau-
und Siedlungswesen, gesetzliche Bestimmungen (32 Bde, 1924-1943).
- Tiefbau, Straßen- und Brückenbau (2 Bde, 1933-1942), Wasserbauten und Kanali-
sation (3 Bde, 1931-1943).

Die Akten der Abteilung für Kirchen und Schulwesen betreffen u. a.:
- Allgemeine Angelegenheiten (9 Bde, 1910-1942), Ehesachen, Erziehung der Kin-
der aus Mischehen (1816-1935), evangelische Kirchenverfassung (1924-1939), kirch-
liche Oberbehörden (1803-1942), Superintendentur- und Pfarrorganisation (2 Bde,
1870-1938), Kirchenbücher (1927-1942); Angelegenheiten der katholischen Kirche,
Kommissariats- und Pfarrorganisation (1833-1934), kirchliche Handlungen, Gottesdienst
und Liturgie (1835-1937), Klöster und geistliche Niederlassungen (1904-1935); Perso-
nalsachen der evangelischen Geistlichen und Kirchenbeamten (8 Bde, 1921-1945) und
der katholischen Geistlichen (2 Bde, 1859-1942); Kirchenbauten (12 Bde, 1878-1942).
- Volksschulwesen: Organisation, Allgemeines (42 Bde, 1879-1945), Aktenverwaltung
(2 Bde, 1861-1938), Kreisschulinspektionen (4 Bde, 1876-1945), Schulbeiräte (14 Bde,
1935-1944), Schul verbände (15 Bde, 1907-1944), Unterricht und Lehrmittel (59 Bde,
1830-1947), Schülerangelegenheiten (23 Bde, 1903-1945), Schulgesundheitspflege (6
Bde, 1894-1939), jüdisches Schulwesen (3 Bde, 1848-1945), Schulvisitationen (1923-
1934).
- Universitäten und höhere Schulen, Gymnasien (7 Bde, 1929-1945), Realgymnasien
und -schulen, Oberschulen (8 Bde, 1829-1945), Lehrerbildungsanstalten Benshausen
und Keilhau, Pädagogische Akademie Erfurt (5 Bde, 1929-1945), Volkshochschulen und
sonstige höhere Schulen (4 Bde, 1931-1943, u. a. Nationalpolitische Erziehungsanstalt
Ilfeld), Privatschulen und Privatunterricht (9 Bde, 1884-1945), sonstige Bildungsstätten,
Akademie der gemeinnützigen Wissenschaften zu Erfurt (1933-1945), Bibliotheken (2
Bde, 1900-1945), Kreisbildstellen (30 Bde, 1913-1944).
- Jugendheime (30 Bde, 1890-1945), Lehrlingskapellen (8 Bde, 1926-1940), Hitlerju-
gend, vor allem Personalangelegenheiten (111 Bde, 1933-1945).
- Personalangelegenheiten der Lehrer: Allgemeines, Anstellung, Entlassung, Stel-
lenpläne (68 Bde, 1822-1945, darin 16 Bde Berufsbeamtengesetz), Prüfungen (29 Bde,
1912-1945), Weiterbildung (29 Bde, 1850-1947), Besoldung (54 Bde, 1895-1945),
Pensions- und Witwenkassen (6 Bde, 1931-1945), Erziehungsvereine und Tagungen
(1931-1937).
- Schulbau und -vermögen: Allgemeines (7 Bde, 1921-1943); Kirchen- und Schul-
vermögen (8 Bde, 1924-1944), Kirchensteuern (8 Bde, 1881-1944), Landesschulkas-
sen (24 Bde, 1890-1945), Schulsparkassen (5 Bde, 1882-1941), Schulbaufonds (4 Bde,
1877-1942), Patronatsrechte und Patronatsbaufonds (10 Bde, 1920-1945), finanzielle
Unterstützung von Kirchen und Schulen (15 Bde, 1910-1945), einzelne Stiftungen,
Kirchen- und Schulfonds Erfurt (2 Bde, 1918-1944), Universitätsfonds Erfurt (1907-
1941), Ex-Jesuiten-Fonds Erfurt (2 Bde, 1926-1941), Stiftungsgut Griefstedt (6 Bde,
1886-1941), kleine Stiftungen (2 Bde, 1859-1944).

Aus der Abteilung für Domänen und Forsten stammen u. a. Akten über:



2.1.4.1 Preußische Bezirksregierungen 59

- Behördenorganisation (2 Bde, 1903-1938), Personalangelegenheiten (5 Bde, 1903-
1942); Domänen vermögen und -grundstücke (5 Bde, 1907-1943), Domänenbauten (8
Bde, 1907-1945), Verwaltung der Domänen im allgemeinen (13 Bde, 1915-1945), An-
sprüche des Staates auf herrenlose Güter (15 Bde, 1872-1944), Prozesse (1922-1943).
- Kataster- und Vermessungsangelegenheiten (19 Bde, 1879-1939), Personalsachen
(19 Bde, 1877-1947), allgemeine Berichte über das Katasterwesen im Bezirk (10 Bde,
1866-1939), Vermessung der Landes- (5 Bde, 1926-1937) und Gemeindegrenzen (12
Bde, 1908-1950).
- Forstverwaltung: Organisation (13 Bde, 1886-1945), Auflösung der Forstgutsbezirke
(15 Bde, 1927-1944), Dienstinstruktionen (8 Bde, 1881-1945), Personalsachen (98 Bde,
1864-1945), Waldarbeiter, vornehmlich Tarifsachen (18 Bde, 1900-1945), Unfall- und
Krankenversicherung (12 Bde, 1883-1945), Arbeitsbeschaffung und Kriegseinsatz (18
Bde, 1919-1945, u. a. Kriegsgefangene), Geschäftsbetrieb (18 Bde, 1852-1945), Rech-
nungswesen (36 Bde, 1823-1945), Prozesse (19 Bde, 1924-1946), Grundbesitz (22 Bde,
1816-1944), Dienstgebäude, Allgemeines (13 Bde, 1910-1945), Forstwirtschaft (34 Bde,
1829-1945), Bewirtschaftungs- und Betriebspläne (54 Bde, 1820-1945, darin Forststa-
tistik), Holzeinschlag, Holzverkauf und Aufforstung (71 Bde, 1817-1945), Forstschutz
und Forstpolizei (40 Bde, 1873-1945), Forstgerechtsame und -servitute (10 Bde, 1837-
1945), Jagdsachen (12 Bde, 1840-1945), Waldweide- und Grasnutzung (4 Bde, 1858-
1944), Fischerei (16 Bde, 1879-1945), Harz- und Rindengewinnung (5 Bde, 1888-1945),
Steinbrüche und Lehmgruben (12 Bde, 1899-1944), Bergwerke im Staatsforst (6 Bde,
1900-1945), Verpachtungen (15 Bde, 1843-1945).
Lit.: U. HESS: Der Bestand „Regierung zu Erfurt" im Historischen Staatsarchiv Gotha. 1966.

Regierung Frankfurt (Oder) P, Pr.Br.Rep. 3 B
Unter den von 1615 bis 1945 fortlaufend geführten Akten (20 Bde, 1842-1938, auch
in Grünberg/Zielona Gora) ist die Zeit des nationalsozialistischen Regimes u. a. mit
Unterlagen aus folgenden Kompetenzen vertreten:

Präsidialbüro der Regierungspräsidenten Dr. Felix Eichler (1933-1934), Dr. Hermann
Bresgen (1935-1936) und Heinrich Refardt (1936-1945) und Abteilung I (insgesamt ca.
33 900 Bde, 1615-1945):
- Geschäfts Verteilung (7 Bde, 1934-1944); Personalangelegenheiten im allgemeinen
(10 Bde, 1931-1944), Ausbildung (2 Bde, 1933-1935), Disziplinaruntersuchungen (3
Bde, 1933-1936), Deutsche Arbeitsfront (8 Bde, 1936-1944), Volkssturm (5 Bde, 1944-
1945); Personalien der Landräte und Kreisbeamten (2 Bde, 1936-1937), Aufsicht über
die Kreis Verwaltungen (1935-1937), Handakten u. a. des Regierungspräsidenten Refardt
(3 Bde, 1933-1942, ein Tätigkeitsbericht von ihm , Best. Ost-Dok. 8), Tagebuch
für Geheimsachen (1935-1944).
- Polizei: Geschäftsbetrieb (6 Bde, 1931-1944), Personal Sachen (3 Bde, 1928-1944),
Polizeirecht (2 Bde, 1929-1943), Polizeikosten, Schadensersatzansprüche gegen den
Staat (2 Bde, 1930-1942); staatliche Polizei im allgemeinen (4 Bde, 1922-1944), Schutz-
polizei (20 Bde, 1880 -1944), Distriktkommissare (6 Bde, 1921-1944), Landeskriminal-
und Grenzpolizei (2 Bde, 1919-1938), Gendarmerie (4 Bde, 1929-1945), Polizei-
verbände (2 Bde, 1942-1945), Kommunalpolizei, Ortspolizeiverordnungen (49 Bde,
1833-1944); Politische Polizei, Unruhen, Demonstrationen, Versammlungen, Streiks (19
Bde, 1920-1945), Maßnahmen gegen Gegner des Nationalsozialismus, Einziehung des
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Vermögens von Arbeiterorganisationen (7 Bde, 1933-1944), Fremdenlegionäre (1921-
1937); Wahlen (13 Bde, 1907-1941), Vereine (11 Bde, 1885-1943), Freikirchen und
Sekten (2 Bde, 1894-1944); Presse und Zensursachen (1886-1940), Konzession und
Überwachung von Zeitschriften und Zeitungen (2 Bde, 1936-1944), Pressestelle der Re-
gierung (4 Bde, 1935-1945); Verfolgung der Juden (7 Bde, 1933-1941), Fremdenpolizei,
Paß- und Meldewesen (34 Bde, 1924-1945), Orden, Titel, Flaggen (4 Bde, 1925-1943);
Schutz der Sonntagsruhe (1928-1943), Beherbergungsgewerbe (1944), Gaststätten (5
Bde, 1892-1944), Jugendschutz (1940-1944), öffentliche Veranstaltungen, Feiern, Kon-
zerte, Lichtspieltheater (10 Bde, 1868-1945), Sammlungen (11 Bde, 1899-1944), Lot-
terien und Buchmacher (6 Bde, 1881-1945); Sicherheits- und Kriminalpolizei im all-
gemeinen (10 Bde, 1868-1944), Polizeiaufsicht, Strafregister (9 Bde, 1813-1944, darin
Erfassung der Homosexuellen und Überweisungen in Konzentrationslager), Fahndungen
(5 Bde, 1903-1944), Landverweisungen (2 Bde, 1928-1939), Strafanstalten und Gefan-
genenwesen (7 Bde, 1886-1944), Gefangenentransporte (9 Bde, 1938-1944), Waffen und
Sprengstoffe (12 Bde, 1844-1945), Falschgeld (1876-1935), Sittenpolizei (1897-1935),
Leichenwesen (7 Bde, 1835-1945), Luft- (5 Bde, 1925-1942), Feld- und Forstpolizei
(6 Bde, 1882-1944), Luftschutz (6 Bde, 1938-1945), Kriegswirtschaftsbestimmungen
(1944-1945), Technische Nothilfe (2 Bde, 1920-1945), Flüchtlingsunterbringung (2 Bde,
1943-1945); Feuerschutzpolizei (59 Bde, 1925-1944), Verkehrspolizei (6 Bde, 1900-
1944).
- Staatsangehörigkeit: Einwanderung im allgemeinen, Aberkennung (4 Bde, 1920-
1944), Auslandserbschaften (1935-1943), Heimatscheine und Staatsangehörigkeitsaus-
weise (148 Bde, 1933-1942), einzelne Einbürgerungen (ca. 4450 Bde, ca. 1920-1944,
nicht verzeichnet); Personenstandswesen im allgemeinen, Standesamtsbezirke (8 Bde,
1921-1940), Namensänderungen (6 Bde, 1933-1939), Eheschließungen (5 Bde, 1939-
1945), Adoptionen (2 Bde, 1939-1944).
- Statistik und Landeskunde: Volkszählungen (3 Bde, 1925-1942), Verkehrsstatistik (2
Bde, 1906-1935), Ortschaftsverzeichnisse (4 Bde, 1934-1943).
- Reichsverteidigung: Allgemeines (14 Bde, 1924-1944), Mobilmachung und Einbe-
rufung (12 Bde, 1938-1943), Sachleistungen für Kriegszwecke (7 Bde, 1938-1944),
Kriegsschäden, Evakuierung der Bevölkerung (23 Bde, 1938-1945), Kriegsgräber (20
Bde, 1920-1944).
- Gesundheitswesen: Allgemeines, Gesundheitsämter (28 Bde, 1931-1945); Medi-
zinalpersonal (3 Bde, 1912-1944), Ärztestrafsachen, Kurpfuscherei (23 Bde, 1929-1944),
Zahnärzte, -techniker (2 Bde, 1913-1944), Heilpraktiker (39 Bde, 1921-1944), Heil-
hilfsberufe (14 Bde, 1921-1945), Krankenpflege (9 Bde, 1921-1944), Volkspflegerinnen
(1920-1942), Heil- und Krankenanstalten (29 Bde, 1926-1945), Heilbäder (4 Bde, 1932-
1945); Apotheken (16 Bde, 1825-1944), Gesundheitsschutz: Hygieneinstitut Landsberg
(3 Bde, 1938-1944), Siedlungshygiene (1896-1939), Vorbeugungsmaßnahmen (10 Bde,
1922-1944), Erbgesundheit und Ehegenehmigungsgesuche (30 Bde, 1934-1944, darin:
Unfruchtbarmachung durch Strahlenbehandlung), Unterbringung von Geisteskranken
(1920-1944), Mißgeburten (1939-1943), Epidemien (2 Bde, 1908-1939); Veterinärbe-
richte (6 Bde, 1937-1943), Veterinärbeamte (5 Bde, 1937-1944), Viehseuchen (3 Bde,
1929-1942), Milcherhitzungseinrichtungen (1936-1942).
- Kommunalangelegenheiten: Allgemeines (39 Bde, 1928-1944), Privatkreditanstal-
ten (5 Bde, 1923-1941), Schützenvereine (6 Bde, 1810-1939), Wasserversorgung und
Abwässerbeseitigung (5 Bde, 1928-1944), Kommunalverfassung und -Verwaltung (21
Bde, 1923-1944).
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- Soziale und Wohlfahrtsangelegenheiten: Stiftungen und Stipendien (5 Bde, 1930-
1944), allgemeine Fürsorge (6 Bde, 1934-1944), Versicherung im allgemeinen (11 Bde,
1925-1940) mit Sammelberichten (8 Bde, 1932-1940), aufgelöste Versicherungen (14
Bde, 1930-1944).
- Hochbau: Personalia (8 Bde, 1905-1944), öffentliche Bauten im allgemeinen (53
Bde, 1916-1944), für innere und Finanzverwaltung (29 Bde, 1923-1944), Justiz (42
Bde, 1906-1944), Grenzpolizeidienststelle Züllichau (1935-1938), Kirchen- und Schul-
bauten (31 Bde, 1905-1944), Baupolizei im allgemeinen, Beschwerden und Baudispense
(130 Bde, 1933-1945), Verordnungen, Siedlungswesen (10 Bde, 1931-1944), Brand-
schutz (5 Bde, 1847-1943), gewerbliche Anlagen, Versammlungsräume (17 Bde, 1927-
1944), Baustoffprüfung, Statik (5 Bde, 1902-1941); Arbeitsschutz (1906-1939), Bau-
stufenpläne, Fluchtlinien (76 Bde, 1887-1942), Luftschutzbauten (9 Bde, 1933-1943),
Gebühren (1928-1939).
- Denkmalpflege und Naturschutz: Allgemeines (6 Bde, 1902-1943), Bodendenkmal-
pflege (1935-1936), Baudenkmale (16 Bde, 1926-1943), museale Sammlungen und Ar-
chivpflege (5 Bde, 1924-1939), Naturschutz (49 Bde, 1928-1944), Vogelschutz (19 Bde,
1924-1943), Denkmalpfleger (16 Bde, 1920-1944).
- Siedlungs- und Wohnungswesen, Landesplanung: Allgemeines (6 Bde, 1933-1945),
militärische Anlagen (8 Bde, 1935-1941), Energiewirtschaft (4 Bde, 1937-1938), Sied-
lungsplanung (3 Bde, 1926-1942); Wohnungsbaugesellschaften (54 Bde, 1919-1945),
Förderung des Wohnungsbaus (28 Bde, 1930-1944), Zwangsversteigerungen (1933-
1943), Osthilfe (15 Bde, 1927-1937); Enteignungen im allgemeinen (9 Bde, 1914-1944),
zugunsten von Reichspost (1939), Reichsstraßen und Reichsautobahnen (11 Bde, 1934-
1943), der Wasserstraßenverwaltung (3 Bde, 1932-1937), Reichsbahn (31 Bde, 1928-
1942), Wehrmacht (27 Bde, 1933-1942), der preußischen Landwirtschaftsverwaltung
(1938), von Kommunal verbänden und Gemeinden (61 Bde, 1930-1944), privater Fir-
men der Kohle- und Energiewirtschaft (68 Bde, 1927-1945), Wohnungsbauunternehmen
(4 Bde, 1937-1945), Luftfahrtunternehmen (2 Bde, 1935-1943).
- Verkehr: Straßenverkehr (20 Bde, 1924-1945), Gelegenheits- und Linienverkehr (83
Bde, 1919-1945), Fahrlehrer (9 Bde, 1921-1944), Straßenbahnen (15 Bde, 1923-1945);
Eisenbahnen (18 Bde, 1819-1944); Reichsautobahn: Allgemeines (2 Bde, 1933-1941)
und Strecken Berlin-Breslau (28 Bde, 1937-1943), Berlin-Dresden (3 Bde, 1938-1941),
Berlin-Frankfurt (Oder) (8 Bde, 1941).
- Handel und Gewerbe: Handels- und Gewerbeverwaltung im allgemeinen (8 Bde,
1924-1945), Eichwesen (2 Bde, 1913-1944), Arbeitsgerichtsbarkeit (11 Bde, 1931-
1943); Fabriken- und Gewerbesachen (24 Bde, 1913-1944), Zünfte und Innungen, Ge-
werbefreiheit (5 Bde, 1890-1944), Handwerksrolle (21 Bde, 1935-1944), Gewerbege-
nehmigungen (2 Bde, 1922-1940), Handwerksmißbräuche (5 Bde, 1935-1945), Hand-
werkskammern (2 Bde, 1938-1943), Meister- (8 Bde, 1901-1944), Gesellen- und Lehr-
lingsangelegenheiten (3 Bde, 1908-1939), Arbeitsschutz (4 Bde, 1928-1944), Versiche-
rungen (4 Bde, 1904-1943), Gewerbeschulen (19 Bde, 1922-1944); einzelne Betriebe im
Baugewerbe (2 Bde, 1942/43), Papierherstellung (1944), Reisegewerbe, Fremdenführer
(2 Bde, 1936-1944), Schornsteinfeger, (43 Bde, 1880-1945); Handel im allgemeinen
(19 Bde, 1922-1945), Handelskammern (5 Bde, 1919-1943), Genossenschaften (6 Bde,
1936-1944), Milchhandel (13 Bde, 1928-1944), Konzessionserteilung im allgemeinen
(15 Bde, 1897-1944), an Tankstellen (4 Bde, 1934-1944), Hausierer (4 Bde, 1921-
1944), Makler (9 Bde, 1855-1944), Auktionatoren (5 Bde, 1829-1942); Messen und
Märkte (12 Bde, 1925-1945).
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- Landwirtschaft: Kartoffelkäferbekämpfung (1938-1944), Fischereisachen (1936-
1944), Grundbesitz, Siedlungssachen (1940-1944), Forst- und Jagdsachen (1934-1942),
Bergwerkssachen (6 Bde, 1934-1944).
- Kultur- und Wasserbau, Strom- und Schiffahrtspolizei: Verordnungen (4 Bde, 1910-
1944), Verwaltungs- und Personalsachen (4 Bde, 1908-1937), Wasserbau im allgemeinen
(3 Bde, 1906-1944).
- Kataster- und Vermessungswesen (7 Bde, 1913-1945).
- Kassen- und Rechnungswesen (4 Bde, 1942-1944, darin: Reisekostenrechnungen
über den Transport von Fremdarbeitern in Lager und Haftanstalten).

Akten der Abteilung II für Kirchen- und Schulwesen (insgesamt 6750 Bde, 1768-
1945) betreffen u. a.:
- Kirchen im allgemeinen (2 Bde, 1929-1938), Patronatsverhältnisse (2 Bde, 1836-
1939).
- Schulsachen: Unterricht, Schulstatistik (44 Bde, 1847-1944), Schulhygiene (2 Bde,
1864-1944), Kassensachen (11 Bde, 1911-1941), Zuschüsse für Volksschulen (2 Bde,
1930-1944), Sonderschulen für Taubstumme und Blinde (12 Bde, 1912-1938), Lehrersa-
chen (32 Bde, 1926-1944), Lehrerbildungsanstalten im allgemeinen (9 Bde, 1939-1945)
und in Paradies (7 Bde, 1939-1943), Cottbus (11 Bde, 1941-1944), Frankfurt (4 Bde,
1941-1942), Schwerin (Warme) (9 Bde, 1939-1943); Landjahr (10 Bde, 1935-1944),
Volksbüchereien (2 Bde, 1933-1943); Schulverhältnisse in den einzelnen Kreisen.

In der Abteilung III für Domänen und Forsten (insgesamt 12 021 Bde, 1604-1945)
umfaßt die
- Domänenregistratur (4032 Bde, 1664-1945) u. a. Akten über Domänenverwaltung
und -bedienstete (35 Bde, 1903-1945), Pacht- und Wirtschaftssachen (31 Bde, 1880-
1944), Grundstücksverkehr und Nutzungen (24 Bde, 1901-1944), Forst- und Fischerei-
wirtschaft (17 Bde, 1928-1944), Wasserbau und Meliorationen (11 Bde, 1842-1944),
Gewerbe und Industrie (1848-1943), Naturschutz und Naturdenkmale (2 Bde, 1873-
1944), herrenlose Nachlässe (5 Bde, 1810-1945) und die
- Neue Forstregistratur (insgesamt 2178 Bde, 1879-1945) u. a. über Forstverwaltung
und -bedienstete (64 Bde, 1929-1944), Straßen-, Brücken-, Wege- und Wasserbau (1937-
1942), Bahn-, Post- und Stromanlagen (41 Bde, 1930-1944), Nebennutzungen (9 Bde,
1929-1944), Verpachtungen, Fischereisachen (2 Bde, 1919-1944), Forstkultur (20 Bde,
1928-1944), Naturdenkmalpflege (14 Bde, 1930-1945), Wild- und Jagdsachen (26 Bde,
1929-1945), Polizei- und Kommunalsachen (1931-1937), Servitute, Steuern und Ab-
gaben (5 Bde, 1930-1944), Statistik (14 Bde, 1930-1942), einzelne Oberförstereien;
Privatforste im allgemeinen (7 Bde, 1928-1945), Inspektionen (33 Bde, 1926-1945),
Flächen und Grenzen (281 Bde, 1926-1945), Personalsachen (35 Bde, 1929-1945), Holz-
einschlag und -Verwertung (52 Bde, 1928-1944), Kulturen, Nebennutzungen (146 Bde,
1921-1945), Schutz-, Polizei- und Jagdsachen (80 Bde, 1929-1944).
Lit.: G. BIRK: Spezialinventar Zwangsarbeit und Zwangsarbeiterlager in der Provinz Brandenburg zwischen
1939 und 1945, S. 456 f.

Regierung Gumbinnen
Über den Verbleib ihres Schriftguts aus der Amtszeit des nationalsozialistischen Regie-
rungspräsidenten Dr. Rohde ist nichts bekannt. Ersatzüberlieferung aus dem Landratsamt
Angerburg ist im Archiv in Allenstein nachgewiesen (117 Bde). Nachkriegsberichte ha-
ben mehrere Dezernenten der Abteilung I und der Schulabteilung geliefert (BA KO,
Ost-Dok. 8 und 10).
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Regierung Königsberg
Während sich ältere Akten, die bei Kriegsende schon vom Staatsarchiv übernommen
worden waren, im GStA befinden, ist über den Verbleib des Schriftguts aus der NS-
Zeit nichts bekannt. Ersatzüberlieferung ist in größerem Umfang (580 Bde) aus dem
Landratsamt Braunsberg nachgewiesen (ALL). Regierungspräsident Werner Friedrich,
Vorgänger des letzten Präsidenten Angermann, und mehrere Dezernenten haben Berichte
vorgelegt (BA KO, Ost-Dok. 10).

Regierung Köslin KÖ, Best. 19/1
Der Gesamtbestand (15 396 Bde, 1816-1945) enthält nur wenig aus der Zeit nach 1933
(31 Bde), als Curt Cronau (bis 1934), Konrad Göppert (1934-1938), Dr. Johannes Müller
(1938-1944) und Emil Popp Regierungspräsidenten waren. Die Akten betreffen allge-
meine Angelegenheiten (1937-1944), Schulen und Lehrer (9 Bde, 1933-1945), Baupo-
lizei (6 Bde, 1933-1939), die Synagogengemeinden Kaiisch, Dramburg und Falkenburg
(3 Bde, 1933-1937), gewerbliche Fortbildung (2 Bde, 1933-1936), Gewerbepolizei (8
Bde, 1933-1938), Sperrung von Straßen (1933-1939), Beschwerden über die Polizei-
verwaltung Köslin (1933-1936). Ein weiterer Splitterbestand (GKW, Best. 836) enthält
Unterlagen über Personalangelegenheiten und weltanschauliche Schulung (1940) von
Angehörigen der Gendarmerie, Polizeireserve und Schutzpolizei (7 Bde, 1940-1944).

Als Ersatzüberlieferung kommen Akten der Landratsämter Bütow (62 Bde), Köslin
(127 Bde) und Regenwalde (35 Bde) in Betracht.

Regierung Liegnitz
Die Akten scheinen völlig verloren zu sein. Der letzte Regierungspräsident (1942-1945)
Dr. Alfred Bochalli (seine Vorgänger waren Adolf v. Hanke bis 1934, Herbert Suesmann
bis 1936, Max Engelbrecht bis 1939, dann Friedrich Bachmann) hat einen Tätigkeits-
bericht erstattet, ebenso der Dezernent für Arbeitsbeschaffung (BA KO, Ost-Dok. 10).
Ersatzüberlieferung können die Akten des Landratsamtes Grünberg (3150 Bde) im dor-
tigen Archiv enthalten.

Regierung Magdeburg MD Rep. C 28 Ib-IIId
Während die Akten der Präsidialregistratur (la) vor 1933 enden und daher aus der
Amtszeit des Regierungspräsidenten (1934-1944) Hans v. Jagow und seines Nachfolgers
Carl Lothar v. Bonin nichts enthalten, ist die NS-Zeit, in der der Bezirk ab April 1944
noch die Provinz Magdeburg bildete, in den anderen Registraturen des Gesamtbestandes
(1810-1950) wie folgt dokumentiert:
- Personalregistratur (Ib): alphabetisch geordnete Personalakten (ca. 600 Bde, 1894-
1950).
- Kassenregistratur (Ic): Versorgungsbezüge (11 Bde, 1939-1945, u. a. Gehaltslisten).
- Bauregistratur (Id): u. a. Reichsautobahn-Nordharzstrecke (1938), Bau- und Sied-
lungswesen, Reichswohnungskommissar (ca. 20 Bde, 1920-1947).
- Kommunalregistratur (le): Personalien der Bürgermeister (in alphabetischer Serie
über einzelne Stadtgemeinden), allgemeine Angelegenheiten der Gemeinden (125 Bde,
1850-1945, z. T. nach Kreisen), Kommunalbeamte (ca. 50 Bde, 1933-1944, überwiegend
Entlassungen nach dem Berufsbeamtengesetz, Abordnungen in das Sudetenland 1938),
Kassen- und Rechnungssachen (ca. 35 Bde, 1906-1944), Sparkassen (ca. 15 Bde, 1901-
1945), Kommunalsteuern (ca. 30 Bde, 1920-1945), Enteignungen (56 Bde, 1933-1945,
u. a. Judenfriedhof Halberstadt 1940).
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- Polizeiregistratur (If und li): Ereignismeldungen (1943-1945, über Bombenabwürfe,
Brände, Erschießung eines Kriegsgefangenen, Flugzeugabstürze, Unglücksfälle, Abwurf
falscher Lebensmittelkarten, Mord und Selbstmord), Erlaß von Polizeiverordnungen
(1943-1945), Polizeireserve (11 Bde, 1941-1945), Beschwerden (2 Bde, 1940-1945),
Gewerbepolizei (ca. 140 Bde, 1887-1946).
- Medizinalregistratur (Ig): Allgemeines (ca. 65 Bde, 1909-1946), Personalakten von
Medizinalräten, Kreisärzten, notdienstverpflichteten und Hilfsärzten (ca. 100 Bde), Ge-
sundheitsämter (ca. 60 Bde, 1930-1947), Apotheken (ca. 30 Bde, 1906-1948), Hebam-
men (3 Bde, 1930-1946), Krankheiten (ca. 50 Bde, 1916-1946), Krankenanstalten (ca.
40 Bde, 1926-1946), Erbgesundheits- und Rassenpflege (45 Bde, 1910-1947), Aufsicht
über Nahrungsmittelchemiker, Wasserversorgung, Molkereien (18 Bde, 1926-1947), Hy-
giene (ca. 50 Bde, 1906-1945, darin: 2 Bde betr. Volksbelehrung über Rassenhygiene,
1933-1944), Wohlfahrtspflege (ca. 50 Bde, 1920-1946).
- Veterinärregistratur (Ih): Allgemeines (9 Bde, 1913-1947), Personalien, Wehr- und
Luftschutzangelegenheiten (45 Bde, 1894-1947), Statistik (6 Bde, 1912-1947).
- Kirchen- und Schulregistratur (II): überwiegend Aktenserien über einzelne Kreise
und Orte, außerdem allgemeine Verwaltungs- und Geschäftssachen (5 Bde, 1852-1946),
jüdisches Schulwesen (3 Bde, 1908-1944), allgemeine Kirchensachen (11 Bde, 1909-
1940), allgemeine Anordnungen der Reichsregierung (2 Bde 1935-1946, u. a. über Na-
tionalpolitische Erziehungsanstalten, Adolf-Hitler-Schulen 1937-1944).
- Domänenregistratur (lila): Allgemeines (ca. 50 Bde, 1905-1947), Ortsaktenserie.
- Forstregistratur (Illb): Allgemeines (24 Bde, 1882-1944, darin Unterlagen für das
deutsche Forsthandbuch 1936-1937, 2 Bde über Reichsautobahn Hannover-Berlin 1934-
1939), sonst überwiegend Akten aus dem 19. Jahrhundert.
- Katasterregistratur (Illd): Kataster-Verwaltung (8 Bde, 1933-1947), Personalakten
(22 Bde, 1908-1946).

Regierung Marienwerder ELB, Best. 10/1; GStA, Rep. 16
Im Gesamtbestand in Elbing (10 152 Bde, 1808-1944) gibt es aus der Zeit nach 1933,
als der Bezirk unter den Regierungspräsidenten (1925-1936) Karl Johann Budding und
(1936-1945) Otto v. Keudell bis 1939 dem Oberpräsidenten in Königsberg als Regie-
rungsbezirk Westpreußen unterstand und dann mit den vorher polnischen Kreisen zum
Reichsgau Danzig-Westpreußen gehörte, nur eine geringe Überlieferung. Darin ist die
Abteilung I, Innere Angelegenheiten, mit Akten über Staatsangehörigkeit, Einbürgerung
(2 Bde, 1924-1939), die Polizei in Elbing (9 Bde, 1933-1940), kommunale Angelegen-
heiten im Kreis Konitz (5 Bde, 1933-1944), u. a. über Ansiedlung und Niederlassung
in Konitz und Besitzveränderungen adliger Güter, vertreten. Akten der Kirchen- und
Schulabteilung betreffen den Bau einzelner katholischer Kirchen und anderer kirchli-
cher Gebäude (15 Bde, 1933-1941), das Vermögen der katholischen Pfarreien in Elbing
und Auseinandersetzungen darüber (9 Bde, 1933-1941) und evangelische Lehrer in ver-
einigten Schul- und Kirchenämtern (52 Bde, 1933-1944).

Der Dahlemer Teilbestand enthält Unterlagen über Verwaltungsorganisation und Po-
lizei (8 Bde, 1939-1945), Reichsverteidigungsangelegenheiten (6 Bde, 1935-1944, u.
a. Mob.-Kalender und über die Räumung von Westpreußen 1944), Veterinärpolizei (3
Bde, 1937-1944), Lehrerbesoldung (15 Bde, 1938-1944), Gewerbeaufsicht, Preisüber-
wachung und Kriegswirtschaft (12 Bde, 1935-1945), Bewirtschaftung der Mittel für die
Deutschtumspflege (2 Bde, 1943-1944), Erfassung für die Deutsche Volksliste im Kreis
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Dirschau, Kassen- und Rechnungswesen (4 Bde, 1942-1945, dabei Rechnungsprüfung
bei der Nationalpolitischen Erziehungsanstalt Stuhm 1942-1944), Personalunterlagen
über Mitarbeiter von Landjahrlagern, Tierärzte und Schornsteinfeger.

Regierung Merseburg MD, Rep. C 48 la
Akten aus der Zeit von 1933 bis 1945 haben an den einzelnen Registraturen, deren
Überlieferung von 1810 bis 1950 reicht und die Zeit nach Umwandlung des Bezirks in
die Provinz Halle-Merseburg 1944 einschließt, unterschiedlichen Anteil. Während die
Präsidialregistratur (la) des Regierungspräsidenten Dr. Sommer daraus nur Unterlagen
über Behördenorganisation und Beamte (ca. 20 Bde, 1897-1947) und über Vereine (3
Bde, 1937-1944) sowie Personalakten u. a. von Polizeioffizieren enthält, die Akten der
Hoheitsregistratur (Ib) durchweg vor 1933 enden, in der Bauregistratur (Ic) Akten über
Siedlungs- und Kleingartenangelegenheiten, Bebauungspläne eine Ausnahme bilden (ca.
45 Bde, 1895-1946) und die Kassenregistratur (Id) lediglich eine Kartei über Dienst-
und Versorgungsbezüge (17 Bde, 1934-1946) bietet, sind aus der Polizeiregistratur (le)
umfangreiche Akten vorhanden; sie betreffen u. a.:
- Polizeiverwaltung in den Städten (3 Bde, 1922-1943), Paß- und Fremdenwesen,
Einbürgerungen (14 Bde, 1938-1945), Luftschiffahrt (2 Bde, 1926-1936), Baupolizei (2
Bde, 1937-1943), Verkehrspolizei, (19 Bde, 1910-1937), Sonntagsruhe in Halle (1914-
1938), Mobilmachung und Kriegsmaßnahmen (3 Bde, 1936-1945, u. a. Zusammenarbeit
mit dem Rüstungskommando Halle und den Luftgaukommandos III und IV), Einsatz der
Schutzpolizei (3 Bde, 1929-1943, mit allgemeinen Verfügungen 1930-1943), Einstel-
lungen und Entlassungen (5 Bde, 1925-1937), Polizeiwohnungsbauprogramm für die
Nachkriegszeit (ab 1940).
- Tätigkeit der Gestapo: Aufbau der politischen Polizei (1931-1936), Organisation,
Rundschreiben (3 Bde, 1934-1943), Geheimschutz, Brieftaubenhaltung (1933-1941),
Nachrichtenwesen, Flugblätter, Lageberichte (13 Bde, 1931-1944), Presseangelegenhei-
ten, (2 Bde, 1931-1941), nationale Feiertage, Wahlen (2 Bde, 1926-1944), Ausgleich
bürgerlicher Ansprüche (2 Bde, 1934-1942), Druckschriften-, Presse-, Film- und Thea-
terangelegenheiten (8 Bde, 1931-1944), NSDAP, Wehrverbände und politische Vereine,
Versammlungswesen (19 Bde, 1930-1944), Abwehr von Landesverrat (4 Bde, 1931-
1943), staatsfeindliche Bestrebungen (6 Bde, 1933-1945), fremdvölkische Bewegung
(6 Bde, 1931-1943), Kirchenpolitik, Wirtschaftspolitik (10 Bde, 1933-1944), Waffen,
Munition, Sprengstoffe (5 Bde, 1931-1944), Schutzhaft (10 Bde, 1933-1939), Einzie-
hung staatsfeindlichen Vermögens (ca. 40 Bde, 1933-1940), Entschädigungsansprüche
(12 Bde, 1933-1943), Paßwesen, Ausweisungen (9 Bde, 1928-1940), Beschlagnahmen
(16 Bde, 1933-1942), Sonderaufgaben des Regierungspräsidenten (4 Bde, 1938-1945).

Die allgemeinen Akten der Gewerberegistratur (If) enthalten u. a. Unterlagen vor
allem der Gewerbeaufsicht über:
- Handels- und Messeangelegenheiten (7 Bde, 1890-1946), Auktionatoren (1921-
1947), Ausstellungswesen (1902-1938), gewerbliche Bildung (54 Bde, 1910-1947), Ge-
werbeordnung (18 Bde, 1917-1947), Marktverkehr (1927-1940), Gast- und Schank-
wirtschaften (3 Bde, 1930-1947), Tierkörperverwertung (4 Bde, 1940-1946), Wander-
gewerbe (3 Bde, 1938-1939), Maße und Gewichte (2 Bde, 1917-1939), Handwerker
(6 Bde, 1913-1946), Fabriken (3 Bde, 1928-1936), genehmigungspflichtige Anlagen
(ca. 15 Bde, 1938-1944), Steinbrüche, Verkehr mit Nahrungsmitteln (11 Bde, 1914-
1942), Schornsteinfeger (2 Bde, 1930-1944), Vierjahresplan und Kriegsmaßnahmen (4
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Bde, 1933-1944), Erteilung von Konzessionen an die Braunkohle-Benzin A.G. (Brabag),
Werk Zeitz (73 Bde, 1938-1940).

Die Überlieferung der Kommunalregistratur (Ih) beschränkt sich bei den Generalak-
ten auf die Betreffe:
- Kommunalverfassung (8 Bde, 1934-1946) und -Verwaltung (5 Bde, 1913-1947),
Beamte (10 Bde, 1924-1946), Abgaben und Lasten (6 Bde, 1930-1944), Spar- und
Leihkassen (ca. 30 Bde, 1930-1936), verschiedene Kommunalangelegenheiten (6 Bde,
1887-1947).

Aus der Medizinal- (li) und der Veterinärregistratur (Ik) sind u. a. Akten überliefert
über:
- Allgemeine Angelegenheiten (21 Bde, 1883-1946), medizinisches Schrifttum (3 Bde,
1914-1947), Medizinalpersonen im allgemeinen (8 Bde, 1854-1946), Ärzte (2 Bde,
1918-1947), Heil- und Krankenpflegepersonal (14 Bde, 1906-1947), Heilpraktiker, Kur-
pfuscherei (1930-1942), Untersuchungen gegen Hebammen (1932-1944), Anstaltswesen
(ca. 20 Bde, 1821-1947, darin: Behandlung von Kriegsgefangenen), Badewesen (2 Bde,
1907-1947), Impfungen, Maßnahmen gegen Infektionskrankheiten (23 Bde, 1917-1947),
Gesundheitspflege Rettungswesen (23 Bde, 1833-1947), Leichen- und Begräbniswesen
(13 Bde, 1897-1947), Personal- und andere Angelegenheiten der Gesundheitsämter (32
Bde, 1933-1947) und der Tierärzte (23 Bde, 1937-1940), Tierkrankheiten und Viehseu-
chen (l l Bde, 1891-1947).

Aus der Verkehrsregistratur (II) stammen Generalakten u. a. über allgemeine Ver-
kehrsangelegenheiten (9 Bde, 1937-1946), den Bau von Straßen, Wegen und der Reichs-
autobahnen (20 Bde, 1929-1945), Straßenverkehr (5 Bde, 1936-1939) und Einzelakten
über Strecken der Eisenbahn und Kraftfahrlinien.

Einzelfälle der Enteignung von Grundstücken überwiegend wegen öffentlicher Bau-
vorhaben sind in den Akten der Enteignungskommission (Im) dokumentiert (ca. 340
Bde, 1929-1947).

Aus der Kirchen- (Ha) und aus der Schulregistratur (lib) sind u. a. Akten vorhanden
über:
- Kirchenvermögen und Grundbesitz (8 Bde, 1823-1945), milde Stiftungen, Stipendien
(10 Bde, 1845-1946), Bausachen (l l Bde, 1820-1945), Etat- und Kassensachen, Gehälter
(6 Bde, 1931-1944), Waisenhäuser (6 Bde, 1868-1947), Berufsbeamtengesetz (2 Bde,
1933-1941);
- Lehrer (3 Bde, 1846-1940), allgemeine Schulangelegenheiten (8 Bde, 1881-1944),
Sonderschulen (4 Bde, 1907-1945, darin: jüdisches Schulwesen), Auslandsschuldienst
(1936-1944), Kindergärten, Jugendpflege, HJ (3 Bde, 1926-1939), Volkspflegerinnen,
Volksbüchereien (8 Bde, 1918-1945), Statistik (2 Bde, 1937-1944), politische Ange-
legenheiten (1933-1947), Disziplinarverfahren gegen Lehrer (ca. 60 Bde, 1925-1946),
Personal- und Versorgungsakten von Lehrern.

Zu den Generalakten der Domänenregistratur (lila) und der Forstregistratur gehören
Unterlagen über Dienststellen- und Personalverwaltung (88 Bde, 1826-1946, bzw. 85
Bde, 1858-1944), Bewirtschaftung, Verpachtung, Verkauf und andere Nutzung der
Domänen (ca. 75 Bde, 1917-1947), Aneignung herrenlos gewordener Grundstücke (6
Bde, 1925-1946), Forsteinrichtung (13 Bde, 1933-1944), Holzverkauf (5 Bde, 1857-
1945), Forstgrundstücke (4 Bde, 1906-1941), Kommunal-, Kirchen- und Privatforsten
(ca. 40 Bde, 1877-1943), Einsatz und Verwendung von Kriegsgefangenen (1939-1942),
Jagdsachen (3 Bde, 1933-1943).
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Akten der Katasterregistratur (Hid) betreffen u. a.: Katasterbüro, -ämter und
-Verwaltung (9 Bde, 1925-1945), Steuersachen (ca. 15 Bde, 1871-1943), Reichsbo-
denschätzung (2 Bde, 1926-1938), Landesgrenzen (6 Bde, 1924-1947), Vermessungen
(5 Bde, 1919-1945), Personalangelegenheiten (ca. 25 Bde, 1883-1945). Vom Bezirks-
wohnungskommissar sind neben wenigen Generalakten (ca. 25 Bde, 1923-1946) Ein-
zelfallakten über Darlehen und Hypothekensachen, u. a. für Lehrer und andere Beamte,
überliefert.

Regierung Oppeln BRE, Best. 25
In dem umfangreichen Bestand (von insgesamt 37 319 Bden 10 917 nach 1933) sind
aus dem Präsidialbüro der Präsidenten (1933-1937) Artur Schmidt und (1941-1944)
Albrecht Schmelt lediglich wenige Akten über Personalangelegenheiten im allgemei-
nen (4 Bde, 1931-1943) und einzelne Personalakten (etwa 20 Bde) vorhanden, darunter
auch über den kommissarischen Regierungspräsidenten Adamczyk (1936-1937), Regie-
rungsvizepräsident v. Basse (1931-1933) und einige 1933 entlassene Landräte. Aus der
Allgemeinen Abteilung kommen dazu Unterlagen über die Durchführung des Berufsbe-
amtengesetzes (350 Bde), Verfügungen des Regierungspräsidenten (3 Bde, 1930-1940),
Sammlungen von Gesetzen, Anordnungen und Verordnungen (1933-1942), Akten über
Adoptionen (3 Bde, 1934-1937), Namensänderungen (48 Bde, 1930-1938), Aufsicht
über Stiftungen (4 Bde, 1930-1937), Staatskommissare und Untersuchungsausschüsse
(1933-1935), Einbürgerung (15 Bde, 1927-1944) und Erteilung von Heimat- und Staats-
angehörigkeitsscheinen (4 Bde, 1933-1939), vor allem aber aus der Zuständigkeit für
die Polizei. Sie betreffen u. a.:
- Personalangelegenheiten und politische Anordnungen (141 Bde, 1933-1943) mit
Aufstellungen über Polizeibeamte (42 Bde, 1933-1944) und Lageberichten (12 Bde,
1933-1944), dabei auch Meldungen aus Ostoberschlesien (1936-1941), der Staatspoli-
zeistelle Kattowitz (1941) und anderer Polizeidienststellen im Regierungsbezirk Katto-
witz, Schützenverbände und Schützengilden (16 Bde, 1933-1944), katholische Vereine
(8 Bde, 1933-1944), Polizeidienststellen (26 Bde, 1933-1944), Baupolizei (118 Bde,
1933-1944), Pauschalvergütungen in den einzelnen Kreisen (12 Bde, 1941), Polizeiver-
ordnungen (37 Bde, 1933-1938), Brandschutz (121 Bde, 1933-1939), Nachlässe (30 Bde,
1933-1938), Verkehrspolizei, Kraftfahrzeuglinien, Güterkraftverkehr (201 Bde, 1933-
1938), Ausrüstung (28 Bde, 1933-1934), Dienstbetrieb (18 Bde, 1933-1944), Prozesse
gegen den preußischen Staat (Einzelfälle, u. a. der polnischen Volksbank in Oppeln),
Polizeigefängnisse u. a. in Beuthen und Guttentag (2 Bde, 1933-1944), Einsatzkom-
mando (1942), Einsatz im Elsaß und in Lothringen (1940-1941), Aufnahme in die SS
(1943), Verwendung von Ukrainern und Luxemburgern (2 Bde, 1944), Dienstbespre-
chungen (1939, u. a. von SS-Führern und Polizeioffizieren in Anwesenheit Himmlers),
Einsatz im Osten (5 Bde, 1939-1943), Disziplinarfragen (3 Bde, 1933-1942), russi-
sche und französische Kriegsgefangene (1940-1944), polnische Minderheit, ihre Vereine
und Theater (66 Bde, 1933-1940), Schulen und Banken (9 Bde, 1933-1940), Grundbe-
sitz (18 Bde, 1933-1941), Sammlung antipolnischer und anderer Presseartikel (41 Bde,
1933-1943, dabei auch von ausländischen Meldungen über Terror in Deutschland und
annektierten Gebieten), NSDAP und Gliederungen (14 Bde, 1933-1942).
- Maßnahmen gegen linke Parteien (SPD, KPD), mit Angaben über politische Häft-
linge (36 Bde, 1933-1937), Vereine und politische Gruppierungen (22 Bde, 1933-1939),
u. a. Konzentrations-AG (2 Bde, 1933-1944), NSDAP-Mitglieder (8 Bde, 1933-1934),
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Schutzhaft (9 Bde, 1933-1941), Verbot insbesondere polnischer Zeitungen und Vereine
(27 Bde, 1933-1934), Beschlagnahme von Vermögen staatsfeindlicher Organisationen
(22 Bde, 1933-1938), Regelung des Versammlungsrechts, Redeverbote (29 Bde, 1933-
1944), Ermittlungen über kirchliche Einrichtungen und Priester (1937), Verfolgung der
Juden und jüdischer Vereine (3 Bde, 1933-1937).
- Ausstellung von Pässen und Kennkarten (42 Bde, 1936-1944), paßtechnische Rege-
lungen im Verkehr mit den Ostgebieten (5 Bde, 1939-1942), Verkehr mit ausländischen
Behörden und Konsulaten (3 Bde, 1931-1936), Grenzübergänge nach Polen (2 Bde,
1933-1938), Grenzbahnhöfe (2 Bde, 1930-1942), kleiner Grenzverkehr (2 Bde, 1933-
1934), Touristenverkehr (1933-1938), Festlegung des Grenzbereichs (4 Bde, 1937-1944),
Ausweisungen von Deserteuren (10 Bde, 1933-1936), Grenzabkommen (5 Bde, 1934-
1938), Beschäftigung von Grenzgängern, vor allem aus der Tschechoslowakei (l l Bde,
1932-1938).

Aus der Zuständigkeit für Landwirtschaft und Wasserwirtschaft sind u. a. Akten
vorhanden über:
- Rechtsfragen, Aus- und Umbau von Flüssen (6 Bde, 1932-1938), Verkehr mit land-
wirtschaftlichen Grundstücken (9 Bde, 1938-1942), Pflanzenschutzgesetz (3 Bde, 1930-
1934), Wildschutz- und Jagdgesetz (3 Bde, 1935-1939), Jagd-, Feld- und Forstpolizei
(24 Bde, 1933-1938), Landwirtschaftsschulen (33 Bde, 1933-1934).
- Arbeitersiedlungen (5 Bde, 1932-1936), Reichsheimstättenwerk (24 Bde, 1933-
1934), Wohnungsbau und Kleinsiedlung (50 Bde, 1930-1939).
- Meliorationen im allgemeinen (5 Bde, 1934-1935), Hochwasserschutz, Fischerei,
Wasserbücher (20 Bde, 1933-1936), Wassernutzungsrechte für Brauereien, Mühlen und
Wäschereien (39 Bde, 1933-1936), Reinhaltung der Gewässer, Kläranlagen (31 Bde,
1933-1935).

Die Akten aus der Zuständigkeit für Hoch- und Tiefbau dokumentieren:
- Organisation der Hochbauämter (2 Bde, o. D.), Hypotheken und Darlehen (73
Bde, 1925-1940), Bau von Volkswohnungen (5 Bde, 1936-1938), Schullastenträger-
darlehen (35 Bde, 1934-1938), Anleihen (30 Bde, 1930-1937), Reichszuschüsse für
Instandsetzung (31 Bde, 1933-1937), Hauszinssteuerhypotheken (6 Bde, 1930-1938),
Grenzstreitigkeiten bei Neubauten (38 Bde, 1933-1935), Baudispense (25 Bde, 1933-
1941), staatseigene Grundstücke (15 Bde, 1930-1936), Massenwohnungsbau (2 Bde,
1936-1937), Siedlungsanzeigen (4 Bde, 1936-1942), Tätigkeit der Landesplanungsge-
meinschaft Schlesien, Bezirksstelle Oppeln (350 Bde, 1939-1943).
- Bau von Kanälen und Brücken (30 Bde, 1933-1936), Ausbau des Straßennetzes in
Oberschlesien (31 Bde, 1933-1936), Erhaltung öffentlicher Denkmäler und Archive (4
Bde, 1933-1933), Enteignungen insbesondere für den Bau von Hochspannungsleitungen
15 KV (132 Bde, 1933-1936), Nutzung des Straßenbahnnetzes im Industriegebiet für
den Güterverkehr (22 Bde, 1933-1933).

Von den mit Angelegenheiten der Wirtschaft befaßten Dezernaten stammen u. a.
Akten über
- Kontrolle des Warenverkehrs (2 Bde, 1933-1934), Ausschaltung der Juden aus dem
deutschen Wirtschaftsleben (3 Bde, 1939-1943), Beschäftigung von Frauen (5 Bde,
1935-1941) und Jugendlichen (10 Bde, 1939-1941), Zulagen für Schwerstarbeiter (2
Bde, 1939-1941), jüdische und polnische Arbeiter (2 Bde, 1940-1942), Sicherheitsbe-
stimmungen vor allem für Sprengstoffabriken (52 Bde, 1935-1941), Dampfkesselüber-
wachung (15 Bde, 1935-1937), Arbeitsgerichtsbarkeit, Landesarbeitsgericht (4 Bde,
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1935-1941), Tarifrecht (140 Bde, 1933-1933), Lohnregelungen in Handel und Hand-
werk (20 Bde, 1933-1941), höhere bautechnische Schulen (17 Bde, 1931-1944), Zuzug
ausländischer Juden (6 Bde, 1933-1936), u. a. Marktbesuch durch jüdische Händler,
Beschwerden über Ausschreitungen gegen Juden (2 Bde, 1933-1934).

Die Akten der Schulregistratur betreffen Lehrerbesoldung (20 Bde, 1939-1940),
Mittel- und Berufsschulen (110 Bde, 1931-1941), kaufmännische Berufsbildung (10
Bde, 1939-1944).

Ein kleiner Teilbestand (77 Bde, 1922-1944) in Warschau (GKW, Best. 897) enthält
einzelne Akten über die Tätigkeit des Verbandes der Polen (13 Bde, 1930-1937), über
SPD-Mitglieder (1934), Luftschutz (3 Bde, 1937-1944), Polizeibeamte (7 Bde, 1938-
1944, und eine Kartei, auch von Gestapo- und Justizbeamten, 1943), geflohene russische
Kriegsgefangene (1943), Deutsches Rotes Kreuz (2 Bde, 1940-1944).

Im sind auf Mikrofilm (Best. PL-027, 31 Filme von 66 Bden) Akten über die
Tätigkeit der Polizei vorhanden, u. a. über Abordnung für den Osteinsatz, Aufbau der
Gestapo mit Monatsstatistik der Staatspolizeileitstelle Oppeln (Oktober 1935-November
1937) und Berichten über Verhängung von Schutzhaft (1934-1941), Überwachung und
Einsatz von Ostarbeitern, ferner Meldeblätter der Kriminalpolizeisteüen Oppeln und
Troppau.

Umfangreiche Ergänzungsüberlieferung können Akten der Landratsämter Cosel (303
Bde), Grottkau (655 Bde), Leobschütz (570 Bde), Loben (338 Bde), Neiße (405 Bde),
Oppeln (910 Bde) und Rosenberg/OS (112 Bde) bieten.

Tätigkeitsberichte liegen vom kommissarischen (1943-1945) Regierungspräsidenten
Herbert Mehlhorn (BA KO, Ost-Dok. 8), von Regierungspräsident (1937-1941) Hans
Rüdiger, den Leitern der Abteilung I und der Schulabteilung und Landesplanern vor
(Ost-Dok. 10).
Lit.: M. CZAPLINSKI: Przeghad i charakterystyka akt Rejencji Opolskiej. 1956. - A. KUCNER: Akta
Wydzialu Politycnego. 1946. - K. JONCA: Polityka narodowosciowa Trzeciej Rzeszy na Slasku Opolskim
1933-1939. 1970.

Regierung Potsdam P, Pr. Br. Rep. 2A
Die Überlieferung, die 1693 beginnt, weist auch für die Zeit des NS-Regimes, das die
Präsidenten Dr. Ernst Fromm (1933-1938), Gottfried Graf von Bismarck-Schönhausen
(1938-1944) und 1945 SS-Brigadeführer Dr. Albert vertraten, kaum Verluste auf. Ab-
teilungen und Kompetenzen sind darin wie folgt vertreten:

I. Präsidialabteilung (insgesamt 85 346 Bde, 1693-1945) mit Präsidialregistratur:
- Regierungssachen, Organisation, Dienstbetrieb, Geschäftsverteilung (45 Bde, 1876-
1945), Dienststellenverwaltung (36 Bde, 1820-1945), Personalangelegenheiten (94 Bde,
1808-1945), Kreis- und andere Behördensachen (67 Bde, 1873-1944), Personalakten
(7225 Bde, 19. Jahrhundert-1945).
- Staatsverfassung, Hoheits- und allgemeine Landesangelegenheiten (18 Bde, 1817-
1945), innere- und Polizeiangelegenheiten (16 Bde, 1819-1945), geistliche und Schulsa-
chen (1919-1938), Militärsachen (12 Bde, 1898-1945), Finanzverwaltung, Domänen,
Forst- und Steuersachen (8 Bde, 1822-1945); Justiz im allgemeinen (6 Bde, 1879-1939),
einzelne Prozesse (6 Bde, 1936-1945), Landjahr im allgemeinen (59 Bde, 1934-1945)
und einzelne Lager (105 Bde, 1934-1945).
- Kassen- und Rechnungswesen: Allgemeines (4 Bde, 1933-1945), Haushalt der Ver-
waltung des Inneren (3 Bde, 1933-1939), Kreiskassen (19 Bde, 1923-1945), Grund-,
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Hauszins- und Schlachtsteuer (10 Bde, 1924-1942), Ruhegehälter, Witwen- und Wai-
senversorgung (2 Bde, 1938-1940), Regierungshauptkasse (17 Bde, 1933-1944, darin 7
Bde Haushalt der Gestapo 1936-1940).
- Polizeiverwaltung: Allgemeines (17 Bde, 1836-1945), Polizei Verwaltung in Potsdam,
Städten und Kreisen (163 Bde, 1852-1945), Aufstellung, Organisation, Dienstvorschrif-
ten, Aufgaben der Ordnungspolizei (38 Bde, 1929-1945), Ausbildung, Polizeischulen
(10 Bde, 1921-1944), Unterkunft und Verpflegung (5 Bde, 1934-944), Bekleidung und
Ausrüstung (20 Bde, 1921-1944), Medizinal- und Veterinärsachen (3 Bde, 1933-1944),
Etat- und Rechnungssachen (4 Bde, 1933-1939), Personalsachen (46 Bde, 1923-1945),
Veranstaltungen (4 Bde, 1936-1940), Einsatz (24 Bde, 1923-1945); Gemeindepolizei
(37 Bde, 1936-1945), Wasserschutzpolizei (8 Bde, 1930-1944), Technische Nothilfe (3
Bde, 1921-1944), Luftschutz (3 Bde, 1934-1944), Polizeireserve (1940-1942), Polizei-
verbände (11 Bde, 1940-1944), Kolonialpolizei (4 Bde, 1939-1944), Gendarmerie (4
Bde, 1932-1941); Polizeiverordnungen (32 Bde, 1835-1944).
- Politische Polizei: Angelegenheiten politischer Parteien und Verbände (1921, 1939),
kommunistische Bewegung (1930-1934), NSDAP und andere rechtsradikale Organisa-
tionen (20 Bde, 1925-1940), Veranstaltungen, Zusammenstöße, Republikschutzgesetz,
Ausnahmezustand (7 Bde, 1920-1942); Verordnung zum Schutz von Volk und Staat: All-
gemeines (36 Bde, 1933-1945), Schutzhaft, Konzentrationslager (19 Bde, 1933-1948),
Auflösung kirchlicher und weltlicher Vereinigungen (6 Bde, 1933-1941), Vermögensein-
ziehung und Ansprüche auf Schadenersatz (27 Bde, 1933-1944), besondere Vorkomm-
nisse (10 Bde, 1933-1944), Emigranten (1932-1941); Pressesachen (13 Bde, 1900-1944);
polnische Bewegung (2 Bde, 1917-1942).
- Vereins- und Versammlungswesen: Allgemeines (21 Bde, 1893-1943), sozialdemo-
kratische Jugendorganisationen und Vereine (2 Bde, 1921-1940), Schützenvereine (13
Bde, 1835-1944), verschiedene Vereine (16 Bde, 1893-1943).
- Judensachen (25 Bde, 1922-1943, u. a. Auflösung des jüdischen Jugend- und Lehr-
heims Wolzig 1933).
- Kirchen- und Schulsachen (31 Bde, 1908-1943).
- Flaggen, Hoheitszeichen (4 Bde, 1925-1944, u. a. Schutz der nationalen Symbole
1933-1942).
- Reichsverteidigungsangelegenheiten: Allgemeines (11 Bde, 1904-1945), Garniso-
nen, Schieß- und Truppenübungsplätze, Schießübungen (7 Bde, 1921-1945), Rekru-
tierungen, Deserteure (3 Bde, 1920-1945), Kriegsleistungen, Einquartierungen (6 Bde,
1908-1942), Kriegssachschäden (39 Bde, 1939-1945).
- Sicherheitspolizei: Bettler- und Vagabundensachen (2 Bde, 1814-1936), Kriminal-
und Strafsachen (57 Bde, 1817-1945, u. a. Kriminalstatistik), Unfälle, ungewöhnli-
che Ereignisse (34 Bde, 1882-1945), Sicherheitsmaßnahmen bei Staatsbesuchen (1937-
1939), Umgang mit Waffen, feuergefährlichen Gegenständen, Sprengstoffen (8 Bde,
1928-1944), Badepolizei (3 Bde, 1888-1942), Tollwutsperre (2 Bde, 1861-1943), Unter-
bringung von Geisteskranken (3 Bde, 1887-1942), Leichenwesen (5 Bde, 1901-1945).
- Paß-, Melde- und Fremdenwesen: Allgemeines (23 Bde, 1927-1945), Auswande-
rungsagenten (6 Bde, 1913-1945), Ausländerpolizei (56 Bde, 1904-1945), Zigeuner (2
Bde, 1880-1942).
- Sittenpolizei (44 Bde, 1909-1941), Schutz der Sonn- und Feiertage (14 Bde, 1828-
1944), Veranstaltungen, Tanzlustbarkeiten (31 Bde, 1810-1945), Glücksspiele (7 Bde,
1868-1941), Theater und Film (12 Bde, 1820-1945).
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- Staatsangehörigkeitssachen: Allgemeines (4 Bde, 1934-1944) und Einzelfälle (32
500 Bde), Einbürgerungsstatistik (1941-1942), Optionsbestimmungen (1921-1939),
Rücknahme von Staatsangehörigen, Heimatscheine und Staatsangehörigkeitsausweise,
Heiratskonsense (10 Bde, 1926-1945).
- Personenstandssachen (13 Bde, 1930-1939), Namensänderungen (23 Bde, 1914-
1940), Bevölkerungsstatistik (1933-1936).
- Verleihung und Entziehung von Titeln, Orden und Rettungsmedaillen (12 Bde, 1929-
1945).
- Verkehr: Polizeiverordnungen (2 Bde, 1933-1943); Straßen- und Brückenpolizei-
sachen (2 Bde, 1927-1936), Straßenverkehr im allgemeinen (10 Bde, 1897-1938),
Reichsautobahnen (42 Bde, 1933-1941), Verkehrsabgaben (19 Bde, 1928-1938); Kraft-
verkehr im allgemeinen (11 Bde, 1932-1944), Personenbeförderung im Linien- (198
Bde, 1930-1945) und Gelegenheitsverkehr (7 Bde, 1932-1943); Postsachen (1904-1943);
Eisenbahn- und Straßenbahnverkehr: Allgemeines (18 Bde, 1850-1945), Kleinbahnen,
Anschlußgleise, Industriebahnen (98 Bde, 1895-1945), Straßenbahnen (17 Bde, 1911-
1945), Bau einzelner Strecken (460 Bde, 1846-1945).
- Wirtschaft: Allgemeines, Jahresberichte der Gewerbeinspektoren (2 Bde, 1928-
1944), Lage der Industrie und des Handels, Patentsachen (6 Bde, 1907-1944), Gewer-
beordnung (13 Bde, 1925-1945), Betriebsstillegungen und -einschränkungen (10 Bde,
1933-1945), Kriegswirtschaft, Vierjahresplan (13 Bde, 1934-1945), Wirtschaft und Ar-
beit (5 Bde, 1934-1943), Verleihung von Auszeichnungen (1938-1941); Arbeitsgerichts-
barkeit, Schlichtungsausschüsse (10 Bde, 1930-1940), Industrie- und Handelskammern,
Handwerkskammern (5 Bde, 1929-1945), Gewerbesteuer (33 Bde, 1913-1940).
- Gewerbeaufsicht: Fabriken, Berg- und Hüttenwesen, Ziegeleien (8 Bde, 1879-1942),
Konzessionierung und Überwachung (45 Bde, 1902-1945), Tankstellen (9 Bde, 1930-
1944), im Handwerk: Allgemeines (14 Bde, 1934-1945), Bauhandwerk (4 Bde, 1887-
1944), Schornsteinfeger (11 Bde, 1921-1943), Innungen im allgemeinen (2 Bde, 1904-
1939), Bewachungsgewerbe (2 Bde, 1934-1944), Brauereien, Brennereien, Gaststätten
(9 Bde, 1927-1945), Genehmigung von Luftbildern (1927-1935), Verzeichnis der
Windmühlen (1938-1944), Rechtsauskunftsstellen, Vermittlungsagenten (3 Bde, 1920-
1944), Reisevermittler (1937-1941), Wahrsager (1934-1941), Wandergewerbe (9 Bde,
1933-1945), Wirtschaftsprüfer (2 Bde, 1934-1938).
- Handelssachen: Allgemeines (19 Bde, 1923-1945), Groß- und Einzelhandel (18 Bde,
1933-1945), Messen und Ausstellungen (3 Bde, 1873-1936), Märkte (9 Bde, 1925-
1946), Maße und Gewichte, Eichwesen (5 Bde, 1912-1944), Preise (12 Bde, 1937-
1944), Angelegenheiten des Pfandleih- und Trödlergewerbes (2 Bde, 1827-1941), der
Auktionatoren, Makler, Handelsvertreter (5 Bde, 1924-1945), des Kreditgewerbes (2
Bde, 1875-1942), von Aktiengesellschaften (14 Bde, 1932-1942) und Genossenschaften
(1896-1942), Arbeits- und Gesundheitsschutz, Arbeitszeit, Löhne (59 Bde, 1920-1945).
- Versicherungsaufsicht: Allgemeines (6 Bde, 1922-1943), Kranken- und Sterbekas-
sen (3 Bde, 1924-1939), Feuer- (2 Bde, 1809-1942), Glas- (6 Bde, 1934-1942) und
Transportversicherungen (2 Bde, 1920-1938).
- Gewerbliches Bildungswesen: Prämien für die Ausbildung Taubstummer (3 Bde,
1817-1945), Berufs- und Fachschulen, Allgemeines (56 Bde, 1929-1945).
- Kommunalaufsicht: Verfassung und Verwaltung, Provinzialordnung (5 Bde, 1880-
1942), Kreis- und Gemeindeverfassung und Verwaltung (25 Bde, 1874-1945), Staats-
verfassung und -Verwaltung (24 Bde, 1881-1945), Personalsachen (62 Bde, 1881-
1945), Ortsnamen, Ortsverzeichnisse, Statistik (5 Bde, 1913-1944), Landes-, Kreis-
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und Bezirksgrenzen (3 Bde, 1866-1939), Wappen und Siegel (1905-1945); Gemein-
devermögen (56 Bde, 1891-1945) mit Verwaltungsberichten, -abgaben, Lasten (52 Bde,
1906-1945), Sparkassen, Sparkassen- und Giroverband (39 Bde, 1929-1945), Ritter-
gutsmatrikel (1932-1944), Wasserversorgung und Entwässerung (11 Bde, 1902-1943),
Geheimsachen (6 Bde, 1934-1944).
- Siedlungs- und Wohnungswesen: Landesplanung (9 Bde, 1933-1941), Bebau-
ungspläne, Straßen (12 Bde, 1929-1942), Wohnungsfürsorge, Wohnungszwangswirt-
schaft (4 Bde, 1933-1944); Hauszinssteuerhypotheken (17 Bde, 1930-1945), Siedlungs-
genossenschaften (46 Bde, 1924-1945), Baukostenzuschüsse (152 Bde, 1918-1938), Ent-
eignungen (43 Bde, 1919-1945), Kleingärten (3 Bde, 1929-1945), Reichsheimstätten (7
Bde, 1924-1938), Kleinsiedlungen (12 Bde, 1932-1943), Ansiedlungsgenehmigungen (3
Bde, 1930-1940), Reichsbaudarlehen (9 Bde, 1930-1944), Not- und Behelfswohnungen
(2 Bde, 1933-1940), Reichsbürgschaften für Kleinwohnungsbau (2 Bde, 1933-1942), Ze-
mentbewirtschaftung (2 Bde, 1938-1939), Wohnsiedlungsgebiete (6 Bde, 1933-1945),
einstweilige Maßnahmen zur Ordnung des Siedlungswesens (5 Bde, 1934-1944), Volks-
wohnungen (3 Bde, 1935-1944), Planung des Wohnungsbaus für die Zeit nach Kriegs-
ende (7 Bde, 1940-1945), Industrieverlagerung (1936-1943).
- Soziale und Wohlfahrtsangelegenheiten: Stiftungen (9 Bde, 1889-1944), Fürsorge-
sachen (15 Bde, 1932-1945), Erwerbslosenfürsorge (1926-1934), Notstandsarbeiten (9
Bde, 1927-1944), Meliorationen (5 Bde, 1925-1945); Landarbeiter- und Werkswoh-
nungsbau (5 Bde, 1933-1944), Familienunterhalt (30 Bde, 1936-1945), Volkswohlfahrt
(14 Bde, 1916-1941), Jugendwohlfahrt (3 Bde, 1927-1945), Kriegsgräberfürsorge (32
Bde, 1920-1945), Sozialversicherung (3 Bde, 1931-1945), Staatsgut Bestensee (12 Bde,
1930-1944).
- Gesundheitswesen: Allgemeines (8 Bde, 1935-1945), Medizinalverwaltung (7 Bde,
1935-1945), Angelegenheiten der Ärzte und Heilhilfsberufe (15 Bde, 1876-1945),
Säuglings- und Kleinkinderpflege (3 Bde, 1930-1944), Bekämpfung von Krankheiten,
Epidemien (9 Bde, 1899-1945), Kranken- und Heilanstalten, Bäder (7 Bde, 1908-1945),
Arzneimittel und Apotheken (8 Bde, 1911-1944), Gerichtsmedizin, Untersuchung des
Gemütszustands (7 Bde, 1882-1945); Veterinärwesen im allgemeinen (2 Bde, 1933-
1944), Angelegenheiten der Kreistier- (38 Bde, 1923-1945) und Tierärzte (34 Bde, 1921-
1945), des Veterinäruntersuchungsamtes Potsdam (18 Bde, 1923-1943), Bekämpfung der
Tierseuchen (83 Bde, 1923-1945), Schädlingsbekämpfung (34 Bde, 1923-1942), Stati-
stik (22 Bde, 1923-1944), Aufsicht über Viehhandel, Gaststätten, Schweinemästereien
und Schlächtereien (15 Bde, 1923-1943), Verkehr mit Krankheitserregern und Impf-
stoffen (2 Bde, 1923-1938), Schlachtvieh- und Fleischbeschau (126 Bde, 1921-1944),
Lebensmittelüberwachung (23 Bde, 1920-1944), Tierschutz (3 Bde, 1926-1938), Vieh-
versicherungen (2 Bde, 1935-1938).
- Land- und Wasserwirtschaft, Wasserbau: Allgemeines (23 Bde, 1905-1944), Land-
wirtschaftskammer (5 Bde, 1894-1945), Landarbeiter (3 Bde, 1894-1941), Vereine und
Institute (4 Bde, 1898-1938), Grundstücksverkehr (35 Bde, 1917-1945), Osthilfe (4
Bde, 1931-1943), Viehzucht (14 Bde, 1909-1945); Feld-, Forst- und Jagdpolizei (45
Bde, 1842-1945), Fischerei und Fischzucht (67 Bde, 1876-1945), Kultur- und Wasser-
bau, Allgemeines und Verwaltungssachen (22 Bde, 1919-1944), Hochwasser (15 Bde,
1926-1944), Deichbau und Meliorationen (28 Bde, 1909-1945), Schiffahrtssachen (2
Bde, 1922-1945).
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- Hochbau: Bauverwaltung und Allgemeines (30 Bde, 1869-1944), Denkmalpflege
(18 Bde, 1912-1944), Museen (5 Bde, 1913-1939), Natur- und Heimatschutz (86 Bde,
1918-1945); Baupolizei, Allgemeines, Bauverordnungen (66 Bde, 1934-1945), Einzel-
vorschriften für Aufzüge (2 Bde, 1938-1940), Versammlungsräume, Theater, Kinos (51
Bde, 1912-1945), Garagen (3 Bde, 1916-1944), Luftschutzräume (6 Bde, 1936-1945),
Feuerpolizei (57 Bde, 1931-1944).
- Katasterangelegenheiten: u. a. Allgemeines (3 Bde, 1935-1945); Katasterverwaltung
und -ämter (53 Bde, 1925-1945), Jahresberichte (35 Bde, 1924-1945), Vermessungs-
und Kartensachen, Allgemeines (52 Bde, 1932-1945, mit Geheimakten), Landes- und
Reichsgrenzsachen (10 Bde, 1925-1943), Landesaufnahme (24 Bde, 1925-1944), tri-
gonometrische und polygonometrische Arbeiten (13 Bde, 1928-1944), Grundsteuersa-
chen, Grundsteuerveranlagung (6 Bde, 1892-1945), Umgemeindungen, Bezirksverände-
rungen (28 Bde, 1924-1944), Gebäudesteuer, Gebäudesteuerveranlagung (1925-1944),
Hauszinssteuer (34 Bde, 1924-1944), Grundvermögenssteuer (30 Bde, 1920-1940), Be-
wertung des Grundvermögens, Reichsbodenschätzung (29 Bde, 1925-1942), Kauf- und
Pachtpreissammlungen (4 Bde, 1928-1945).

II. Abteilung für Kirchen- und Schulwesen (insgesamt 43 405 Bde, 1658-1945):
- Konsistorial- und Regierungssachen (23 Bde, 1923-1945), Kassen- und Rechnungs-
sachen (7 Bde, 1898-1945), Schullehrer-, Witwen- und Waisenfonds (2 Bde, 1869-1944),
Religion, Religionsparteien (7 Bde, 1901-1944), Konfirmanden- und Religionsunterricht
(4 Bde, 1933-1941), katholisches Kirchen- und Schulwesen (10 Bde, 1899-1944), Sakra-
mente und Beerdigungen (3 Bde, 1878-1945), allgemeine Kirchensachen (3 Bde, 1925-
1945), Kirchenbuchsachen, Familien- und Heimatforschung, Schriftdenkmalschutz (10
Bde, 1928-1944), Gerechtsame und Vermögen (16 Bde, 1868-1943), Grundstücke und
Gebäude (19 Bde, 1740-1943), Patronat (4 Bde, 1864-1944), Prediger- und Lehrerbestel-
lung (8 Bde, 1837-1945), Gerechtsame und Benefizien (5 Bde, 1931-1945), Verpflich-
tungen der Geistlichen und Lehrer (3 Bde, 1935-1945), Inspektionen und Visitationen
(11 Bde, 1858-1945); Küster und Schullehrer (41 Bde, 1915-1945), Lehreraus- und
-Weiterbildung (36 Bde, 1895-1945), -besoldung (8 Bde, 1916-1944), Nebenbeschäfti-
gung (5 Bde, 1907-1944), Pensionierung und Versicherung (2 Bde, 1931-1944).
- Schulen im allgemeinen (19 Bde, 1863-1945), Schul Vorsteher, -kommissionen, El-
ternbeiräte (4 Bde, 1920-1940), Rektoren (3 Bde, 1840-1945), Schulfinanzen, Schul-
verbände (27 Bde, 1926-1945), Schulsparkassen (3 Bde, 1909-1944), Vorschulen (2
Bde, 1930-1935), Elementar- und Volksschulen (21 Bde, 1845-1945), Mittelschulen (9
Bde, 1926-1945), höhere Schulen (2 Bde, 1927-1943), Landwirtschaftsschulen (67 Bde,
1919-1945), Volkshochschulen und Erwachsenenbildung (3 Bde, 1933-1941), jüdische
Schulen (1908-1944), Sonderschulen (3 Bde, 1901-1944), Privatschulen (7 Bde, 1913-
1944), Nationalpolitische Erziehungsanstalten, HJ (3 Bde, 1934-1945), Kriegseinsatz,
Luftschutz (15 Bde, 1932-1945), Unterricht (9 Bde, 1862-1944), Musikpflege (8 Bde,
1927-1944), Sport (8 Bde, 1927-1939), Schulgärten (6 Bde, 1907-1944), Lehrmaterial
und Bibliotheken (37 Bde, 1844-1945), Disziplin und Schulversäumnisse (1933-1944),
Ferien (3 Bde, 1926-1945), Schulhygiene (6 Bde, 1911-1944), Jugendpflege, vormilitäri-
sche Ausbildung (19 Bde, 1928-1941), Zwangserziehung und Jugendfürsorge (3 Bde,
1924-1944), Schulwesen in den ehemals sächsischen Gebieten (1818-1937); Stiftungen,
Stipendien (6 Bde, 1900-1944), Bausachen (34 Bde, 1874-1945).

III. Abteilung für direkte Steuern, Domänen und Forsten:
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- Domänenverwaltung (191 Bde, 1901-1945), dabei Fischereisachen (17 Bde, 1923-
1945), Krongüter im allgemeinen (7 Bde, 1927-1945) in Potsdam (10 Bde, 1922-1957)
und Sacrow (9 Bde, 1927-1941).
- Forstverwaltung und Forstbedienstete (auch Kriegsgefangene und Fremdarbeiter),
-dienst und Organisation (ca. 300 Bde, 1747-1945); Privatforstdienst (14 Bde, 1939-
1944); Forsteinrichtung (56 Bde, 1834-1945), Siedlungswesen (15 Bde, 1916-1945),
Erhaltung der Wälder in und um Berlin (2 Bde, 1924-1942), Anlagen der SS (1934-
1944), Grundstücke jüdischer Bürger (17 Bde, 1937-1943), Feindvermögen (2 Bde,
1940-1942), Verkehrsbauten (12 Bde, 1877-1944), Haupt- (122 Bde, 1807-1945) und
Nebennutzungen (30 Bde, 1842-1945), Arbeitsbeschaffungsprogramm, Arbeitsdienst (9
Bde, 1932-1945), Naturdenkmalpflege, Forstschutz (12 Bde, 1830-1945), Jagd- und
Wildsachen (44 Bde, 1797-1945).
Lit.: R. KNAACK: Der Bestand „Regierung Potsdam" im Staatsarchiv Potsdam. 1968.

Regierung Schneidemühl POS, Best. 307
Die Regierung war seit 1919 für die bei Deutschland verbliebenen westlichen Kreise
des Regierungsbezirks Danzig und der Provinz Posen als Grenzmark Posen-Westpreußen
zuständig, die 1938 in einen pommerschen Regierungsbezirk umgewandelt wurde, wo-
bei vier südliche Kreise an Brandenburg und Schlesien fielen, je zwei pommersche und
brandenburgische hinzukamen. Der Anteil der nach 1933 unter den Regierungspräsi-
denten (1935-1940) Friedrich Bachmann und (1941-1943) Paul Eckhardt enstandenen
Akten (ca. 300 Bde) am Gesamtbestand (15 948 Bde, 1919-1945) ist nur gering, doch
bieten sie Informationen über den Aufstieg der NSDAP und die ersten Maßnahmen nach
der Machtergreifung. Es handelt sich um allgemeine Anordnungen und Erlasse (54 Bde,
1939-1944), ein Geheimtagebuch (1934-1944) und Unterlagen über:

Dienst- und Geschäftsordnung (3 Bde, 1940-1943), Schutzhaft (l Bd, 1939-1940),
Anmeldung jüdischen Vermögens (36 Bde, 1939-1940), Synagogengemeinden (13 Bde
bis 1933), Paß- und Grenzangelegenheiten (38 Bde, 1939-1941), Staatsangehörigkeit,
Einbürgerung (46 Bde, 1939-1942), Verkehr mit landwirtschaftlichen Grundstücken (8
Bde, 1940-1942), Organisation und Zusammenarbeit der Polizei mit anderen Behörden
(27 Bde, 1939-1941), Anordnungen und Berichte der Schutzpolizei (48 Bde, 1939-1942),
Kriegswirtschaftsmaßnahmen (37 Bde, 1939-1945), Siedlungswesen und Wohnungsbau
(34 Bde, 1939-1943), Wohnungsbaudarlehen (16 Bde, 1939-1943).

Darin enthalten sind Angaben über die Behandlung der polnischen Minderheit in
der Grenzmark, vor allem im Kreis Flatow, polnischer und anderer Fremdarbeiter in der
Landwirtschaft und in der Industrie, das Verhältnis zur katholischen und zur evangeli-
schen Kirche, besonders zu Geistlichen polnischer Herkunft, Durchführung des Erbge-
sundheitsgesetzes und die Ermordung von Geisteskranken in der Heil- und Pflegeanstalt
Meseritz-Obrawalde.

Auf Mikrofilmen (7 von 20 Bden) liegen B A P (Best. PL-157) Unterlagen vor über
den Wiederaufbau der Grenzmark (Kube-Plan) 1935-1936, Schutzhaft, Deportation von
Polen und Juden, Landjahrlager, ferner Berichte von Landräten und Rundverfügungen
der Gestapo (1940-1942).

Regierung Stettin STE, Best. 92; GW, Rep. 65 a
Beide Bestände enthalten aus der Zeit nach 1933, als (1934-1935) Rudolf zur Bon-
sen, (1935-1938) Gottfried Graf v. Bismarck-Schönhausen und zuletzt Edler v. Pla-
nitz Regierungspräsidenten waren, nur geringe Reste. In Stettin (26 von 30 749 Bden
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seit 1852) betreffen sie Beamte, Angestellte und Arbeiter im allgemeinen (1933-1944),
ein Strafverfahren gegen den Kommandeur der Schutzpolizei (1944), Organisation des
Volkssturms (2 Bde, 1944, mit Befehlen des Reichsverteidigungskommissars), Tätigkeit
der Staatspolizeileitstelle Stettin mit unvollständigen Tagesberichten und einer Liste der
festgenommenen Personen (2 Bde, 1940) und Fahndungen (2 Bde, 1941-1944) und Ver-
folgung von Sabotageakten und anderen Widerstandshandlungen (8 Bde, 1941-1944),
Gesundheitsstand von Kriegsgefangenen und Fremdarbeitern in landwirtschaftlichen Be-
trieben (5 Bde Meldungen der Kreisärzte, 1940-1944), nationalpolitische Erziehungsan-
stalten (2 Bde, 1936-1945), Verfolgung von abgesprungenen Feindfliegern und Suche
nach polnischen Flugblättern durch die Gendarmerie (3 Bde, 1944).

Der Greifswalder Bestand enthält Lehrerpersonalakten (492 Bde, bis 1945) und Ak-
tensplitter u. a. über Bekämpfung von Mißständen im Gesundheitswesen (1937-1942),
Adoptionen in Stralsund (3 Bde, 1939-1945), Erbgesundheitspflege (1936-1944).

Stadtpräsident der Reichshauptstadt P, Pr.Br.Rep. 60
Der Teilbestand (932 Bde), der die Überlieferung im GStA (vgl. Angaben in Teil l, S.
102) ergänzt, enthält u. a.:
- aus der Allgemeinen Abteilung Akten über Dienststellen- und Personalverwaltung
(197 Bde, 1921-1937), Aufsicht über die Stadtverwaltung (48 Bde, 1933-1937), Finanz-
wesen (71 Bde, 1928-1936), Verfassungs- und Hoheitssachen (131 Bde, 1923-1936),
Polizei und Verkehr (30 Bde, 1933-1944), Wirtschaft und Arbeit (85 Bde, 1933-1937),
Fürsorgewesen (26 Bde, 1926-1945), Landwirtschaft (41 Bde, 1933-1944), Vereine und
Stiftungen (140 Bde, 1900-1945), Personenstandswesen (90 Bde, 1928-1945), Bauwesen
(1933-1937), Straßenbau (3 Bde, 1928-1935), Siedlungswesen (16 Bde, 1932-1937);
- aus der Schulabteilung über höhere Schulen im allgemeinen (9 Bde, 1935-1945),
höhere gewerbliche Fachschulen (8 Bde, 1925-1945), kaufmännisches Bildungswesen
(13 Bde, 1924-1944), gewerbliche Berufs- und Fachschulen (20 Bde, 1912-1945), haus-
wirtschaftliche Ausbildungsinstitute (2 Bde, 1925-1945).

2.1.4.2 Sächsische Bezirksregierungen
Das 1945 kurrente Schriftgut der 1939 in Regierungen umbenannten Kreishauptmann-
schaften, deren Funktionen bereits 1932 zu einem Teil den Amtshauptmannschaften,
später Landkreisen, übertragen worden waren, ist weitgehend verloren und in den fol-
genden älteren Beständen nur spärlich vertreten.

Regierung Chemnitz DD
Der kleine Bestand (ca. 500 Bde), der überwiegend Überlieferung aus der Zeit von
1880 bis 1935 enthält, ist größtenteils noch nicht erschlossen. Nachweisbar sind nur
der Geschäftsverteilungsplan (Juni 1937) unter Kreishauptmann Dr. Hugo Grille, dem
(1938-1944) Emil Popp und Christoph Hempel (bis 1945) folgten, und Akten über histo-
rische Gebäude (15 Bde, 1934-1941) sowie Angelegenheiten der Gemeinde Falkenberg
(10 Bde, 1917-1943).

Regierung Dresden-Bautzen BAU
Mit Ausnahme von einigen Akten über Natur- und Denkmalschutz (6 Bde, 1936-1942)
ist das nach etwa 1930 entstandene Schriftgut der Kreishauptmannschaft Dresden, die
seit 1932 mit Bautzen vereinigt war und von 1930-1936 von Leonhard Reichelt, zeit-
weise vom Führer der SA-Gruppe Sachsen Wilhelm Schepmann und zuletzt von Georg
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Dude geleitet wurde, nicht überliefert (DD). Erhalten blieben die bei der Amtshaupt-
mannschaft fortgeführten Akten der für die sorbische Minderheit zuständigen Wenden-
abteilung der Kreishauptmannschaft Bautzen, die zeitweise zum Teil dem Archiv des
Instituts für sorbische Volksforschung überlassen waren.

Sie enthalten Quartals- und andere Berichte über die Wendenbewegung (ca. 12 Bde,
1935-1940), Denkschriften (1935), Dienstanweisungen und Verordnungen (1932-1941),
Reden zur Nationalitätenpolitik (Zeitungsausschnitte, 1934-1937), Niederschriften über
Besprechungen im Auswärtigen Amt (1934, mit Berichten von Auslandsvertretungen
über Reaktionen auf Maßnahmen gegen Sorben), in Dresden und Berlin (2 Bde, 1936-
1939), Schriftwechsel mit der sächsischen Staatskanzlei und Reichsbehörden (11 Bde,
1933-1944, u. a. Staatspolizeileitstelle Dresden). Ferner betreffen sie
- Maßnahmen und Finanzmittel zur Stärkung des Deutschtums (ca. 80 Bde, 1925-
1941), Minderheiten- (17 Bde, 1925-1942, darin Minderheitenkonferenzen in Genf)
und Wendenfrage im allgemeinen (1929-1935) und in der preußischen Oberlausitz
(1935-1939), Verdeutschung wendischer Namen (1927-1939), tschechische Propaganda
(1934/35) und Teilnahme der Sorben an Kulturveranstaltungen im Ausland (ca. 10 Bde,
1930-1942, u. a. von Studenten an einem Ferienkurs für polnische Kultur 1932-1935),
10. Sokolkongreß (1935-1939), polnisches Gymnasium in Beuthen und Mädchengym-
nasium Ratibor (1935-1937), Slawisches Institut in Prag (1928-1939);
- parteipolitische Stellung der Sorben (1933-1936), Wahlen, Wendische Volkspartei
(1924-1934), Reichstagswahlen 1936 und 1938 (2 Bde), Angriffe auf den Nationalso-
zialismus in Kamenz (1933-1935) und katholischer Jugend auf HJ in Crostwitz (1935),
Erfassung der wendischen Jugend in der HJ (1936);
- Kirchen- und Schulwesen (10 Bde, 1928-1942), wendische Predigerkonferenz (1934-
1938), tschechischer und polnischer Sprachunterricht (1924-1935), gemischtsprachige
Schulen (1919-1938), Aufnahme wendischer Kinder in Ferienkolonien (1933-1934),
300-Jahrfeier der Oberlausitz in Bautzen (Mai 1935);
- Überwachung und Verfolgung verdächtiger Personen (11 Bde, 1933-1944), der wen-
dischen Vereine (33 Bde, 1932-1942), Literatur (41 Bde, 1928-1941) und Presse (mit
Kopien und Übersetzungen, ca. 40 Bde, 1924-1940), Beschlagnahme des Wendischen
Hauses (1941), von Schriften des Vereins „Wendischer Tisch" (1938-1941) und weiterer
Vereinsunterlagen (ca. 25 Bde, 1921-1942), Lausitzer Spar- und Kreditverein (2 Bde,
1929-1940), Wendische Volksbank (2 Bde, 1923-1938), Sächsische Staatsbank Bautzen
(2 Bde, 1927-1940).
Lit.: DOKUMENTE der ehemaligen „Wendenabteilung" zur faschistischen Unterdrückungspolitik gegenüber
der Domodowina.

Regierung Leipzig DD, L
Der größte Teil des auf die beiden Archive verteilten Bestandes (4465 Bde) stammt aus
dem 19. Jahrhundert. Aus der NS-Zeit unter den Kreishauptleuten bzw. Regierungspräsi-
denten Walter Dönicke (1933-1937), Carl Ludwig von Burgsdorff (1937-1939) und Pe-
ter Alexander Teichmann (bis 1945) sind u. a. wenige Akten in Bauangelegenheiten
(11 Bde, 1929-1943), vor allem aber Unterlagen der Bezirksstelle Leipzig der Landes-
planungsgemeinschaft Sachsen (121 Bde) überliefert. Sie betreffen Verwaltungs- und
Haushaltsangelegenheiten (5 Bde, 1936-1943), allgemeine Landesplanung (3 Bde, 1937-
1942), Bebauung und Raumordnung (11 Bde, 1937-1944), Flächenaufteilungspläne (33
Bde, 1937-1944), Industrie (16 Bde, 1936-1944, dabei Verlagerung von Rüstungsbetrie-
ben), Versorgungsleitungen (6 Bde, 1937-1942), Straßen- und Autobahnbau (11 Bde,
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1936-1942), Bauvorhaben von Reichsbahn und Reichspost (4 Bde, 1937-1942), Was-
serbau (7 Bde, 1937-1944), Wohnungsbau (12 Bde, 1935-1943), Bevölkerungs- und
Wohnraumstatistik (3 Bde, 1938-1944), Berufs- und Pendlerverkehr (2 Bde, 1937-1941),
Heimat- und Naturschutz (5 Bde, 1938-1943), Leipziger Messe (1941), Gemeinde- und
Flurumlegungen (2 Bde, 1938-1942).

Regierung Zwickau DD
Im Bestand (4482 Bde, 1626-1942) stammen die wenigen Akten aus der Zeit nach
1933, in der Dr. Pusch (1933-1938), Hans Heinrich Garsten (1938) und Erich Rößler
(1939-1945) der Behörde vorstanden, aus folgenden Sachgebieten:
- Heimat- und Denkmalschutz im allgemeinen, Bodendenkmalpflege (14 Bde, 1934-
1943) und bei einzelnen Objekten (44 Bde, 1934-1942), Naturschutz im allgemeinen
(11 Bde, 1935-1943), Maßnahmen zur Erhaltung von einzelnen Naturdenkmälern (39
Bde, 1935-1943), Kirchen (42 Bde), Wasser-, anderen Burgen und Schlössern (47 Bde).
- Baurecht im allgemeinen und einzelnen Orten (47 Bde, 1933-1943).
- Fürsorge für Schwerbeschädigte in einzelnen Betrieben (11 Bde, 1920-1944).
- Staatsangehörigkeit im allgemeinen (17 Bde, 1933-1940).

Einzelne Akten sind ferner aus den Serien betr. Politik (3 Bde, 1933-1934) und Be-
triebsräte (3 Bde, 1920-1934), über die Besetzung der Arbeitsgerichte Aue undAuerbach
(14 Bde, 1927-1936), die Konzentrationslager Zschorlau und Zwickau-Schloß Osterstein
(je l Bd, 1933) und mit Gesuchen um Namensänderungen (1938-1939) vorhanden.

2.1.4.3 Bezirksregierungen im Reichsgau Sudetenland

Regierung Aussig LT
Wie auch bei den anderen Bezirksregierungen des Sudetenlandes wurden die politisch
relevanten Akten insbesondere der Polizeiregistratur bei Kriegsende von Mitarbeitern
des Regierungspräsidenten vernichtet (ALRZ-Maßnahmen). Der Restbestand (1537 Kts,
1938-1945, 153,7 lfm) enthält Schriftgut folgender Organisationseinheiten und Betreffe:
- Hauptbüro (HB - Pers): Personalakten der Beamten, darunter auch des Regie-
rungspräsidenten (1938-1945) SS-Obergruppenführer Hans Krebs, früherer Abgeord-
neter der Sudetendeutschen Partei.
- Politisches Referat (PS, 2 Kts): Lageberichte (1939-1941).

I. Abteilung (789 Kts):
- Grenzangelegenheiten (Ib Grenze, 1938).
- Reichsverteidigung (Ib RV): Wehrmacht, RAD, Volkssturm und Kriegsgefangene
(1939-1942).
- Volkstum (Ib Volk): u. a. Behandlung der Minderheit im Grenzgebiet (1940-1944),
Naturschutzgebiet Rollberg (1942-1944), politische Berichte über die Landkreise (1939-
1944), Grenzlandbüchereien (1939-1943), Eheschließungen zwischen Tschechen und
Deutschen (1941-1944).
- Staatsangehörigkeit (Ib Sta): Juden und Mischlinge (1939-1941), jüdische Perso-
nenstandsbücher (1938-1939).
- Polizei (Ib Pol, 174 Kts): Angelegenheiten der Sicherheits- und Ordnungspolizei
im allgemeinen (1938-1945), Häftlings- und Kriegsgefangenentransporte (17 Kts, 1939-
1944), Feuerschutzpolizei, Kirchenangelegenheiten (l Karton, 1938-1944).
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- Gendarmerie (Ib Gend): u. a. Flugblätterrunde (1940-1945), feindliche Fallschirm-
springer (1939-1942), Fahndung nach flüchtigen Kriegsgefangenen (1939-1944), Tätig-
keitsberichte der Grenzpolizei (1940-1943), Häftlingstransport in das Konzentrationsla-
ger Flossenbürg (1945), Personalakten, Schulung und Ausbildung.
- Schutzpolizei (Ib Seh): Kriegsgefangene (1940-1944), Meldungen über Luftangriffe
(4 Kts, 1942-1945).
- Kommunale Angelegenheiten (Ib Köm, 160 Kts): Verhältnis zur NSDAP (1939-
1942), Organisation der Kreisverwaltungen, Krankenhäuser, Gemeindefinanzen, Haus-
haltspläne (1939-1944).
- Sozialfürsorge (Ib Fürs): Statistiken (1938-1941), Jugendfürsorge.
- Gesundheitswesen (Ib Med, 102 Kts): Organisation der Gesundheitseinrichtungen,
Personalakten der Ärzte, Apotheken und Arzneimittel (1939-1945), Bekämpfung der Tu-
berkulose und anderer Infektionskrankheiten (mit Wochenmeldungen 1939-1944), Jah-
resgesundheitsberichte (1939-1943), Todesursachenstatistik (1939-1944).
- Verkehr (Ib Verk): Situationsberichte (1941-1942).
- Entschädigung von Volkstumsschäden (Ib Fest, 122 Kts, 1938-1945) von Firmen,
Personen und der Sudetendeutschen Partei.

II. Abteilung (118 Kts): Angelegenheiten der Volks- und Mittel-, Berufs- und Fach-
schulen (1939-1945), vor allem Personalakten der Lehrer.

III. Abteilung (303 Kts):
- Handel und Wirtschaft (lila Wi, 34 Kts, 1939-1945).
- Preisüberwachung (lila Preis, 150 Kts), dabei Berichte für den Regierungsbezirk
(1939-1942) und die einzelnen Kreise (1940-1942).
- Baupolizei (lila Bpol, 56 Kts, 1938-1945).
- Wohnungsbau und Siedlungswesen (IHa Sied, 1939-1944), vor allem Bau von Miet-
wohnungen.
- Gewerbeaufsicht (Ilia 6A): Jahresberichte der Gewerbeaufsichtsämter (1939-1944).
- Arbeit (lila Arb): Meldungen der Arbeitsämter über Arbeitseinsatz (1938-1942),
Reichszuschüsse für Arbeiterwohnungsbau (1939-1945).
- Landwirtschaft (Illb L): Lageberichte (1940-1941).

Von der Regierungsoberkasse blieb nur ein Bruchteil der Unterlagen erhalten (9 Kts,
1939-1944, u. a. über Planung einer Nationalpolitischen Erziehungsanstalt in Ploschko-
witz).
Lit.: O. SLADEK: Vliv ARLZ na dochovanost archivälii v odtrzenych ceskych oblastech. 1980.

Regierung Eger in Karlsbad PZ
Im Bestand (320 Amtsbücher, 341 Kts und 3416 Bde Akten, 125 Karteien, 1938-1945)
sind überliefert:

Persönliche und politische Korrespondenz (3 Kts) und Rundschreiben (13 Kts, No-
vember 1939-Juni 1942) des Regierungspräsidenten Dr. Wilhelm Sebekowski, Personal-
akten und
- aus dem Hauptbüro (HB) Akten über Behördenorganisation, Personalangelegenhei-
ten der Beamten, Einstellung von Tschechen und jüdischen Mischlingen;
- aus der I. Abteilung u. a. über Versorgung von Wehrmachtangehörigen, Kriegsge-
fangene, Polizei (einschl. Gestapo), Winterhilfswerk, Wohlfahrts- und Gesundheitswe-
sen, HJ-Heime, Kriegsgräber (mit Listen von Gefallenen), politische Angelegenheiten (2
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Bde, 1939-1945), Gendarmerie (2 Bde, 1938-1945), Schutzpolizei (1939-1945), Reichs-
verteidigung, Wehrmacht und Kriegsschäden, Luftangriffe, Verhältnis zur NSDAP und
HJ, RAD, allgemeine Hoheitsangelegenheiten (5 Bde), Förderung des Deutschtums im
Grenzgebiet;
- aus der II. Abteilung u. a. über Kirchensachen (mit Personalakten der katholischen
und evangelischen Geistlichen und Berichten über ihre Stimmung), Staatsaufsicht, Kir-
chenbauten, Angelegenheiten der Volks-, Mittel- und höheren Schulen, Landjahrlager
(1941-1944);
- aus der III. Abteilung über Arisierungen (nur 2 Bde Restakten), Errichtung von Not-
unterkünften in den Landkreisen, Luftkriegsschäden, Verwaltung der Kurorte, Verlegung
von Krankenhäusern dorthin, Förderung von Uran in Joachimsthal.

Einen großen Teil des Bestandes bildet Schriftgut der Regierungsoberkasse und ihrer
sieben Buchhaltungen (insgesamt 3427 Bde, 1938-1945), darunter Haushaltspläne der
Landkreise (1941-1944), Jahresabschlüsse, Belege besonders aus der Schul Verwaltung
(1939-1944), Nachweisungen der Bezüge von Angestellten der Landratsämter, Lehrern,
Angehörigen der Gesundheits- und Veterinärverwaltung und (35 Bde) der Gestapo und
Ordnungspolizei.

Regierung Troppau TRO
Trotz Verlusten durch Vernichtung und Kampfhandlungen 1945 blieb vom Schriftgut
der zuerst von Regierungspräsident Dr. Zippelius, dann von Karl Ferdinand Edler von
Planitz geleiteten Behörde ein relativ umfangreicher Bestand (1319 Amtsbücher, 3030
Aktenbde, 69 Karten, 1938-1945) erhalten. Darin sind die Organisationseinheiten fol-
gendermaßen vertreten:
- Zentralabteilung (Z 1-5, Z 11):

Erlasse und Rundschreiben (1938-1943), Personalakten der Bediensteten der Re-
gierung und der Kreisverwaltungen (ca. 2500), Akten über Verwaltungsorganisation
(1938-1944), Kreisverwaltung (Organisation, Personal, Besoldung, 1939-1944), Um-
siedlerfürsorge (1939-1944), vormilitärische Ausbildung durch die NSDAP, Listen von
Luftkriegsopfern, Mitteilungsblatt der Kriminalpolizeistelle Troppau (1939-1945), Jah-
reshaushaltspläne (1942-1945) und Haushaltsunterlagen der Landkreise (1939-1944) und
Schulen, Materialien zur Raumordnung und Landesplanung (Z 25) mit Bevölkerungs-
statistiken (1938-1944), Karten über Bevölkerungsdichte, Sterblichkeit, Klima, Wälder
und Mineralvorkommen und Plänen von Bergwerken (1940-1941), Kartei der Industrie-
und Gewerbebetriebe (1939).

Aus der I. Abteilung stammen Akten über
- Stiftungen (1940-1944) und Kriegsgräber (1938-1945),
- politische Angelegenheiten (1-5): Lageberichte (1940-1943), auch des Regie-
rungspräsidenten in Hohensalza (1940-1942), Beschlagnahme von Druckschriften
(1938-1939),
- Polizei (1-6, 1-7,1-8) mit Lagemeldungen (1938-1945) und Berichten zu politischen
und wirtschaftlichen Angelegenheiten der deutschen und tschechischen Bevölkerung (2
Bde, 1938-1944), Abbau tschechischer Befestigungen (1938-1940), Schulung und Perso-
nalangelegenheiten der Schutzpolizei (1938-1943) mit Berichten über Polizeieinheiten
zur besonderen Verwendung (1939-1940), Luftschutz mit Schadensmeldungen (1939-
1945), Organisation, Personalangelegenheiten der Gendarmerie, Polizeigefängnisse und
Häftlingstransporte (1938-1941),
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- Staatshoheitssachen (1-9): Volkszählung und Wahlen (1939), Staatsbürgerrecht
(1938-1945), Umsiedlung von Volksdeutschen (1941-1944), Judenangelegenheiten (9
Bde, 1938-1944), Personenstandswesen mit Personen- und Betriebs Verzeichnissen
(1939),
- Reichsverteidigung (1-13): Uk-Stellungen (1939-1944), RAD (1938-1943), Volks-
sturm (1942-1945),
- Reichs- und Kommunalverwaltung (1-14, 1-15): Beratungen der Landräte und
Bürgermeister (2 Bde, 1939-1944), Ernennung und Abberufung der Bürgermeister, Ge-
meinderäte und Bevollmächtigten der NSDAP (1938-1943), Leistungen der Gemeinden
für die NSDAP und ihre Gliederungen (1939-1944), Kommunalwirtschaft und -finanzen
(1938-1944), Sparkassenaufsicht (1938-1944),
- Sozialfürsorge (1-16): Allgemeines, Organisation, Zusammenarbeit mit den Gliede-
rungen der NSDAP, Statistiken (1938-1945), Monatsberichte (1939-1941),
- Kirchenangelegenheiten (1-17): Konfiskation des Vermögens des Minoritenklosters
in Troppau (1942-1944),
- Landjahr (1-19, 1941-1945),
- Medizinal Verwaltung (1-25): Organisation, Angelegenheiten der Gesundheitsämter
(1939-1944), der Ärzte, Apotheken, Arzneimittel, Nachweis von Infektionskrankheiten
(1938-1945), Jahresgesundheitsberichte (1938-1944),
- Veterinärwesen (1-27, 1938-1945): u. a. Tierseuchen (11 Bde),
- Bau Verwaltung (1-30): Schulbauten (1939-1941),
- Volkstums- und Kriegsschäden (1-40, 279 Bde): Wiedergutmachung für die im
Kampf um die Angliederung der sudetendeutschen Gebiete entstandenen Schäden (1938-
1941), Forderungen gegenüber der tschechoslowakischen Verwaltung (1938-1944),
Kriegsschäden (1939-1944).

Die aus der II. Abteilung überlieferten Akten enthalten umfangreiche Angaben über
das Schulwesen im allgemeinen, einzelne Haupt-, Fach- und höhere Schulen, Lehrer
und Schüler (1938-1944), zu Denkmalschutz (1939-1944), Museen und Archiven (1938-
1944) und Naturschutz (1939-1943).

Unter den aus der III. Abteilung vorhandenen Akten sind Berichte über die Wirt-
schaftslage (1939-1943) und über den Einsatz von Kriegsgefangenen (1940) hervorzu-
heben.

Das umfangreiche Schriftgut der Regierungsoberkasse und ihrer sechs Buchhaltun-
gen enthält u. a. (Buchhaltung ) Belege zu Häftlingstransporten (9 Bde, 1939-1942),
über Gendarmerie und Schutzpolizei (15 Bde, 1939-1944) sowie (Buchhaltung V) über
die Gestapo (1939-1943). Auch in den überlieferten Kassenbüchern sind Einnahmen und
Ausgaben der Gestapo und Kriminalpolizei wie Ordnungspolizei (67 Bde, 1939-1944)
nachgewiesen, ferner Einnahmen und Ausgaben des Reichsarchivs Troppau (12 Bde,
1939-1943), überwiegenbd betreffen sie jedoch den Haushalt der Schulen aller Art und
der Landkreise (1941-1944).

2.1.4.4 Bezirksregierungen in den eingegliederten Ostgebieten

Regierung Bromberg BRO, Best. 5
Der Bestand (163 Bde, 1939-1945) enthält vor allem Unterlagen der Bezirksstelle der
Deutschen Volksliste mit einem Aufruf von Reichsstatthalter Forster vom 22. 5. 42,
Anträgen zur Aufnahme (28 Bde, 1941-1944), Terminierungen (5 Bde, 1941-1944) und
Protokollen der Sitzungen mit Entscheidungen (102 Bde, 1942-1944).
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Daneben sind einige Akten über die Organisation der Regierung (2 Bde) unter den
Präsidenten (1940-1942) Dr. Schimmel und Kühn und der Kreisstellen der Deutschen
Volksliste sowie über Angelegenheiten der Polizei vorhanden. Zu diesen gehören Be-
richte über Stimmung und Lage der polnischen Minderheit (4 Bde, 1940-1941, darin An-
gaben über Hinrichtungen) auch in den Regierungsbezirken Kattowitz (1940-1941), Ma-
rienwerder (1941), Litzmannstadt (1941-1942), Oppeln (1941-1941) und Posen (1940-
1941) und jeweils einzelne Bände über u. a. Beschäftigung von Polen und Juden und Ver-
bot der polnischen Sprache (1939-1941), Beschlagnahmen (1939-1941), Austausch von
(ukrainischen und weißrussischen) Kriegsgefangenen und Zivilpersonen mit der UdSSR
(1940-1941), Massengräber polnischer Soldaten (1940), Konflikt zwischen Ortspoli-
zei und der Gendarmerie in Karthaus (1941), Umsiedlung der Baltendeutschen (1939-
1942), Fahndung nach Vermißten (1939-1941) und polnischen Akten über Strafgefan-
gene (1940), Betriebsschutz (1943-1944). Andere Splitterakten betreffen Molkereien (2
Bde, 1940-1944), Personalangelegenheiten (1940-1942), Bauten (1941-1944), Renovie-
rung von Wohnungen (1940-1942), die Berufung eines Vertrauensmanns der Regierung
(1941-1943), Weisungen für Hauseigentümer (1941) und enthalten eine Chronik des
Finanzamtes Bromberg (1943-1944). Ergänzungsüberlieferung können Akten der Land-
ratsämter Bromberg (974 Bde) und Tuchel (138 Bde) bieten.

Im sind Mikrofilme der Berichte über die Polen und von Bestimmungen für
Um- und Ansiedlungen vorhanden (Best. PL-166, 2 Filme von 10 Bden).

Lit.: J. SZILING: Hitlerowska polytika osadnica w regencji Bydgoskiej w latach 1939-1943. 1964.

Regierung Danzig DAN, Best. 262/1
Im Bestand (650 Bde, 1936-1944) sind fast nur Personalakten von Lehrern (189 Bde,
1939-1944) und Unterlagen über Einzelfälle der Entschädigung von Kriegs- und Volks-
tumsschäden (457 Bde, 1939-1940) enthalten, außerdem Aktensplitter (4 Bde, 1940-
1944) u. a. über uneheliche Kinder (2 Bde, 1940-1941) und Deutsche Volksliste. Ab
1943 war die Regierung mit der Behörde des Reichsstatthalters Forster, der auch selbst
die Leitung übernahm, vereinigt. Umfangreicher ist die Überlieferung von vier Land-
ratsämtern des Bezirks, die als Ersatz in Betracht kommt: Berent (9110 Bde), Dirschau
(1691 Bde), Konitz (645 Bde) und Neustadt/Westpr. (1340 Bde).

Regierung Hohensalza BRO, Best. 6
Von der Regierung in der Stadt, die bis 1904 und von 1920 bis 1939 Inowraclaw
geheißen hatte, sind nur wenige Akten überliefert (138 Bde, 1939-1945). Sie enthal-
ten Listen der Mitarbeiter des Regierungspräsidenten Dr. Hans Burkhardt, der Land-
ratsämter, des Arbeits- und des Kulturamtes (4 Bde, 1939-1943), Personalunterlagen
(10 Bde, 1940-1944) und betreffen Dienstgebäude und Wohnungen (4 Bde, 1940-1944),
Deutschunterricht in Mittelschulen (1942-1943), einzelne Lehrer (7 Bde, 1940-1944),
Schülerheime, Turnhallen (6 Bde, 1940-1943), Jahresberichte, Prüfungen, Unterrichts-
bedarf (7 Bde, 1940-1943), Schulwesen in den einzelnen Kreisen (57 Bde, 1940-1944),
Straßen in Leslau (1944), Kriegsschäden in Marienfeld (1940-1944), Gesundheitswesen
in den einzelnen Kreisen (7 Bde, 1941-1943), Friedhöfe (1942-1943), Brückenbau (7
Bde, 1940-1942), Hochwasserschäden (1941), Mittel für Umsiedler im Kreis Hohen-
salza (5 Bde, 1940), Erntestatistik (o. D.), Haushalt und Kassen Verwaltung (15 Bde,
1941-1942) mit Prüfungsberichten (2 Bde, 1943-1944). Ersatzüberlieferung ist nur aus
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den Landratsämtern Hohensalza (174 Bde) und Waldrode/Gostynin (2220 Bde in War-
schau) nachgewiesen, volkspolitische Lageberichte (November 1941-Oktober 1942) im
Instytut Zachodni.

Regierung Kattowitz , Best. 119/1
Auch nach Aussonderung und Kassation eines als nicht archivwürdig angesehenen
großen Teilbestands (5554 Bde) blieb noch eine erhebliche Menge von Schriftgut (8677
Bde) aus der Zeit von September 1939 bis Anfang 1945 übrig, als unter der Regierung
die 1920 an Polen abgetretenen Kreise mit früher galizischen und kongreßpolnischen
Gebieten vereinigt waren. Die Aktenbetreffe verteilen sich wie folgt:
- Organisation, Rundverfügungen, innerer Dienstbetrieb (22 Bde), Zusammenarbeit
von Landräten und Kreisleitern (1939), Geschäftsverkehr, Geschäftsverteilungspläne (4
Bde, 1940-1945), Besprechungen bei Regierungspräsident (1940-1944) Walter Sprin-
gorum, Besetzung der Abteilungen (4 Bde), von Bezirksverwaltungsgericht, Oberver-
sicherungsamt, Rechnungsamt, Regierungskasse (5 Bde) und weiterer Stellen (4 Bde,
1939-1944), Verwaltungsvereinfachung (20 Bde, 1939-1940), Zuteilung von Treibstoff,
Bürogerät und Material (29 Bde, 1939-1944), Arbeitstagungen und Betriebsappelle (14
Bde, 1940-1943), Strafverfahren und Beschwerden (1941-1944), Sport, Erholungsheime
(8 Bde, 1941-1944), Luftschutz (2 Bde, 1941-1944).
- Öffentliches Dienstrecht: Einstellung und Ausbildung der Beamten, Beförderun-
gen (23 Bde), Abordnung und Rückversetzung (5 Bde, 1940-1941), Besoldung (25
Bde), Dienstaufwand, Urlaub (4 Bde, 1939-1944), Strafen (2 Bde), Schulung, Wehr-
dienst, Auszeichnungen (13 Bde), Versetzungen, Bewerbungen (10 Bde), Kriegshilfs-
dienst der weiblichen Jugend, Einsatz von Frauen (2 Bde, 1941-1943), Tarifrecht (17
Bde), Beamtenuniform (1939-1943), Dienststrafkammer (1942), Listen von obersten
Reichsbehörden (13 Bde, 1939-1943), Fernschreiben (46 Bde, 1943).
- Verwaltung der Kreise: Organisation, Verkehr mit anderen Behörden, Geschäfts-
ordnung (12 Bde, 1940-1943), Dienststrafverfahren gegen die Bürgermeister von Ben-
schen und Rybnik (2 Bde, 1940-1942), Haushalt, Stellenpläne, Verwaltungsgebühren (21
Bde, 1941-1943), Besoldung und Wehrdienst der Beamten (21 Bde, 1940-1944), Lauf-
bahnfragen, Reichsverwaltungsschule, Zusatzprüfungen, Regierungsreferendare, Ar-
beitsplatzprüfungen (14 Bde, 1940-1944), Fortbildung (20 Bde, 1940-1944), Pfändung
von Dienstbezügen, Haftung (10 Bde, 1940-1944), Urlaub und Auszeichnungen (4 Bde,
1940-1944), Bewerbungen und Lehrlinge (14 Bde, 1940-1944), Dienststellenverwaltung
(21 Bde, 1940-1944), Pensionsangelegenheiten und Beschwerden (16 Bde, 1940-1944).
- Kommunalverwaltung: Allgemeiner Aufbau, Aktenplan (41 Bde, 1940-1944), Wirt-
schaftsämter (31 Bde, 1941-1944), Beamtenrecht (6 Bde, 1943-1944), Wehrdienst, Wie-
derverwendung von Beamten (13 Bde, 1941-1944), Ausbildung und Schulung (12 Bde,
1941-1944), Personalkartei, Führung der Personalakten, Übernahme ehemaliger Kir-
chenbeamter (15 Bde, 1941-1944), Beamte in den einzelnen Landkreisen (71 Bde, 1940-
1944), Stellenpläne (11 Bde, 1940-1942), ehemalige polnische Beamte (14 Bde, 1940-
1944), Tarifordnung (21 Bde, 1941-1944), Verwaltung der einzelnen Gemeinden (442
Bde, 1941-1944), Prüfungen durch das Gemeindeprüfungsamt im allgemeinen (16 Bde,
1936-1938) und in den einzelnen Gemeinden (339 Bde, 1936-1944), Haushaltspläne der
Stadtgemeinden (13 Bde, 1935-1938).
- Polizei:
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— Allgemeines (ca. 1000 Bde): u. a. Geschichte der Polizei, Führung von Kriegsta-
gebüchern (3 Bde, 1940-1943), Tagebücher und Berichte der Schutzpolizei (13 Bde,
1939-1943, u. a. an den Höheren SS- und Polizeiführer Süd-Ost 1939), Lageberichte an
die Regierung (2 Bde, 1939-1945), sonstige Tagesmeldungen (25 Bde, 1943-1945) mit
Angaben über Verhaftungen, Aussiedlung, Stimmung der Bevölkerung, Sabotageakte,
Aktionen der polnischen Widerstandsbewegung, Verfolgung flüchtiger Kriegsgefange-
ner, Verhaftung von aus dem Reichsgebiet geflohenen Ost- und polnischen Arbeitern,
Weisungen, Fahndungen (308 Bde, 1940-1944), u. a. Besichtigungsfahrt Himmlers (2
Bde, 1940-1941), Übernahme von Polizeiangehörigen in die Waffen-SS (1942-1945),
Landwacht (15 Bde, 1938-1943), Polenlager (11 Bde, 1940-1944), Umsiedlungskom-
mandos (11 Bde, 1942-1944), Objektschutz (20 Bde, 1941-1943), Belehrung über Son-
dergerichtsbarkeit (8 Bde, 1941), Dienstvorschriften (8 Bde, 1941-1944).
— Organisation: Dienstordnung, Geschäftsverkehr (24 Bde, 1940-1944), Verwal-
tungsvereinfachung (5 Bde, 1940-1944), Personalbedarf (2 Bde, 1941-1944), Organisa-
tion der allgemeinen Verwaltung (31 Bde, 1941-1944), der Schutz- und Wasserschutz-
polizei (25 Bde), Kriminalpolizei (12 Bde, 1941-1944), von Gestapo und SD (2 Bde,
1939-1943), der staatlichen Polizei in den einzelnen Kreisen (12 Bde, 1938-1945) und
der kommunalen Polizei (94 Bde, 1940-1943), Tag der deutschen Polizei (7 Bde), all-
gemeine Finanzfragen (30 Bde, 1942-1944).
— Personalangelegenheiten (ca. 700 Bde): u. a. Hilfsgendarme und Polizeireserve
(210 Bde, 1942-1945), Besoldung (120 Bde, 1940-1944), Gebührnisse der Grenzposten
(7 Bde, 1941-1943) und Wachmannschaften der Polenlager (10 Bde, 1942-1943), Stel-
lenpläne (6 Bde, 1940-1944), Uk-Stellung (6 Bde, 1942-1944), Bewerbungen (4 Bde,
1940-1943), Übernahme von Volksdeutschen (3 Bde, 1940-1944), Hilfen bei Todesfällen
und Eheschließungen, Namensänderungen, Bewerbung für den Kolonialdienst (5 Bde,
1940-1944), Dienststrafmaßnahmen und Beschwerden (54 Bde), SS- und Polizeige-
richtsbarkeit (2 Bde, 1941-1944), Abstammungsnachweis (10 Bde, 1940-1944), Prüfun-
gen, Fortbildung, Führerlaufbahn (12 Bde), spezielle Angelegenheiten der Gefängnis-
aufsichtsbeamten (4 Bde, 1942-1944) und Polizeiärzte (8 Bde), Einsatz jüdischer Ar-
beitskräfte bei Behörden (1941-1943), Auszeichnungen und Ehrungen (42 Bde), u. a.
Tragen von deutschen Kriegsauszeichnungen durch Juden und Polen (1940-1941), An-
sprüche von Hinterbliebenen (20 Bde, 1940-1944), Funkdienst (15 Bde, 1933-1943),
Ausrüstung (70 Bde, 1939-1945).
— Fürsorge (40 Bde), Schulung und Ausbildung (180 Bde), Erfassung von Dolmet-
schern (4 Bde, 1942-1943).
- - Feuerschutzpolizei (120 Bde), u. a. SS-Gerichtsbarkeit (1942-1943), Beihilfen aus
Feuerschutzsteuer (70 Bde, 1940-1943), Katastrophenschutz (1940-1943).
— Grundstücke und Bauten: Umsiedlung der Bauinspektion der Waffen-SS (1944),
Bereitstellung von Grundstücken für die staatliche Polizei und für Beamtenwohnungen
(98 Bde, 1939-1943), u. a. Polizeigefängnis Ilkenau (1940-1943).
- - Einsatz: Ausstellung von Pässen (70 Bde), Ausländerpolizei (30 Bde, 1940-1944),
Ein- und Ausreisekontrolle (28 Bde, 1941-1943), Behandlung der Ostarbeiter (4 Bde,
1940-1945) und Juden (7 Bde, 1940-1943), Überwachung von Konsulaten (3 Bde,
1939-1943), Meldewesen (11 Bde, 1939-1942), Volkskartei (43 Bde, 1939-1940), u.
a. Erfassung der Zigeuner (1939-1944), Polizeiverordnungen (31 Bde), u. a. Übergriffe
gegen Polen (1943), strafrechtliche Verfolgungen (22 Bde, 1941-1944), u. a. Errich-
tung von Straflagern (1942-1943), Polenstrafrechtsverordnung (2 Bde, 1942-1943), u. a.
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„Gruschka"-Bande (1940-1941), Polizeigefängnisse (9 Bde, 1939-1944), Straf-, Arbeits-
und Konzentrationslager (5 Bde, 1942-1944), u. a. Straflager IG-Farben-AG Auschwitz
(1942-1944), Behandlung politischer und Kriegsgefangener (5 Bde, 1940-1944), Be-
wachung des Ghettos Sosnowitz (1944), Gefangenentransporte (110 Bde, 1941-1943),
Gnadengesuche und Beschwerden (15 Bde, 1940-1944), Waffengebrauch (2 Bde, 1939-
1941), Fahndung nach Fallschirmspringern, Groß- und Kriegsfahndung (7 Bde, 1942-
1944), u. a. Oderriegelfahndung (1942-1944), Verkehrspolizei zusammen mit NSKK (20
Bde, 1940-1944), Bandenbekämpfung (10 Bde, 1943-1945).
— Verwaltungspolizei: Verordnungen (44 Bde, 1939-1944), Gesundheitspolizei (10
Bde, 1939-1944), Heilpraktiker (17 Bde, 1940-1942), Lebensmittelgesetz (10 Bde, 1940-
1943), Friedhöfe (34 Bde, 1940-1943), u. a. Bestattung von Leichen sowjetischer Kriegs-
gefangener und Ostarbeiter (l Bd, 1941-1943), Seuchen- und Ungezieferbekämpfung
(15 Bde, 1940-1944), Aktenpläne der Polizei Verwaltung (4 Bde, 1940-1941), Gewerbe-
aufsicht (25 Bde, 1940-1944).
- Zivile Reichsverteidigung: Luftschutz (51 Bde, 1940-1945, mit Gesetzen, Erlassen
und eigenen Vorschriften), Wehrmachtsangelegenheiten (167 Bde), u. a. Abnahme der
Bronzeglocken (1941-1945), Entlassung von Kriegsgefangenen (6 Bde, 1939-1942).
- Baupolizei (86 Bde), Enteignungen, vor allem Wohnungsbau (98 Bde, 1941-1942),
Behördenneubauten (35 Bde, 1941-1942), Elektro- und Gasheizungen (20 Bde, 1939-
1942), Grundstücksverwaltung im allgemeinen (54 Bde, 1940-1943), Hochbauverwal-
tung (314 Bde, 1940-1943).
- Jugendpflege und -fürsorge: Verordnungen, Rundschreiben (2 Bde, 1940-1944), all-
gemeiner Schriftwechsel (199 Bde, 1940-1944), Landjahr (92 Bde, 1940-1943).
- Rechtswesen: u. a. Gerichtsverfassung (1940-1941), Verordnungen und Richtlinien
(5 Bde, 1941-1944), Anmeldung von beschlagnahmtem ehemaligem polnischem Staats-
vermögen (1941), Vermögensrecht (32 Bde, 1940-1943), einzelne Prozesse (46 Bde,
1940-1944).
- Haushalts- und Kassenwesen: Allgemeine Belege und Haushaltspläne (159 Bde,
1940-1944), allgemeine Geschäftsführung des Rechnungsamtes, Kassenprüfungen (4
Bde, 1940-1944), Verwaltung der Kreiskassen (1939-1942) und der Kassen der Treu-
handstelle Ost, Polizei (Unterlagen über die Bewirtschaftung der Personalmittel 1941-
1944 im Umfang von 2,5 lfm im BA DH), Forst-, Domänen-, Ernährungs- und Wirt-
schaftsämter (1940-1941), Revisionen (1942).
- Katasterverwaltung (5 Bde, 1940-1943).
- Politische und kirchliche Angelegenheiten: Anordnungen und Berichte (18 Bde,
1939-1943), Einsatz des jüdischen Vermögens (2 Bde, 1939-1943), Erteilung einer Ne-
gativbescheinigung (1940), Arisierungen (178 Bde, 1939-1941), Verleihung von Orden
und Auszeichnungen, Stiftung von Ehrenpreisen (64 Bde, 1940-1944).
- Personenstandswesen, Volkstumsangelegenheiten: Deutsche Volksliste im allgemei-
nen (15 Bde, 1940-1944) und Einzelfälle (15 Bde, 1941-1944), Führung der Kir-
chenbücher (7 Bde, 1940-1944), Beurkundung jüdischer Sterbefälle, Sicherung jüdischer
Matrikenbücher (2 Bde, 1940-1941), Standesämter (10 Bde, 1927-1944), Eheschließung
(6 Bde, 1940-1943), mit Gefallenen (8 Bde, 1942-1944, u. a. Eheschließung mit einem
in Katyn ermordeten Offizier 1944), Adoptionen (6 Bde, 1940-1943), Feststellung der
Ehelichkeit (20 Bde, 1940-1943), Eheschließung jüdischer Mischlinge (3 Bde, 1940-
1941), Namensänderungen (80 Bde, 1941-1944), Verleihung des Mutterkreuzes (38 Bde,
1940-1944), Statistiken (20 Bde, 1941-1944).
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- Sozialversicherung: Allgemeine Anordnungen (5 Bde), Unfallanzeigen (80 Bde,
1941-1945).
- Veterinärwesen (83 Bde).
- Verkehrs- (211 Bde), Wohnungsbau- und Siedlungswesen (145 Bde).
- Wirtschaftsangelegenheiten: Industrie, Handel und Handwerk, (56 Bde), Preisbil-
dung und -Überwachung (780 Bde).
- Kriegs- und Volkstumsschäden, Erlasse (1939-1942) und allgemeine Schadenssachen
(17 Bde, 1940-1943).
- Landesplanung (2 Bde).
- Unterrichtswesen: Schulleiter, Lehrerbildungsanstalt (4 Bde, 1941-1943), jüdische
Mischlinge und jüdisch Versippte im Schuldienst (1941-1944), Volks- und Staatsan-
gehörigkeit der Schüler (1944), Einrichtung von Luftschutzkellern (25 Bde, 1939-1943),
Schüler- und Schulangelegenheiten (35 Bde, 1940-1944), Sicherstellung des Unterrichts
(23 Bde, 1940-1944).

Im sind Mikrofilme der Akten über die Zusammenarbeit zwischen Landräten
und Kreisleitern und über Organisation der Gestapo und des SD sowie der Ortspolizei-
behörden, Strafverfolgung von Polen und Juden, Einrichtung von Straflagern, Standge-
richtsbarkeit, Polizeigefängnisse, Errichtung des Ghettos Königshütte und Einweisungen
in Konzentrationslager, Personalangelegenheiten der Polizei, Zusammenarbeit mit SS,
SD und Gestapo, Ereignismeldungen über Bandentätigkeit und Bildung von Jagdkom-
mandos, Aufstellung von Polizeieinheiten sowie Werbung für die SS vorhanden (Best.
PL-051, 38 Filme von 490 Bden).
Lit.: W. DLUGOBORSKI: Polozenie ludnosci w Rejencji Katowickiej w latach 1939-1945. 1983. - A.
GROBELNY: Prameny k dejinam Ceskoslovenska za nazisticke okupace v Statnim archivu w Katovicich.
1966.

Regierung Litzmannstadt LO, Best. 176/11; GKW, Best. 381
Von der bis Februar 1941 in Kaiisch, dann in Lodz, das in Litzmannstadt umbenannt
wurde, unter dem Präsidenten Friedrich Uebelhoer errichteten Regierung, die sowohl für
bis 1919 preußische als auch für früher kongreßpolnische Gebiete zuständig war, sind
in Lodz Akten mit folgenden Betreffen überliefert (insgesamt 1233 Bde, 1940-1945):

Aus Abteilung Z für zentrale Verwaltungsangelegenheiten:
- Aufbau und Organisation der Verwaltung (Z 1): Geschäftsordnung (3 Bde, 1940-
1943), Verfügungen, Mitteilungsblätter (4 Bde, 1940-1943), Personalangelegenheiten
(1940-1944), Haushaltsüberwachung (3 Bde, 1940-1943), Wohnungsfürsorge (3 Bde,
1940-1943), Sonderwohnungsbauprogramm (1943-1945), Rechtspflege (Z Just.) in ein-
zelnen Kreisen und Gemeinden (39 Bde, 1940-1944).
- Preis- und Lohnbildung und -Überwachung im allgemeinen (17 Bde, 1939-1944), bei
Lebensmitteln (8 Bde, 1940-1944), in Gaststätten (9 Bde, 1940-1944), bei der Ghetto-
verwaltung (4 Bde, 1940-1943), in der Industrie (39 Bde, 1940-1943), für Grundstücke
(2 Bde, 1941-1943), einzelne Prüfungen (21 Bde, 1940-1944), Strafbescheide (5 Bde,
1941-1943), Beschwerden (3 Bde, 1940-1943), Strafverfahren (9 Bde, 1941-1944).

Aus der Allgemeinen Abteilung I:
- Kommunalsachen (I K): Personalakten (54 Bde, 1939-1944), beschäftigte Reichs-
und Volksdeutsche (2 Bde, 1940), Personalangelegenheiten der Kreise und Amtsbezirke,
Abordnungen (33 Bde, 1939-1942), Dienststrafverfahren gegen den Bürgermeister von
Kempen, (2 Bde, 1940-1944), Ortsnamen Verzeichnis (1939-1940), Kriegsaufgaben, Er-



86 2 Innere Verwaltung - Allgemeines

Weiterung von Gelände (3 Bde, 1943-1944), Baumaßnahmen und Finanzzuweisung (55
Bde, 1940-1942), Darlehen für Baumaßnahmen (65 Bde, 1940-1944).
- Hoheitsangelegenheiten: Sammlungen von Erlassen (1918-1941), Einbürgerung und
Staatsangehörigkeit, Deutsche Volksliste (46 Bde, 1940-1944, volkspolitische Lagebe-
richte November 1941-Oktober 1942 im Instytut Zachodni), Organisation der Aussied-
lung (4 Bde, 1941-1944), tschechische Minderheit im Gebiet von Zelow.
- Feststellung und Entschädigung (I F) von Kriegs- und Volkstumsschäden (33 Bde,
1940-1944).
- Pressewesen (I Pr): Lage- und Presseberichte (8 Bde, 1939-1944).
- Zivile Reichsverteidigung und Inneres (I RV): Abwehr- und Wehrmachtsangelegen-
heiten (1939-1944), Einberufungen (6 Bde, 1940-1944).
- Polizeidezernat (I P): Beschwerden über polizeiliche Verfügungen (2 Bde, 1941-
1944), öffentliche Sicherheit, Berichte (4 Bde, 1941-1944), Gefangenentransportkosten
(3 Bde, 1940-1945), Baupolizei (4 Bde, 1940-1943), Schutzpolizei im allgemeinen
(3 Bde, 1940-1944), Bekämpfung von Schmuggel und Schleichhandel (1939-1944),
Ausrüstung (4 Bde, 1940-1944), Ausbildung (5 Bde, 1940-1944), Fahrzeuge (3 Bde,
1940-1943), Feuerschutzpolizei (5 Bde, 1942-1944), Luftschutz (3 Bde, 1939-1943),
Gendarmerie im alllgemeinen (4 Bde, 1940-1943), Einsatz (4 Bde, 1940-1943), Besol-
dung (8 Bde, 1942-1944).
- Landjahr (I Ldj): Allgemeines, Einrichtung von Lagern (9 Bde, 1941-1944), Aus-
gestaltung und Betrieb der Lager (32 Bde, 1941-1944).
- Hochbau und Siedlungswesen (I H): Erlasse, Planung (22 Bde, 1940-1944), Bauten
(19 Bde, 1940-1944).
- Verkehr (I V): Verkehrsgestaltung, Straßenverkehr (4 Bde, 1940-1944), Ausbau des
Eisenbahnnetzes und der Kohlenbahn (12 Bde, 1940-1944).
- Wohlfahrtspflege und Fürsorge (I S): Allgemeines, Statistiken (5 Bde, 1941-1942),
Beihilfen und Familienunterstützung (17 Bde, 1940-1944, u. a. Geisteskrankenfürsorge
1940-1943), Grundsatzentscheidungen (3 Bde, 1940-1944), Beschwerden (5 Bde, 1941-
1944), Krankenversicherung (3 Bde, 1939-1944), Angestellten- und Invalidenversiche-
rung (3 Bde, 1939-1941), Umsiedlerfürsorge (18 Bde, 1939-1944), Unterstützung ehe-
maliger polnischer Beamter (4 Bde, 1939-1944); Jugendwohlfahrt und -pflege im all-
gemeinen (7 Bde, 1940-1943), Kinderlandverschickung (1941), Amtsvormundschaft,
Ehestandsdarlehen (5 Bde, 1940-1944), Unterbringung von Jugendlichen in Arbeitsan-
stalten (4 Bde, 1943-1944), Zusammenarbeit mit der HJ.
- Gesundheitsverwaltung (I M): Staatliche Gesundheitsämter (3 Bde, 1940-1945),
Privat- und Kassenärzte, Apotheken, Heilpraktiker (5 Bde, 1941-1944), Lehranstalten,
Bevölkerungsbewegung (5 Bde, 1940-1943).

Aus Abteilung II, Erziehung und Volksbildung:
- Volksschulangelegenheiten: Schulen in einzelnen Kreisen (5 Bde, 1940-1945),
Schulaufsicht im Kreis Ostrawa (1940-1944), Lehrerbildungsanstalt Wolfshagen/Zgiarz
(1942), Einberufung von Lehrern zu Lehrgängen (62 Bde, 1940-1944), Haushalt (5 Bde,
1940-1944).
- Aufsicht über Berufs- und Fachschulen, Sommerlager (7 Bde, 1940-1944).
- Höheres Schulwesen: Berichte, Besuch von Ministerialbeamten (3 Bde, 1940-1944),
Veranstaltungen (9 Bde, 1940-1944), Dienst- und Direktorenbesprechungen (6 Bde,
1940-1943), Fachgruppen und Kurse (6 Bde, 1940-1943), Umgang mit Polen (2 Bde,
1940-1942), NS Deutscher Lehrerbund (1941-1942), Verhältnis zur HJ (2 Bde, 1940-
1943), Statistiken (4 Bde, 1940-1944), Schriftverkehr mit der Reichsuniversität Posen
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(1942-1944), Volksdeutsche und andere Lehrer (5 Bde, 1940-1941), Finanz- und Bau-
angelegenheiten (23 Bde, 1940-1943), Sonderreifepriifung für Umsiedler und Kriegs-
teilnehmer (20 Bde, 1940-1943).

Aus Abteilung III, Wirtschaft und Arbeit:
- Tätigkeits- und Erfahrungsberichte (3 Bde, 1939-1944, mit Jahresbericht 1943 und
monatlicher Beschäftigungsstatistik 1941-1942), Geschäftsverteilungsplan (1940-1944),
Verordnungen, Erlasse, Rundschreiben (8 Bde, 1940-1944), Geld- und Bankwesen
(1939-1940), Wirtschaftsprüfer (4 Bde, 1940-1944).
- Bewirtschaftung von Schuhen (1940-1943) und Reifen (4 Bde, 1940-1942).
- Gewerbepolizei: Monatslageberichte, Textil- und Importhandel (3 Bde, 1940-1941),
Liste der Großhandelsfirmen (1942), Beschwerden wegen Versagung von Handels- und
Schankkonzessionen (13 Bde, 1940-1944).
- Anträge auf Bewilligung von Reichskrediten durch den Bezirkskreditausschuß (12
Bde, 1940-1944).

Aus Abteilung IV, Landwirtschaft und Domänen: Erlasse, Berichte, Statistiken (7
Bde, 1940-1943), Domänenverwaltung im allgemeinen (43 Bde, 1940-1943) und ein-
zelner Domänen (51 Bde, 1940-1943), Verkehr mit Lebens- und Genußmitteln (3 Bde,
1939-1941).

Der Warschauer Bestand enthält Personalakten vor allem von Lehrern (337 Bde)
und einzelne Akten (35 Bde) u. a. mit Anordnungen und Weisungen übergeordneter
Dienststellen (1939-1943), über Organisation (4 Bde, 1939-1942), Erwerb der deutschen
Staatsbürgerschaft (5 Bde, 1940-1944), katholische und evangelische Kirche (5 Bde,
1939-1945), Schulaufsicht in den Kreisen Kempen/Kepno (3 Bde, 1941-1945), Lask
(1939-1945), Leczca, Litzmannstadt/Lodz und Ostrowo.

Mikrofilme im B A P (11 Filme, Best. PL-116) wurden von Akten (65 Bde) an-
gefertigt, die Tätigkeits- und Lageberichte (1939-1944) u. a. der Kriminalpolizeistelle
Litzmannstadt (1944) und das Amtsblatt enthalten und die die Vertreibung von Polen
anläßlich der Übersiedlung der Regierung von Kaiisch nach Litzmannstadt, Staats- und
Volkszugehörigkeitsfragen, Fahndungen, die Verwaltung des Ghettos Litzmannstadt, das
Landjahr, Organisation des Selbstschutzes und Wehrdienst betreffen.

Die mögliche Ergänzungsüberlieferung in Akten der Landratsämter des Bezirks ist
nur gering und lediglich aus den Landkreisen Litzmannstadt (109 Bde) und Laske/Lask
(136 Bde) von nennenswertem Umfang.
Lit.: M. CYGANSKI: Dzialalnosc urzedi rejencji w Lodzi pod kierownitwem F. Übelhöra i W. Mosera w
latach 1939-1942. 1973.

Regierung Posen POS, Best. 300
Die Akten der (1940-1945) von Regierungspräsident Dr. Viktor Böttcher geleiteten
Behörde sind nur unvollständig überliefert (554 Bde, 1939-1945). Sie enthalten Unter-
lagen der
- Hauptgeschäftsstelle über Geschäftsordnung und -Verteilung (auch der Regierun-
gen Hohensalza und Kalisch-Litzmannstadt), Aktenpläne, Erlasse und Anordnungen (l l
Bde, 1939-1944),
- über Haushalts-, Kassen- und Rechnungswesen mit Haushaltsplänen, Jahresab-
schlüssen, dabei Abrechnungen über den Transport von Häftlingen und Umsiedlern,
Nachweisungen der Zuweisungen an die Landkreise (29 Bde, 1940-1944),
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- Preisbildung und -Überwachung im allgemeinen und im Vergleich zum Altreich
(1939-1941) mit preispolitischen Lageberichten (43 Bde, 1940-1943), Preisüberwachung
(10 Bde, 1940-1943), Preiskontrollen in Betrieben, Strafsachen (6 Bde, 1940-1944),
Löhne für Kriegsgefangene (1942), Preise für Grundstücke (3 Bde, 1940-1943) und
Wohnungsmieten (16 Bde, 1940-1944),
- Anträge auf deutsche Staatsbürgerschaft für Polen in der Waffen-SS (1941),
Einbürgerungsanträge (6 Bde, 1940-1944), Eheschließung mit Gefallenen (19 Bde, 1943-
1944),
- Personalangelegenheiten der Beamten (1939), Einführung der Landräte, Dienstbe-
sprechungen (1940-1944), Eheschließungen (1941-1944), Verzeichnis der Gefolgschafts-
mitglieder (1942),
- Fürsorge, Infektionskrankheiten und Veterinärwesen, vor allem Berichte (5 Bde,
1940-1944),
- Angelegenheiten der Lehrer: Dienstwohnungen (6 Bde, 1940-1944), Versorgung,
Hilfskräfte (2 Bde, 1941-1942), Schulung (2 Bde, 1941-1945), Beiträge zum Winter-
hilfswerk (1940-1941),
- Finanzierung des Schulwesens: Volksschulunterhaltungsgesetz mit Schulverzeichnis
(2 Bde, 1940-1044), Neubauten, Gebäude des ehemaligen polnischen Staates (27 Bde,
1940-1945), Zweckentfremdung (2 Bde, 1939-1944), Büchereien, Lehrmittel, Schulor-
chester, Schulgärten (4 Bde, 1940-1943),
- Volksschulen (ca. 220 Bde, 1940-1944), dabei Erhebung über Volks- und Hauptschu-
len (1941-1944), einzelne Hauptschulen (21 Bde, 1940-1944), Sicherung der polnischen
Schulakten (1940-1942), Schulen für polnische Kinder (5 Bde, 1940-1944), Einrichtung
und Erhaltung von Mittelschulen (1939-1944), sechs ehemalige deutsche Privatschulen
(1940-1944), Schulheime (4 Bde, 1941-1944),
- höhere Schulen: Grundstücke und Gebäude (11 Bde, 1940-1944), Unterricht im
allgemeinen (2 Bde, 1940-1944), Prüfungsamt (1940-1943), Personalangelegenheiten,
Schulung (10 Bde, 1939-1943), Religionsunterricht, Ausschluß von Juden (1940-1943),
Beschwerden, politische Gutachten, Schulgeld mit Jahresabschlüssen (3 Bde, 1940-
1943), Sammlungen für Deutschtum im Ausland (1940-1943), Errichtung von Schulen
für Kinderpflegerinnen (5 Bde, 1940-1943),
- Landwirtschaft in den einzelnen Kreisen, Bodennutzungserhebungen (1940), Klein-
tierzucht (1940-1945), Wasserwirtschaft (2 Bde, 1040-1944), Ostdeutsche Landwirt-
schaftsgesellschaft „Ostland" (1939-1944), Domänenverwaltung (50 Bde, 1940-1944),
Meliorationen, Jagd, Fischerei (4 Bde, 1940-1944),
- Beschwerden wegen Enteignung von Möbeln und Wohnungen (2 Bde, 1941-1944).

Verfilmt wurden (BA P, Best. PL-097, 3 Filme von 10 Bden) Akten über Wie-
dereröffnung von Schulen für polnische Kinder, Erlasse über Arbeitszeitregelungen,
Einberufung eingebürgerter Umsiedler zur Waffen-SS, Unterlagen über die „Ostland".

Als Ersatzüberlieferung können Akten folgender Landratsämter in Betracht kommen,
von denen einzelne auf Mikrofilm im B A P vorhanden sind: Jarotschin (124 Bde), Ko-
sten (116 Bde), Lissa (168 Bde), Scharnikau (181 Bde), Schrimm (279 Bde), Wollstein
(122 Bde).

Regierung Zichenau
Die Akten der 1939 für in die Provinz Ostpreußen eingegliederte Teile der polnischen
Wojewodschaft Warschau, die nie zu Deutschland gehört hatten, unter (1941-1945) Re-
gierungspräsident Paul Dargel in Ciechanow errichteten Regierung scheinen verloren zu
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sein. Lediglich aus dem Landratsamt Schröttersburg/Plock gibt es Ersatzüberlieferung
(WA, 197 Bde, davon 2 Filme B A P, Best. PL-042 und PL-059). Von den Leitern der
Wirtschafts-, der Medizinal- und der Wasserwirtschaftsdezernate und anderen Beamten
liegen Tätigkeitsberichte vor (BA KO, Ost-Dok. 10 und 13).
Lit.: W. PRONOBIS: Zur Okkupationspolitik des faschistischen deutschen Imperialismus im Regierungsbezirk
Zichenau 1939-1945. 1980.

2.2 POLIZEI UND SS

2.2.1 E SS-Hauptämter ZDM MO, Best 1372
Der zur Sammlung von Unterlagen der Fürsorge- und Versorgungsdienststellen der
Waffen-SS gebildete Bestand (22 873 Bde) enthält hauptsächlich Akten über ca.
21 000 einzelne deutsche und ausländische Angehörige der SS-Verfügungstruppe,
-Totenkopfverbände und Waffen-SS-Einheiten in alphabetischen Reihen ohne Angabe
der Provenienz. Wie die zugehörigen Sachakten (u. a. Anordnungen, Monatsberichte)
stammen sie aus dem Versorgungs- und Fürsorgeami im SS-Hauptamt (für 492 Bde
als Provenienz angegeben) und einzelnen Fürsorge- und Versorgungsämtern, dar-
unter Berlin (283 Bde), Ausland in Prag (128 Bde) und München (20 Bde); vom
SS-Fürsorge- und Versorgungsamt Warthe in Posen befinden sich Aktenreste (20 bzw.
6 Bde) bei der GKW (Best. 863) und im Staatsarchiv Posen (Best. 306), von der Ne-
benstelle Karlsbad des SS-Fürsorgeoffiziers VIII Main im Staatsarchiv Pilsen (45
Kts, 1938-1945).

Der Bestand vereinigt damit andere Akten aus dem SS-Hauptamt, vermutlich
teilweise auch aus dem Hauptamt Persönlicher Stab RFSS (44 Bde, 1932-1945);
sie betreffen u. a. Veranstaltungen, Urlaubsvorschriften, einzelne SS-Abschnitte, den
verstärkten Grenzaufsichtsdienst, Verleihung von Auszeichnungen, Mitgliedschaft in der
NSDAP, Auswahl für die Junkerschulen (1935-1936), die Julgeschenke, Errichtung des
SS-Führungshauptamtes und enthalten auch Tagespläne Himmlers (1941-1942), seine
Rede und Telegramme zum Tod Heydrichs und Korrespondenz (auch seiner Frau) mit
Bormann und Karl Wolff (1935-1940).

Im selben Bestand befinden sich ferner aus dem Rasse- und Siedlungshauptamt
Akten (179 Bde, 1935-1945) u. a. über Zuteilung von Siedlerstellen (darunter Güter in
Vorarlberg), SS-Gerichtsbarkeit, Uniform- und Heiratsvorschriften, Besoldung und Ver-
sorgung (darunter krimtatarische Freiwillige, Kosakeneinheiten in Jugoslawien, Volks-
deutsche als Wachen in Konzentrationslagern), rassische Überprüfung von Umsiedlern
und ausländischen Freiwilligen (mit 39 Bden Sammelakten von Einzelfällen), Abord-
nungen in besetzte Gebiete, Teilnahme an Reichsparteitagen, Spenden für die Kamerad-
schaftskasse, Organisation der Abschnitte Weichsel und Warthe.

Aus dem SS-Personalamt stammen Rang- und andere Listen, u. a. über den Einsatz
im Osten, in Konzentrationslagern und des Personals einzelner Ämter, Korrespondenz
mit den Abschnitten und den Junker- und anderen Schulen in Braunschweig, Bad Tölz,
Dachau und Beneschau, Akten über Ausbildungsfragen, Werbung, Reichsparteitage, nie-
derländische SS-Junker, Ungarndeutsche, Aufbau der SS im Sudetenland (insgesamt 103



90 2 Innere Verwaltung - Polizei und SS

Bde, 1934-1945). Ein großer Mischbestand mit SS-Personalakten unterschiedlicher Pro-
venienz, u. a. aus dem Ergänzungsamt und anderen Ersatzdienststellen der Waffen-SS,
(ca. 675 lfm) befindet sich im B A DH (Bestände ZB und ZM).

Reste von Akten der Technischen Akademie der SS (27 Bde, 1941-1944) mit Kor-
respondenz und vor allem Rundschreiben, auch der entsprechenden Einrichtung in Ybbs
(1944-1945), befinden sich im Staatsarchiv Brunn, aus der SS-Ärztlichen Akademie
Graz im Historischen Institut der Tschechischen Armee (5 Bde).

Akten der beim Persönlichen Stab ressortierenden Historischen Kommission
Reichsführer SS über die Sammlung und Bearbeitung von Quellen zur österreichi-
schen Innenpolitik und zum Nationalsozialismus in Österreich mit SD-Berichten, Ver-
nehmungsprotokollen und einer Liste der Dokumente (25 Bde, 1934-1940) bildeten den
Bestand 701, wurden aber an den KGB übergeben.
Lit.: Die ERHEBUNG der österreichischen Nationalsozialisten im Juli 1934 (Akten der Historischen Kom-
mission des Reichsführers SS). 1959.

SS-Wirtschafts-Verwaltungshauptamt BA DH
Eine wahrscheinlich bei der Inspektion der Konzentrationslager angelegte Häftlingskar-
tei (ca. 120 000 Karten) ist nach Lagern, darunter nach Nationen (ohne Polen) und
auf der letzten Stufe numerisch geordnet. Angegeben sind jeweils Einlieferungsstelle
und -datum, Häftlingskategorie und -nummer; Geburtstag, Geschlecht, Familienstand,
Kinder; Haupt- und Nebenberufe, Vorstrafen; durchlaufene Lager, Abgangsverfügung.

Die im Moskauer Bestand 1372 vertretenen Akten des Amtes (102, meist wenig
umfangreiche Bde, 1940-1945) stammen fast ausschließlich aus der Amtsgruppe C,
Bauwesen, und betreffen neben dem Bau von Lazaretten, Kasernen, Unterkünften für
Umsiedler auch Baumaßnahmen in den Konzentrationslagern Auschwitz, Groß Rosen,
Sachsenhausen, Dachau und Oranienburg (ca. 20 Bde).

Reichssicherheitshauptamt ZDM MO, Best. 500 und 501
Vom umfangreichen Schriftgut der Zentralbehörden von Gestapo und SD, das in die So-
wjetunion gelangt war, wurde ein großer Teil an die DDR übergeben. Dazu gehören auch
Akten vor allem zur Verfolgung der Arbeiterbewegung, die noch bei den Beständen 500,
Reichssicherheitshauptamt (3009 Bde), und 501, Geheimes Staatspolizeiamt (Gestapa,
893 Bde) verzeichnet sind. Die Überlieferung im Bestand 500 ist folgenden Ämtern und
Sachgebieten zugeordnet:
- Amt I, Personal, Ausbildung und Organisation (155 Bde, 1933-1945), insbesondere
Aufbau des SD, Schulungsmaterial.
- Amt II, Haushalt und Wirtschaft (91 Bde, 1936-1945).
- Amt III, Deutsche Lebensgebiete (SD-Inlandnachrichtendienst, ca. 90 Bde, 1932-
1944), überwiegend Akten aus den Sachgebieten Volkstum, Rasse und Volksgesundheit,
u. a. über Umsiedler, medizinische Versorgung (mit Bericht der Einsatzgruppe E über
Banja Luka 1943), nationale Minderheiten in Deutschland, und katholische Kirche,
u. a. Denkschrift über den Vatikan (1940), Freisinger Bischofskonferenz, Studenten,
außerdem Berichte des Amtes Information der DAF, u. a. über Gewerkschaften, ei-
nige Vorgänge über die Überwachung von Presse und Literatur (darunter Akten betr.
Kolbenheyer, 1937-1944) und über die „Meldungen aus dem Reich" (1943-1944, mit
Anweisungen für die Berichterstattung über Kunst).
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- Amt IV (Gestapa): Neben den Akten des für die Verfolgung von Marxismus und
Kommunismus zuständigen Referats, die den Hauptteil bilden, sind noch Lageberichte
(23 Bde), Akten der Dienststellenverwaltung (ca. 180 Bde), über einzelne Gerichtsver-
fahren (35 Bde), Überwachung einzelner Personen, u. a. Professoren, (14 Bde), nicht
organisierten Widerstand gegen den Nationalsozialismus (34 Bde) und - möglicherweise
mit Vorakten aus dem SD-Hauptamt - aus folgenden Sachgebieten überliefert: Gewerk-
schaftsbewegung (22 Bde) und DAF (7 Bde), SPD (7 Bde) und Sozialdemokratie in der
Tschechoslowakei, Österreich, Polen und der Schweiz (10 Bde), Spionage und Sabotage
(55 Bde), Juden und jüdische Organisationen (227 Bde), Kirchen (112 Bde, davon 68
über katholische Kirche), Sekten (16 Bde), Freimaurer (234 Bde), Pazifismus (6 Bde),
den „Stahlhelm" (42 Bde), monarchistische Bestrebungen (29 Bde), Kriegerverbände
(10 Bde), sonstige konservative und reaktionäre Organisationen, darunter Alldeutscher
Verband und Jungdeutscher Orden (53 Bde) und Gegner in der NSDAP (7 Bde). Akten
über andere Länder und besetzte Gebiete betreffen vor allem Österreich im allgemei-
nen (10 Bde), Vaterländische Front (20 Bde) und Organisationen der Österreicher in
Deutschland (18 Bde), Frankreich (38 Bde, davon 12 Bde über deutsche Emigranten
und 13 Bde über beschlagnahmte Dokumente), die Sowjetunion und die besetzten Ost-
gebiete (61 Bde, davon 33 Bde mit allgemeinen Lageberichten und 5 Bde mit Berichten
der Einsatzgruppe A aus dem Baltikum 1941-1943). Jeweils nur wenige Akten sind
vorhanden über Griechenland und Jugoslawien (je 3 Bde), Belgien (2 Bde), den Spani-
schen Bürgerkrieg (2 Bde), Emigranten im allgemeinen (18 Bde), Separatisten (5 Bde),
Presse und Zensur (14 Bde).

Die der Vorprovenienz Gestapa zugeordneten Akten des Amtes IV bestehen vor
allem aus Serien über den Kommunismus in der Sowjetunion und seine Wirkung auf
Deutschland (68 Bde, 1933-1944), dabei auch Angaben über Festnahmen, Reiseverkehr,
und von Berichten und Informationen über Kommunismus im Reich (89 Bde), in der
Tschechoslowakei und im Protektorat (123 Bde), Spanien (28 Bde), den Niederlanden
(18 Bde), Italien (7 Bde), Österreich, Danzig, Frankreich, Großbritannien, Bulgarien,
Japan (je 5 Bde), der Schweiz (4 Bde), Argentinien, Brasilien, Mexiko und anderen
lateinamerikanischen Ländern (23 Bde) und in 14 sonstigen Ländern (50 Bde); hinzu
kommen einzelne wirtschaftliche und politische Lageberichte u. a. aus Danzig und Polen
(13 Bde).

Weitere Akten betreffen die Überwachung von Presse und Rundfunk (302 Bde),
Komintern und 2. Internationale (11 Bde), Proteste gegen die Verhaftung Thälmanns
und anderer Kommunisten (6 Bde), KP-Opposition (3 Bde), kommunistische Zersetzung
katholischer Organisationen (12 Bde), Deutsche Freiheitspartei (6 Bde), Emigranten (9
Bde), Freimaurer (12 Bde), Sekten und „Deutsche Volkskirche" (14 Bde), jüdische
Organisationen (24 Bde), Kyffhäuser-Bund und andere Kriegervereine (27 Bde), son-
stige Vereine (23 Bde), Überwachung von KdF-Reisen (9 Bde), Maßnahmen bei den
Olympischen Spielen 1936 (62 Bde), deutsche Kriegsgefangene in der Sowjetunion (5
Bde, mit Listen, 1943-1945), politische Überprüfungen in Einzelfällen (23 Bde), ein-
zelne Hochverratsverfahren (13 Bde) und Untersuchungen gegen Gestapobeamte (6 Bde,
1935-1940), ferner Gestapo-Personalangelegenheiten (126 Bde).
- Amt V (Reichskriminalpolizeiamt, 35 Bde): Aktensplitter über Fahndungen (5 Bde),
Ermittlungen in Einzelfällen (3 Bde), Drucksachen (dabei Mitteilungsblatt der Krimi-
nalpolizeistelle Königsberg, Liste von Homosexuellen 1937).
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- Amt VI (SD-Auslandsnachrichtendienst, ca. 650 Bde, 1933-1945)): Die Akten be-
treffen Organisation und Methoden (ca. 80 Bde), dabei Zusammenarbeit mit dem
Auswärtigen Amt und den Auslandsvertretungen, Überprüfung von Landesverrats-
vorwürfen gegen mehrere deutsche Diplomaten, internationale Beziehungen und Or-
ganisationen (29 Bde), Sendungen ausländischer Rundfunkstationen (ca. 60 Bde, 1936-
1943), vornehmlich aber die politischen Verhältnisse in einzelnen Ländern und die
Beziehungen zu ihnen: Österreich (33 Bde, 1933-1938), Italien (63 Bde), Tschecho-
slowakei und Protektorat (72 Bde), Polen (9 Bde), Frankreich (49 Bde), Sowjetunion
(15 Bde), Großbritannien (19 Bde ab 1937), Jugoslawien (9 Bde), übrige südosteu-
ropäische Staaten (17 Bde), Baltikum (4 Bde), Belgien (5 Bde, ab 1937), Niederlande
(2 Bde), Schweiz (8 Bde), Spanien (8 Bde), Skandinavien und Finnland (7 Bde), Türkei,
Palästina, Ägypten, Iran (12 Bde), Mittel- und Südamerika (6 Bde). Vorhanden sind fer-
ner Berichte verschiedener Auslandsforschungsinstitute (ca. 70 Bde, 1935-1940) und
aus der für Sabotage zuständigen Amtsgruppe VI S Unterlagen vor allem über einzelne
für den Einsatz im Feindesland vorgesehene Agenten des „Unternehmens Zeppelin" (38
Bde, 1939-1944) und Sabotagepläne (5 Bde). Aus dem Amt VI Mil ist lediglich ein
Mikrofilm mit Berichten an Dönitz 1945 vorhanden.
- Amt VII, Weltanschauliche Forschung und Auswertung: Hierunter wurden vornehm-
lich Drucksachen der NSDAP, z. B. der „Schulungsbrief', in geringerem Umfang von
Gegnern des Nationalsozialismus vereinigt (ca. 220 Bde), außerdem einige historische
Ausarbeitungen, Rest von Korrespondenz, u. a. mit Hochschullehrern, dem Reichser-
ziehungsministerium und zur Beschaffung von Büchern, auch durch Beschlagnahmen
(ca. 25 Bde), und Berichte über die Auslagerung von Archivbeständen nach Schloß
Wölfeisdorf in Schlesien (4 Bde, 1944-1945).

Die im Referat VII A 2 angelegte Presseausschnittsammlung gelangte in das Instytut
Zachodni in Posen (1574 Bde, 1933-1945, überwiegend nach 1939, Kopie des Findbu-
ches BA P). Sie ist nach Ländern geordnet, darunter nach Sachgebieten und enthält
auch Berichte des Sonderdienstes Seehaus über Meldungen des Auslandsrundfunks.

Ein umfangreicher Aktenbestand (1759 Bde mit jeweils durchschnittlich 5 bis 6 Ak-
tenheften überwiegend aus der Vorkriegszeit) der Abteilung II 113, Politische Kirchen,
des SD-Hauptamtes mit Nachakten der Ämter IV und VII und einigen Akten auch über
Juden und Freimaurer wurde aus Schriftgut des DDR-Ministeriums für Staatssicherheit
ausgesondert (BA DH), ist aber noch nicht erschlossen; er enthält neben allgemeinen
Unterlagen über Organisation und Arbeitsweise vor allem Akten über Einrichtungen
und Organisationen beider Kirchen und die theologischen Fakultäten mit Berichten von
V-Leuten, der SD-Abschnitte und -Außenstellen und Belegen für erfaßte Publikatio-
nen. Angaben über Angehörige des RSHA wie auch des Hauptamtes Ordnungspolizei,
aber auch über Häftlinge, wahrscheinlich auch der Staatspolizeileitstelle Berlin sind den
auf gleiche Weise überlieferten Krankenakten des Staatskrankenhauses der Polizei in
Berlin zu entnehmen (75 lfm Akten, 33 lfm Karteien, 1933-1946). Ebenfalls aus dem
MfS stammt eine Schutzhaft-Kartei der Gestapo unbekannter Provenienz (Amt IV oder
Stapoleistelle Berlin) mit Angaben (Personalien, Haftgrund, politische Einstellung) über
einzelne festgenommene Personen.
Lit.: J. RUDOLPH: „C. vorlegen". Neueste Quellenfunde zur Kirchengeschichte im Nationalsozialismus.
1993.
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2.2.2 Konzentrationslager
Die schriftliche Überlieferung der außerhalb des Gebietes der späteren Bundesrepublik
Deutschland errichteten Konzentrationslager ist ebenfalls zum Teil vom Internationa-
len Suchdienst in Arolsen übernommen und durch Kopien von Schriftgut, das an Ort
und Stelle verblieb oder gesammelt wurde, ergänzt worden; diese Bestände können
ausschließlich zur Klärung von Einzelfällen aus humanitären Gründen, nicht für wis-
senschaftliche Forschungen benutzt werden. Die Angaben darüber beruhen im wesentli-
chen auf dem veröffentlichten Inventar von 1957; Erhebungen über seitdem erworbenes
Schriftgut dieser oder anderer Lager waren nicht möglich, in einzelnen Fällen können
auch die genannten Bandzahlen nicht korrekt sein.

Außer den nachstehend aufgeführten Provenienzbeständen einzelner Lager und der
dazu vermerkten Ergänzungsüberlieferung aus Nachkriegsprozessen ist auf Dokumen-
tationen zur Geschichte der Konzentrationslager zu verweisen, die auch Originalak-
tenstücke enthalten können. Die für 256 Verfahren mit ca. 800 Angeklagten vor US-
Militärgerichten in Dachau zusammengestellten Dokumente insbesondere aus Dachau,
Buchenwald und Mauthausen blieben in den Gerichtsakten in den National Archives,
Mikrofiches davon z. T. im BA KO (Best. AllProz. 7). Eine Sammlung der ehema-
ligen Dokumentationsstelle der Archivverwaltung der DDR (vgl. dazu die Einleitung)
befindet sich im BA DH; sie enthält u. a. Dokumente über die Lager Börgermoor (69
Bde, 1930-1950, dabei Häftlingslisten, Fluchtbuch 1943-1945, Gnadenliste 1944-1945),
Esterwegen (84 Bde, 1935-1945), Neuengamme (12 Bde, dabei Toten- und Gräber-
listen sowie Originalbriefe), ferner Verfügungen und Richtlinien über die Behandlung
von Häftlingen, Bewährungseinheiten, Fremdarbeiter und Kriegsgefangene (20 Bde).
Teile von Karteien mit Angaben über polnische Häftlinge aus vielen Lagern verwahrt
das Polnische Rote Kreuz in Warschau.

2.2.2.1 Konzentrationslager der Anfangsjahre des NS-Regimes
Aus dem von der SA eingerichteten Konzentrationslager Oranienburg bei Berlin, des-
sen Insassen 1934 nach Übernahme durch die SS nach Lichtenburg (Provinz Sachsen)
verlegt wurden, sind nur wenige Akten überliefert (P), darunter Häftlingspersonalbögen
(3 Bde), Schutzhaftunterlagen Ba - Z (44 Bde), Korrespondenz der Kommandantur (10
Bde), Unterlagen der Politischen Abteilung (2 Bde, 1933-1935), Kassenbelege, Stärke-
meldungen (2 Bde). Ergänzende Unterlagen finden sich in Akten der Regierung Potsdam
(P) über Schutzhaftfälle (32 Bde, 1933-1937, dabei Pfarrer Curt Scharf, Otto Dibelius).
Aus Lichtenburg gibt es ein Kassenbuch mit Unterlagen über Gefangene (BA KO, Best.
NS 4, 2 Bde, 1935-1937) und Korrespondenz über Häftlinge mit Listen und Dienstplan
(ISD, l Bd, 1934-1937).

Spärlich ist auch die Überlieferung der 1933/34 in Sachsen errichteten Konzentrati-
ons- oder Schutzhaftlager:

Aus Colditz (DD) nur Hauptbuch bzw. Zu- und Abgangsbuch (1933-1934, außerdem
Dokumentationsmaterial nach 1945 B A DW),

aus Hohnstein überwiegend Unterlagen über Nachkriegsprozesse (BA DW, 20 Bde,
dazu DD Kartei über Häftlinge und S A-Wachmannschaft mit ca. 150 Namen),

aus Sachsenburg Beurteilungen von Häftlingen (ISD, 10 Bde, 1934-1937), Arrest-
scheine (ebda, 390 in 2 Bden, 1935-1937), Unterlagen über Transport nach Buchenwald,
Revier und Effekten (ebda, 2 Bde), ein Verzeichnis der Häftlinge im Mai-Juli 1933 (DD)
und als Vorakten von Buchenwald (WE, 7 Bde) Meldungen über Arbeitseinsatz (3 Bde,
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1936/37), Anordnungen des Chefs des S S-Hauptstabes (1935-1937), das Diensttagebuch
der Abt. (2 Bde, 1935-1936) sowie das Eingangsbuch Häftlingspost (1934-1936);

über das von Mai bis Juli in einem ehemaligen Fabrikgebäude eingerichtete Schutz-
haftlager Zschorlau liegen Angaben in Akten der Kreishauptmannschaft Zwickau (DD)
vor, dabei eine Kartei mit 104 Namen von Häftlingen und Personal.
Lit.: ARCHIVALIENZUSAMMENSTELLUNG über die KZ Oranienburg und Ravensbrück im Brandenbur-
gischen Landeshauptarchiv. - I. LANGE: Das Konzentrationslager Oranienburg - die Intensiverschließung
des überlieferten Schriftgutes. 1969. - K. DROBISCH: Konzentrationslager im Schloß Lichtenburg. - Von
der JUGENDBURG HOHENSTEIN zum „Schutzhaftlager Hohenstein". 1949.

2.2.2.2 Konzentrationslager Auschwitz
PMO; GKW, Best. 126; B A KO, Best. NS 4; ISD; ZDM MO, Best. 502

Von dem in Auschwitz (damals im preußischen Regierungsbezirk Kattowitz) ab Mai
1940 eingerichteten Stammlager und den später verselbständigten Lagern Auschwitz-
Birkenau, in dessen Gaskammern die meisten Juden ermordet wurden, und Auschwitz-
Monowitz mit dem Buna-Werk der I.G. Farben werden an Ort und Stelle umfangreiche
Unterlagen verwahrt (insgesamt 30 375 Bde, z. T. Kopien, 1940-1945). Sie sind nach
folgenden Organisationseinheiten geordnet:

Kommandantur (Abteilung I):
Kommandantur- und Sturmbannbefehle, Personalakten der Wachmannschaft, Häft-

lingspost (Briefe auf Formularen), Zensurakten, Vorgänge über Erziehungshäftlinge,
telegraphische Benachrichtigungen über Todesfälle, Fernschreibberichte über geflohene
Häftlinge.

Politische Abteilung (II, Gestapo):
Zugangslisten, Häftlingspersonalbögen, Akten des Lagerstandesamtes, Sterbebücher,

Todesbescheinigungen, vom Erkennungsdienst gefertigte Fotos.
Schutzhaftlagerführer (Abteilung III):
Hauptbücher des Zigeunerlagers, tägliche Stärkebücher (1942,1 - VIII), Nummern-

buch 150 000 - 200 000, Nachweise mit Arrest bestrafter (Bunkerbuch) und in die Straf-
kompanie versetzter Häftlinge, Häftlingskartei von Block 11 des Stammlagers, Kartei
der verstorbenen sowjetischen Kriegsgefangenen, Blockbücher, Fragmente der täglichen
Stärkemeldungen, Akten der 7. SS-Baubrigade, Nummernlisten verstorbener Häftlinge.

Arbeitseinsatzleitung (Abteilung lila):
Brieftagebuch, Listen und Schriftverkehr über Arbeitseinsatz der Häftlinge und Aus-

gabe von Prämienscheinen.
Verwaltung (Abteilung IV):
Versorgung des Lagers mit Bekleidung und Gerät, Liste der Lagerwerkstätten, Ein-

satz der Kraftfahrzeuge, Anforderung von Koks und Holz für die Krematorien, Telefon-
verzeichnisse, Inventarbücher.

Lagerarzt (Abteilung V):
Anforderung von Medikamenten für das Häftlingskrankenhaus, Berichte des Lager-

gesundheitsdienstes, Kontrollbücher über Krankenstand nach Blöcken, Listen der im
Lagerkrankenhaus und in Block B Ha von Birkenau beschäftigten Häftlinge und des
ärztlichen Personals, Krankenstandskontrollbücher aus Monowitz, Listen über Verle-
gungen von Monowitz zum Stammlager und nach Birkenau, Krankenkarten mit Fie-
berkurven, Krankenakten von Häftlingen, deren Zähne geröntgt wurden, Totenbuch der
verstorbenen sowjetischen Kriegsgefangenen.
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Landwirtschaftsabteilung (VII): Akten über Arbeitseinsatz und Organisation.
Der Warschauer Teilbestand (47 Bde) enthält Personalakten von SS-Angehörigen (18

Bde, 1940-1944), Gehalts- und andere Listen der SS-Wachkompanie (4 Bde, 1941-1944)
und der SS-Angehörigen der Garnison Auschwitz (1944), Akten über ein Verfahren
gegen SS-Männer vor dem SS- und Polizeigericht XV, Zweigstelle Kattowitz, (1945)
und die Exekution von Polen am 20. 11. 1940, Akten und Befehle der Kommandantur
(10 Bde, 1940-1943).

In Koblenz befinden sich Aktenreste (13 Bde) über Personalangelegenheiten (3
Bde, 1942-1945), das Kommando Golleschau (2 Bde, 1943-1945), Häftlingslisten und
-karteien (5 Bde, 1942-1945, z. T. Kopien).

Zu den in Arolsen - z. T. in Kopien - überlieferten Akten (117 Bde) gehören Zu-
gangslisten (3 Bde), Veränderungsmeldungen (7 Bde, 1942), Transportlisten (14 Bde,
1941-1945), Personalakten und -bögen (39 Bde), Effektenverzeichnisse (7 Bde), Häft-
lingskrankenbauregister (11 Bde, 1942-1944), Sterbe-Erst- und Zweitbücher des Stan-
desamtes (12 Bde, 1942-1943), Fotos von Häftlingen (5 Bde), verschiedene Listen auch
aus der Zeit nach 1945.

Eine wichtige Ergänzung bieten zwei ebenfalls in Auschwitz aufbewahrte Bestände:

Zentralbauleitung der Waffen-SS, Auschwitz
mit Akten (2175 Bde, 1940-1944) über den Bau und den Ausbau einzelner Objekte
auf dem Lagergelände mit Kostenvoranschlägen, Aufstellungen über Baumaterial, Lage-
und Bauplänen, Bautagesberichten und Nachweisungen der Arbeit von Häftlingen sowie
Listen der SS-Wachmannschaften und

Hygienisch-bakteriologische Untersuchungsstelle Südost der Waffen-SS, Auschwitz
mit (92 Bde, 1943-1945) Unterlagen über einzelne Laboruntersuchungen bei SS-Leuten
und Häftlingen der drei Lager von Auschwitz und seinen Außenlagern, aber auch des
KL Groß Rosen mit Haupt- und Nebenbüchern über die Ergebnisse der Analysen und
einer Liste der im Institut beschäftigten Häftlinge.

Der Moskauer Bestand enthält ebenfalls Akten der Zentralbauleitung (615 Bde, 1940-
1945 mit Vorakten ab 1933) über Organisation und Geschäftsverteilung, Bau der Ba-
racken, Krematorien, Gaskammern, Erteilung und Abrechnung von Aufträgen an Firmen
(mit Listen über die Beschäftigung von Häftlingen), auch Baupläne und Zeichnungen,
außerdem aber Sterbebücher für 1941 bis 1943 (46 Bde mit 66 206 Namen, Kopien
beim ISD), einzelne Befehle des Kommandeurs der Wachtruppen (3 Bde). Damit ver-
einigt wurden Unterlagen über das I.G.-Farben-Werk Monowitz (23 Bde, 1940-1944,
möglicherweise aus Firmenakten) und von der Außenstelle Auschwitz des Arbeitsamtes
Bielitz 1942 bis 1944 angelegte Arbeitsbücher und Karteikarten von 6657 deutschen
und ausländischen Arbeitern, die bei Betrieben in Auschwitz tätig waren.

Auf Mikrofilm sind vom Bestand in Auschwitz im B A P (Best. PL-072, 7 Filme von
16 Bden) u. a. vorhanden: Kommandanturbefehle (1941-1943), Strafbuch der 3. Wach-
kompanie, Tagebuch des Führers vom Dienst (1941-1942), Zugangslisten, Bunkerbuch
Block 11 (1941-1944), Stärkebuch (1942, Januar-August), Unterlagen über Ermordung
von 40 polnischen Häftlingen, Einsatz von Häftlingen bei der 7. SS-Baubrigade und
in der Landwirtschaft und über Medikamenten verbrauch im Häftlingskrankenhaus Bir-
kenau.
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Die in Auschwitz begangenen Verbrechen waren mehrfach Gegenstand von Strafver-
fahren. Nachdem bereits amerikanische Dienststellen Voruntersuchungen durchgeführt
hatten, die durch Mikrofilm-Publikationen der National Archives dokumentiert sind (M
895/9, 1019/28, 1270/7, T 301/32, 43, 184, 988/15, 1021/6), wurden in mehreren Ver-
fahren vor dem polnischen Obersten Volksgericht 1946 bis 1949 der Lagerkommandant
Rudolf Höß, sein Nachfolger Liebehenschel, sein Vertreter Aumeier und zahlreiche
Führer und Unterführer, aber auch als Kapos an Verbrechen beteiligte ehemalige Häft-
linge verurteilt (Akten bei der GKW). Ein englisches Militärgericht führte 1946 ein
Verfahren gegen eine Aufseherin (BA KO, Best. AllProz. 8, JAG 124). In der Bun-
desrepublik gab es neben dem großen Prozeß vor dem Landgericht Frankfurt von 1963
bis 1965, in dem die Lageradjutanten Mulka und Höcker, ein Schutzhaftlagerführer,
je fünf Angehörige der Politischen Abteilung der Gestapo und der Wachmannschaft,
vier Lagerärzte bzw. -Zahnärzte und -apotheker, vier Sanitätsdienstgrade und ein als
Blockältester eingesetzter ehemaliger Häftling angeklagt waren (Urteil in JUSTIZ UND
NS-VERBRECHEN, Nr. 595, 82 Bde Kopien, davon 75 Bde der Ermittlungsakten der
Staatsanwaltschaft, IfZ, Best. Gf 03.16), u. a. Verfahren gegen den Arzt Prof. Kremer
vor dem Landgericht Münster 1960 (ebda, Nr. 500), gegen SS-Führer und Unterführer
vor den Landgerichten Osnabrück 1953 (ebda, Nr. 340), Göttingen 1953 (ebda, Nr. 346)
und München I 1958 (ebda, Nr. 4468), gegen Kapos und Wachleute des Kommandos
Golleschau vor dem Landgericht Bremen 1953 und 1954 (ebda, Nr. 379, 416) und einen
Kapo in Birkenau vor dem Landgericht Berlin 1957 (ebda, Nr. 450).
Lit.: D. CZECH: Kalendarium der Ereignisse im Konzentrationslager Auschwitz-Birkenau. 1989. - J. C.
PRESSAC: Die Krematorien von Auschwitz. 1994. - S. BRÜCKNER, M. HÖRN: Die Verbrechen der Poli-
tischen Abteilung im KZ Auschwitz. 1975. - J. MIKULSKI: Dzialnosc wydzalu badan nad durem plamistym
i wirusami Instytuto Higieny Waffen SS. 1971. - R. HÖSS: Kommandant in Auschwitz. 1963. - B. NAU-
MANN: Auschwitz. 1968.

2.2.2.3 Konzentrationslager Buchenwald WE; ISD
Der Bestand in Weimar enthält früher im BA KO (dort noch Mikrofilme davon) und beim
DDR-Staatssicherheitsdienst und der Dokumentationsstelle der DDR-Archivverwaltung
aufbewahrtes Schriftgut des 1937 bei Weimar errichteten Lagers. Ein Teilbestand umfaßt
Verwaltungsakten (21 Bde, 1934-1945, darin die Abrechnung der Tageseinnahmen
des Bordells 1943-1945), Kommandantur- und andere Befehle (4 Bände, 1936-1945),
Diensttage- und Wachbücher, u. a. des Schutzhaftlagerführers (17 Bde, 1937-1944), Per-
sonalunterlagen (4 Bde, 1937-1945), Aufstellungen über Verlegungen und Transporte (9
Bde, 1937-1945), Stärkemeldungen und Appellisten (15 Bde, 1937-1945), Blockbücher
von 31 Barackenblöcken (1939-1941, einzelne bis 1942, Krankenbau 1945), Belege über
die Verwahrung der Gelder von Gefangenen (11 Bde, 1937-1945) und den Verbleib von
Nachlaßgut verstorbener oder in andere Lager überführter Häftlinge (1942-1945), Akten
über Verpflegung (25 Bde, 1942-1945) und Bekleidung (9 Bde, 1939-1945) von Häft-
lingen und SS-Angehörigen und des Lagerarztes u. a. über medizinische Versuche und
Infektionskrankheiten (15 Bde, 1937-1945), Schriftwechsel und Nachweisungen über
den Arbeitseinsatz im allgemeinen mit Statistiken (76 Bde, 1937-1945) und bei einzel-
nen Kommandos (40 Bde, 1940-1945), u. a. bei der Gerätebau GmbH Mühlhausen und
den Siebel Flugzeugwerken Halle/Saale sowie im Mittelwerk, Bücherverzeichnisse der
Häftlingsbücherei (4 Bände, 1939, 1941).
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Ein anderer Teilbestand (165 Bde) vereinigt u. a. Häftlingslisten nach Na-
tionen, Häftlings- oder Blocknummern und des Kommandos Crawinkel, Einliefe-
rungsbücher, Zu-, Abgangs- und Veränderungsmeldungen (1938-1945), Effektenver-
zeichnisse überführter Häftlinge (1942-1944), Totenbücher bzw. -listen (1937-1944),
Arrestbuch, Meldungen über bestrafte und geflohene Häftlinge (auch Außenlager, u. a.
Plömnitz), Vernehmungsprotokolle, Dienst-, Diensttage- und Wachbücher, grundsätz-
liche Befehle und Anordnungen des SS-Wirtschafts-Verwaltungshauptamtes (2 Bde,
1936-1945), Schriftverkehr zur Errichtung des Lagers (1936-1938) und Anordnungen
der neuen Häftlingslagerleitung 1945.

In Weimar sind weiterhin vorhanden die numerische Häftlingskartei (ca. 140 000
Karten mit Häftlingsnummer, Name, Vornamen, Geburtsdatum und -ort, Häftlingsart,
Überführungs- und gegebenenfalls Entlassungsdaten), die Kartei über Häftlingsgelder
(ca. 60 000 Karten mit Namen, Geburtsdatum, Häftlingsnummer, Ein- und Auszah-
lungsnachweisen) sowie eine nach Namen geordnete Kartei mit denselben Angaben wie
in der numerischen (ca. 250 000 Namen).

Der ISD-Bestand (555 Bde, davon ca. 20 % Kopien, möglicherweise von Originalen
in Weimar) enthält u. a. Nummernzugangsbücher Männer (56 Bde, Nr. 1-139 538) und
Frauen (5 Bde, Nr. l - 36 000), Blockbücher (40 Bde), Arbeitseinsatzbücher (5 Bde),
Veränderungsmeldungen (44 Bde, 1937-1945), Transportlisten (71 Bde, 1937, überwie-
gend 1944-1945) mit Angaben über Zu- und Abgänge vor allem von und nach Auschwitz
(20 Bde) und Ravensbrück (15 Bde), sonstige Zugangslisten (22 Bde, 1938-1945, da-
bei Listen der nach dem Novemberpogrom 1938 eingelieferten Juden), Fluchtmeldungen
(14 Bde, 1941-1945), Effektenverzeichnisse und -listen (30 Bde), Zahlungen von und an
Häftlinge, u. a. für Sozialversicherung und als Prämien (42 Bde, 1936-1945), Listen über
Überstellungen zu Außenkommandos (31 Bde, 1942-1945), insbesondere Halberstadt (2
Bde), Veränderungsmeldungen der Außenkommandos (24 Bde, 1940-1945), Listen und
andere Unterlagen des Innenkommandos Deutsche Ausrüstungswerke (DAW, 5 Bde) und
anderer Innenkommandos (26 Bde), Musterung vor allem von Facharbeitern (10 Bde),
Vernehmungsanforderungen (2 Bde, 1937-1945) und Anordnungen der Politischen Ab-
teilung über Entlassung und Verlegung (4 Bde, 1939-1945), Akten über Bestrafungen,
Strafkompanie (4 Bde, 1937-1945), Häftlingskrankenbau (9 Bde, 1943-1945), Arbeits-
und Transportfähigkeitsuntersuchungen (9 Bde, 1941-1945), sonstige Listen, u. a. von
„prominenten" Häftlingen, „Vorzugshäftlingen", Geistlichen, Totenlisten (36 Bde, 1937-
1945). Reste von Akten des Außenkommandos Langenstein-Zwieberge (1944-1945) bei
Halberstadt befinden sich in der dort eingerichteten Gedenkstätte für etwa 7500 umge-
kommene Häftlinge.

Wegen der in Buchenwald begangenen Verbrechen wurde ein erstes Strafverfah-
ren 1947 gegen den als Gerichtsherr für das Lagerpersonal zuständigen Höheren SS-
und Polizeiführer Josias Erbprinz von Waldeck-Pyrmont, den letzten Kommandanten,
SS-Oberführer Hermann Pister, die Witwe seines bereits wegen Korruption von ei-
nem SS- und Polizeigericht zum Tode verurteilten Vorgängers Karl-Otto Koch, Ilse
Koch, den Verwaltungsleiter, zwei Adjutanten, die Leiter des Arbeitseinsatzes, eines
Außenkommandos und der Wachkompanie, drei Lagerärzte, acht Unterführer, einen
Häftlingsarzt und einen Kapo vor einem amerikanischen Militärgericht durchgeführt;
ihm folgten noch weitere 24 Verfahren. Vor deutschen Gerichten wurden u. a. ange-
klagt: Ilse Koch (Landgericht Augsburg 1951, JUSTIZ UND NS-VERBRECHEN Nr.
262), die besonders berüchtigten SS-Unterführer Sommer (Landgericht Bayreuth 1958,
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ebda, Nr. 464) und Strippel (Landgericht Frankfurt 1949 und 1970, ebda, Nr. 145 und
779), andere Angehörige der Wachmannschaft (Landgerichte Hannover 1951, Waldshut
1953, Kassel 1953, ebda, Nr. 281, 358, 376) und Kapos (Landgerichte Heidelberg 1949
und Nürnberg-Fürth 1953, ebda, Nr. 188 und 377).
Lit.: BIBLIOGRAPHIE zur Geschichte des faschistischen Konzentrationslagers und der Nationalen Mahn-
und Gedenkstätte Buchenwald. 1985, 1986. - KALENDARIUM über Ereignisse und Tatsachen im Konzentra-
tionslager Buchenwald. 1976, 1978. - BUCHENWALD - Mahnung und Verpflichtung. 1961. - A. L. SMITH:
Die „Hexe von Buchenwald". 1983. - H. STEIN: Juden in Buchenwald 1937-1942. 1992. - UNTERNEHMEN
MALACHIT. Zur Geschichte des Konzentrationslagers Langenstein-Zwieberge. 1966. - KZ-VERBRECHEN
vor deutschen Gerichten, Bd. 1. 1962. - JAHRES INFORMATIONEN der Gedenkstätte Buchenwald 1992 ff.

2.2.2.4 E Konzentrationslager Dachau
Das Instytut Slasky in Kattowitz besitzt Akten über das Lager im allgemeinen und
über polnische Häftlinge (Best. A 700, 38 Bde), von denen im neun Mikro-
filme vorhanden sind (Best. PL-062). Sie enthalten neben Dokumentationsmaterial aus
der Nachkriegszeit Statistiken des Lagerkommandanten, Gefangenen- und Totenlisten
(1938-1945), Gesamtstärkemeldungen (1942, 1944-1945) und betreffen u. a. die Verle-
gung von Häftlingen, Freistellungen für die SS-Brigade Dirlewanger, Hilfssendungen
des Internationalen Roten Kreuzes, Sonderkommandos und Belegung der Blöcke.

2.2.2.5 Konzentrationslager Groß Rosen
GKW, Best. 130; BRE; BA KO, Best. NS 4; ISO

Die spärliche Überlieferung des 1941 in Niederschlesien errichteten Lagers ist zer-
streut. In Warschau (15 Bde, 1942-1945) befinden sich u. a. einzelne Dokumente über
die Lagerführung (2 Bde, 1944), Teile einer Häftlingskartei (9 Bde, 1944), Briefe von
Gefangenen an die Familien (2 Bde, 1940) und ein Tagesplan (1942). Der Breslauer Be-
stand enthält das Sterbebuch II, Band 4-6 (1942), eine Kartei über 1046 und Meldungen
über weitere Sterbefälle (1943-1945), eine Liste polnischer Häftlinge (1944-1945).

Nach Koblenz gelangten Akten (10 Bde) über Personalangelegenheiten (2 Bde, 1939-
1944), Sonderbehandlung, insbes. Exekution russischer Kriegsgefangener (2 Bde, 1941-
1942), Kommandanturbefehle (1942-1944) und über das Arbeitslager Hochweiler (1944-
1945), Judenlager, Krankenbau, Überstellungen in die Heil- und Pflegeanstalt Bernburg
(1942), noch im B A DH liegen (2 Bde) Reste von Geheimerlassen, Schriftverkehr und
Erlebnisberichte).

Der ISD verwahrt (50 Bde, z. T. Kopien) Transportlisten (11 Bde, 1942-1945, auch
des Arbeitserziehungslagers Groß Rosen), Personalfragebögen, vor allem der Effekten-
kammer (15 Bde), Sterbe-Erst- und Zweitbücher des Standesamtes Groß Rosen II (14
Bde, 1942-1945, davon 7 Bde Originale).

Ersatzüberlieferung bieten die Akten aus mehreren Verfahren gegen Wachmann-
schaften und Kapos in Polen 1946 bis 1948 (GKW) und gegen den Kommandanten
Sturmbannführer Johannes Hassebroek und zwei Unterführer vor einem britischen Mi-
litärgericht 1948 (BA KO, Best. AHProz.8, JAG 347). Die deutsche Justiz führte Pro-
zesse gegen SS-Unterführer und Kapos u. a. vor den Landgerichten Aachen 1953 (JU-
STIZ UND NS-VERBRECHEN, Nr. 387), Würzburg 1953 (Nr. 392) und Hannover
I960 (Nr. 535).
Lit.: A. KONIECZNY: Stan badan nad numeracja wiezniow w obozie konzentracyjnym Groß Rosen. 1979.
- J. HEMPEL: Waggonbauer pflegen revolutionäre Traditionen. Aus der Geschichte des Außenlagers des KZ
Groß-Rosen. 1983.
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2.2.2.6 Konzentrationslager Mauthausen ISO; KO, Best. NS 4; DOW
Vom Schriftgut des Lagers und seines Nebenlagers Gusen, in deren Steinbrüchen in
Oberösterreich rd. 200 000 Häftlinge ab Herbst 1938 unter unmenschlichen Bedingun-
gen arbeiten mußten, wird ein Teil im österreichischen Bundesministerium des Innern
verwahrt, ein weiterer Teil ist Bestandteil der Akten aus den Verfahren gegen Wach-
mannschaften vor US-Militärgerichten. Der ISO-Bestand (167 Bde) enthält überwiegend
Kopien, darunter numerische Verzeichnisse und Zugangsbücher (44 Bde), Veränderungs-
meldungen (13 Bde), Totenbücher (30, davon 14 für Gusen), Sterbebücher des Stan-
desamtes (1939-1941) und sonstige Totenlisten (insges. 54 Bde, dabei Meldungen der
Politischen Abteilung 1944-1945 und Exekutionslisten 1938-1945, je 2 Bde). In Koblenz
(78 Bde) befinden sich vor allem Akten des SS-Sturmbannführers Dr. Karl Josef Gross
über Versuche mit Impfstoffen gegen Typhus, Paratyphus und Cholera an Häftlingen (34
Bde, 1943-1945), Personalunterlagen (30 Fotos), Aufstellungen von Todesfällen durch
das Amtsgericht (9 Bde, 1940-1944) und das Spanische Konsulat Wien (3 Bde, 1941-
1944), Häftlingslisten des Kommandos Ebensee (2 Bde), Filme von 23 Zugangsbüchern
mit 139 212 Eintragungen auch über Sterbefälle und Überstellungen (1941-1945), Un-
terlagen über den Bau von Verbrennungsöfen und andere Baumaßnahmen (2 Bde, 1941-
1943); dazu kommen noch einige Häftlings- und Totenlisten sowie Erlebnisberichte (BA
DH, 6 Bde).

In das Staatliche Museum Auschwitz gelangten aus der Politischen Abteilung
eine Kartei verstorbener Häftlinge (5600 Karten), eine Kontrollkartei der Schutzhaft-
lagerführung (64 262 Karteikarten 1945 befreiter Häftlinge verschiedener Nationalität
aus der Häftlingsschreibstube), tägliche Veränderungsmeldungen mit Angaben über ver-
storbene, verlegte und neu eingetroffene Häftlinge und eine Kartei (28 885 Karten) der
Abteilung für den Arbeitseinsatz ausschließlich über polnische Häftlinge, die außer über
die Personalien auch über das Datum der Festnahme, deren Gründe und Zuweisung zu
den Arbeitskommandos Auskunft gibt.

Das DOW besitzt neben wenigen Originaldokumenten Kopien u. a. der von der
Kommandantur erstellten Totenlisten (25. 9. 1939 bis Februar 1945) und als Ersatzüber-
lieferung zahlreiche Berichte ehemaliger Häftlinge von Mauthausen und seinen Neben-
lagern Gusen, Ebensee, Linz I und II, Perg, Steyr, Großraming, Melk, Wiener Neustadt,
Schwechat, Wiener-Neudorf und St. Valentin und einschlägige Auszüge aus den Chro-
niken verschiedener oberösterreichischer Gendarmerieposten. Dokumentiert sind ferner
mehrere Verfahren gegen Angehörige des Lagerpersonals: vor dem Volksgericht Linz
1951, den Landgerichten Heidelberg 1957 (JUSTIZ UND NS-VERBRECHEN, Nr. 451),
Ansbach 1961 (ebda, Nr. 505), Fulda I960 (Nr. 502), München 11956 (Nr. 336) und dem
Kreisgericht St. Polten. Vor US-Militärgerichten wurden 1947 in 51 Verfahren über 200
SS-Führer, -Ärzte, Angehörige der Wachmannschaften angeklagt (Mikrofilm aus drei
Verfahren, u. a. gegen den Kommandanten von Wiener Neudorf und drei SS-Führer
von Ebensee BA KO, Best. AllProz7), von einem englischen Militärgericht ebenfalls
1947 Lagerführer und Lagerarzt zusammen mit sieben Unterführern und zwei Kapos des
Kommandos Loibl-Paß verurteilt (BA KO, Best. AllProz.8, JAG 355). Weitere Prozesse
gegen den Leiter der Politischen Abteilung, einen Schutzhaftlagerführer, SS-Unterführer
und Kapos wurden vor den Landgerichten Köln 1967, Augsburg 1950 (JUSTIZ UND
NS-VERBRECHEN, Nr. 246) und Kempten 1960 (Nr. 493) geführt, und auch in Polen
ergingen 1949 und 1950 Urteile wegen Verbrechen von Mauthausen (GKW).



100 2 Innere Verwaltung - Polizei und SS

Lit.: H. MARSALEK: Die Geschichte des Konzentrationslagers Mauthausen. 1980. - F. FREUND: Konzen-
trationslager Ebensee. 1990.

2.2.2.7 Konzentrationslager Mittelbau-Dora ISD
Aus dem noch im Herbst 1944 aus dem Kommando Dora des KL Buchenwald entstan-
denen Lager, in dem in Nordhausen und zahlreichen Außenlagern Häftlinge vielfach
unter der Erde für die sogenannte Mittelwerk GmbH V-2-Raketen bauen mußten, blie-
ben beim ISD nur wenige Akten erhalten (78 Bde, z. T. Kopien). Es handelt sich um
Häftlingslisten, überwiegend einzelner Kommandos und des Arbeitslagers Ellrich-Erich
(16 Bde), Veränderungsmeldungen und Transportlisten (11 Bde, 1944-1945), Unter-
lagen des Häftlingskranken-baus (25 Bde, 1943-1945), Nummernlisten (7 Bde), ein
Sterbebuch des Standesamtes Sangerhausen II (3 Bde, 1944) und andere Totenlisten.
Ergänzungsüberlieferung liegt in Aktensplittern der Mittelwerk GmbH vor (BA KO,
Best. NS 4, 22 Bde), meist Handakten über Fertigung, vor allem in Halle/Saale, aber
auch über Personalangelegenheiten, Umgang mit Häftlingen (1943-1945). In der Ge-
denkstätte Mittelbau-Dora in Nordhausen wurden Erlebnisberichte von Häftlingen und
Protokolle über die Befragung von Mitarbeitern des Mittelwerks gesammelt. In sechs
Verfahren vor US-Militärgerichten waren 1947 zwei Lageradjutanten, der Schutzhaftla-
gerführer, der Lagerarzt, 14 Unterführer, vier Kapos und der Generaldirektor Rickhey
des Mittelwerks angeklagt (Mikrofilm BA KO, Best. AHProz.8), der Führer des Kom-
mandos Niedersachswerfen 1953 vor dem Landgericht Göttingen 1953 (JUSTIZ UND
NS-VERBRECHEN, Nr. 346), und ein weiterer Prozeß fand 1966 bis 1971 vor dem
Landgericht Essen statt. In Polen ergingen 1947 drei Todesurteile wegen in Dora und
Mittelbau begangener Verbrechen (GKW).
Lit.: E. PACHALY, K. PELNY: KZ Mittelbau-Dora. 1990. - R. EISFELD: Die unmenschliche Fabrik.
1993. - A. FIEDERMANN u. a.: Das Konzentrationslager Mittelbau Dora. 1993. - DORA. Bulletin tri-
mestriel/Driemaandelijk Tijdschrift.

2.2.2.8 Konzentrationslager Ravensbrück
Aus dem 1939 zur Aufnahme weiblicher Häftlinge errichteten Lager und dem seit 1941
daneben bestehenden Männerlager wie aus dem benachbarten Jugendschutzlager Ucker-
mark ist nur wenig überliefert. Reste, u. a. Häftlings- und Transportlisten, Unterlagen
zum Arbeitseinsatz mit Arbeitsdienstzetteln, die sich zusammen mit 1056 Erlebnisbe-
richten bei der Dokumentationsstelle der DDR-Archivverwaltung befanden, werden in
der Gedenkstätte Ravensbrück verwahrt. Ein kleiner Bestand des ISD (24 Bde, z. T. Ko-
pien) enthält u. a. Transportlisten (15 Bde, 1938-1945) und Häftlingsakten der Gestapo
(3 Bde). In das BA KO (Best. NS 4) gelangten nur einzelne Schriftstücke, u. a. über
einen Transport 1944, Aufgaben der Aufseherinnen, im Landeshauptarchiv Potsdam
wurden Quellen zur Geschichte des Lagers erfaßt (Pr.Br.Rep. 35E).

In sechs Verfahren vor englischen Militärgerichten waren zwischen 1946 und 1948
der Schutzhaftlagerführer, acht Lagerärzte, der Führer der Wachkompanie, sechs SS-
Unterführer, 12 Aufseherinnen, zwei Krankenschwestern, drei weibliche Kapos und zwei
Kriminalbeamtinnen des Jugendschutzlagers Uckermark angeklagt (BA KO, AHProz.
8, JAG 225, 326, 330, 333, 334). In Polen gab es 1947 einen Prozeß (GKW), vor
deutschen Landgerichten zwei (Stuttgart 1950, München I 1951, JUSTIZ UND NS-
VERBRECHEN, Nr. 222 und 273).
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Lit.: Das FRAUENKONZENTRATIONSLAGER Ravensbrück: Fachbibliographie. 1988. - ARCHIVALIEN-
ZUSAMMENSTELLUNG über die KZ Oranienburg und Ravensbrück im Brandenburgischen Landeshauptar-
cniv. - L. ZUMPE: Die Textilbetriebe der SS im Konzentrationslager Ravensbrück. 1969. - E. BUCHMANN:
Die Frauen von Ravensbrück. 1959. - I. HUNGER: Kampf und Solidarität der Antifaschistinnen im ehemali-
gen Konzentrationslager Ravensbrück gegen die Medizin-Verbrechen an Frauen und zur Rettung der Kinder.
1983.

2.2.2.9 Konzentrationslager Sachsenhausen
P, Pr.Br.Rep. 35D; ISD; ZMD MO, Best. 1367

Der Potsdamer Bestand enthält aus dem Lager, das ab 1936 dort errichtet wurde, wo
bis 1934 das Konzentrationslager Oranienburg gewesen war und die Inspektion der
Konzentrationslager ihren Sitz hatte, Zugangs- und Abgangslisten (2 Bde, 1936-1945),
Totenlisten und Sterbeurkunden (9724 Fälle in 21 Bden), Gesundheitsfragebögen und
-blatter (1944), Verwaltungsakten (2 Bde), Häftlingspersonalakten und -listen (9 Bde),
Unterlagen über Außenkommandos (4 Bde), Materialsammlungen zur Geschichte des
Lagers mit Erlebnisberichten (11 Bde).

Bei den Akten in Moskau (195 Bde, 1938-1944) handelt es sich einerseits um Un-
terlagen über Häftlinge mit Listen (1938-1944), Tagesrapporten (1937), Blockbüchern
(1936-1937) und über Vergütungen für V-Leute, Vernehmungen durch die Politische Ab-
teilung, Kommandierungen zur Baubrigade und zur Brigade Dirlewanger, auch über das
Frauenlager (1945) und das Lagerkrankenhaus (7 Bde), vor allem aber über die Verwal-
tung der Häftlingseffekten (46 Bde). Den Hauptteil des Bestandes bilden jedoch Akten
des Totenkopf-Wachsturmbanns (122 Bde) und von sechs Kompanien mit Wach Vor-
schriften, Verpflichtungserklärungen, Fragebögen, Personalakten und Listen von Mann-
schaften, darunter Volksdeutsche aus Rumänien, Jugoslawien, der Sowjetunion und der
Slowakei, auch mit Angaben über Kommandierungen u. a. nach Lublin und Mauthausen
(1944).

In Arolsen befinden sich (56 Bde, zu ca. 60 % Kopien) Veränderungsmeldungen (2
Bde, 1937, 1941, 1943), Transportlisten (5 Bde, 1940-1945), Personalbögen (ebda, Nr.
ca. 800 in 5 Bden) und -akten (ebda, Nr. 2 Bde), Effektenverzeichnisse (3 Bde) und
das Sterbezweitbuch des Standesamtes Oranienburg I (21 Bde, 1939-1945). 15 Häft-
lingspersonalakten gelangten nach Yad Washem in Jerusalem. Das bei der Gedenkstätte
Sachsenhausen eingerichtete Archiv besitzt ca. 1600 Erlebnisberichte von Häftlingen
und Kopien von Unterlagen der Politischen Abteilung und über die Belegung des La-
gers (ca. 18 000 Blatt).

Ersatzüberlieferung entstand in den zahlreichen Verfahren, die vor deutschen Ge-
richten gegen SS-Führer und Unterführer, Lagerärzte und Kapos geführt wurden, u. a.
gegen den Schutzhaftlagerführer vor dem Landgericht Nürnberg-Fürth 1954 und 1961
(JUSTIZ UND NS-VERBRECHEN, Nr. 405, 504), einen Adjutanten vor dem Land-
gericht Verden 1962, ebda, XVIII S. 497 ff.), die besonders berüchtigten Unterführer
Sorge und Schubert vor dem Landgericht Bonn 1959 (ebda, Nr. 473), ferner vor den
Landgerichten Berlin 1948 (ebda, Nr. 093), Hamburg 1952 (X, S. 127 ff.), Deggendorf
1954 (ebda, Nr. 394), München I 1960 (ebda, Nr. 488), Düsseldorf 1960 (ebda, Nr.
497), Münster 1962 (ebda, Nr. 529) und Köln 1965 (ebda, Nr. 591).
Lit.: LITERATURÜBERSICHT von Publikationen über das ehemalige Konzentrationslager Sachsenhausen.
1978. - ZEITTAFEL des Konzentrationslagers Sachsenhausen 1960. - KZ-VERBRECHEN vor deutschen
Gerichten, Bd. 1. 1962.
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2.2.2.10 Konzentrationslager Stutthof MS; GKW, Best. 138
Das Museum auf dem Gelände des ca. 40 km östlich von Danzig gelegenen Lagers,
das zunächst 1939 als Zivilgefangenen-, dann als SS-Sonderlager und seit Januar 1942
als Konzentrationslager geführt wurde, verwahrt einen umfangreichen Bestand aus der
ganzen Kriegszeit (ca. 75 000 Bde). Den Hauptteil bilden Mappen mit Häftlingsakten.
Die übrigen Akten (ca. 700 Bde) enthalten aus der
- Kommandantur: Korrespondenz (8 Bde, 1940-1942), Befehle (12 Bde, 1941-1945)
und Vorgänge über Nachrichtenwesen, Post und Zensur (7 Bde, 1942-1944), allgemeine
Personalfragen, Wachkompanie, Ausrüstung, Dienstausweise (17 Bde, 1941-1945), ei-
nige Personalakten (2 Bde, 1941, dazu 957 Karteikarten) und ein Fotoalbum vom Besuch
Himmlers am 23. 11. 1941.
- Politischen Abteilung: Schriftwechsel, Protokolle von Verhören, Unterlagen über
Kennzeichnung der Häftlinge, abgefangene Kassiber (4 Bde, 1941-1945), Eingangs-,
Abgangs-, Entlassungs- und Transportlisten mit Korrespondenz und Nachweisen über
Verstorbene (26 Bde, 1941-1945), Personalbögen und Häftlingsakten mit Fotos (15 Bde,
1940-1945), Einlieferungsbücher, Übersichten über Norweger und Deutsche (20 Bde,
1939-1945).
- Schutzhaftlager: Kartei über Arbeitseinsatz (66 152 Karten), Listen über Abstellun-
gen in Außenlager und andere Lager, Meldungen der Block- und des Lagerältesten, Auf-
stellungen über Entlohnung und Arbeitskommandos (15 Bde, 1944), aus der Rapport-
abteilung Bücher über Verlegungen in den Blöcken, und Meldungen über die Anzahl
der Häftlinge 1945 (7 Bde, 1942-1945), Listen der weiblichen Häftlinge und von Dis-
ziplinarvergehen (3 Bde, 1941-1945), Meldungen über Sterbefälle in den Außenlagern
Lauenburg/Pommern, Stettin-Pölitz, Elbing, OT Thorn, Schippenbeil/Ostpreußen, Ho-
pehill/Ostpreußen (11 Bde, 1942-1945).
- Verwaltung: Akten über Personalfragen, Passierscheine (11 Bde, 1941-1944),
Haushalts- und Rechnungswesen mit Rechnungen für Arbeitsleistungen von Häftlin-
gen in Unternehmen, Anträge auf Prämien, Gehaltslisten (11 Bde, 1940-1945), Mate-
rialwirtschaft, Versorgung und Lagerwirtschaft (9 Bde, 1941-1944), Landwirtschaft, u.
a. Angoraschaf- und Pferdezucht (3 Bde, 1941-1944), Effektenkammer mit Schrift-
verkehr über versandtes Eigentum von verstorbenen Häftlingen, Raub von Wertge-
genständen (16 Bde, 1941-1944), Häftlingsgeldverwaltung (13 Bde, 1941-1944), SS-
Bekleidungskammer (6 Bde, 1941-1944), Häftlingsbekleidungskammer (7 Bde, 1941-
1944), Küche (2 Bde, 1941-1944).
- Lagerarzt: Schriftverkehr und Anweisungen (9 Bde, 1940-1944), Aufstellung des
Ärzte- und Pflegepersonals, Stärkemeldungen, Listen kranker und verstorbener Häft-
linge im Krankenbau (1942-1944), Krankenbücher, Untersuchungsergebnisse, Unterla-
gen über Typhusimpfungen, Untersuchung von Häftlingen bei der Ankunft (mit Liste
der aus dem Krankenbau ins Lager überstellten Häftlinge), speziell aus der Frauen-
abteilung (23 Bde, 1940-1045), Ablieferung von „Goldbruch" aus gezogenen Zähnen
(2 Bde, 1942-1945), Verbrennung von Häftlingsleichen im Lagerkrematorium (2 Bde,
1944), SS-Krankenhaus (l Bd, 1944).

Außerdem sind einzelne Akten über Schulung der SS (1941-1944), über die Wirt-
schaftsbetriebe (Deutsche Ausrüstungswerke) und der SS-Bauleitung über den Aufbau
des Lagers und über die Wirtschaftlichkeit des „Werderhofes" vorhanden. Vom Stan-
desamt Stutthof liegen Sterbebücher vor (17 Bde, 1941-1942). Eine Sammlung von
Berichten von Staatsanwaltschaften und Gerichten enthält auch Erinnerungen von Haft-
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lingen (95 Bde, 1945). Einen besonderen Teilbestand bilden zugelassene Korrespondenz
von Häftlingen mit ihren Familien (210 Bde, 1940-1944) und unzensierte Briefe und
Kassiber (26 Bde, 1940-1944).

Der Warschauer Bestand (1120 Bde, 1939-1945) enthält u. a. aus der Komman-
dantur Befehle und Anordnungen (4 Bde, 1942-1945), Akten über Organisation (14
Bde, 1941-1943) mit Stücken aus dem Nachlaß von SS-Obergruppenführer Eicke, die
Stammrolle des Totenkopfsturmbanns „Stutthof" (1939-1943), Unterlagen über Erwerb
der deutschen Staatsangehörigkeit durch ehemalige polnische Staatsangehörige in der
SS (2 Bde, 1941-1945), Versorgung und Ausrüstung (10 Bde, 1942-1945).

Aus der Politischen Abteilung stammen Transportlisten (20 Bde, 1939-1944), u. a.
Einlieferung von Angehörigen der polnischen Widerstandsbewegung aus Pommern und
Westpreußen (1943-1944), Häftlingsunterlagen (2 Bde, 1941-1942), Häftlingslisten (2
Bde 1939-1944), Akten über Abgabe von Häftlingen an Justiz und Polizei (10 Bde, 1943-
1944), aus der Rapportabteilung Veränderungsmeldungen der Blöcke und Unterlagen
über Arbeitsorganisation (6 Bde, 1942-1944).

Die Lagerverwaltung ist durch Organisationsunterlagen, Arbeitskontrollbücher (10
Bde, 1942-1944), Listen über persönliche Gegenstände verstorbener Häftlinge (5 Bde,
1942-1944), Akten über Häftlingsbekleidung (5 Bde, 1942-1944), Rechnungswesen (13
Bde, 1942-1945, u. a. Übergabe von Zahngold an Behörden, Lieferung von Men-
schenhaar an Firmen), Lebensmittelversorgung (10 Bde, 1941-1944), Ausrüstung der
Wachmannschaft (7 Bde, 1942 1945) vertreten.

Vom Lagerarzt sind Meldungen über den Krankenstand (5 Bde, 1940-1944), Versor-
gungsfragen (5 Bde, 1940-1943), Behandlungen (3 Bde, 1942-1944), Berichte über die
Sterblichkeit der Häftlinge und Sterbeurkunden (13 Bde, 1942-1945) vorhanden.

Aktensplitter der Kommandantur der Wachtruppen betreffen die Organisation des
Wachdienstes (1944) und die kulturelle Betreuung der Wachmannschaft (5 Bde, 1942-
1944). Von Angehörigen des SS-Totenkopfsturmbanns „Stutthof sind Personalakten
überliefert (936 Bde, 1940-1044).

Beim ISD befinden sich Transportlisten (2 Bde, 1942-1944) und Häftlingsfragebögen
(6 Bde), im BA KO (Best. NS 4) einzelne Kommandanturbefehle (2 Bde, 1942, 1944-
1945).

Nachdem bereits 1946 bis 1948 verschiedene Strafverfahren vor polnischen Ge-
richten stattgefunden hatten (GKW) und zwei Kapos 1950 vom Landgericht Hamburg
abgeurteilt worden waren (JUSTIZ UND NS-VERBRECHEN, Nr. 240), mußte sich der
Lagerkommandant Paul-Werner Hoppe erst 1957 vor dem Landgericht Bochum verant-
worten (ebda, Nr. 446), und 1964 folgte noch ein Verfahren gegen zwei Unterführer vor
dem Landgericht Tübingen (ebda, Nr. 584).
Lit.: M. GLINSKI: Organizacja obozu konzentracyjnego Stutthof (l wrzesnia 1939 - 9 maju 1945). 1979.

2.2.3 SS-Truppen
Außer den bereits bei der Überlieferung der Konzentrationslager berücksichtigten Akten
von Totenkopfsturmbannen sind Vorschlagslisten für SS-Dienstauszeichnungen (1940)
und ein großer Mischbestand von Einheiten der Waffen-SS mit Personalunterlagen, wie
Truppenstammrollen, Stammkarten, Freiwilligenmeldungen, Namenslisten, Krankenak-
ten, Wehrunterlagen bzw. Wehrpässen vorhanden, in dem die Provenienzen noch nicht
bestimmt sind (BA DH, 340 lfm, 1938-1945).
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2.2.4 Dienststellen mit regionaler Zuständigkeit

2.2.4.1 Höhere SS- und Polizeiführer
Vom Schriftgut der Höheren SS- und Polizeiführer in den ostdeutschen und österreichi-
schen Wehrkreisen I - IV und XVII blieb nichts erhalten, die Aktensplitter aus den für
Teile Mitteldeutschlands bzw. des Sudetenlandes zuständigen Dienststellen der Wehr-
kreise IX und XIII sind in Band I, S. 137 f. behandelt, die Überlieferung der für
Umsiedlung zuständigen Organisationseinheiten unten im Abschnitt 2.4. Neben der Er-
satzüberlieferung in Ermittlungs- und Verfahrensakten deutscher, österreichischer und
polnischer Gerichte gegen die Höheren SS- und Polizeiführer Sporrenberg (1940-1941
Nordost in Königsberg), Mazuw (1938-1945 Ostsee in Stettin), v. Woyrsch (1940-1944
Elbe in Dresden), Schimana (1944-1945 Donau in Wien, Nachfolger von Kaltenbrunner,
der vom IMT in Nürnberg verurteilt wurde), Rösener (1941-1945 Alpenland in Salz-
burg, in Jugoslawien verurteilt) und Koppe (1939-1943 Warthe in Posen) verbleiben
nur einige Splitter von Akten des Höheren SS- und Polizeiführers Posen (11 Bde,
1940-1944, im Mischbestand 91 der GKW), des Führungsstabs für Bandenbekämpfung
des Höheren SS- und Polizeiführers Alpenland (BA KO, Best. R 70 Jugoslawien, 4
Bde, 1942-1944), Lageberichte aus Ostpreußen, Danzig-Westpreußen, Alpenland (1944
bzw. 1941-1944) sowie besetzten Gebieten in Akten des Reichsprotektors in Böhmen
und Mähren (Zentralarchiv Prag) und die zwei Bestände:

Höherer SS- und Polizeiführer beim Reichsstatthalter in Danzig-Westpreußen im
Wehrkreis XX, Danzig DAN, Best. 265/1
Der Bestand (4514 Bde, 1939-1945) enthält überwiegend Akten aus der Zuständigkeit
für die Vertreibung polnischer Grundbesitzer (387 Bde, 1940-1944), die Treuhandver-
waltung ihres Vermögens (3030 Bde, 1940-1944), die Ansiedlung von Deutschen (603
Bde, 1940-1943) und ihre Unterstützung durch Kredite und Wohnungsbau (213 Bde,
1939-1944), auch Vergabe von Industriebetrieben an Kriegsteilnehmer. Weitere Ak-
ten der Hauptabteilung I, Menschenführung, betreffen die Deutsche Volksliste (1942-
1943), SS-Übungsplätze (2 Bde, 1943), des Bodenamtes die Enteignung und Verteilung
landwirtschaftlicher Betriebe (26 Bde, 1940-1945) und ausgesiedelte Polen (nament-
liche Aufstellung, 387 Bde, 1940-1944) und aus der Hauptabteilung III, Wirtschaft,
allgemeine Kassensachen (20 Bde, 1944). Aus der Hauptabteilung IV, Landwirtschaft,
stammen Unterlagen über Treuhänder in den Kreisen, Kreis- und Dorfhelfer (25 Bde,
1943-1944) und über die Auswahl der deutschen Siedler (101 Bde, 1941-1945) sowie
über Entschädigung von Polen, die in die Volksliste aufgenommen wurden (36 Bde,
1941-1944). Außerdem sind Akten der Kreisstellen Berent, Schweiz und Tuchel über
ihre Mitwirkung bei der Ansiedlung und der Bearbeitung der DVL (16 Bde, 1941-1944),
Personalakten (10 Bde, 1941-1944), einzelne Tagesberichte, Befehle des Chefs der Si-
cherheitspolizei und des SD (2 Bde, 1943) und eine Liste von 4495 vertriebenen Polen
(1941-1944) vorhanden.

Der größte Teil der Einzelfallakten über Aus-, Um- und Ansiedlung, u. a. im Zusam-
menhang mit dem SS-Truppenübungsplatz „Westpreußen", ist im auf Mikrofilm
vorhanden (Best. PL-006, 97 Filme von 4145 Bden, Findbuch des Bestandes auf Film
42821).

Der Amtsinhaber von 1939 bis 1943, SS-Obergruppenführer Richard Hildebrand,
der bereits von einem Nürnberger US-Militärgericht wegen seiner späteren Tätigkeit
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als Chef des Rasse- und Siedlungshauptamtes verurteilt worden war, wurde nach einem
weiteren Verfahren vor einem polnischen Gericht (GKW) hingerichtet; Splitter seiner
privatdienstlichen Korrespondenz, insbes. mit Forster und Himmler (3 Bde, 1940-1944)
und mit dem Deutschen Reichsverein für Volkspflege und Siedlerhilfe e. V. (1924-1940),
befinden sich im BA KO (Best. R 70 Polen).

Höherer SS- und Polizeiführer Süd-Ost bei den Oberpräsidenten von Nieder- und
Oberschlesien und dem Reichsstatthalter im Sudetenland im Wehrkreis VIII, Bres-
lau GKW, Best. 865
Der Restbestand (40 Bde, 1940-1945) enthält Akten über Mißhandlung von Ausländern
(1942-1944), Maßnahmen zur Festigung deutschen Volkstums in Schlesien und im Re-
gierungsbezirk Troppau (9 Bde, 1941-1944), u. a. Genehmigung von Eheschließungen
mit Ausländern, Ansiedlung von Umsiedlern aus Luxemburg und Lothringen (1942-
1944), aus Süd-Rußland (2 Bde, 1943-1944), Estland und Litauen (1941), beschlag-
nahmte Betriebe (2 Bde, 1942-1944), Anerkennung als Volksdeutsche (9 Bde, 1941-
1944), Listen von SS-Angehörigen, Dienstausweise (3 Bde, 1940-1044), Unterlagen
über Personalangelegenheiten (Besoldung, Disziplinarsachen, Wohnungsfürsorge, 3 Bde,
1942-1944), Uk-Stellungen (2 Bde, 1942-1944), Organisation der SS (5 Bde, 1942-
1944), Beurteilungen, Auszeichnungen und Beförderungen (4 Bde, 1944-1945), u. a.
Verleihung des EK II für Einsatz gegen polnische Widerstandsbewegung (1944). Der
Amtsinhaber (1938-1941) Erich von dem Bach (-Zelewski) wurde von einem deutschen
Gericht wegen NS-Gewaltverbrechen in den besetzten Ostgebieten verurteilt.
Lit.: R. B. BIRN: Die Höheren SS- und Polizeiführer. 1986. - S. NAWROCKI: Policja hitlerowska w twz.
Kraju Warty w latach 1939-1945. 1970. - A. SCHMELING: Josias Erbprinz zu Waldeck und Pyrmont. 1993

2.2.4.2 Sicherheitspolizei und SD

2.2.4.2.1 Mittelbehörden der Sicherheitspolizei und des SD
Überliefert sind lediglich vom Inspekteur der Sicherheitspolizei und des SD Wien
einzelne Schreiben und Anordnungen an Landesbehörden über Verfolgung bestimmter
Personengruppen, z. B. Zigeuner, Marxisten (DOW, Kopien aus Akten des Reichs-
kommissars für die Wiedervereinigung Österreichs mit dem Deutschen Reich) und vom
Kommandeur der Sicherheitspolizei und des SD Kattowitz Aktenreste (3 Bde, 1941-
1945, , Best. 116/1-3) über Haftkontrolle, Sprecherlaubnis und Telefongespräche,
die nach außerhalb geführt wurden.
Lit.: W. JASTRZEBSKI: Organizacja policji bezpieczenstwa i sluzby bezpieczenstwa w okregu rzeszy
Gdansk-Prusy zachodnie w latach 1939-1945. 1991. - O. SLADEK: Zlocinna role Gestapa: Nacisticka bez-
pecnostni policie v Ceskych Zemich 1938-1945. 1986.

2.2.4.2.2 Staatspolizei(leit)stellen
Wie in den westdeutschen Ländern blieben auch im Gebiet der späteren DDR, in Po-
len, Österreich und dem Sudetenland meist nur geringe Reste des Schriftguts der Ge-
stapo erhalten. Jegliche (auch Ersatz-) Überlieferung fehlt offenbar von den Staatspoli-
zei(leit)stellen Linz und Graudenz, und mit Ausnahme von Litzmannstadt, Stettin und
Schröttersburg handelt es sich auch bei den folgenden Beständen nur um Registra-
turtrümmer und -splitter oder Ersatzüberlieferung. Die Tätigkeit der österreichischen
Gestapo ist außerdem durch zahlreiche Schutzhaftbefehle, mehrheitlich aus Privatbesitz
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(Originale und Kopien) sowie umfangreiche Schilderungen ehemaliger Häftlinge über
ihre Erlebnisse bei der Gestapo dokumentiert (DOW). In einem Mischbestand (BA DH)
sind verschiedene Staatspolizei(leit)stellen auch aus Westdeutschland, Österreich und
Schlesien mit Splittern von Sach- und Einzelfallakten vertreten.

Staatspolizeistelle Allenstein
In den Akten des RSHA (BA P, ehem. ZPA der SED) sind Lageberichte überliefert (2
Bde, 1933-1940).

Staatspolizeileitstelle Berlin P, Pr.Br.Rep.35C
Neben den bereits in Teil l, S. 141 genannten Überlieferungsresten sind hier Akten (5
Bde, 1933-1935) vor allem über die Bestellung von Treuhändern für beschlagnahmtes
Vermögen aufgelöster marxistischer Sportorganisationen vorhanden, weitere Splitter, u.
a. über Judenangelegenheiten und Fahndungsfotos (1933), noch im B A DH. Akten des
Polizeipräsidiums Berlin (P, Br.Pr. Rep. 30 C) betr. kommunistische Bewegung (1918-
1939), Sozialdemokratie (1910-1937) und Landesverrat (1918-1940) können Ersatzüber-
lieferung enthalten, beim Polizeipräsidium Stettin (STE, Best. 93) ist das Fahndungsbuch
der Gestapo Berlin (1939-1945) überliefert.

Staatspolizeileitstelle Breslau
In den Akten des RSHA (BA P, ehem. ZPA der SED) sind Lageberichte überliefert (12
Bde, 1933-1944), beim ISD Listen der nach Theresienstadt deportierten Juden (1942-
1944).

Lit.: A. KONIECZNY: Organizacja i dzialalnosc wroclawskiegeo Gestapo w latach 1933-1945. 1971.

Staatspolizeistelle Bromberg
Ein Mischbestand mit Splittern von Polizeiakten aus Danzig-Westpreußen (BRO, Best.
156) enthält eine Liste internierter Polen (1939) und Unterlagen über Polen, die Mitar-
beiter der Gestapo waren (35 Bde, 1939-1940). In einen anderen Mischbestand (GKW,
Best. 91) gelangten ebenfalls Aktenreste der Gestapo Bromberg (4 Bde, 1940-1944).
Ein Bericht des Verwaltungsleiters liegt im (Best. Ost-Dok. 8).

Staatspolizeistelle Chemnitz BA DH
Neben wenigen Ermittlungs- sind überwiegend Akten über die Besoldung der Mitarbei-
ter vorhanden (1936-1945), Lageberichte (3 Bde, 1934-1944) in den Akten des RSHA
(BA P, ehem. ZPA der SED).

Staatspolizeileitstelle Danzig DAN, Best. 277/1
Bei den Aktenresten (5 Bde, 1942-1943) handelt es sich um Listen über Zahlungen an
Beamte (3 Bde, 1942-1943), Reservisten der Waffen-SS (1942) und Angehörige der Ge-
heimen Feldpolizei (1943). Eine Sammlung von Rundverfügungen (1941) befindet sich
im B A KO (Best. R 70 Polen). Ein Kriminalsekretär mußte sich 1950 vor dem Landge-
richt Oldenburg verantworten (JUSTIZ UND NS-VERBRECHEN, Nr. 319), nachdem
bereits 1947 ein polnisches Gericht Mitarbeiter der Danziger Gestapo verurteilt hatte
(GKW).
Lit.: A. MECLEWSKI: Neugarten 27. Z dziejow gdanskiego Gestapo. 1974.



2.2.4.2.2 Staatspolizei(leit)stellen 107

Staatspolizeileitstelle Dresden DH
Im Bestand sind nur Aktensplitter mit Spitzel- und Warnlisten sowie über Ermittlungen
gegen Geheimwissenschaften (1934-1941) und von der Außenstelle Zwickau Splitter
von Ermittlungsakten (1936-1938), in den Akten des RSHA (BA P, ehem. ZPA der SED)
Lageberichte - zusammen mit Berichten der Staatspolizeistelle Leipzig - überliefert
(19 Bde, 1924-1942), weitere mit den Berichten aus Flauen.

Staatspolizeistelle Erfurt ZDM MO, Best. 1185
Der Bestand (734 Bde, 1933-1945) enthält vor allem Einzelfallakten über Ermittlun-
gen gegen Kommunisten, Ausländer, Fremdenlegionäre, Freimaurer, wegen unerlaub-
ten Waffenbesitzes, Sabotage, Wehrdienstentziehung, Verrat militärischer Geheimnisse,
Grenzverletzung, Unterstützung ausländischer Nachrichtendienste, außerdem Ersuchen
anderer Stapostellen zur Fahndung nach verdächtigen Reisenden. In den Akten des
RSHA (BA P, ehem. ZPA der SED) sind Lageberichte überliefert (8 Bde, 1914-1942),
im BA DH einzelne Funksprüche, Fahndungsunterlagen (1929-1936).

Staatspolizeistelle Frankfurt/Oder
In den Akten des RSHA (BA P, ehem. ZPA der SED) sind Lageberichte überliefert (4
Bde, 1933-1939), im BA DH ein Fahndungsblatt (1937).

Staatspolizeistelle Graz DOW
Es ist lediglich Ersatzüberlieferung vorhanden aus dem Volksgerichtsverfahren 1947
vor dem Landgericht Graz gegen den ehemaligen Gestapobeamten Johann Stelzl (ca.
300 Blatt Kopien), und Akten der Apostolischen Administratur Burgenland geben Auf-
schluß über die Maßnahmen der Gestapo Graz gegen die katholische Kirche und ihre
Einrichtungen (ca. 200 Blatt Kopien aus dem Diözesanarchiv Eisenstadt).
Lit.: W. BRUNNER: Hinrichtungen und Tötungen durch Staatsorgane in der Steiermark 1938 bis 1945. 1989.

Staatspolizeileitstelle Halle MD, Rep. C 48 VII
Die Aktensplitter (1943-1945) betreffen Einziehung von Zigeuner-Vermögen (1943-
1944), Festnahmen (1944-1945) und enthalten ein Verzeichnis der im KL Oranien-
burg tätigen Wachmannschaften, Einlieferungsanzeigen, Schutzhaftbefehle und Verneh-
mungsprotokolle von jüdischen Mischlingen; in den Akten des RSHA (BA P, ehem.
ZPA der SED) sind Lageberichte überliefert (5 Bde, 1933-1945).

Staatspolizeistelle Hohensalza GKW, Best. 696
Vorhanden sind (16 Bde, 1940-1944) Personalunterlagen (1940-1945), Akten über Or-
ganisation und Ausbildung, Dienststellenverwaltung (4 Bde, 1940-1943), Vorschriften
über die Benutzung der Eisenbahn durch Polen, Passierscheine und Pässe (2 Bde, 1940),
Akten über die Beschlagnahme des Eigentums von Juden, Polen, Zigeunern, der katho-
lischen Kirche und der Loge „Zum Licht im Osten" (6 Bde, 1942-1944), Sabotage
und Brandstiftung (1940-1942) und über Polen, die in Lagern verstorben sind (3 Bde,
1939-1944). Aus dem privaten Fotoalbum eines Beamten mit 380 Aufnahmen u. a.
von Maßnahmen gegen Juden, der Hinrichtung von Widerstandskämpfern und von ein-
zelnen Einsätzen wurde 1964 der Dokumentarfilm „Der kleine Gestapomann Schmidt"
(Powszedni dzien Gestapowsca Schmidta) mit 129 Aufnahmen hergestellt (Kopie B A
KO).
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Staatspolizeistelle Innsbruck DOW
Die Überlieferung ist beschränkt auf Kopien von Verfügungen über Beschlagnahme
von jüdischem Vermögen (57 Blatt von der Israelitischen Kultusgemeinde Innsbruck)
und von Dokumenten aus den Volksgerichtsverfahren gegen die beiden ehemaligen
Leiter Max Nedwed und Werner Billiges und zwei weitere Beamte (ca. 150 Blatt vom
Landgericht Innsbruck). Ein weiteres Verfahren wurde gegen einen Beamten vor dem
Landgericht München I geführt (JUSTIZ UND NS-VERBRECHEN, XTV S. 71 ff.).

Staatspolizeistelle Karlsbad
In den Akten des RSHA (BA P, ehem. ZPA der SED) sind Lageberichte überliefert (2
Bde, 1938-1941).

Staatspolizeileitstelle Kattowitz GKW, Best. 691
Die Akten (8 Bde, 1939-1944) betreffen Personalangelegenheiten der Gestapo (2 Bde,
1939), die Verhaftung von Homosexuellen (1940), Vernehmungen mit besonderen An-
weisungen für die Gestapo, die Aufstellung der Kripo (4 Bde, 1940-1944) und enthalten
ein Telefonverzeichnis (1941). Weitere Aktensplitter mit Bekanntmachungen, Tagesbe-
richten über die Widerstandsbewegung, über Sabotage und Kriegsgefangene waren für
das Zentrale Parteiarchiv der polnischen Arbeiterpartei nachgewiesen. Ergänzungsüber-
lieferung enthalten Akten des Polizeipräsidiums Kattowitz über SS- und Polizeigerichts-
barkeit und Standgerichte ( , 2 Filme von 9 Bden B A P, Best. PL -140) und des
Polizeipräsidiums Sosnowitz über Erteilung von Ausreisevisen an Deutsche, Juden und
Tschechen (ebda, l Film BA P, Best. PL-144).
Lit.: A.KONIECZNY: Organizacja i dzialalnosc placowki Gestapo w Katowicach w latach II wojny swiatowej.
191. - M. WRZOSEK: Niemiecki syli policyjne na gornym Slasku w rejencji Katowickiej w okresie öd
wrzesnia do gmdnia 1939 r. 1967. - P. LISIEWICZ: Problem obpowiedzialnosci Dr. Johannesa Thümmlera,
kierownika Gestapo Gornego Slaska (Przyczynek do historii Policyjnego Sadu doraznego na obszarze bylej
rejencji katowickiej. 1973.

Staatspolizeistelle Klagenfurt DOW
Tagesberichte aus dem März 1945 (50 Blatt Originale) wurden aus Privatbesitz erwor-
ben.

Staatspolizeileitstelle Königsberg
Bei den in den Akten des RSHA (BA P, ehem. ZPA der SED) überlieferten Lagebe-
richten (7 Bde, 1931-1939) befinden sich auch solche der früheren Staatspolizeistelle
Gumbinnen.

Staatspolizeistelle Köslin ZDM MO, Best. 1148
Vorhanden sind hauptsächlich Haushaltsakten (23 Bde, 1935-1943), dazu einige Perso-
nalunterlagen (5 Bde, 1942-1944, mit einer Liste der Mitarbeiter 1941-1942) und eine
Liste der überwachten Personen (1934-1936). In den Akten des RSHA (BA P, ehem.
ZPA der SED) sind Lageberichte überliefert (5 Bde, 1931-1940).
Lit.: R. THEVOZ u. a.: Pommern 1934/35.1974. - A. ZIENTARSKI: Policja bezpieczenstwa w bylej provincji
Pommern w latach 1939-1945. 1980. - ders.: Mord polcyjny (Sonderbehandlung) na polskich robotnikach
przymusowych na przykladzie praktyki zachodniopomorskich placowek Gestapo. 1979.
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Staatspolizeistelle Leipzig DH
Die Aktenreste betreffen Freimaurerlogen und ähnliche Organisationen (1937-1941),
Lageberichte sind zusammen mit den Dresdnern überliefert. Eine umfangreiche Er-
satzüberlieferung bieten jedoch Akten des Polizeipräsidiums Leipzig (L, Best. PP-AA
bis PP-V) mit folgenden Betreffen: Unterdrückung von revolutionären und oppositio-
nellen Kräften (25 Bde, 1818-1945, darin: Fahndung nach dem französischen General
Giraud 1942, nach Fremdarbeitern und Kriegsgefangenen 1940-1945), Auflösung der
Landeslogen, Sekten und theosophischen Vereine (2 Bde, 1934-1937), Einziehung kom-
munistischen, volks- und staatsfeindlichen Vermögens (3 Bde, 1933-1938) und politische
Einzelstrafsachen (gegen ca. 3000 Personen, 1891-1950, überwiegend 1933-1945, dabei
807 Verfahren wegen Hochverrats, 22 wegen Abhörens ausländischer Sender und 49
wegen Wehrkraftzersetzung).
Lit.: A. DIAMANT: Gestapo Leipzig. 1990.

Staatspolizeistelle Liegnitz
Akten des RSHA (BA P, ehem. ZPA der SED) enthalten Lageberichte (3 Bde, 1933-
1940).

Staatspolizeistelle Litzmannstadt GKW, Best. 151; LO, Best. 200/11
Der Warschauer Bestand (1939 Bde, 1939-1945) enthält überwiegend Personalakten
(l 156 ab Buchstabe N, 10 Bde A - K und sonstige), außerdem Akten über Angehörige
der Wachmannschaften der Jugenderziehungslager (6 Bde, 1943-1944), Namens- und
Gehaltsliste polnischer Beschäftigter im Lager Litzmannstadt und Konstant!now (1940-
1941), Personalien polnischer V-Leute (l Bd, 1942-1944).

Von den einzelnen Sachakten betreffen einige ebenfalls die Dienststellenverwaltung,
u. a. Vergütungen für Einsatz gegen die Widerstandsbewegung (3 Bde, 1940-1943), Or-
ganisation, Schulung und Haushalt (17 Bde, 1939-1944), Luftschutz (5 Bde, 1940-1945),
Besoldung, Prämierungen und Beitragsleistungen (20 Bde, 1939-1940). Vorhanden sind
ferner Tagesmeldungen, Fahndungs-, Nachrichten- und Befehlsblätter (12 Bde, 1941-
1944) mit Berichten zur polnischen Presse, Alarmordnung, Anweisungen für Arbeits-
erziehungslager, Sonderfahndungsplan. Akten und Listen dokumentieren Hinrichtungen
und Todesfälle von Polen in Konzentrationslagern, Verurteilungen zu mehr als drei Jah-
ren Haft und Verhängung von Schutzhaft (11 Bde, 1939-1945, mit Listen, u. a. von
Immobilienbesitz, und Mitteilungen an Angehörige), Häftlingstransporte, Flucht aus
Arbeitserziehungslagern (6 Bde, 1940-1944), Festnahmen aus präventiv-polizeilichen
Gründen (3 Bde, 1941-1944), Verurteilungen deutscher Wehrmachtangehöriger (l Bd,
1940-1943), Verhaftungen von Verdächtigen (Listen mit 7532 Namen, 6 Bde, 1940-
1945); dazu gehören auch Briefe von Häftlingen (l Bd, 1940-1944), Totenscheine aus
verschiedenen KL (l Bd, 1941-1942), Formulare über Festnahmen (3 Bde, 1945) und
einzelne Gefangenenakten (14 Bde, 1943-1944).

Weitere Sachakten betreffen die Einsätze gegen polnische Geheim- und Untergrund-
organisationen (103 Bde, 1939-1944), speziell in Kaiisch (2 Bde, 1940-1944), die Ver-
wendung von V-Leuten (2 Bde, 1940-1944), feindliche Flugblätter (4 Bde, 1941-1944),
insbesondere die Flugblätter „Parteibonzen herhören" (5 Bde, 1941-1942) und „Kame-
raden" (6 Bde, 1942), andere staatsfeindliche Schriften (23 Bde, 1941-1942), Ermitt-
lungen, Schriftproben, Berichte, Festnahmen und Verhöre dazu (17 Bde, 1941-1944),
die polnische illegale Presse (1940-1944), Untersuchungen von Bränden (21 Bde, 1941-
1943) und Sabotageakten (18 Bde, 1940-1943), anonyme Anzeigen (5 Bde, 1941-1944).



110 2 Innere Verwaltung - Polizei und SS

Zum Bestand gehören außerdem Personalakten der Unterabteilungen der Abteilung
des polnischen Generalstabs in Gdingen, Bromberg und Kattowitz (4 Bde, 1938-

1943) und einzelne Akten über die Bearbeitung der Angelegenheiten von Deutschen
(2 Bde, 1940-1943), Sicherung von Transporten, Rundfunksendungen, Flucht deutscher
Deserteure in neutrale Länder (1943-1944), Passierscheine, Statistiken, Austausch ame-
rikanischer Staatsangehöriger, Aufhebung des Verbots von intimen Beziehungen zwi-
schen Deutschen, Litauern und Esten, die französische Organisation „Chantiers de la
Jeunesse", Befehle des Kommandeurs der Schutzpolizei, Verbot der polnischen Sprache
im Reich, verschärfte Vernehmungen.

In Lodz (94 Bde, 1939-1945) befinden sich u. a. eine Liste der Beamten und
Angestellten (1941), Statistiken und Fernschreiben (4 Bde, 1940-1944), Fahndungs-
und Meldeblätter (2 Bde, 1940-1943), Akten über Volksdeutsche und deren politische
Überprüfung (9 Bde, 1940-1944, mit Listen), Besitz von Flugblättern, Verbreitung von
Gerüchten und Drohbriefen (3 Bde, 1942-1944), polnische Eingaben an Hitler (l Bd,
1942), unbefugten Waffen- und Munitionsbesitz, unbefugtes Betreten des Ghettos (2
Bde, 1942-1945), politische Strafsachen (2 Bde, 1940-1944), Überstellung von Häft-
lingen in KL (3 Bde, 1943-1945), über Verdächtige für den Raub von Postsendungen,
Bestechung, Diebstahl von Beutewaffen (3 Bde, 1942-1943), unerlaubten Verkehr von
Deutschen mit Polen (44 Bde, 1940-1944), Vorwürfe gegen Personen des öffentlichen
Lebens (8 Bde, 1940-1944), Erfassung amerikanischer Staatsbürger (1942), Plünderung
und Schleichhandel (l Bd, 1942-1944), Vergehen gegen Arbeitseinsatzpflicht (7 Bde,
1942-1945), Einweisung von Polen in Arbeitserziehungslager (2 Bde, 1944-1945).

Ebenfalls befinden sich dort (Best. 200/11, 21 Bde, 1940-1945) Akten der
Außenstelle Schieratz. Sie betreffen allgemeine Kirchenangelegenheiten (l Bd, 1941-
1944), Erfassung Deutschstämmiger (l Bd, 1941-1943), politische Angelegenheiten (5
Bde, 1941-1944), Verkehr zwischen Deutschen und Polinnen (6 Bde, 1941-1944), Ver-
gehen gegen Arbeitsbestimmungen (8 Bde, 1940-1944).

Von Akten in beiden Lodzer Beständen sind Mikrofilme im vorhanden (4 von
41 Bden im Best. PL-118, 2 Filme von 7 Bden im Best. 117). Sie enthalten u. a. mo-
natliche Statistiken über Festnahmen und Einweisungen in Straflager (1943-44), Fahn-
dungsblätter (1940-1944), Meldeblätter der Kriminalpolizeistelle Litzmannstadt (1941-
1942, 1944), Aufnahmeanträge für die Deutsche Volksliste und Einbürgerungsanträge,
Vernehmungen von Deutschen und Polen zu politischen Delikten und Akten zur Über-
stellung von Gefangenen in KL und Straflager, Verkehr zwischen Deutschen und Polen,
Internierung US-amerikanischer Staatsbürger.

Ergänzungsüberlieferung bieten Akten der von der Gestapo eingerichteten, aber der
Stadtverwaltung unterstehenden Ghettoverwaltung Litzmannstadt (LO, 2161 Bde, 1941-
1942) mit einer Chronik, Tages- und Wochenzeitungen, Umsiedlungs- und Transportli-
sten, Unterlagen über Arbeitsorganisation und Produktion sowie Liquidierung des Ghet-
tos, desgleichen die unten S. ## behandelten Akten der Kriminalpolizei des Ghettos.
Der Leiter der Verwaltung Hans Biebow und einige Mitarbeiter wurden 1945 und 1947
in mehreren Verfahren von polnischen Gerichten verurteilt (GKW, dort in Best. 368
auch ein Personalaktenband und 2 Bde betr. Passierscheine), der Leiter des Fuhrparks
vom Landgericht Berlin 1952 (JUSTIZ UND NS-VERBRECHEN, Nr. 328). Wegen
der Ermordung polnischer und nach Litzmannstadt deportierter deutscher Juden im Ver-
nichtungslager Kulmhof (Chelmno) wurden der zeitweilige Leiter der Stapostelle Otto
Bradfisch und der Referent für Judenangelegenheiten 1963 vom Landgericht Hanno-
ver zur Verantwortung gezogen (ebda, Nr. 557), nachdem bereits 1948, 1949 und 1951
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Prozesse gegen Gestapobeamte und andere an den Morden Beteiligten in Polen durch-
geführt worden waren (GKW); ebenfalls 1963 erging das Urteil des Landgerichts Bonn
gegen 11 Angehörige des Sonderkommandos der SS, das in Kulmhof gemordet hatte
(JUSTIZ UND NS-VERBRECHEN, Nr. 594), 1965 ein weiteres des Landgerichts Kiel
gegen einen Polizisten (ebda, Nr. 603).

Lit.: M. CYGANSKI: Uread tajnej policji Hitlerowskiej (Gestapo) w Lodzi w latach 1939-1944 i pozostale
po sum akta. 1966. - A. DIAMANT: Getto Litzmannstadt. 1986.

Staatspolizeileitstelle Magdeburg MD, Rep. C 28 V
Die Aktensplitter bestehen aus einem Personalaktenband (1940-1944), Schutzhaft-
vorgängen (1938-1944) sowie dem Nachrichtenblatt (Dezember 1939-März 1940). In
den Akten des RSHA (BA P, ehem. ZPA der SED) sind Lageberichte überliefert (5
Bde, 1932-1945), in DH weitere Aktenfragmente, u. a. zu Judenangelegenheiten (1938-
1945).

Staatspolizeistelle Oppeln GKW, Best. 896; OPP, Best. 56
Beide Bestände (5 bzw. l Bd) enthalten nur Aktensplitter, in Oppeln Listen über die
Fahndung nach Juden und Kommunisten (1937), in Warschau Vorgänge über einen
deutschen Gewerkschaftler (1941-1942), über Volksdeutsche (1941-1942), Reisepässe
(1939), Maßnahmen gegen Kommunisten (1934-1944), ferner Berichte und eine Kartei
des SD (1936-1938). In den Akten des RSHA (BA P, ehem. ZPA der SED) sind Lage-
berichte überliefert (4 Bde, 1933-1938). Beamte der Gestapo Oppeln wurden 1947 in
Polen verurteilt.
Lit.: K. JONCA: Policja polyticzna w systemie wewnetrznej administracji na Slasku Opolskim (1936-1945).
1967. - W. LACH: O organizacji hitlerowskiego aparatu policyjnego w Rejejencji Oplolskiej. 1971. - S.
LUKOWSKI: Zbrodnie hitlerowskie na Slasku Opolsim w latach 1939-1945. 1978. - A. KONIECZNY:
Aresztowania opolskiego gestapo w swietle statystik Glownego Urzedu Bezpieczenstwa Rzeszy z lat 1941-
1943. 1983.

Staatspolizei-Außendienststelle Flauen DD
Die Überlieferung der während des Krieges in eine Außendienststelle umgewandelten
Staatspolizeistelle besteht aus wenigen Unterlagen über Ermittlungen und Festnahmen in
Einzelfällen (14 Bde, 1935-1944) mit weiteren Aktensplittern (1940-1943) im BA DH.
In den Akten des RSHA (BA P, ehem. ZPA der SED) sind Lageberichte überliefert (4
Bde, 1933-1945, zusammen mit Berichten aus Dresden und Zwickau), beim ISD Listen
über Deportation von Juden nach Theresienstadt (1942-1945).

Staatspolizeileitstelle Posen GKW, Best. 687: POS, Best. 1023
Im Warschauer Bestand (31 Bde, 1939-1944) befinden sich Anweisungen für das SS-
und Polizeigericht (1940-1941), für Schulungen (1940-1941), die Behandlung von Häft-
lingen und von Polen, die aus dem GG zurückkehren (1940-1942), und die Strafrechts-
pflege gegen Polen und Juden (1941), Geschäftsverteilungsplan (1942) und Dienststel-
lenverzeichnis (1940), Akten über Ermittlungen gegen Polen (6 Bde, 1942-1945), die
Beurteilung eines Dolmetschers (1941) und Personalakten mit Bewerbungen (5 Bde,
1939-1941). Damit vereinigt sind fortgeführte Aktenreste des im Feldzug gegen Polen
1939 aufgestellten Einsatzkommandos 14/VI der Sicherheitspolizei und des SD mit
einer Liste von Angehörigen der „Intelligenz", einer Anweisung zur Liquidierung von
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Kommunisten, Aufstellungen der Kriegsgefangenenlager, von polnischen Organisatio-
nen und Verbänden, Mitarbeitern des Sonderbetriebs „Werk Posen", der Angehörigen
der Einsatzgruppe VI und Unterlagen über Umsiedlung von Polen (8 Bde, 1939-1944),
ferner über Strafgefangene (5 Bde, 1939-1944). Der Posener Bestand (14 Bde, 1939-
1945) enthält Personalakten (10 Bde, 1939-1945) und von den Außenstellen Kosten
und Lissa Fahndungsblätter (1940-1941) bzw. Korrespondenz in politischen (1940-
1943) und kirchlichen Angelegenheiten (2 Bde, 1940-1942, davon Film im BA P, Best.
PL 098).

Ergänzungsüberlieferung bieten Akten des Polizeipräsidiums Posen (POS) u. a. über
Behandlung der Polen, Zigeuner, Juden und Kriegsgefangenen, Aussiedlung der polni-
schen Bevölkerung in das Generalgouvernement und an den Stadtrand, dabei auch ei-
nige Personalbögen von Professoren der Universität mit Angaben über ihre Festnahme
oder Aussiedlung (1939); vom Gesamtbestand (91 Bde) sind Teile auf Film im B A P
vorhanden (Bestand PL-160, l Film von 11 Bden).
Lit.: S. NAWROCKI: Policja hitlerowska w twz. Kraju Warty w latach 1939-1945. 1970.

Staatspolizeistelle Potsdam P, Pr.Br.Rep. 35A
Der Bestand enthält eine größere Anzahl alphabetisch geordneter Aufenthaltsgeneh-
migungen und Einbürgerungsnachweise (1937-1944) sowie einen Vorgang über die
Beschädigung von Kabeln in Görings Haus Karinhall (1937, 1942). Reste von Ermitt-
lungsunterlagen und beschlagnahmte Flugschriften (1934-1945) befinden sich noch im
BA DH. In den Akten des RSHA (BA P, ehem. ZPA der SED) sind Lageberichte über-
liefert (7 Bde, 1932-1945). Ergänzungsüberlieferung (P, Br.Pr. Rep. 2A) stammt aus der
Regierungshauptkasse mit dem Haushaltstitelbuch Gestapo (7 Bde, 1936-1940) und Po-
lizeiverwaltungsakten u. a. über Organisation der Gestapo (1939-1944), Untersuchung
besonderer Vorkommnisse (9 Bde, 1934-1944), Emigrantenlisten (1934-1941).
Lit.: S. HINZE: „Die ungewöhnlich geduldigen Deutschen". Arbeiterleben 1934-1936 im Spiegel ausgewählter
Gestapodokumente. 1993.

Staatspolizeileitstelle Reichenberg LT
Überliefert sind von ihr bzw. vom Kommandeur der Sicherheitspolizei und des SD nur
Fernschreiben und das Organisationsschema aus dem Jahre 1945 sowie Personalunter-
lagen (22 Bde).

Staatspolizeistelle Salzburg DOW
Vorhanden sind Kopien von Frühmeldungen (Tagesberichte, 1939, ca. 120 Blatt, Origi-
nale in Yad Vashem Jerusalem) und von polizeilichen Ermittlungsakten über ehemalige
Beamte (1947, ca. 150 Blatt aus der Bundespolizeidirektion Salzburg).

Staatspolizeistelle Schneidemühl
In den Akten des RSHA (BA P, ehem. ZPA der SED) sind Lageberichte überliefert (2
Bde, 1933-1938).

Staatspolizeisteüe Schwerin
Sachaktensplitter (1939-1940) befinden sich im B A DH, in den Akten des RSHA (B A
P, ehem. ZPA der SED) Lageberichte (3 Bde, 1934-1942).
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StaatspolizeUeitsteUe Stettin ZDM MO, Best. 503
Im Bestand (983 Bde, 1933-1944, 4 Bde mit Erlassen und Tagesberichten über Fest-
nahmen 1939-1940 GKW, Best. 778)) sind die einzelnen Abteilungen und Sachgebiete
wie folgt vertreten:
- Abteilung I: Runderlasse (26 Bde), Tagesberichte (3 Bde, 1940-1944), allgemeiner
Schriftwechsel (8 Bde, 1936-1938), Zeitschriften und Zeitungen (7 Bde, 1936-1944);
Personalangelegenheiten (3 Bde, 1934-1943); Haushalt und Besoldung (37 Bde, 1938-
1944), Wohnungstursorge (24 Bde, 1934-1944).
- Abteilung II A (150 Bde): u. a. Marxismus und Kommunismus im allgemeinen (26
Bde, 1933-1942), kommunistische Propaganda (28 Bde, 1934-1943), politische Über-
wachung im allgemeinen und in Einzelfällen, u. a. von Seeleuten (58 Bde, 1933-1943),
des Stettiner Hafens (17 Bde, 1935-1943), von Ausländern (11 Bde, 1936-1941), dabei
auch Berichte über Luftangriffe (4 Bde, 1940-1943).
- Abteilung (133 Bde): Runderlasse (2 Bde, 1939-1940), katholische Kirche (5
Bde, 1936-1940), evangelische Kirche (32 Bde, 1934-1942), Sekten und Freimaurer
(25 Bde, 1935-1941); Maßnahmen gegen Juden, Allgemeines und Einzelfälle (81 Bde,
1933-1942).
- Abteilung II C (22 Bde): Runderlasse (2 Bde, 1939-1941), Ermittlung politischer
Hintergründe bei Landfriedensbruch (20 Bde, 1933-1944).
- Abteilung D: Schutzhaftangelegenheiten (17 Bde, 1934-1943).
- Abteilung II E (161 Bde): Geheimschutz in der Wirtschaft, Allgemeines und Ein-
zelfälle, Abwehrbeauftragte (114 Bde); Überwachung unpolitischer Organisationen, u. a.
Sport-, Krieger-, landwirtschaftliche Vereine, Reichskolonialbund (35 Bde, 1933-1941).
- Abteilungen F, G, H, P, S und W: Erteilung politischer Beurteilungen (19
Bde, 1934-1942), Verhinderung von Attentaten (7 Bde, 1938-1943), Überwachung der
NSDAP und ihrer Gliederungen (18 Bde, 1932-1943, mit SD-Berichten, anonymen
Briefen, Material zur Parteigeschichte vor 1933, Kontrolle der Vorschriften über Uni-
formierung), Presse- und Postüberwachung (25 Bde, 1935-1943), Bekämpfung der Ho-
mosexualität (8 Einzelfälle, 1936-1942) und von Kriegswirtschaftsverbrechen (Schwarz-
handel und -Schlachtungen, 5 Bde, 1941-1942).
- Abteilung : Spionageabwehr (100 Bde, 1936-1943), Untersuchung von Sabotage-
akten (37 Bde, 1934-1942), politische Überprüfung von Ausländern (19 Bde, 1934-1941)
und Fremdenlegionären (4 Bde, 1939-1941), Fahndungswesen (62 Bde, 1934-1944),
Grenzüberwachung (36 Bde, 1938-1944), Angelegenheiten der polnischen Minderheit,
Umgang mit Kriegsgefangenen (38 Bde, 1934-1943).

Mit dem Bestand vereinigt sind Aktenreste der Grenzpolizeikommissariate Stettin
und Saßnitz betr. Überwachung des Schiffsverkehrs (5 Bde, 1940-1943). In die GKW
gelangten Erlasse und Tagesmeldungen über Festnahmen (Best. 778,4 Bde, 1939-1940).

Der Bestand wird ergänzt durch Lageberichte in den Akten des RSHA (BA P, ehem.
ZPA der SED, 6 Bde, 1927-1945) und des Preußischen Staatsministeriums (GStA). In der
Überlieferung des Polizeipräsidiums Stettin (GW, Rep. 79) befinden sich Akten über po-
litische Strafprozesse und Anfragen zur Entlassung politischer Gefangener (1933-1940),
Überwachung der Emigrantenpresse durch die Gestapo (1938), der Teilbestand in Stettin
(STE, Best. 93) enthält geheime Tagesrapporte (1940) und umfangreiche Akten über die
Zusammenarbeit bei der Überwachung der Fremdarbeiter (41 Bde, 1939-1945), dabei
Bekanntmachungen über die Verhängung von Todesstrafen (1940-1943), in geringerem
Umfang über Maßnahmen gegen Juden (3 Bde, 1935-1942).
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Lit.: R. THEVOZ u. a.: Pommern 1934/35. 1974. - A. ZffiNTARSKI: Policja bezpieczenstwa w bylej provincji
Pommern w latach 1939-1945. 1980. - ders.: Mord polcyjny (Sonderbehandlung) na polskich robotnikach
przymusowych na przykladzie praktyki zachodniopomorskich placowek Gestapo. 1979.

Staatspolizeistelle Troppau TRO
Die Überlieferung enthält nur Rundschreiben, Verordnungen, Mitteilungen, Fahndungs-
ausschreibungen (l Karton, 1943-1944). Lageberichte von 1938 sind in Akten des RSHA
(BA P, ehem. ZPA der SED) enthalten.

Staatspolizeistelle Weimar ZDM MO, Best. 1163
Die Überlieferung besteht aus 2576 Einzelfallakten (1928-1944) über Ermittlungen ge-
gen Kommunisten, Fremdenlegionäre, Ausländer und wegen Sabotage, unerlaubten Waf-
fenbesitzes, Verrats militärischer Geheimnisse, Grenzverletzung sowie einzelnen Sach-
akten (139 Bde); diese betreffen vor allem die Überwachung von ausländischen und
auswärtigen Kraftfahrzeugen und als Spione verdächtigter Reisender, einige auch Kir-
chenangelegenheiten (dabei Deutsche Christen) und Sekten. Weitere Personal- und Sach-
akten nicht geringen Umfangs im BA DH (17,2 lfm, 1939-1945) sind nicht erschlossen.
In den Akten des RSHA (BA P, ehem. ZPA der SED) sind Lageberichte überliefert (7
Bde, 1933-1943).

Staatspolizeileitstelle Wien DOW; StLA W
Ein Teil des Schriftguts befindet sich noch bei österreichischen Behörden. Aus Privat-
besitz gelangten Rundschreiben, Telefonverzeichnisse der Mitarbeiter, Organisations-
schemata, Tagesrapporte vom Juli 1944 bis März 1945 (ca. 310 Blatt) in das DOW,
das außerdem Mikrofilme bzw. Kopien der Tagesberichte von September bis Dezem-
ber 1938, September und Oktober 1939 (ca. 80 Blatt) und von September 1940 bis
Februar 1944 (ca. 3000 Blatt aus Akten des Reichskommissars für die Wiedervereini-
gung Österreichs mit dem Deutschen Reich bzw. Reichsstatthalters Wien) besitzt. Teils
als Originale aus Privatbesitz (250 Blatt), teils als Kopien (ca. 650 Blatt, mehrheitlich
aus dem Landgericht Wien) sind dort Berichte über die Tätigkeit verschiedener Wi-
derstandsgruppen und Minderheiten, z. B. Wiener Tschechen, vorhanden. Zahlreiche
weitere Dokumente (Meldungen, Erhebungsberichte etc.) enthalten die Akten aus den
vor dem Oberlandesgericht Wien duchgeführten Hochverratsverfahren, die sich noch
bei den Justizbehörden befinden.

Kopien sind ferner vorhanden von Korrespondenz mit den Staatspolizeistellen
Mährisch-Ostrau über die Deportation der Juden aus Wien und Mährisch-Ostrau nach
Nisko (20 Blatt) und Marburg an der Dräu über Aussiedlung der Kärntner Slowenen
(80 Blatt aus dem Inst, za delavskepa gibanja Trg. Revolucija Ljubljana).

Weitere Aktensplitter und Kopien dokumentieren die Tätigkeit der Staatspoli-
zeiaußenstellen Znaim (Unterlagen über Einleitung einzelner Verfahren), St Polten
(Kopien aus Verfahrensakten des Landgerichts Wien als Volksgericht 1947 und dem
Kreisgericht St. Polten gegen ehemalige Gestapobeamte, ca. 800 Blatt), Wiener Neu-
stadt (Kopien von Nachkriegsberichten der Sicherheits- und Kriminalpolizei, 10 Blatt)
und Lundenburg (Splitterakten).

Ergänzungsüberlieferung stammt aus den Akten zahlreicher Gerichtsverfahren vor
dem Landgericht Wien als Volksgericht nach 1947 gegen ehemalige Angehörige der
Gestapoleitstelle, darunter der ehemalige stellvertretende Chef Dr. Karl Ebner (insgesamt
mehrere tausend Blatt Kopien).
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Der Bestand im Landesarchiv enthält Bruchstücke von Akten sowohl der Gestapo
als auch der Kriminalpolizeileitstelle Wien, vor allem in Einzelfällen, und Erlasse (5
Kts, 1938-1945) sowie eine Kartei von Festgenommenen (mit Fotos).

Tagesrapporte der Staatspolizeileitstelle sind in Akten des RSHA ( , Best.
R 58, 11 Bde, September 1938-September 1940, dort auch Kopien der Akten über
die Schutzhaft von Bundeskanzler Kurt Schuschnigg), Listen der in 48 Transporten
deportierten Juden beim ISD überliefert (7 Bde, 1939, 1941-1944).

Die Maßnahmen gegen aufgelöste Parteien und Verbände sind in den Akten des vom
Reichskommissar Bürckel geschaffenen Amtes des Stillhaltekommissars für Vereine,
Organisationen und Verbände erkennbar (vgl. oben S. 4).
Lit.: F. WEISS: Die geheime Staatspolizei Staatspolizeistelle Wien 1938-1945. Wien 1991.

Staatspolizeistelle Zichenau-Schröttersburg GKW, Best. 148; WA
Der weitaus größte Teil der Überlieferung der Gestapodienststelle für den aus annektier-
ten polnischen Gebieten gebildeten ostpreußischen Regierungsbezirk Zichenau, die ihren
Sitz in Plock hatte, das nun Schröttersburg genannt wurde, besteht aus Einzelfallakten
(10 910 Bde, 1939-1945). Der Rest des GKW-Bestandes (87 Bde) enthält Tagesrapporte
(9 Bde, 1940-1944) und einen geheimen Tagesbericht (1944), Meldungen über die Stim-
mung der Bevölkerung (l Bd, 1942), Anweisungen für Auslandsdienstreisen (3 Bde,
1941-1944), Verordnungen und Erlasse (20 Bde, 1940-1944), speziell zur Bekämpfung
der Widerstandsbewegung, von Kommunismus und Marxismus (2 Bde, 1940-1044),
Akten über die Ergebnisse der Postüberwachung (l Bd, 1940-1944), einzelne Einsätze
von Polizei und Gestapo (3 Bde, 1939-1942), Vergehen von Volksdeutschen (l Bd,
1940-1943), Luftschutz (l Bd, 1940-1943), Ausländer (l Bd, 1940-1945), Meldungen
des Kommandeurs der Schutzpolizei über festgenommene und gesuchte Polen (5 Bde,
1941-1945), Ermittlungsakten in Einzelfällen (26 Bde, 1940-1944) mit Vernehmungs-
protokollen, darunter gegen einen SS-Standartenführer wegen Kritik an SD und Gestapo
(1943), Akten über polnische Parteien und Verbände (8 Bde, 1941-1945), Fahndung nach
flüchtigen Kommunisten und Marxisten (Album mit 522 Aufnahmen, 1940), Vorgehen
bei erpresserischen Forderungen von Polen, Juden und Russen (3 Bde, 1944).

Der Bestand im Staatsarchiv (20 Bde, 1940-1945) enthält Einzelfallakten über Er-
mittlungen hauptsächlich wegen Arbeitsvertragsverletzungen, feindseligen Verhaltens
gegenüber Deutschen und illegalen Grenzübertritts (18 Bde, unter den betroffenen Per-
sonen eine deutsche Jüdin und vier andere Deutsche, denen Heimtücke und Umgang
mit Polen vorgeworfen wurde, zwei Tschechen), ferner Listen im Zuchthaus Krone und
Strafgefängnis Mürau (Sudetenland) verstorbener Häftlinge (1944) und der vorgenom-
menen „Sonderbehandlungen" (Hinrichtungen ohne Urteil, 1941-1945).

2.2.4.2.3 Arbeitserziehungslager
Von den durch die einzelnen Staatspolizei(leit)stellen in Mittel- und Ostdeutschland
und den eingegliederten Gebieten eingerichteten Lagern ist keine Originalüberliefe-
rung erhalten. Ersatzüberlieferung bieten lediglich Akten aus Nachkriegsprozessen. Sie
richteten sich gegen Personal der Lager Wuhlheide bei Berlin vor einem britischen
Militärgericht (BA KO, Best. AHProz 8), Reichenau bei Innsbruck (Landgerichte He-
chingen, JUSTIZ UND NS-VERBRECHEN, Nr. 457, und Innsbruck, Kopien im DOW,
dort auch Kopien von zwei Anweisungen zur Errichtung und von Krankengeschichten
Reichenauer Häftlinge) und Oberlanzendorf in Niederösterreich (DOW, Kopien von
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Splitterakten zur Errichtung aus Überlieferung des Reichsstatthalters Wien, Aussagen
ehemaliger Häftlinge, Kopien aus Verfahren des Landgerichts Wien 1950 gegen den
ehemaligen Kommandanten).
Lit.: Forschungsbericht über das faschistische Gestapo-Lager Wuhlheide. 1978. - W. WIPPERMANN: Das
.Arbeitserziehungslager" Wuhlheide. 1987.

2.2.4.2.4 Grenzpolizeidienststellen
Außer den bei der Staatspolizeileitstelle Stettin überlieferten Akten der Grenzpolizei-
kommissariate Stettin und Saßnitz blieben nur Vorgänge des Grenzpolizeikommissa-
riats Neu Deutschen mit Anträgen von Polen für Grenzpassierscheine und über polni-
sche Zwangsarbeiter erhalten (GRU, 1937-1941).

2.2.4.2.5 Kriminalpolizei(leit)stellen
Daß nur eine relativ spärliche Überlieferung der Mittelinstanzen der Kriminalpolizei in
den Archiven nachweisbar ist, dürfte wie für Westdeutschland zum Teil damit zu erklären
sein, daß sie mit staatlichen Polizeipräsidien verbunden waren und eine Trennung der
Provenienzen nicht vorgenommen wurde.

Kriminalpolizeileitstelle Berlin P, Pr.Br.Rep.30C
Die Akten bilden einen Teilbestand der Überlieferung des Polizeipräsidiums Berlin. Es
handelt sich um Einzelfallakten der Überwachung von Kriminellen, aber auch von politi-
schen Straftätern, Zigeunern (Akten über das Zigeunerlager Berlin-Marzahn, 1934-1936,
noch im BA DH), Juden und Ausländern überwiegend mit den Anfangsbuchstaben L-N
(2560 Bde, 1925-1945). Einige Splitter von Sachakten, Pressemitteilungen, Rundschrei-
ben und Verfügungen befinden sich im B A DH (1939-1944). Aus den Registraturen des
Polizeipräsidiums sind Akten der Sittenpolizei bis 1935, der Mordinspektion bis 1945
überliefert.
Lit.: R. GILSENBACH u. a.: Feinderklärung und Prevention - Kriminalbiologie, Zigeunerforschung und
Asozialenforschung. 1988.

Kriminalpolizeileitstelle Dresden
In Akten des Polizeipräsidiums (DD) ist das Meldeblatt (Februar-Dezember 1943) über-
liefert. Akten über Ermittlungen einzelner Straftäter (ca. 800 Bde, 1908-1950) stammen
überwiegend aus der NS-Zeit. Ein relativ umfangreicher Bestand der Außenstelle Frei-
berg (DD, 5,5 lfm, 1921-1945) ist noch nicht erschlossen.

Kriminalpolizeileitstelle Halle MD, Rep. C 49
Die spärlichen Akten des Polizeipräsidiums enthalten einen Band dieser Provenienz mit
u. a. Lehrplänen der Führerschule der Sicherheitspolizei.

Kriminalpolizeistelle Leipzig
Die Akten des Polizeipräsidiums Leipzig (L, Best. PP-PA bis PP-V) enthalten Alarm-
pläne (1928-1941), Tätigkeitsberichte der Fahndungskartei (1938-1944), das Leichen-
buch (2 Bde, 1939-1948) und Akten über Zigeunerplage (1933-1938), Sittenpolizei (17
Bde, 1883-1945), Untersuchungen von Mordfällen und Diebstählen (26 Bde, 1919-1945)
und einzelne Strafverfahren wegen krimineller Delikte (ca. 3200 Personen, 1899-1950).
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Kriminalpolizeistelle Litzmannstadt LO, Best. 51
Der Bestand (81 Bde, 1940-1945) enthält neben Geschäfts Verteilungsplänen, Anord-
nungen und Verfügungen (4 Bde, 1940-1944), Tagesmeldungen (4 Bde, 1943-1944)
und Meldungen von Gendarmerie- und Kripo-Dienststellen (4 Bde, 1941-1944) Unter-
lagen über Fahndungen (8 Bde, 1936-1943) und einzelne Personalakten und Strafsachen
(3 Bde, 1940-1944) vor allem Akten über den Einsatz der Kriminalpolizei im Ghetto.

Sie betreffen Allgemeines (Sammelvorgänge (32 Bde, 1940-1944), Beschlagnahmen
(4 Bde, 1940-1944) und verschiedene Übertretungen (l Bd. 1941-1942) und umfas-
sen Tagebücher (2 Bde, 1940-1944) und Tages- und Tätigkeitsberichte der Kripo im
Ghetto (5 Bde, 1940-1944), u. a. über Ermittlungen zu Totschlagfällen und Selbstmord
von Juden (1940-1942), und des .Ältesten der Juden" (2 Bde, 1944), eine Liste von
Häftlingen im jüdischen Zentralgefängnis (l Bd, 1940-1944), Zeitungsausschnitte (l
Bd, 1942-1944), Haftkontrollbücher (8 Bde, 1942-1944), Kontrollbücher über Anzeigen
und beschlagnahmte Gegenstände (3 Bde, 1940-1945).

Aus der Außenstelle Kaiisch sind Befehle und Anordnungen der Kripostelle, Ver-
ordnungen und Vorschriften (2 Bde, 1940-1944) und ein Einzelband über Wirtschafts-
verbrechen (1943) vorhanden.

Als Mikrofilm im vorhanden sind Strafbefehle der Staatsanwaltschaft,
Geschäftsverteilungspläne und Namenslisten, Anordnungen und Meldeblätter, Tätig-
keitsberichte des Kriminalkommissariats Ghetto (Best. PL - 119, 2 Filme von 11 Bden).
Lit.: M. CYGANSKI: Policja kryminalna i porzadkowa III Rzeszy w Lodzi i rcjencji lodzkiej (1939-1945 r.).
1972.

Kriminalpolizeileitstelle Posen GKW, Best. 870; POS, Best. 1024
In Warschau (88 Bde, 1939-1945) befinden sich überwiegend Akten über einzelne Er-
mittlungen in Strafsachen (83 Bde, 1940-1944), außerdem die Dienstanweisungen Nr.
1-4 (1940-1941) und Unterlagen über weibliche Kriminalangestellte (1940-1944), Auf-
stellung des NSKK (1943-1944) sowie ein Fragment der Tagesmitteilungen des Reichs-
kriminalpolizeiamtes (Juli bis November 1942). Der Posener Bestand (23 Bde, 1939-
1945) enthält ebenfalls Ermittlungsakten (10 Bde, 1940-1943), Unterlagen über Fahn-
dungen, Ausländer, Beschwerden (4 Bde, 1942-1944), Anweisungen, Statistiken (2 Bde,
1943-1944), Meldeblätter (1940-1945), ein Fernsprechverzeichnis (1942) und einen Be-
richt für Göring über Sabotage durch Deutsche (1943). Von Anordnungen, Fahndungs-
und Tätigkeitsberichten und den Meldeblättern liegen im Mikrofilme vor (Best.
PL-159, 2 Filme von 8 Bden, 1940-1945).

Kriminalpolizeistelle Reichenberg LT
Der Bestand (l Kt) enthält nur den Organisationsplan, eine Beilage zum Amtsblatt
des Kommandeurs der Sicherheitspolizei und des SD Reichenberg und Unterlagen über
Ermittlungen für ein Verfahren vor dem Sondergericht Leitmeritz (1945).

Kriminalpolizeistelle Salzburg DOW
Die vorhandenen Kopien betreffen die Aufsicht über die Zigeunerlager Leopoldskron
und Maxglan (ca. 300 Blatt aus Akten der Reichsstatthalterei).
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Kriminalpolizeileitstelle Wien DOW
Vorhanden sind über hundert Originalkarteikarten, Kleiderkarten u. dgl. aus und Kopien
von weiteren Unterlagen über das Zigeunerlager Lackenbach im Burgenland, das im
November 1940 errichtet und der Kriminalpolizei Wien unterstellt wurde. Sie bestehen
aus Teilen der Korrespondenz mit dem Lagerkommandanten und dessen Stärkemeldun-
gen (Januar 1941 bis Februar 1942, 453 Blatt), dem Lagertagebuch (4. 1. 1941 bis 4. 2.
1942) und Dokumenten aus dem Volksgerichtsverfahren vor dem Landesgericht Wien
gegen den stellvertretenden Kommandanten (ca. 150 Blatt).

Kriminalpolizeistelle Zichenau GKW, Best. 879
Überliefert sind (33 Bde, 1944-1945) vor allem Berichte über das Ergebnis einzel-
ner Ermittlungen (14 Bde, B - Z, 1944) und Unterlagen über Fahndungen (10 Bde,
1944-1945) insbesondere nach geflohenen Kriegsgefangenen, Häftlingen und deutschen
Deserteuren, ferner über Fälle von Diebstahl und Raub (3 Bde, 1944-1945), Anzeigen
(5 Bde, 1944-1945), Meldeblätter (1944-1945) und ein Tagebuch (1944).

2.2.4.2.6 SD-(Leit-)Abschnitte

SD-Leitabschnitt Berlin P, Pr.Br.Rep. 35F
Überliefert sind von einem Unterabschnitt Akten mit Erhebungen für Stellungnahmen
zur Beförderung von Funktionären (3 Bde, 1939), zur Verwendung als Abwehrbe-
auftragte und Mob.-Bearbeiter (53 Bde, 1939-1943), Überprüfung der politischen Zu-
verlässigkeit (17 Bde, 1939-1940) und bei Spionageverdacht, staatsfeindlichem Verhal-
ten, Verdacht der Rassenschande (11 Bde, 1939-1940).

SD-Leitabschnitt Danzig, Sonderreferat Gotenhafen BRO, Best. 96
Aus der Zuständigkeit des Sonderreferats für die Vertreibung von Polen und die An-
siedlung von Deutschen sind überwiegend Akten über die politische Beurteilung der
zu vertreibenden Landwirte und Wohnungsinhaber (238 Bde, 1940-1944) überliefert;
darin befindet sich Schriftwechsel mit der Gestapo u. a. über illegale Rückkehrer aus
dem Generalgouvernement, Einweisungen in Konzentrationslager wegen Verdachts der
Verbindung zu Partisanen. Außerdem enthält der Bestand (358 Bde, 1940-1945) allge-
meine Berichte und Anordnungen (1942), Schriftverkehr mit den Kreisdienststellen (5
Bde, 1943-1945), Akten über eine Sonderevaluierung (24 Bde, 1941-1943, nach Krei-
sen und Gemeinden), Transporte zum Lager Lebrechtsdorf (8 Bde, 1941-1944). Mit ihm
vereinigt wurde Schriftgut anderer SD-Sonderreferate, darunter Thorn, mit Unterlagen
über die Deutsche Volksliste und Tätigkeitsberichten. Nur von wenigen Akten besitzt
das BA P Mikrofilmaufnahmen (Best. PL-167, l Film von 6 Bden).

SD-Leitabschnitt Dresden (früher Elbe)
Im BA DH befinden sich noch zahlreiche Personalakten u. a. über V-Leute (23,8 lfm,
1933-1945) und Berichte über die Universität Jena (1935-1937), außerdem Splitter von
Sachakten der Hauptaußenstelle Chemnitz (1944).

SD-Abschnitt Halle BA DH
Lediglich Karteikarten zu einzelnen Vorgängen sind überliefert (1945).
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SD-Leitabschnitt Kattowitz , Best. 140/1
Der Bestand (34 Bde, 1939-1944) enthält Berichte und anderes Material über die Stim-
mung in der deutschen und polnischen Bevölkerung (1933-1944) mit Angaben über
antideutsche Ausschreitungen (1930-1940); sie stammen z. T. vom Generalstaatsan-
walt und dem Präsidenten des Oberlandesgerichts Kattowitz (September 1942-Oktober
1944). Spezialakten betreffen die Oberschlesische Eisenbahnbedarfs-AG (1935-1938),
Beurteilungen von Offizieren und Unteroffizieren (1937-1938), polnische Vereine (1930-
1940) und das Deutsche Schülerheim Oderberg (1938-1939). Ein Teil des Bestandes ist
im BA P auf Mikrofilm überliefert (Best. PL-053, 2 Filme von 11 Bden).
Lit.: A. GROBELNY: Prameny k dejinam Ceskoslovenska za nazisticke okupace v Statnim archivu w Kato-
vicich. 1966.

SD-Abschnitt Linz
In Akten der Parteikanzlei (BA KO, Best. NS 6) sind von ihm bearbeitete „Meldungen
aus dem Reichsgau Oberdonau" (2 Bde, Dezember 1942-Juli 1943, Juli 1944) überlie-
fert.

SD-Abschnitt Litzmannstadt, Hauptaußenstelle Kaiisch GKW, Best. 70
Vorhanden sind Befehle und Anordnungen, Akten über die Organisation (21 Bde, 1941-
1943), Berichte über die Lage im allgemeinen (6 Bde, 1941-1943) und über die Versor-
gung (6 Bde, 1942), Bevölkerungspolitik (2 Bde, 1942-1943) und kirchliche Veranstal-
tungen (l Bd, 1942-1943). Weitere Akten der Außenstelle Kaiisch des Sonderreferats
über die Aufnahme in die Deutsche Volksliste sind im Bestand SD-Leitabschnitt Posen
enthalten.

SD-Leitabschnitt Posen POS
Im Bestand (76 Bde, 1939-1944) befinden sich aus der Allgemeinen Abteilung Befehle,
Berichte und Schriftwechsel, aus der Abteilung für polnische und deutsche Organisa-
tionen polnische Akten der Vorkriegszeit, die für Festnahmen und andere Maßnahmen
gegen führende Persönlichkeiten aus Politik, Kultur und Gesellschaft herangezogen wur-
den, und Listen des Sonderreferats von Personen, die auszusiedeln waren. Im ist
ein beträchtlicher Teil auf Mikrofilm vorhanden (Best PL-003, 6 Filme von 60 Bden),
darunter Lageberichte und Verfügungen des Einsatzkommandos l der Sicherheitspoli-
zei und des SD, Unterkommando Schroda (September-Oktober 1939), Mitteilungen über
wichtige staatspolizeiliche Ereignisse (Mai 1943-Mai 1944), Berichte über polnische und
deutsche Organisationen, Aussiedlung von Polen und Ansiedlung von Baltendeutschen.
Der Leiter Rolf Heinz Höppner, zugleich Leiter des Gauamtes für Volkstumsfragen, und
ein Mitarbeiter wurden von einem polnischen Gericht verurteilt (GKW, Urteil auch BA
KO, Best. AllProz 21/236).

SD-Leitabschnitt Reichenberg LT
Es blieben nur wenige Weisungen des SD aus Berlin, Tätigkeitsberichte und Meldungen
erhalten (l Karton), einige Ersatzüberlieferung - auch für die SD-Abschnitte Karlsbad
und Troppau - ist jedoch in der Überlieferung des Amtes des Reichsprotektors (beson-
ders im Teil 114) im Staatlichen Zentralarchiv in Prag zu finden.
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SD-Abschnitt Salzburg DOW
Lediglich aus dem Verfahren vor dem Landgericht Linz wegen Einziehung des
Vermögens des verstorbenen Leiters ist Ersatzüberlieferung vorhanden (Kopien aus dem
Oberösterreichischen Landesarchiv).

SD-Leitabschnitt Stettin ZDM MO, Best. 1240
Der Bestand (79 Bde, 1934-1942) stammt fast vollständig aus dem Sachgebiet „Po-
litische Kirchen". Neben allgemeinen Vorgängen (12 Bde) und solchen über einzelne
Geistliche (4 Bde) sind Akten über die evangelische Kirche (Deutsche Christen und
Bekennende Kirche, 32 Bde), die katholische Kirche und ihre Verbände (28 Bde) vor-
handen, die auch Vorgänge über Adventisten, Bibelforscher, Christian Science und Bap-
tisten enthalten, außerdem einzelne Unterlagen über Religiöse Sozialisten, Deutsche
Glaubensbewegung, russische Emigranten und Zusammenarbeit mit der NSDAP.

SD-Abschnitt Troppau LT
Der Bestand (l Karton) enthält nur Befehle zu Hausdurchsuchungen und Maßnahmen
zur Einziehung jüdischen Vermögens (1939-1941).

SD-Abschnitt Weimar WE; ZDM MO, Best. 1241
Die Akten, die zum Teil bei dem 1938 nach Weimar verlegten SD-Abschnitt Erfurt
angelegt wurden, enthalten in Weimar u. a. die Aktenpläne von 2 Referaten (1942),
Beurteilungen des Landgerichtspräsidenten und des Oberbürgermeisters von Erfurt und
des Generalstaatsanwalts in Jena (je l Bd, 1936-1944), Unterlagen über Geistliche (7
Bde, 1936-1941), Fernschreiben (1944/45) sowie Stimmungs- und andere Berichte der
Außenstellen (13 Bde, 1937-1945).

Von der Außenstelle Erfurt stammen politische, fachliche und charakterliche Be-
urteilungen von Einzelpersonen, u. a. Lehrern (9 Bde, 1935-1945), Anweisungen und
Berichte aus der Wirtschaft (9 Bde, 1937-1939), sowie weitere Stimmungs- und Lage-
berichte (7 Bde, 1940-1943). Die Außenstelle Gotha ist mit Verwaltungsakten (2 Bde,
1937-1941), Meldungen, Stimmungs- und Lageberichten (5 Bde, 1939-1941) und Un-
terlagen über Ermittlungen und Beurteilungen über Einzelpersonen (14 Bde, 1934-1941)
vertreten, wie sie auch von der Außenstelle Jena vorliegen (1936-1941), speziell zum
Lehrkörper und zur Studentenschaft der Universität Jena (2 Bde, 1933-1941) sowie
zu Aktivitäten in der evangelischen Kirche (1935-1941), während von der Außenstelle
Weimar lediglich Aktensplitter überliefert sind (2 Bde, 1936-1944).

Die Akten in Moskau (63 Bde, 1935-1941) betreffen ausschließlich die Prüfung
der politischen Zuverlässigkeit einzelner Geistlicher (38 Bde) und Angelegenheiten der
katholischen (10 Bde) und evangelischen (4 Bde, u. a. betr. Eisenacher Institut zur
Erforschung des jüdischen Einflusses auf das deutsche kirchliche Leben) Kirche und
Sekten (8 Bde).

SD-Oberabschnitt Wien (früher Donau) BA KO, Best. R 70 Slowakei; DOW
Als Vorakten der Einsatzgruppe H bzw. des Befehlshabers der Sicherheitspolizei und
des SD Preßburg sind die in Wien ab Oktober 1938 über Politik und Wirtschaft, auch
Juden und deutsche Minderheit in der Slowakei angelegten Vorgänge relativ vollständig
überliefert. Aus Privatbesitz konnte das DOW Korrespondenz des SD-Führers des SS-
Oberabschnitts Donau mit den SD-Abschnitten Graz, Innsbruck, Wien, Salzburg und
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Klagenfurt über die Versorgung der Bevölkerung (ca. 150 Blatt, 1939-1944) und Kor-
respondenz des SD-Abschnittes Wien mit Außenstellen (ca. 250 Blatt, 1938-1939) er-
werben. In Kopien (Originale im und im AdR Wien) vorhanden sind Lage- und
Stimmungsberichte (1939-1942, 1944-1945) und Splitterakten über den Pogrom vom
9. November 1938. Von den von der Israelitischen Kultusgemeinde Wien wöchentlich,
monatlich und jährlich der Zentralstelle für jüdische Auswanderung und dem SD zu
liefernden Tätigkeitsberichten liegen einige vor (ca. 150 Blatt Kopien aus Privatbesitz
sowie von Yad Vashem). Ergänzungsüberlieferung zum SD Wien enthalten auch die Ak-
ten der Volksgerichtsverfahren nach 1945 gegen ehemalige Mitarbeiter der Zentralstelle
für jüdische Auswanderung (ca. 500 Blatt Kopien aus dem Landesgericht Wien).

Lit.: GUIDES to German Records 39, S. 180-188.

2.2.4.3 Mittelinstanzen der Ordnungspolizei
Wie für die westlichen Bundesländer ist auch für das Gebiet der ehemaligen DDR, die
preußischen Ostprovinzen und die eingegliederten Gebiete nicht auszuschließen, daß
Schriftgut der Inspekteure, ab 1943 Befehlshaber der Ordnungspolizei und der ihnen
nachgeordneten Kommandeure der Ordnungspolizei, Schutzpolizei und Gendarmerie in
der Überlieferung der Behörden der allgemeinen inneren Verwaltung enthalten ist; das
ist der Fall für den Kommandeur der Ordnungspolizei Karlsbad bei Akten der Be-
zirksregierung (95 Kts), für den Inspekteur der Ordnungspolizei Reichenberg beim
Reichsstatthalter (nur Splitter). Zu verweisen ist auch auf Akten über den Einsatz der
Schutzpolizei bei den Polizeipräsidien Berlin (P, Pr.Br. Rep. 30C), Dresden (DD), Leip-
zig (L, Best. PP-PA bis PP-V), Kattowitz ( , Best. 141/1), Litzmannstadt (LOD,
Best. 43), Stettin (STE, Best. 93). Weiteres Schriftgut von staatlichen Polizeiverwaltun-
gen, u. a. über Kommandierungen zu SS-Polizeiregimentern, befindet sich noch im BA
DH. Nachgewiesen sind nur als Ersatzüberlieferung Auszüge aus Chroniken einzelner
Gendarmenepostenkommanden aus ganz Österreich (ca. 5000 Blatt, DOW), einzelne
Anweisungen des Kommandeurs der Gendarmerie Oberdonau (50 Blatt Kopien, ebda),
Tagesbefehle des Kommandeurs der Schutzpolizei Wien (1942, 30 Blatt Orginale, DOW)
und folgende Bestände:

Inspekteur der Ordnungspolizei Magdeburg MD, Rep.C 20 VIII
Die Akten betreffen u. a. Organisation und Einsätze (38 Bde, 1935-1941, darin:
Gliederung und Personalstärke, Dienst- und Ausbildungspläne, einzelne Runderlasse
des Reichsführers SS und Chefs der Deutschen Polizei), Besetzung des Sude-
tenlandes, weltanschauliche Schulung (40 Bde, 1937-1941), Tätigkeit des Polizei-
Kraftfahrsachverständigen (20 Bde, 1928-1940) und enthalten die OKW-Druckschrift
„Wehrgedanken des Auslandes" (30 Hefte, 1937-1939).

Befehlshaber der Ordnungspolizei Posen POS, Best. 1008; GKW, Best. 717
Der Posener Bestand (16 Bde, 1939-1945) enthält u. a. Tagesbefehle (5 Bde, 1939-1945),
Tätigkeitsberichte (3 Bde, 1942-1944), Reste von allgemeinem Schriftwechsel (l Bd,
1940-1944), Berichte der Höheren SS- und Polizeiführer Hamburg und Stettin über Luft-
angriffe (1944), Berichte über die weltanschauliche Schulung (1940-1941) und über KdF
(4 Bde, 1942-1943), der Warschauer (15 Bde, 1939-1944) ebenfalls Tagesanordnungen
und -befehle (6 Bde, 1939-1943), sonstige Anordnungen und Rundschreiben (6 Bde,
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1940-1944, betr. u. a. Verfolgung von entwichenen Häftlingen, Schulung und Ausbil-
dung) und Akten über die Inspektionen unterstellter Behörden (4 Bde, 1939-1944). Von
diesen liegt folgende Überlieferung vor:

Kommandeur der Ordnungspolizei Posen G KW, Best. 814
Anordnungen, Tagesbefehle, Organisationsunterlagen (2 Bde, 1942-1944), Personalak-
ten (17 Bde, 1933-1944).

Kommandeur der Schutzpolizei Posen
Akten des Polizeipräsidiums Posen (GKW, Best. 688) enthalten neben anderen Akten
über die Schutzpolizei die Tagesbefehle (19 Bde, 1939-1944).

Kommandeur der Gendarmerie Posen GKW, Best. 721
Rundschreiben, Anordnungen, Akten über Organisation, Personal-, Finanz- und Schu-
lungsangelegenheiten, Fahndung nach entflohenen Häftlingen (insgesamt 4 Bd, 1940-
1944).

Kommandeur der Gendarmerie Litzmannstadt GKW, Best. 354
Anordnungen und Rundschreiben (4 Bde, 1942), Tagesbefehle (2 Bde, 1941-1942), Li-
sten über Zahlungen (10 Bde, 1939-1942), Schriftwechsel mit dem Gymnasium (2 Bde,
1941) und einzelne Schulungs- (1942) und Personalunterlagen (3 Bde, 1941-1944, da-
bei Liste der Gendarme und Hilfskräfte des Lagers Leczyce), Ermittlungen gegen einen
Gendarmerierottwachtmeister (1942-1944). Der Stelleninhaber hat über seine Tätigkeit
berichtet ( , Best. Ost-Dok. 8).

Ergänzungsüberlieferung bieten Akten des Verfahrens gegen den Befehlshaber der
Ordnungspolizei Generalmajor Knofe vor einem polnischen Gericht (GKW, Teile auch
BA KO, Best. R 70 Polen) und ein von ihm gelieferter Bericht über seine Tätigkeit
(ebda, Best. Ost-Dok. 8).

Inspekteur der Ordnungspolizei beim Reichsstatthalter für Österreich, Wien
Die als eigene Serie in der Überlieferung des Reichsstatthalters (oben S. 4) enthaltenen
Akten betreffen Organisation und Personalangelegenheiten (mit Dienststrafsachen), auch
der Feuerschutzpolizei und der Technischen Nothilfe (1938-1940).

2.2.4.4 Oberabschnitte und Abschnitte der Allgemeinen SS
Ein Mischbestand (BA DH) enthält von verschiedenen Formationen und Standorten der
mitteldeutschen SS-Oberabschnitte Ausweise, Stammkarten, Stammrollen und Stamm-
rollenblätter sowie weitere Personalunterlagen, wie Mitgliederlisten, Freiwilligenmel-
dungen und Schriftverkehr zur arischen Abstammung, darunter aus Berlin, Erfurt, Frank-
furt/Oder, Luckenwalde, Seelow und Zella-Mehlis (BA DH, 1933-1945).

SS-Oberabschnitt Elbe, Dresden
Nur einzelne Aktensplitter (DD, 1934-1943), u. a. über die Aufstellung von SS-
Bauerneinheiten durch den Abschnitt II, Chemnitz, in Zusammenarbeit mit der Lan-
desbauernschaft Sachsen (1937) und der Tätigkeitsbericht eines Motorsturms (1934),
außerdem Personalunterlagen (ca. 300 Bde, BA DH, in Best. ZA I), sind nachweisbar.
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SS-Oberabschnitt Nord/Ostsee, Stettin
Vorhanden sind im BA DH eine größere Anzahl von Personalakten, insbesondere der
Abschnitte Schwerin und Stettin (1939-1945), sowie Beförderungsunterlagen (1935).

SS-Oberabschnitt Ost, Berlin ZDM MO, Best. 1372
Im SS-Mischbestand sind Aktensplitter (6 Bde, 1932-1945) u. a. über Zugehörigkeit zu
Kirchen, Verhältnis zur SA und Mitwirkung bei polizeilichen Durchsuchungen enthalten,
desgleichen von der unterstellten 7. Reiterstandarte (11 Bde, 1934-1936).

SS-Oberabschnitt Südost, Breslau GKW, Best. 853
Der Bestand (912 Bde, 1934-1945) enthält eine Kartei der SS-Angehörigen (1938-1944),
Personalakten (389 Bde, 1935-1944) und Sachakten aus folgenden Gebieten:
- Organisation: Richtlinien und Anordnungen des Reichsführers SS, u. a. Uniformvor-
schriften, Einführung des Aktenplanes (3 Bde, 1935-1937), Befehle des SS-Abschnittes
VI, Breslau (5 Bde, 1937-1943), Organisation der Stabsarbeit (4 Bde, 1941-1943, dabei
auch Berichte des SD, politische Anordnungen), Aufstellung der unterstellten Einheiten
(23 Bde, 1939-1942), Kultur und Propaganda (5 Bde, 1934-1941).
- Dienststellenverwaltung: Steuer-, Finanz- und Rechnungswesen (14 Bde, 1943-
1945), Unterbringung, Versicherung (18 Bde, 1936-1944), u. a. Erwerb eines Hauses
eines Juden (1941), Fuhrpark und Motorsport (6 Bde, 1936-1944), Beschaffung von
Genußmitteln und Uniformen (4 Bde, 1940-1044), Überführung von Urnen (1944),
Sammlungen für das WHW (3 Bde, 1938-1944).
- Personalangelegenheiten: Allgemeines (26 Bde, 1934-1944), dabei Einberufung der
SS-Reserve für den „Marsch nach Krakau" (1939), Entlassungen und Einstellungen (243
Bde, 1936-1944), Eheschließungen (5 Bde, 1936-1944), Beförderungen, Auszeichnun-
gen, Versetzungen (32 Bde, 1937-1944), Einsatz von Unterführern als Kommandoführer
in Arbeitslagern (1940-1941), Kommandierung zu Schanzarbeiten (1945), Todesfälle,
Neuaufstellung und Ergänzung von Einheiten (14 Bde, 1936-1940), Listen der An-
gehörigen des Stabes und der Träger des Totenkopfrings (2 Bde, 1943-1944), Versor-
gung und Fürsorge, Ausmusterungen (13 Bde, 1944); Disziplinarrecht im allgemeinen
(12 Bde, 1939-1944), dabei Gerichtsbeschlüsse über Entlassungen von SS-Angehörigen,
Anordnungen zur Sippenverfolgung, Liste der SS-Polizeigerichtsbarkeit unterworfener
Einheiten (1939-1944), einzelne Disziplinar- und Strafverfahren (172 Bde, 1933-1945),
Ermittlungen und Urteile gegen desertierte SS-Angehörige (25 Bde, 1945); politisch-
weltanschauliche Schulung, Schießausbildung und Sport (11 Bde, 1938-1945).
- Reichsverteidigung: Anordnungen und Schriftwechsel mit der Wehrmacht in Mob.-
Angelegenheiten (7 Bde, 1937-1939), Geheimhaltungsvorschriften (6 Bde, 1939-1942),
Liste der SS-Führer mit Mob.-Aufgaben (1939), Anordnungen des Mob.-Stabes (5 Bde,
1940-1944), Luftschutzanordnungen (4 Bde, 1942-1944).

Personalakten und -karteien, ein Mitgliedernachweis und Stärkemeldungen (3 Bde,
1934-1944) des unterstellten SS-Abschnitts XXIV, Oppeln, befinden sich in Oppeln
(OP, Best. 136, 53 Bde, 1933-1944).

SS-Oberabschnitt Warthe, Posen GKW, Best. 777
Im Bestand (1268 Bde, 1934-1945) sind Personalakten (1167 Bde, 1935-1944) mit -
überwiegend - Personalunterlagen der SS-Standarten 109, 110, 111, 112, 113 und 114
(80 Bde, 1940-1944) und Sachakten mit folgenden Betreffen vereinigt: Anordnungen
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und Richtlinien (29 Bde, 1935-1943), Führerausbildung, Auszeichnungen (4 Bde, 1940-
1945), Personalfragen und SS-Ausweise (5 Bde, 1941-1945), Beförderungen, Besetzung
der Planstellen (2 Bde, 1940-1044), Aufnahme von Volksdeutschen in die SS, Ein-
stellung von Zivilangestellten (3 Bde, 1939-1944), Einkleidung und Beförderung von
Führern aus Estland und Litauen (2 Bde, 1940-1941), Versorgung mit Büromaterial,
Einstellung von Frauen (3 Bde, 1940-1944).

Weitere Akten in Posen, als deren Provenienz ein SS-Abschnitt Posen angegeben
wird, könnten ebenfalls vom Oberabschnitt Warthe oder vom Abschnitt XXXXII, Gne-
sen, stammen (76 Bde, 1939-1945). Vom SS-Abschnitt , Litzmannstadt, sind
Aktenreste in Lodz überliefert (5 Bde, 1940-1943); sie betreffen Organisation, Werbung
für die Waffen-SS, Gesundheitserziehung.

SS-Oberabschnitt Weichsel, Danzig DAN, Best. 1353/1; KO, Best. NS 47
Der Danziger Restbestand enthält nur Personalfragebögen (l Bd, 1937-1943), Stamm-
karten (l Bd, 1939-1945) und -akten (16 Bde, 1933-1944) und Vorgänge über die
SS-Standarte „Westland" (l Bd, 1941), in Koblenz (28 Bde, 1939-1944) befinden
sich Tätigkeits- und Monatsberichte (1941-1944) und Akten des Rasse- und Sied-
lungsführers über Organisation und Verwaltung, weltanschauliche Schulung, Ein-
stellung von Eignungsprüfern, Ostsiedlung, Deutsche Volksliste (dabei über Sitzun-
gen des Obersten Prüfungshofes fiir Volksangehörigkeitsfragen 1941-1944), „Eindeut-
schungsfähigkeit" und „Sonderbehandlung" (Ermordung) von Fremdarbeitern, Prüfung
von Bewerbern für die Aufnahme in die Nationalpolitische Erziehungsanstalt Stuhm
(1939-1944).

SS-Abschnitt XXVII, Weimar WE
Verwaltungsakten des dem Oberabschnitt Fulda-Werra in Arolsen unterstehenden Ab-
schnitts enthalten Befehle, Anordnungen und Mitteilungen (7 Bde, 1935-1943) und
betreffen Haushalts-, Kassen- und Rechnungswesen (9 Bde, 1935-1943), Beiträge,
fördernde Mitglieder und Spenden (6 Bde, 1937-1943, dabei 3 Bde über Firmenspenden
1938-1943), Beschaffungswesen und Mobilmachung (12 Bde, 1936-1943), Liegenschaf-
ten (5 Bde, 1936-1943), Kraftfahrzeuge und Pferde (2 Bde, 1937-1942), Stellenbeset-
zung und andere Personalangelegenheiten (6 Bde, 1934-1943), Besoldung und Versi-
cherung (3 Bde, 1935-1943), Fürsorgeangelegenheiten (6 Bde, 1939-1942). Von der
nachgeordneten Standarte 57 in Meiningen sind Stammkarten A - Z sowie eine Kartei
der Stürme 1 -4 überliefert, vom Weimarer II. Sturmbann der Standarte 47 in Gera
Befehle, Anordnungen und Mitteilungen (9 Bde, 1933-1939), Akten über Verwaltungs-
(30 Bde, 1933-1940) und Personalangelegenheiten (42 Bde, 1934-1940), darunter über
Kosten für die Teilnahme an Reichsparteitagen, Führerkorpstagungen und anderen Ver-
anstaltungen (8 Bde, 1933-1940, auch Sondereinsatz in Konzentrationslagern 1938) und
über zugehörige Einheiten wie Spielmanns- und Nachrichtenzug (14 Bde, 1931-1939).

SS-Abschnitt XXXVIII, Karlsbad PZ
Aktensplitter des zunächst zum Oberabschnitt Main, Nürnberg, später Böhmen-Mähren,
Prag, gehörenden Abschnitts stammen vom Sanitätssturm Karlsbad (Rundschreiben und
Korrespondenz, l Karton, 1940-1941), von der SS-Standarte 97, Eger (Verwaltungs-
akten, l Karton, 1939-1940) und vom II. Sturmbann, Karlsbad, der SS-Standarte 101,
Elbogen (Richtlinien, Verordnungen und Korrespondenz, 7 Kts, 1934, 1938-1941). Wei-
tere Aktensplitter blieben von den vorher dem SS-Abschnitt VI, Breslau, unterstellten
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SS-Standarten 98 und 102, Mährisch-Schönberg bzw. Jägerndorf, und von Stürmen
der Standarte 98 in Landskron, Zwittau und Hohenstadt in den Archiven Troppau und
Zamrsk erhalten.

2.3 Medizinalverwaltung

2.3.1 Reichsverwaltung

2.3.1.1 E Präsidium des Deutschen Roten Kreuzes ZDM MO, Best. 1383
Der Splitterbestand (8 Bde, 1939-1944) enthält Berichte über den Einsatz des DRK in
der Ukraine, in Warschau und Riga sowie Unterlagen über Kriegsgefangenenlager für
Ukrainer und die Umsiedlung von Volksdeutschen.

2.3.2 Landeszentralbehörden
Nachweisbar sind Verwaltungsakten des Medizinalkollegiums der Provinz Sachsen,
Magdeburg (MD, Rep. C 20 VI, 8 Bde, 1893-1945), Akten des Sächsischen Landes-
gesundheitsamtes, Dresden, über Prüfungen der Tierärzte, Tierheilkunde und Fleisch-
beschau (DD, 1856-1945), Schriftwechsel des Sächsischen Forschungsinstituts für
Arbeitsmedizin und Gewerbehygiene, Dresden-Blasewitz (DD, 2 Bde, 1940-1945),
über Tuberkulosebekämpfung und Anerkennung von Berufskrankheiten und folgende
zwei Bestände:

2.3.2.1 Thüringisches Landesamt für Rassewesen, Weimar WE
Der Bestand enthält neben den vom Amt selbst bearbeiteten Akten über den Nach-
weis arischer Abstammung (ca. 150 Fälle) und die Ernennung von ca. 100 Rassewarten
für Kreise und Gemeinden vom Präsidenten Prof. Karl Astel für seine erb- und kri-
minalbiologischen Forschungen von Justiz- und Verwaltungsbehörden im ganzen Land
gelieferten Unterlagen (z, T. mit Sippenfragebögen) über
- Strafgefangene (ca. 850 Bde), Verurteilungen wegen politischer Straftaten (697 Ur-
teile, 1933-1936, vor allem des Oberlandesgerichts Jena, meist wegen Vorbereitung
zum Hochverrat, auch von Schöffengerichten und des Volksgerichtshofs, häufig mit
Angaben über Haft im Konzentrationslager Buchenwald) und durch die Sondergerichte
(278 Urteile, 1934-1943) Weimar und vereinzelt Erfurt, Halle, Dresden und Freiberg,
überwiegend wegen Straftaten nach der VolksschädlingsVO, gegen Bibelforscher und
wegen Heimtücke),
- Anträge auf Unfruchtbarmachung nach dem Erbgesundheitsgesetz (ca. 10000 Ein-
zelfälle),
- Vaterschaftsanerkennungen (ca. 150 Fälle),
- Einweisungen in Heil- und Pflegeanstalten (ca. 150 Fälle),
- Anträge auf Einbürgerung, vor allem von Volksdeutschen aus Osteuropa (ca. 1000
Fälle).
Lit.: P. WEINDLING: „Mustergau" Thüringen: Rassenhygiene zwischen Ideologie und Machtpolitik. 1991.
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2.3.2.2 Abteilung für Medizinalangelegenheiten des Mecklen-
burgischen Staatsministeriums SN

Akten (ca. 2500 Bde, 1740-1945) folgender Serien:
Medizinalwesen (23 Bde, 1750-1946), Medizinalbehörden (ca. 250 Bde, 1790-1946),

Medizinalpersonen (ca. 160 Bde, 1785-1946), Kranken- und Heilanstalten (ca. 750 Bde,
1850-1949, darin Akten verschiedener Irrenanstalten); Apotheken (ca. 200 Bde, 1748-
1949), Hebammen (ca. 50 Bde, 1863-1945), Gesundheitsfürsorge (ca. 40 Bde, 1837-
1947), Hygiene, Medizinalpolizei (ca. 160 Bde, 1757-1945, dabei 7 Bde betr. Rassen-
hygiene, 1933-1944), Epidemien (ca. 310 Bde, 1811-1946) und Veterinärwesen (520
Bde, 1772-1950); zur Gesamtüberlieferung der auch für geistliche und Unterrichtsange-
legenheiten zuständigen Abteilung vgl. unten S. 194.

2.3.3 Landes-Heil- und Pflegeanstalten
Die bei der Ermordung der Geisteskranken durch die sog. Euthanasie vermutlich in der
Kanzlei des Führers der NSDAP gesammelten Patientenakten (BA DH) sind als de-
ren Schriftgut unten S. 284 behandelt. Akten sächsischer Heil- und Pflegeanstalten, vor
allem von Bräunsdorf, Chemnitz, Großhennersdorf, Hubertusburg, Sachsenburg
und Sonnenstein befinden sich in der Außenstelle Glauchau des Staatsarchivs Dresden,
Verwaltungsakten der Heil- und Pflegeanstalt Leipzig-Dösen (1894-1949, darin Unter-
lagen über Anwendung des Erbgesundheitsgesetzes und über Verlegungen im Krieg),
Personalakten der Landesheilanstalten Colditz und Zschadraß im Staatsarchiv Leipzig,
Schriftgut der pommerschen Landesheilanstalt Ueckermünde noch dort. Ersatzüberlie-
ferung gibt es für die Heil- und Pflegeanstalten Uchtspringe (Bez. Magdeburg) und
Sachsenberg bei Schwerin aus Verfahren gegen Ärzte vor den Landgerichten Göttingen
und Köln 1953 (JUSTIZ UND NS-VERBRECHEN, Nr. 381 und 383).
Lit.: H. BERNHARDT: Die Anstaltspsychiatrie in Pommern 1939-1946. 1992. - V. ROELCKE, G. HÖHEN-
DORF: Akten der „Euthanasie"-Aktion T 4 gefunden. 1993.

Als nachgewiesene Überlieferung bleiben unerschlossene Akten der thüringischen
Landesheilanstalt Blankenhain (WE, ca. 136 lfm, 1858-1940) und folgende Archiv-
bestände:

Heil- und Pflegeanstalt Berlin-Buch B, Rep. 03-04/1
Der Bestand (263 Bände, 1901-1944) enthält u. a. Anordnungen und Verfügungen
des Hauptgesundheitsamtes (7 Bände, 1933-1944), Dienstanweisungen (2 Bände, 1921-
1944), Gutachten für das Erbgesundheitsgericht (1935-1937), Reglement und Hausord-
nung (4 Bände, 1922-1944), monatliche Mitteilungen der Zahl der Berliner Geistes-
kranken (1932-1941) und Akten über Verkehr mit der Polizei (1906-1943), Reichsver-
teidigungsangelegenheiten (3 Bände, 1939-1944), Beurlaubung für Zwecke der NSDAP
(1935-1936), Eigentum und Nachlaß der Kranken (1906-1944), Todesfälle, Beerdigungs-
angelegenheiten (1919-1942), N europathologisches Institut bzw. Institut für Hirnfor-
schung (3 Bände, 1926-1944), Krankenstatistik (3 Bände, 1935-1944), Beschwerden
(1906-1944).

Heil- und Pflegeanstalt Konradstein (Westpreußen) ELB, Best. 303
Der Bestand dokumentiert u. a. durch Schriftwechsel mit der Zentrale „T-4" (Gemein-
nützige Stiftung für die Anstaltspflege) die Ermordung zunächst der polnischen Pati-
enten und dann von Kranken aus Anstalten u. a. in Ost- und Westpreußen, Pommern,
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Mecklenburg, Brandenburg und Berlin. Verwaltungsakten aus der Zeit der Zugehörig-
keit zu Deutschland nach 1939 enthalten Monatsberichte, Schriftverkehr mit Angehöri-
gen der Patienten und betreffen u. a. britische Kriegsgefangene aus den Stammlagern
XXA und B in Thorn und Marienburg (1943), Dienstvergehen (1940-1943), anonyme
Anzeigen, Flucht von Patienten (4 Bde, 1940-1943), Verlegungen (7 Bde, 1940-1043),
Aufnahme und Gutachten (3 Bde, 1940-1944), Sterilisierung von Patienten (1941-1944),
Ablieferung von Leichen an das Anatomische Institut Danzig. Dazu kommen Personal-
akten des ständigen Pflegepersonals (1080 Bde, 1940-1945) und die Einzelakten über
Geistes- (1482 Bde, 1940-1945) und Lungenkranke (665 Bde, 1940-1945).

Landeskrankenanstalten Meseritz-Obrawaide GRV
Im Bestand (4000 Bde, 1933-1945) sind Akten über die Ermordung der Kranken auch
aus anderen Anstalten mit Akten des Standesamtes, Personalakten der Mitarbeiter und
Krankenakten überliefert. Eine Ärztin und eine Pflegerin wurden vom Landgericht Berlin
1946 (JUSTIZ UND NS-VERBRECHEN, Nr. 3), 14 Schwestern und Pflegerinnen vom
Landgericht München I 1965 (ebda, Nr. 587) verurteilt.
Lit.: J. und J. RADZICKI: Zbrodnie hitlerowskiej sluzby sanitarnej w zakladzie dla oblakanych w Obrzycach.
1975.

Landesanstalt Neustrelitz-Strelitz
Die Akten sind im Bestand Landesfürsorge- und -arbeitshaus Güstrow (SN, Best. 2166)
überliefert. Neben Verwaltungs- und Personalakten (40 Bde, 1906-1945) enthalten sie
Unterlagen der Stationen für geisteskranke Rechtsbrecher mit verschärfter Aufsicht, für
asoziale und ausländische Tbc-Erkrankte (4 Bde, 1937-1945), über die Belegung mit
Schutzhäftlingen, Strafgefangenen und Tbc-Kranken (7 Bde, 1934-1945) mit Angaben
zur Ermittlung der Gestapo Neustrelitz gegen den Anstaltsgeistlichen Pastor Alstein
(1935-1937) sowie eine erbbiologische Bestandsaufnahme (1939/40).

Landesanstalt Neuruppin P, Pr. Br. Rep. 55 C
Der Bestand enthält u. a. Akten über Personalangelegenheiten (18 Bde, 1893-1945),
Haushalt und Liegenschaften (28 Bde, 1899-1948), Aufnahme und Entlassung von
Patienten (2 Bde, mit Listen von Überführungen in die KL Sachsenhausen und Ra-
vensbrück), jüdische Patienten (1929-1944), Sterilisationen (1933-1945).
Lit.: K. HÜBENER: Brandenburgische Heil- und Pflegeanstalten in der NS-Zeit. 1993.

Heil- und Pflegeanstalt Niedernhart (Oberösterreich) LI, Best. WJK
Obwohl der Anstaltsleiter Dr. Rudolf Lonauer seit 1940 zugleich die Tötungsanstalt
Hartheim leitete, enthalten die spärlichen Reste der Kanzlei (ca. l Schachtel, 1938-
1939), die chronologischen Listen der Aufnahmen und Abgänge der Männerabteilung
und die „Hauptbücher" mit chronologischer Eintragung jeder Aufnahme samt persönli-
chen Grunddaten, Stammnummer, Aufnahmediagnose, Abgangsdatum und -diagnose
sowie ca. 3000 Krankenakten (März 1938-Mai 1945) keine direkten Hinweise auf die
Verwendung der Anstalt als Zwischenstation für Teile der „Euthanasietransporte" nach
Hartheim. Offizielle und „wilde" Euthanasie sind zweifelsfrei, aber nur statistisch bzw.
durch Zeugenaussagen nachweisbar. Sie sind vor allem in den Akten des Verfahrens
gegen Personal von Niedernhart und Hartheim vor dem Landesgericht Linz enthalten
(Best. D 8a, dort auch Akten des Amtsgerichts Linz mit Aufnahme-, Abgangsmeldun-
gen, teilweise Einweisungsbeschlüsse bis 1944).
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Lit.: WIDERSTAND UND VERFOLGUNG in Oberösterreich 1934-1945. 1982. - HARTHEIM - wohin
unbekannt. 1993. - G. Marckhgott: Euthanasie in Oberdonau. 1994.

2.4 Behörden und Einrichtungen der Volkstumspolitik

Die Berliner Zentralstellen für deutsche Minderheiten im Ausland und ausländische
Minderheiten im Reich, die von der SS getragen oder kontrolliert wurden und deren
Überlieferung in Teil l, S. 173 ff. behandelt ist, fanden ein Haupttätigkeitsfeld in den
eingegliederten Ostgebieten; in Österreich waren sie mit der Umsiedlung der Südtiroler
befaßt, die für Deutschland optiert hatten. Von den an der Vertreibung der polnischen
Bevölkerung und Ansiedlung von Deutschen aus Ost- und Südosteuropa beteiligten
Einrichtungen sind relativ umfangreiche Akten erhalten geblieben; soweit sie wie die
Haupttreuhandstelle Ost überwiegend mit der Verwaltung beschlagnahmten Vermögens
befaßt waren, werden die entsprechenden Bestände im Abschnitt 6.1 berücksichtigt.

2.4.1 Minderheitsamt für Oberschlesien, Oppeln OP, Best. 47
Das Schriftgut des zum Schutz der Rechte der polnischen Minderheit unter der Lei-
tung eines Landgerichtsdirektors im Geschäftsbereich des Reichsinnenministeriums auf
Grund eines Vertrags mit Polen 1922 eingerichteten und 1937 aufgehobenen Amtes aus
den Jahren der NS-Herrschaft besteht überwiegend aus einzelnen Beschwerden (756
Bde, 1933-1937 mit Schwerpunkt 1934-1935), u. a. statistische Aufstellung über 485
Beschwerden, darunter 195 von Juden. Vorhanden sind ferner Schriftwechsel und Pro-
tokolle der Kommissionen (2 Bde, 1933-1937), Schriftwechsel mit vorgesetzten Dienst-
stellen (5 Bde, 1933-1937) und mit der Staatsanwaltschaft (l Bd, 1933-1937), Akten
über Beschwerden im allgemeinen (2 Bde, 1933-1937) und von Juden (2 Bde, 1934-
1937), u. a. wegen Pensionierung eines jüdischen Richters, über Anwendung des Erbge-
sundheitsgesetzes (31 Bde, 1935-1936) und des Erbhofrechts (l Bd, 1934), sowie über
Haushalt und Finanzen (l Bd, 1933-1937). Ergänzungsüberlieferung bieten die Akten
(1922-1937) der Gemischten Kommission für Oberschlesien des Völkerbundes und des
Schiedsgerichts für Oberschlesien, die ihren Sitz in Kattowitz bzw. Beuthen hatten, im
Archiv der Vereinten Nationen, Genf.

Lit.: K. JONCA: Trzecia Rzesza wobec problemu ochrony mniejszosci narodowych 1933-1941. 1984. - W.S.
KOTOWSKI: Quellen zur Geschichte der deutschen Minderheit in Polen von 1919 bis 1939 in deutschen und
polnischen Archiven. 1992.

2.4.2 Beauftragte des Reichskommissars für Festigung deutschen
Volkstunis mit SS-Ansiedlungsstäben

Als regionale Dienststellen benutzte Himmler als Reichskommissar die Behörden der
Reichsstatthalter, preußischen Oberpräsidenten oder Höheren SS- und Polizeiführer. Fol-
gende Restbestände sind aus dieser Zuständigkeit überliefert:
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Oberpräsident von Oberschlesien als Beauftragter des RKFV
BA KO, Best. R 49 Anh. III

Aus der Gaudienststelle (20 Bde, 1939-1944) stammen der Tätigkeitsbericht für 1939
bis 1942, Erlasse, Schriftwechsel mit dem Regierungspräsidenten in Kattowitz und Ak-
ten über die Verwertung beschlagnahmten polnischen Vermögens (6 Bde), Schulung
(4 Bde), Personal- und Haushaltsangelegenheiten, Deutsche Volksliste und Verkehr mit
dem KL Auschwitz (1941). Mit weiteren Akten (10 Bde, 1941-1944) ist die Abteilung
Aussiedlung (früher SS-Ansiedlungsstab Süd) Bielitz vertreten, darunter Kreisberichte
des Bodenamtes Schlesien für die Kreise Rybnik, Tarnowitz und Teschen mit Betriebs-
beschreibungen von Gütern, u. a. der Fürsten und Grafen Henckel von Donnermarck.

Reichsstatthalter im Wartheland als Beauftragter des RKFV
BA KO, Best. R 49 Anh. I; POS, Best. 304

Die Akten der Gaudienststelle (KO, 10 Bde, 1939-1944) enthalten Anordnungen und
Rundschreiben sowie Kurzberichte des siedlungswissenschaftlichen Referats. Während
die Überlieferung des SS-Ansiedlungsstabes Litzmannstadt nur splitterhaft vertreten
ist (2 Bde, 1940-1944), gibt es vom SS-Ansiedlungsstab Posen in Koblenz (28 Bde,
1939-1943) Berichte über den Einsatz vor allem von NS-Frauenschaft und Frauenwerk
(5 Bde), von Studenten und Studentinnen (3 Bde), Lehrern, dem Deutschen Roten Kreuz
und dem NSKK bei der Betreuung der Umsiedler und Unterlagen der Planungsabteilung
(3 Bde) und einen größeren Bestand in Posen (336 Bde, 1939-1945). Er besteht aus
Einzelfallakten über angesiedelte Deutsche (130 Bde) und Sachakten aus folgenden
Gebieten:
- Dienststellenverwaltung: Verfügungen, Anordnungen und Rundschreiben (5 Bde,
1940-1943), Schriftwechsel mit dem SS-Verbindungsstab Lublin (l Bd, 1939-1940),
Inspektionen und Revisionen bei den SS-Arbeitsstäben (3 Bde, 1942-1943, Tätigkeits-
bericht des Arbeitsstabes Leslau für 1942 im B A KO), Haushalts Vorschriften, Abrech-
nungen und Schriftverkehr in Finanzangelegenheiten (14 Bde, 1940-1944), Ein- und
Auszahlungsanordnungen, Kredite, Abrechnungen (4 Bde, 1940-1942).
- Personalangelegenheiten: Allgemeines und Personalakten (12 Bde, 1940-1942), Li-
sten der Angestellten in den S S-Arbeitsstäben (7 Bde, 1941-1942), Personalangelegen-
heiten der SS-Arbeitsstäbe in den einzelnen Kreisen (11 Bde, 1941-1942).
- Aussiedlung der polnischen Bevölkerung (11 Bde, 1939-1941) und Ansiedlung von
Deutschen: Ansiedlung von Baltendeutschen im allgemeinen (5 Bde, 1939-1941), Listen
der Ansiedler in den einzelnen Ortschaften (65 Bde, 1939-1941) und im Regierungs-
bezirk Litzmannstadt (15 Bde, 1940-1944), Statistik der in das Altreich verlegten Um-
siedler (l Bd, 1940), Aufstellung über das Gepäck der deutschen Ansiedler (l Bd,
1942, dazu Akten der Gepäckstelle Posen im BA KO, 3 Bde, 1941-1943), Erwerb
von Land, lebendem und totem Inventar von Polen (l Bd, 1944), Instandsetzung der
Wohnhäuser in Kaiisch durch Bautruppen (l Bd, 1941-1942), Eignungsuntersuchungen
der Volksdeutschen (l Bd, 1941).

Der größte Teil dieses Bestandes ist auf Mikrofilmen im vorhanden (Best.
PL 001, 37 Filme von 330 Bden), u. a. Meldungen der Arbeitsstäbe Kosten, Jarotschin,
Hohensalza, Grätz, Dietfurt, Birnbaum, Lissa, Mogilno, Scharnikau, Schrimm, Schroda,
Wollstein und Wreschen und Übersichten über die Ansiedlung in den Kreisen Neuto-
mischel, Posen-Stadt und -Land, Obornik, Gostingen/Gostyn, Samter, Leslau, Kutno,
Gasten/Waldrode/Gostynin, Dietfurt/Znin, Altburgund/Szubin, Ostrowo und Lask.
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Höherer SS- und Polizeiführer Weichsel als Beauftragter des RKFV
BA KO, Best. R 49 Anh. II

Überliefert sind lediglich (4 Bde, 1940-1943) Formulare und Berichte von Umsiedler-
betreuerinnen.

Reichsstatthalter in der Steiermark als Beauftragter des RKFV
BA KO, Best. R 49 Anh. VII

Akten der Gaudienststelle enthalten Richtlinien und Sitzungsberichte (3 Bde, 1942-
1943), vom SS-Ansiedlungsstab Sudmark liegen Akten über den Generalsiedlungsplan
vor (3 Bde, 1942).

Reichsstatthalter in Karaten als Beauftragter des RKFV
BA KO, Best. R 49 Anh. VIII

Die Akten betreffen die Um- und Ansiedlung von Südtirolern, Kanaltalern und der
untersteirischen Grenzbevölkerung (3 Bde, 1939-1942).

Reichsstatthalter im Sudetenland als Beauftragter des RKFV
BA KO, Best. R 49 Anh. VI; TR

Die Aktenreste (3 Bde, 1941-1943) enthalten Berichte über die Aufnahme von Südti-
rolern. In Troppau befinden sich Schriftgut des 1942 gebildeten Arbeitsstabs Ost in
Fulnek mit Rundschreiben und Anordnungen, Unterlagen über die Enteignung tschechi-
schen Vermögens (l Karton, 1942-1945), Korrespondenz mit dem Stabshauptamt des
RKFV (1942-1945) und Akten über Ansiedlung von Deutschen aus Südtirol, Lothringen
und dem Baltikum (1942-1944) und den Verkauf, Ankauf und die Enteignung von Lie-
genschaften (8 Kts, 1942-1945), dabei Statistiken (1940-1945) und Photographien ver-
kaufter oder zum Kauf angebotener, auch unter Denkmalschutz stehender Gebäude im
Sudetenland und Österreich (1940-1944). Ebendort liegen Aktensplitter der Außenstelle
Teschen (l Karton, 1941-1942) mit einem Bericht über politische, wirtschaftliche und
kulturelle Verhältnisse im Gebiet von Teschen 1941, Beschreibungen landwirtschaftli-
cher Betriebe, agrarstatistischen Angaben (1941-1942), Übersichten über das Schulwe-
sen (1941) und einer Statistik über Jugend- und Erwachsenenkriminalität (1940).

2.4.3 Bezirksstelle Litzmannstadt der Deutschen Volksliste
LO, Best. 42

Der Bestand (198 Bde, 1939-1945) enthält Erlasse und Berichte (14 Bde, 1939-1944),
Erläuterungen und andere Unterlagen über die Eintragung in die Deutsche Volksliste,
die über den Erwerb der deutschen Staatsangehörigkeit durch Volksdeutsche oder ihre
Zuordnung zu den Polen entschied, im allgemeinen (62 Bde, 1939-1945), Aufnahme-
anträge (16 Bde, 1940-1944), Ablehnungsbescheide (l Bd, 1941-1944), Beschwerden
(61 Bde, 1940-1944), Listen von Volksdeutschen, die eine Eintragung ablehnten (2 Bde,
1941-1944), und von zur Wehrmacht einberufenen Polen (2 Bde, 1942-1944), ferner Ak-
ten über Eintragungen in Liste 3 (3 Bde, 1941-1944), Verstorbene (13 Bde, 1940-1943),
den Deutschen Volksverband in Polen (2 Bde, 1939), das Tragen von Abzeichen durch
Deutsche (l Bd, 1943), Organisation und Dienststellenverwaltung der Bezirksstelle (14
Bde, 1939-1944) und Personalakten von Mitarbeitern der Bezirksstelle (18 Bde, 1941).
Aus dem Regierungsbezirk Hohensalza ist eine vergleichbare Überlieferung in den an
die Zweigstellen für die Kreise Hohensalza-Land und Leslau gerichteten Anträgen vor-
handen (BRO, 7000 bzw. 1661 Fälle).
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2.4.4 Umwandererzentralstellen
Als Dienststellen des Chefs der Sicherheitspolizei und des SD ab 1940 waren die
Umwandererzentral- und ihre Außenstellen für die Vertreibung von Polen aus den ein-
gegliederten Ostgebieten in das Generalgouvernement verantwortlich.

Umwandererzentralstelle Danzig BRO, Best. 97
Die Akten (207 Bde, 1939-1945) enthalten Erlasse des SD und der Sicherheitspolizei (2
Bde, 1940-1941), betreffen Organisations- und Personalfragen (4 Bde, 1939-1944, auch
des SD-Leitabschnitts Danzig, Sonderreferat Gotenhafen 1940-1943), Besprechungen im
allgemeinen und der Lagerkommandanten (2 Bde, 1940-1941), Organisation der Um-
siedlungstransporte (16 Bde, 1940-1943), illegale Rückwanderung (3 Bde, 1940-1941),
Umsiedlung von Juden (2 Bde 1940-1943), Entlassung von Internierten (59 Bde, 1940-
1943, mit Anträgen), Flucht und Fahndungen (l l Bde, 1941-1943), Beschlagnahme von
Eigentum, Beschwerden (6 Bde, 1940-1943), Deportation zur Zwangsarbeit (11 Bde,
1940-1943), Ansiedlung deutscher Familien im allgemeinen (4 Bde, 1939-1943) mit
Hofzuweisungslisten (10 Bde, 1940-1942) und aus dem Baltikum (l Bd, 1939). Orga-
nisationsunterlagen und Erlasse sind im BA P auf Mikrofilm vorhanden (Best. PL-171,
2 Filme von 9 Bden).

Einen eigenen Bestand bildet Schriftgut der unterstellten Lager für Polen:

Lager Lebrechtsdorf BRO, Best. 98
Aus der Kanzlei des Kommandanten und der Lagerleitung stammen Befehle des Inspek-
teurs der Sicherheitspolizei und des SD Danzig (l Bd, 1942-1944), Stabsbefehle (l Bd,
1942-1943, auch BA KO, Best. R 75) und Vorschriften zur Deutschen Volksliste (3 Bde,
1940-1944), Schriftverkehr, Monats- und Wochenberichte (3 Bde, 1943-1944), Akten
über die Wacheinheiten (5 Bde, 1943-1945), u. a. ein Schuma-Batl. (1944-1945), Perso-
nalangelegenheiten, Aktenführung (2 Bde, 1942-1944), Auflösung des Lagers Mühltal
(2 Bde 1941-1944), über Zu- und Abgänge (7 Bde, 1944, u. a. von Kindern 1944 und
über außerhalb des Lagers bei Arbeiten Verstorbene und Flüchtige 1944).

Akten der Unterkunftsabteilung (20 Bde, 1940-1944) dokumentieren Unterbringung,
Beschaffungswesen (u. a. Möbel von Juden aus Prag, Särge, Handschellen), Lagerfeu-
erwehr und Gesundheitswesen, die Ausstattung mit Bekleidung und Uniformen für SS-
und Polizei ist durch Akten der Abteilung Bekleidung und Ausrüstung (20 Bde, 1940-
1944) belegt.

Weitere Teilbestände betreffen Verpflegung für Wachmannschaften und Lagerinsas-
sen (11 Bde, 1941-1943), Lagerwerkstätten (25 Bde, 1941-1943, u. a. Bauleitung der
Waffen-SS und Polizei Lebrechtsdorf), Arbeitseinsatz in Industrie, Landwirtschaft und
Haushalten (27 Bde, 1942-1944) mit Listen der Arbeitsämter Elbing und Marienburg
und von Vertrauenspersonen für Arbeiten außerhalb des Lagers, sowie Fahrdienstlei-
tung (4 Bde, 1940-1945). Von den Befehlen des Inspekteurs, Weisungen zur Deutschen
Volksliste (1940-44), Monatsberichten (1944) und Akten über fremdvölkische Einheiten
(7 Bde) ist im B A P ein Mikrofilm vorhanden (Best. PL-169).

Lager Thorn BRO
Vorhanden sind nur (insgesamt 6 Bde, 1940-1943) Anordnungen und Vorgänge über
Entlassene, Personalangelegenheiten, Küche und Kantine.
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Lager Dirschau DAN
Die Aktenfragmente (4 Bde) betreffen Verwaltungs- (1940-1941) und Personalangele-
genheiten (1941), Evakuierung (1941), Krankheiten und Todesfälle (1941).

Umwandererzentralstelle Posen
GKW, Best. 68; POS, Best. 1009; BA KO, Best. R 75

Im Warschauer Bestand (277 Bde, 1939-1941) betreffen Akten der Dienststellenverwal-
tung mit Anordnungen, Berichten und Statistiken die Arbeitsorganisation, personelle
Besetzung, Zusammenarbeit mit den Außenstellen, Luftschutz (22 Bde, 1939-1941),
Personalangelegenheiten mit Listen der Führer, Unterführer und Mannschaften, Abkom-
mandierungen, Auszeichnungen und Beförderungen, Schulung (58 Bde, 1940-1941),
Unterbringung, Ausrüstung und Bewaffnung (13 Bde, 1939-1941).

Aus der Aufgabenverwaltung stammen Akten über die einzelnen Aktionen zur Aus-
siedlung von Polen und Juden (99 Bde, 1939-1941) mit Anordnungen und Protokollen
und die Ansiedlung von Deutschen aus dem Baltikum, Bessarabien, Wolhynien und
Galizien (16 Bde, 1940-1941), über Festnahme von polnischen Polizei- und Verwal-
tungsbeamten, Aussiedlungsaktionen in einzelnen Gebieten und Städten (30 Bde, 1939-
1941), über Evakuierungs- und Zwischenlager (16 Bde, 1939-1940), Transporte (10
Bde, 1939-1940), mit Transportlisten, Berichte über Vorbereitung und Durchführung
einzelner Aussiedlungsaktionen (43 Bde, 1939-1941), Eindeutschung von Polen (auch
aus Ostpreußen), Ansiedlung von Volksdeutschen, Umsiedlung „rassisch wertvoller"
Landarbeiter ins Reich (4 Bde, 1940-1941), Zurückstellung von der Aussiedlung für
Spezialisten aus wichtigen Betrieben, Beamte, Ärzte, Eisenbahner (4 Bde, 1940-1941),
Deportationen ins Reich zur Eindeutschung (6 Bde, 1941-1942).

Der kleine Posener Bestand (25 Bde, 1939-1944) enthält Anordnungen, Rundschrei-
ben (4 Bde, 1939-1941) und Vertreibungslisten (21 Bde, 1940-1944), speziell für Stadt
und Landkreis Posen und Kreis Kosten (6 Bde 1941-1944, 2 Filme von 4 Bden im B A
P, Best. PL-093), nach Koblenz gelangten über das Deutsche Auslandsinstitut ledig-
lich Richtlinien (7 Bde, 1939-1943), Berichte (9 Bde, 1940-1943) und Unterlagen über
Erfassung von Arbeitskräften (l Bd, 1942-1943).

Umwandererzentralstelle Litzmannstadt GKW, Best. 69
Der Bestand (241 Bde, 1939-1944) enthält Anweisungen zu Dienstbetrieb und Organi-
sation (14 Bde, 1940-1944), Schriftverkehr mit den SS-Ansiedlungsstäben und Bürger-
meistern (6 Bde, 1940-1943) und mit der Außenstelle des Rasse- und Siedlungshaupt-
amtes, Rundschreiben über die Versorgung der Bevölkerung und der Aussiedler (5 Bde,
1940-1943), Formulare (4 Bde, 1941-1943), Akten über Planung und Durchführung der
Aussiedlungen (6 Bde, 1940-1941, u. a. von 10 000 Polen aus einem Militärgelände im
Oktober 1941), Monats-, Wochen- und Abschlußberichte der Außenstellen (60 Bde,
1940-1944), Akten und Listen über die Auswahl von Polen für die Eindeutschung
(15 Bde, 1940-1944), Bewertung der polnischen Bevölkerung (36 Bde, 1941-1943),
Erhebungen über polnische politische Parteien und Verbände, Asoziale und Kranke
(14 Bde, 1941-1943), Einrichtung von Reservaten für Polen in den Gebieten Kaiisch,
Ostrowo, Wielun, Turek, Kutno (3 Bde, 1942-1943) und von Zwischenlagern (11 Bde,
1940-1943, u. a. betr. Bildung von Wachbataillonen, Instruktionen, Wochenmeldungen,
Durchgangsziffern). Über die Ansiedlung von Deutschen sind Informationen der Ein-
wandererzentralstelle mit Berichten über Umsiedler aus dem Schwarzmeergebiet, Radom



2.4.5 Bodenämter 133

und Warschau vorhanden (4 Bde, 1940-1944). Weitere Akten der Dienststellenverwal-
tung betreffen deutsche Angestellte und Beamte mit Beurteilungen und einer Liste zur
UWZ kommandierter SD-Angehöriger (5 Bde, 1940-1944) und SS-Personalakten (29
Bde, 1940-1944), auswärtige Mitarbeiter, Forderungen und Statistiken (8 Bde, 1940-
1941). Vorhanden sind auch Akten der Außenstelle Zamosc im Distrikt Lublin über die
Errichtung eines deutschen Siedlungsgebiets (26 Bde, 1942-1943).

Eigene Bestände bildet das Schriftgut der nachgeordneten

Dienststelle Litzmannstadt GKW, Best. 358; LO, Best. 65
Der GKW-Bestand (307 Bde, 1939-1944) enthält überwiegend Personalakten (226 Bde,
1939-1944) und dazu interne Anweisungen, Korrespondenz (3 Bde, 1939-1940), Anträge
von Bürgermeistern zur Aussiedlung von Polen und Ansiedlung von Deutschen (12 Bde,
1941-1942), Weisungen und Listen zur Eindeutschung (7 Bde, 1941), Transportlisten
(3 Bde, 1941-1942), Entlassungslisten aus den Lagern (7 Bde, 1941-1944), Listen aus
Pommern, Schlesien und dem Warthegau ausgesiedelter Polen (3 Bde, 1940-1944) und
von landwirtschaftlichen Betrieben für deutsche Ansiedler in den Kreisen Ostrowo und
Turek (l Bd, 1940), Akten über Verpflegung im Lager „Flottwellstraße" (3 Bde, 1940-
1944) und über die Lager „Gneisenaustraße" (l Bd, 1940-1942), „Luisenstraße" und
Krankenlager „Tauentzienstraße" (2 Bde, 1940-1943), über zeitweilige Unterbringung
von Häftlingen durch die Gestapo Hohensalza (l Bd, 1941-1942), über Polen, die sich
der Aussiedlung entzogen (8 Bde, 1940-1941). Auch hiermit sind Akten der Außenstelle
Zamosc vereinigt (31 Bde).

In Lodz (76 Bde, 1939-1944, Film von l Bd im BA P, Best. PL-151) befinden sich
Vorschriften über den Aufbau der Behörde (l Bd, 1940-1942), Akten über die Fahndung
nach flüchtigen Polen (4 Bde, 1939-1944) und Vernehmung ergriffener (l Bd, 1940-
1944), Sammellager für Aussiedler (6 Bde, 1940-1944) mit Gesuchen für Entlassungen
(1940-1942), über Verpflegungs-, Telefon- und sonstige Kosten (4 Bde, 1939-1944),
politische Beurteilung einzudeutschender Polen (12 Bde, 1941-1944), Listen auszusie-
delnder polnischer Familien und deutscher Ansiedler aus Wolhynien für die einzelnen
Kreise (22 Bde, 1940), jüdischer Einwohner aus Lubien, über Transporte in das Alt-
reich zur Zwangsarbeit (12 Bde, 1939-1940), von Juden (3 Bde, 1939-1941), von zu
Verwandten entlassenen Polen (2 Bde, 1940-1941), in das Generalgouvernement (15
Bde, 1939-1940) und von asozialen Polen (l Bd, 1940).

2.4.5 Bodenämter
Von den Akten der Ämter, denen jeweils im Bereich eines Höheren SS- und Poli-
zeiführers als Beauftragtem des RKFV die Verwaltung und Verteilung enteigneter Lie-
genschaften übertragen war, sind diejenigen des Bodenamtes Danzig in der Über-
lieferung des Höheren SS- und Polizeiführers (oben Abschnitt 2.2.4.1) enthalten und
außerdem noch folgende Bestände vorhanden:

Bodenamt Kattowitz , Best. 123/1
Den Hauptteil bilden Akten über Vertreibung von Polen aus den Kreisen Bendsburg,
Bielitz, Blachstädt/Blachownia, Krenau/Chrzanow, Teschen, Kattowitz, Ilkenau/Olkusz,
Pless, Rybnik, Sosnowitz, Tarnowitz und Warthenau/Zawiercie (654 Bde, 1939-1943).
Außerdem vorhanden sind eine Liste von Ortschaften, für die das Zentralbodenamt
Berlin zuständig war (1940), Rundschreiben und Weisungen des Reichskommissars (3
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Bde, 1939-1944), Instruktionen und Übersichten (2 Bde, 1940), Berichte der Kreise (3
Bde, 1940-1942).

Bodenamt Posen POS, Best. 1010
Neben den Einzelfallakten über Registrierung und Enteignung des polnischen Eigentums
vor allem in den südlichen Kreisen des Warthegaus und den Aufstellungen darüber (431
Bde, 1941-1944) sind nur wenige allgemeine Akten (9 Bde, 1939-1945) vorhanden
(Film von l Bd im BA P, Best. PL-162), u. a. mit einem Bericht über Inspektionen in
den Außenstellen (1943-1944) und über einzelne Dörfer, Auflösung der Fideikommisse
(1941-1942), Kirchenbesitz (1940-1944), Listwizsche Stiftungen (l Bd, 1940-1941),
Lehrerbildungsanstalt Wolfshausen (1941-1944).

2.4.6 Volksdeutsche Mittelstelle, Zweigstelle Posen POS, Best. 800
Der Bestand (183 Bde, 1939-1944) enthält neben Akten über die Umsiedlung aus Lett-
land in Zusammenarbeit mit der Baltischen Arbeitsgemeinschaft, Berlin, (4 Bde, 1939)
aus der Verwaltung (23 Bde, 1940-1943) Rundschreiben und Anordnungen, Besoldungs-
und Personalunterlagen und ein Protokoll über die endgültige Einweisung der Balten-
deutschen (1940). Die übrigen Akten betreffen u. a. die Beschäftigung von Baltendeut-
schen (8 Bde, 1939-1940), Suche nach Familienangehörigen, finanzielle Unterstützungen
(3 Bde, 1940-1941) mit Schriftwechsel mit dem SD-Leitabschnitt Posen über Deutsche
aus dem Baltikum (6 Bde, 1939-1940), Wolhynien und Galizien (3 Bde, 1939-1943),
Berichten der Kreisdienststellen (34 Bde, 1939-1940), Arbeitseinsätze (3 Bde, 1939-
1940), Wirtschaftsfragen (Korrespondenz mit Höheren SS- und Polizeiführern und mit
einzelnen Firmen (8 Bde, 1939-1940), Entschädigungen in Handwerk und Handel (Be-
scheide, Aktennotizen des SS-Standartenführers Dr. Kroeger, 3 Bde, 1939-1944), Kultur
und Schulen (21 Bde, 1939-1942), vor allem Lehrer und deren Einsatz (10 Bde, 1940-
1941), Berufsschüler, Kindergärten, Jugend und Studenten (4 Bde, 1940), Ärzte und
Gesundheitswesen (17 Bde, 1939-1940), Tätigkeit der Auskunfts- (7 Bde, 1939-1940)
und der Presseabteilung (10 Bde, 1939-1940). Außerdem vorhanden ist ein Rest des
Schriftwechsels von und mit den Zweigstellen Berlin (l Bd, 1939-1940), Gotenha-
fen (11 Bde, 1939-1940, u. a. mit dem RSHA 1940), Litzmannstadt (5 Bde, 1940)
und Stettin (11 Bde, 1939-1949). Vom Einsatzstab Litzmannstadt der Volksdeutschen
Mittelstelle sind in Lodz Beiträge zur Geschichte der Umsiedlung aus Südosteuropa von
Volksdeutschen in 66 Lager des Reg.Bez. Litzmannstadt überliefert (6 Bde, 1941-1944).

Als eigene Einrichtung bestand in Posen noch die

Zentrale für die Gräber ermordeter Volksdeutscher in den eingegliederten Ostge-
bieten
Ihr überliefertes Schriftgut (POS, 494 Bde, 1939-1942) enthält allgemeine Anordnun-
gen, Tätigkeitsberichte, eine Liste der Gräber, Unterlagen über die Prozesse gegen Polen,
die wegen der Ermordung von Deutschen angeklagt waren, Erlebnisberichte, Presseaus-
schnitte mit Hetze gegen die polnische Bevölkerung, Erhebungen über 1939 verstorbene
und gefallene polnische Staatsangehörige deutscher Nationalität.
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2.4.7 Einwandererzentralstelle Litzmannstadt
BA KO, Best. R 69; GKW, Best. 838; LO, Best. 204/2

Der Hauptteil der Überlieferung befindet sich im Bundesarchiv (ca. 2 Mio. Einzelfälle
ehem. BDC, 1264 Bde, 1939-1944). Die Akten betreffen Organisation (ca. 150 Bde,
1939-1944), dabei Monats- und Vierteljahresberichte (21 Bde, 1940-1944), Tätigkeits-
berichte auch der Nebenstellen Posen, Gotenhafen und insbesondere Paris, Personalan-
gelegenheiten (ca. 110 Bde, 1939-1944), Melde- und Ausweiswesen (27 Bde, 1939-
1944), Gesundheitswesen (40 Bde, 1939-1944), Rasse- und Siedlungswesen (38 Bde,
1940-1945, insbes. Berichte über Ergebnisse der rassischen Beurteilung), Berufsein-
satz (18 Bde, 1939-1945), Vermögensausgleich (12 Bde, 139-1944), Einbürgerung und
andere Staatsangehörigkeitsangelegenheiten (44 Bde, 1939-1945, dabei politische Be-
urteilungen, Anträge von Wachmannschaften des KL Auschwitz und Angehörigen der
SS und Polizei), Durchschleusung und Ansatz der Umsiedler (ca. 170 Bde, 1939-1945),
Durchführung der einzelnen Umsiedlungsaktionen (ca. 600 Bde) im Baltikum, Wolhy-
nien und Galizien, Generalgouvernement, Bessarabien, Buchenland und Dobrudscha,
Ukraine, Frankreich, Luxemburg, Jugoslawien, Griechenland und der Slowakei, An-
siedlung im Wartheland, im Regierungsbezirk Zichenau, in Danzig-Westpreußen, in der
Untersteiermark und im Altreichsgebiet (58 Bde, 1939-194), Darstellung der Umsied-
lung in der Öffentlichkeit (23 Bde, meist Zeitungsausschnitte, 1939-1944).

In Warschau (237 Bde, 1939-1945) enthält der Bestand Unterlagen über Organisa-
tionsfragen, unterstellte Einrichtungen, Befehle und Richtlinien (25 Bde, 1939-1945),
Personalangelegenheiten, u. a. der EWZ Paris (14 Bde, 1941-1945), Beurteilungen (3
Bde, 1941), Disziplinar- und Strafverfahren (3 Bde, 1939-1941), weltanschauliche Schu-
lung, Auszeichnungen (3 Bde, 1936-1944), Versorgung (4 Bde, 1939-1941), Transport-
wesen (l Bd, 1941-1943), Finanz- und Gesundheitsfragen (4 Bde, 1940-1945), An-
und Umsiedlung im allgemeinen und aus den einzelnen Siedlungsgebieten im Osten
(23 Bde, 1939-1944), Anerkennung der Zugehörigkeit zum Deutschtum (5 Bde, 1939-
1944), Umsiedlung aus Westeuropa, vor allem Frankreich (11 Bde, 1940-1944), aus
dem Generalgouvernement (5 Bde, 1942-1944), aus Jugoslawien, Litauen, Rumänien,
der UdSSR und anderen Ländern (4 Bde, 1941-1944), Einrichtung von zeitweiligen
mobilen Kommissionen und deren Standorte (11 Bde, 1941-1945) und von zeitweiligen
Lagern (18 Bde, 1940-1945), Genehmigungsverfahren für die Ansiedlung von Umsied-
lern aus dem Reich und aus dem GG (17 Bde, 1939-1945), Einführung einer Kartei (l l
Bde, 1940-1944), Verleihung der Reichsbürgerschaft (53 Bde, 1939-1944), Behandlung
der Anträge von Geistlichen (2 Bde, 1943).

In Lodz (48 Bde, 1939-1944) sind ebenfalls vor allem Akten über das Einbürge-
rungsverfahren überliefert (27 Bde), außerdem über Dienststellenverwaltung (11 Bde)
mit Anordnungen und Verfügungen und über Gesundheitsprüfer (3 Bde, 1940-1941),
ferner Berichte der Einsatzgruppe D der Sicherheitspolizei und des SD über Deutsche
aus dem Schwarzmeergebiet und anderen Teilen Rußlands (3 Bde, 1942-1943).
Lit.: M. CYGANSKI: Centralny urzad imigracyjny Reichsführers SS Himmlera jako komisarzy rzeszy do
umocnienia niemczyzny z siedziba w Lodzi (1939-1945). 1969.

2.4.8 Deutsche Umsiedlungs-Treuhand-Gesellschaft POS, Best. 690
Der Hauptteil des erhaltenen Schriftguts befindet sich in Koblenz (vgl. Bd. l, S. 175,
dort auch von der Niederlassung Kattowitz 37 Bde betr. Verwaltung und Personal,
42 Bde betr. Verwaltung und Verwertung von Grundstücken, jeweils 1940-1945, und
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von der Niederlassung Danzig 21 Bde Personalunterlagen). Der Teilbestand in Polen
(645 Bde, 1939-1945) enthält Anträge von Baltendeutschen und juristischer Personen
auf Entschädigung für in Lettland und Estland zurückgelassene Vermögenswerte (640
Bde, 1940-1944) und entsprechende Listen (3 Bde, 1940), ferner ein Verzeichnis dort
verbliebener Deutscher (2 Bde, 1942-1944).

Ebenfalls aus der Tätigkeit der DUT stammen im Tiroler Landesarchiv Einzelfall-
akten von Umsiedlern aus Südtirol (1680 Bde).
Lit.: B. ERHARD: Option/Heimat/Opzioni. 1989. - K. EISTERER, R. STEINIGER: Die Option. 1989.

2.4.9 Deutsche Ansiedlungsgesellschaft, Zweigstelle Ostmark
AdR, Best. 05R124/1

Der Bestand (162 Kts, 1935-1945) dokumentiert die Aufgabe der Gesellschaft, in den an
die Reichsgaue Nieder- und Oberdonau angeschlossenen mährischen und böhmischen
Kreisen und in den mit Kärnten vereinigten jugoslawischen Gebieten (Mießtal und
Oberkrain) Grundstücke, z. T. aus Besitz von Juden, zu enteignen und für die Ansiedlung
von Deutschen zur Verfügung zu stellen. Neben den allgemeinen Akten (6 Kts) enthält
er die - in der Regel nach Gemeinden geordneten - Spezialakten für Kärnten (80) und
Nieder- und Oberdonau (74 Kts).

2.4.10 Deutsche Stiftung, Berlin BA P, Best. 61 Sti l
Die 1920 von Preußen errichtete und ab 1937 der Volksdeutschen Mittelstelle, deren
Stabsleiter SS-Oberführer Behrens neben das seit Gründung amtierende geschäftsführen-
de Vorstandsmitglied Erich Krahmer-Möllenberg aus dem Innenministerium trat, sollte
die deutschen Minderheiten in den nach 1918 abgetretenen Gebieten unterstützen und
beeinflussen. Die nicht vollständig überlieferten, dennoch sehr umfangreichen, aber un-
zureichend geordneten Akten (Lücken insbesondere für die ersten Jahre) enthalten all-
gemeinen Schriftwechsel und Unterlagen über Organisation und Geschäftsbetrieb mit
Einschluß der Liquidation (ca. 40 Bde, 1921-1943), Handakten Krahmer-Möllenbergs
über Tätigkeit in der Deutschen Akademie, der Akademie für Deutsches Recht und an-
deren Institutionen (6 Bde, 1922-1941), betreffen Haushalts- und Kassensachen (121
Bde, 1930-1942), die Aufgaben im allgemeinen (ca. 30 Bde, 1923-1941), dabei gehei-
mer Schriftwechsel mit Reichsbehörden (4 Bde, 1933-1940), Teilnahme an Tagungen
(1927-1941), Zusammenarbeit mit anderen Organisationen (u. a. Bund deutscher Osten,
1926-1939, Gesellschaft für deutsche Kultur, 1927-1935, Institut für osteuropäische
Wirtschaß, 1933-1939, Mittelstelle Deutsche Jugend in Europa, 1925-1933), vor allem
aber die Arbeit in den einzelnen Gebieten
- Nordschleswig (33 Bde, 1922-1938) mit Gestapo-Bericht über die dänische Bewe-
gung in Südschleswig (1934), Unterlagen über NS-Arbeitsgemeinschaft Nordschleswig
für Kultur- und Wirtschaftsfragen, Unterstützung von Schulen und kulturellen Einrich-
tungen; dazu Akten der Nebenstelle Nord, Schleswig (56 Bde, 1921-1942); sie betreffen
u. a. deutsche Organisationen in Nordschleswig, dänische Politik, Verbot der Zeitung
der dänischen Minderheit „Der Schleswiger" (1937).
- Baltikum (7 Bde, 1928-1939).
- Memelland (39 Bde, 1926-1941).
- Danzig (16 Bde, 1922-1939), darunter Förderung der Technischen Hochschule,
Flüchtlingsfürsorge, Druckschriften (Presseberichte des Senats, 1934-1935).
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- Posen und Westpreußen: Allgemeines (55 Bde, 1922-1943), Gewährung von Un-
terstützungen in Einzelfällen für Landwirtschaft, Handel und Gewerbe (350 Bde, 1923-
1942), Schulen (71 Bde, 1920-1943), Kirchen (16 Bde, 1922-1940), sonstige Bildungs-
und Wohlfahrtseinrichtungen (124 Bde, 1921-1941), außerdem Restakten des Überlei-
tungskommissars für die Provinzialschulverwaltung der ehemaligen Provinz Posen
(7 Bde, 1925-1937).
- Pomerellen (15 Bde, 1928-1939).
- Oberschlesien (127 Bde, 1923-1941), u. a. betr. deutsche Organisationen, Theater,
Bibliotheken, Schulen, Kirchen, Zahlung von Pensionen.

Ein weiterer Teilbestand (166 Bde, 1926-1941) vereinigt vor allem Unterlagen über
Pensions- und Fürsorgeangelegenheiten und Lehrer in allen genannten Gebieten sowie
in Eupen-Malmedy und dem Hultschiner Ländchen.

Vorhanden sind ferner Sammlungen von Druckschriften, u. a. die „Deutschen Briefe.
Volksdeutsche Korrespondenz für in- und ausländische Zeitungen." (1932-1936), Stati-
stiken über die deutsche Bevölkerung in den Abtretungsgebieten, deren Rückgang und
Verschuldung (ca. 160 Bde, überwiegend 1934-1935, darin auch Planung der Ansied-
lung deutscher Bauern in Posen und Westpreußen durch das Stabsami des Reichsbau-
ernföhrers 1939) und nicht zuletzt von Lageberichten und Denkschriften sowie Pres-
seausschnitten nicht nur über die abgetretenen Gebiete, sondern auch über Deutschtum
in Kongreßpolen, Wolhynien, Galizien, dem Teschener Gebiet, Böhmen und Mähren,
Elsaß-Lothringen, Südtirol, Jugoslawien, Ungarn, Rumänien, der Ukraine und Rußland
(63 Bde, 1924-1941). Schließlich gehören zum Bestand noch Akten über Minderhei-
ten in Deutschland (10 Bde, 1932-1939), über Gewährung von Stipendien (37 Bde,
1923-1941) und die Bursen für Volksdeutsche Studenten (ca. 20 Bde, 1926-1941).
Lit.: K. OPPITZ: Die Deutsche Stiftung und ihre Tätigkeit bei der Vorbereitung des Zweiten Weltkrieges.
1973. - W. S. KOTOWSKI. Quellen zur Geschichte der deutschen Minderheit in Polen von 1919 bis 1939
in deutschen und polnischen Archiven. 1992.
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JUSTIZBEHÖRDEN UND GERICHTE

3. l Justizverwaltung

3.1.1 E Reichsministerium der Justiz ZDM MO, Best. 1146
Den Hauptteil des Bestandes (1369 Bde, 1869-1944) bilden Akten über 1301 einzelne
Strafverfahren (1925-1944), zu denen ca. 180 weitere im Best. 1361 gehören. Davon
wurden ca. 400 wegen fahrlässigen Landesverrats geführt, ca. 300 wegen Beziehun-
gen zum tschechischen, ca. 250 zum französischen, ca. 250 zum polnischen Nachrich-
tendienst, 64 wegen anderer nachrichtendienstlicher Kontakte (davon 29 zu Belgien,
8 gegen deutsche Emigranten in der Sowjetunion). In 214 Fällen wurde wegen Vor-
bereitung zum Hochverrat, verbotenen Umgangs mit Kriegsgefangenen und Abhörens
ausländischer Rundfunksender ermittelt und Anklage erhoben, u. a. gegen Mitglieder
der bündischen Jugend. Außerdem sind Akten über Rechtsverhältnisse im Ausland, ins-
besondere in der Sowjetunion, vorhanden (34 Bde, 1922-1934) und einzelne Proteste
gegen die Verhaftung Thälmanns und Prozesse gegen Kommunisten.

Vor allem Personal- (62 Kts), aber auch Generalakten (17 Kts, 1938-1945), die
teils Österreich vor 1938, teils die Ostmark und mitunter auch den Sudetengau betref-
fen, gelangten nach Wien (AdR). Sie enthalten u. a. Unterlagen aus den Sachgebieten
Reich und Länder, Dienstverhältnisse, Gerichtsverfassungsreform, materielles bürgerli-
ches Recht, Vereine, Organisationen und Verbände, Familien- und Vormundschaftsrecht,
Handels- und Aktienrecht, Urheberrecht, gewerblicher Rechtsschutz, Patentanwälte, frei-
willige Gerichtsbarkeit, Grundbuchwesen, Hoch- und Landesverrat, Strafverfahren, Gna-
denrecht, Gerichtskosten, Jugendwohlfahrt, Entschuldung der Landwirtschaft, Neubil-
dung des deutschen Bauerntums, Siedlungswesen, Pachtschutz, Erbhofrecht, Erbfolge-
recht, Jagdrecht, Luftschutzrecht, Auslandsbeziehungen, Rechtshilfeverkehr, Zivilrecht,
Handels- und Wirtschaftsrecht, Deutsch-österreichische Arbeitsgemeinschaft, Angliede-
rung der Untersteiermark und Krains an Steiermark und Kärnten; hinzu kommen einige
wenige Lageberichte des Generalstaatsanwalts und des Oberlandesgerichtspräsidenten
in Wien (1943-1945). Das DOW besitzt (ca. 200 Blatt Kopien aus dem Landgericht
Innsbruck und dem Allgemeinen Verwaltungsarchiv) Korrespondenz des Ministeriums
mit verschiedenen österreichischen Haftanstalten über Unterbringung der Häftlinge und
Aufsichtspersonal.

3.1.2 Justizministerien der Länder

3.1.2.1 Sächsisches Ministerium der Justiz DD
Aus der Amtszeit von Minister Thierack bis zur Aufhebung der Landesjustizmini-
sterien und zum Teil darüber hinaus enthält der Bestand u. a. - meist ältere Über-
lieferung fortführende - Akten zu folgenden Betreffen: Landesjustizministerkonferenz
(1934), Darmstädter Konferenz der Strafvollzugsreferenten (1933-1934), Sanitätswesen
im Strafvollzug (1929-1934), Justizverwaltung in einzelnen Orten (19 Bde, 1909-1937),
Dienstkleidung (1934-1936), Verwaltung der Strafanstalten (3 Bde, 1925-1934, dabei
Bauten im Zuchthaus Waldheim), Reichsjustizprüfungsamt, Prüfstelle Dresden (4 Bde,
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1935-1944), Oberlandesgericht Dresden (19 Bde, 1924-1945), Strafvollzug (ca. 40 Bde,
1924-1945, dabei Fotos um 1935). Eine Kartei über Justizangestellte (1933-1945) be-
findet sich noch im BA DH.

3.1.2.2 Thüringisches Justizministerium WE
Die unter Minister Otto Weber geführten Akten wurden teilweise nach Übergang der Ju-
stizverwaltung auf das Reich noch fortgeführt. Sie betreffen u. a.: Dienstverkehr mit dem
Reichsstatthalter (1933-1934), Auflösung des Ministeriums (5 Bde, 1933-1936), Schrift-
gutverwaltung (6 Bde, 1933-1936), Vereidigung der Beamten (1934-1936), Verleihung
von Auszeichnungen und Zugehörigkeit zur NSDAP vor 1933 (3 Bde, 1934-1936),
Einsetzung von NSDAP-Amtswaltern in der Justiz (1935-1939), Freistellen in der Na-
tionalpolitischen Erziehungsanstalt Schulpforta für Söhne von Juristen (1936), Bewaff-
nung der Gefängnisbeamten (1934-1936), Personalangelegenheiten der Landesstrafan-
stalt Untermaßfeld (1933-1936), Fortbildung (3 Bde, 1933-1936), nationalsozialistische
Rechtspflege (1931-1935), Durchführung (mit Statistik) des Erbgesundheitsgesetzes (5
Bde, 1933-1936), Einrichtung und Besetzung der Erbgesundheitsgerichte (17 Bde, 1933-
1944), Angelegenheiten des Scharfrichters (1931-1936), Verwaltung der Landgerichte
(8 Bde, 1923-1936), Besetzung des Oberlandesgerichts im allgemeinen (1929-1939),
Einrichtung und Besetzung des Sondergerichts und des Erbgesundheitsobergerichts (2
Bde, 1933-1943), Verfahren wegen Hoch- und Landesverrats (16 Bde, 1933-1935),
Strafsachen des Sondergerichts Weimar (3 Bde, 1933-1936), statistische Erhebungen
über politische Straf- und Untersuchungsgefangene (1935-1936), Strafvollzugsstatistik
(9 Bde, 1929-1936), erbbiologische Untersuchungen in thüringischen und bayerischen
Strafanstalten (2 Bde, 1925-1935), Zwillingsforschung in Strafanstalten (1934-1936),
Durchführung des Reichserbhofgesetzes (7 Bde, 1933-1936).
Lit.: P. KÜHN: Die Unterstützung der imperialistischen Unterdriickungs- und Kriegspolitik durch die faschi-
stische Terrorjustiz im Lande Thüringen in den Jahren 1933-1945. 1973.

3.1.3 Justizvollzugsanstalten
Das Schriftgut der Gefängnisse, Zuchthäuser und anderen Haftanstalten der Justiz, von
denen hier nur die nach dem Stand von 1942 hauptamtlich geleiteten berücksichtigt
sind, ist unterschiedlich überliefert, die Akten über die Häftlinge sind nicht immer so
erschlossen, daß der Straftatbestand ersichtlich ist. Für die sächsischen Anstalten wur-
den alle Quellen zu Widerstand und Verfolgung durch das NS-Regime in einer „Kartei
der antifaschistischen Widerstandskämpfer" nachgewiesen (DD, 40 444 Bde), neben der
noch eine - möglicherweise vor 1945 beim Oberlandesgericht oder Generalstaatsanwalt
Dresden geführte - relativ umfangreiche alphabetische Kartei über Strafgefangene mit
Angaben über den Vollzugsort vorhanden ist. Akten über sächsische Strafvollzugsbe-
dienstete sind durch eine weitere Kartei erschlossen, deren Original an das Dokumentati-
onszentrum der Staatlichen Archivverwaltung in Berlin abgeliefert wurde. Dort wurden
auch Archivalien und Zeugenschrifttum aus dem und über den Strafvollzug 1933-1945
gesammelt (jetzt BA DH). Aus dem Bezirk des Oberlandesgerichts Naumburg sind noch
- meist nur wenige - Akten aus der NS-Zeit von den Landgerichtsgefängnissen Hal-
berstadt, Nordhausen, Stendal, dem Jugendgefängnis Burg und dem Gerichtsgefängnis
Heiligenstadt überliefert (MD). Einzelne Personalakten vor allem russischer Gefangener
(u. a. 24 aus Berlin-Plötzensee, 6 aus Brandenburg-Görden) enthält ein Mischbestand
in Moskau (ZDM, Best. 1408).
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Aus den Haftanstalten in Österreich sind keine Akten aus den Jahren 1938 bis
1945 von den Archiven übernommen worden; sie können sich noch bei den bestehen-
den Anstalten befinden. Ersatzüberlieferung besitzt das DOW: Kassiber (hauptsächlich
Originale) aus Privatbesitz, Postkarten und Briefe von Häftlingen an ihre Angehörigen,
Benachrichtigungen über Sterbefälle an Angehörige und des Landgerichts Wien über ca.
600 Hinrichtungen an Standesämter, nach 1945 ausgestellte Haftbestätigungen, Erleb-
nisberichte aus allen österreichischen Anstalten, aber auch aus dem Zuchthaus Aichach,
Berlin-Plötzensee und Anrath, Kartei aller im Landgerichtsbezirk Innsbruck zwischen
1938 und 1945 inhaftierten politischen Häftlinge (ca. 3900 Karten, Originale im Land-
gericht Innsbruck).

In den eingegliederten Ostgebieten wurden nach der Polenstrafrechtsverordnung vom
4. 12. 1941 Freiheitsstrafen an Polen und Juden in Straflagern und verschärften Strafla-
gern vollzogen, von denen allein im Bezirk des Oberlandesgerichts Kattowitz neun
bestanden. Anders als von den Zuchthäusern und Gefängnissen ist von ihrem Schriftgut
nur wenig überliefert; ein größerer Aktenbestand des Stammlagers Teschen ( , 2770
Bde, 1939-1945) war nicht zugänglich. Überlieferung der Gerichtsgefängnisse Bielitz,
Glatz (davon l Film BA P, Best. PL-026), Gnesen und Lissa und der Jugendarrest-
anstalt Pudewitz ist im DRUGA WOJNA SWIATOWA nachgewiesen, die Akten des
Strafgefängnisses Rhein in Ostpreußen (ALL, Best. 270/1, 65 Bde, 1921-1945) und
des Zuchthauses Ratibor ( ) sind noch nicht verzeichnet.
Lit.: J. ADAMSKA: Organizacja wiezin i arestow sadowych na ziemiach polskich wchodzazych w sklad III
Rzeszy w latach 1939-1945. 1979. - A. SZEFER: Ewakuacja wiezniow z poznanskiego okregu sadowegu w
styczniu i w lutym 1945 roku w swietle materialow archywalnich berlinskiego. 1982.

Bautzen, Strafgefängnis und Untersuchungshaftanstalt DD
Hinweis auf 9793 Akteneinheiten des Zuchthauses (1900-1945) in der Kartei der Wi-
derstandskämpfer.

Berlin, Frauenstrafgefängnis P, Pr.Br.Rep.29
Akten über Beamte und Häftlinge im allgemeinen (6 Bde, 1933-1945, darin Hausord-
nung 1935-1937), alphabetische Häftlingspersonalakten (79 Bde, 1942-1945) und -kartei
(18 Kästen, 1941-1945).

Berlin, Untersuchungshaftanstalten P, Pr.Br.Rep.29
Häftlings- (26 Bde, 1930-1945) und Personalakten von drei Hilfsaufsehern.

Berlin-Tegel, Strafgefängnis P, Pr.Br.Rep.29
Tagesstatistiken (1936-1944) und einzelne Generalakten, u. a. betr. Unfruchtbarma-
chung, Unterbringung jüdischer Geisteskranker (2 Bde, 1936-1944), geistige und seeli-
sche Hebung (2 Bde), Vollzug der einzelnen Haftarten (2 Bde, 1936-1944), Sicherheits-
polizei im allgemeinen (1936-1942), Rest von Häftlingspersonalakten (15 Bde, 1935-
1945).

Berlin-Plötzensee, Strafgefängnis P, Pr.Br.Rep.29
Häftlingspersonalakten (50 Bde, davon etwa 40 von Bibelforschern, Personalakten eines
Unterwachtmeisters, Hauptüberlieferung s. Teil I, S. 191).
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Brandenburg-Görden, Zuchthaus und Sicherungsanstalt P, Pr.Br.Rep.29
Generalakten über Verwaltungs- und Bauangelegenheiten (12 Bde, 1860-1941), Dienst-
verhältnisse der Aufsichtsbeamten (15 Bde, 1841-1934), Arbeitsbetriebe (16 Bde, 1873-
1942), Häftlingsangelegenheiten einschließlich Kassensachen (19 Bde, 1908-1944),
Vollstreckungslisten über Todesstrafen (1943-1945), Postbücher (4 Bde, 1933-1934,
1942-1945), Namensverzeichnisse einzelner Häuser (3 Bde, 1942-1943), Journal der
Tbc-Baracke (2 Bde, 1934-1945), Wiegelisten und Behandlungsblätter der Zahnstation
(3 Bde, 1936-1937), Asservatenbuch (1938-1939) und Häftlingspersonalakten (teilweise
aus dem Zuchthaus Luckau, ca. 18 200 Bde, 1920-1945), Volkszählungsunterlagen
(1939) und Listen von Sterbefällen B A DH, Tonfilm „Arbeit und Strafvollzug im Zucht-
haus Brandenburg-Görden" (1942) im B A KO.
Lit.: M. FRENZEL, W. THIELE: Gesprengte Fesseln. 1975. - W. UHLMANN: Sterben um zu leben. 1983.

Brieg, Zuchthaus und Haftanstalt OP, Best. 16
Personalakten (ca. 1000, 1933-1945) krimineller und politischer, vor allem ausländischer
Häftlinge (331 Tschechen, Polen, Russen, Franzosen, Engländer, Rumänen, Ungarn
u. a.), auch von Juden und Zigeunern, mit Urteilen wegen Rassenschande, Flüster-
und kommunistischer Propaganda, Hilfeleistung für Kriegsgefangene, Vorbereitung zum
Hochverrat.

Bromberg, Untersuchungshaftanstalt BRO, Best. 86
Häftlingspersonalakten (943 Bde, 1939-1943).

Chemnitz, Untersuchungshaftanstalt DD
Generalakten (9 Bände, 1936-1945) betr. Verfassung und Verwaltung, Statistik, Arbeits-
betriebe, Gefangenenfürsorge und Finanzen, Verzeichnis der Schutzhäftlinge (1933).

Coswig, Zuchthaus MD, Rep. C 144
3017 Häftlingspersonalakten (3017 Bde, 1907-1945, weitere BA DH), auch von poli-
tischen Gefangenen, Gefangenenkartei (1930-1945), Gefangenenbücher (4 Bde, 1941-
1945), Krankenbuch (1941-1942) und Gräberliste des Anstaltfriedhofs (1929-1941).

Cottbus, Frauenzuchthaus P, Pr.Br.Rep.29
Häftlingspersonalakten (ca. 1480, 1933-1945, 2 weitere DD).
Lit.: C. FRIEDRICH: Sie wollten uns brechen und brachen uns nicht. Zur Lage und zum antifaschistischen
Widerstandskampf weiblicher Häftlinge im Frauenzuchthaus Cottbus 1938-1945. 1986.

Danzig, Strafgefängnis DAN, Best. 137/I
Personalakten der Leitung und der Aufseher (70 Bde, 1933-1944).

Dreibergen-Bützow, Zuchthaus und Strafgefängnis SN, Best. 2238
Akten der politischen Häftlinge (19,5 lfm, 1933-1945, mit Kartei mit Angaben zur
Straftat), übrige Häftlingspersonalakten unverzeichnet, Erlebnisberichte, Häftlingslisten
BADH.
Lit.: G. STENDELL: Das Zuchthaus Dreibergen-Bützow - eine faschistische Vernichtungszentrale in Meck-
lenburg. 1983.
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Dresden, Untersuchungshaftanstalt DD
Abrechnungsbuch für Arbeitsbelohnung (1942-1943), Anordnungen (3 Bde, 1938-1944),
Zu- und Abgangsbuch (1944), Liste der zum Tode verurteilten Gefangenen (27. 2.
1945), einzelne Vollstreckungsakten politischer Gefangener (12 Bde), Wohnungsliste
der Beamten (1943-1944).

Eisenach, Strafgefängnis
Häftlingspersonalakten (525 Bde, 1936-1945).

Erfurt, Haftanstalt
Häftlingspersonalakten (75 Bde, 1942-1945).

Fordon, Frauenzuchthaus und -Sicherungsanstalt BRO, Best. 90
Generalakten (60 Bde, 1939-1945) u. a. betr. Dienststellen- und Wirtschaftsverwaltung
(21 Bde, 1939-1944), Strafvollzug im allgemeinen (9 Bde, 1939-1945, dabei Brief-
und Wertsachenkontrolle, 1940-1944, Flucht und Fluchtverdächtige, 1942-1943), Ar-
beitsbetriebe und Arbeitseinsatz (4 Bde, 1940-1944), Hauswirtschaft und Verpflegung
(3 Bde, 1941-1945), Häftlingsliste (1944), Gefangenen- (1941-1942) und Kammerbuch
(4 Bde, 1940-1944), Nachweis der Abgänge (1941-1942), Entlassungskalender (1940-
1942), Häftlingspersonalakten (2225 Bde, 1940-1944) mit Urteilen von Sondergerichten
und Angaben über Überführung in Konzentrationslager und -kartei (1579 Karten, 1940-
1944), vor allem von politischen Gefangenen.

Görlitz, Haftanstalt DD
Vollzugsvorschriften (2 Bde, 1936-1944), Statistik (1921-1935), Verwaltungsunterlagen
(10 Bände, 1928-1945), Akten u. a. über Personalangelegenheiten (13 Bde, 1921-1944),
Finanzen (3 Bde, 1928-1939), Bauten (3 Bde, 1929-1945), Medizinalwesen (1936-1940),
Arbeitsbetrieb (4 Bde. 1931-1944), Gefangenenverpflegung (1936-1945), Namensver-
zeichnisse, Zugangsbücher (4 Bde, 1934-1945), Gefangenenkartei (1051 Karten), im
B A DH Namensverzeichnis 1936-1937, Kammerbuch 1935-1936.

Gräfentonna (Thüringen), Sicherungsanstalt WE
Gefangenenregister (2 Bde, 1911-1934), Häftlingspersonalakten der Landesstraf- (304
Bde, 1919-1938) und der Sicherungsanstalt (493 Bde, 1934-1945, mit Angaben über
Überführung in Konzentrationslager, meist Buchenwald oder Mauthausen), Personalak-
ten der Bediensteten (78 Bde, 1903-1946).

Halle (Saale), Zuchthaus MD, Rep. C 144
Häftlingspersonalakten (2 Bde, 1936-1937), Rest von Generalakten (l Bd, 1901-1938),
Gefangenenbücher 1944-1945 BA DH.

Hoheneck in Stollberg (Erzgebirge), Jugendgefängnis DD
Jahresberichte (1932-1936), Generalakten u. a. betr. Vollzugsbestimmungen (1936-
1944), Unterbringung ausländischer Staatsangehöriger (1914-1936), Besichtigung der
Anstalt (1889-1936), Friedhof (1900-1935), nationalsozialistische Bewegung (1936-
1944), Bauten (11 Bde, 1876-1944), Personalakten der Bediensteten (ca. 260 Bde),
Gefangenenakten (4827 Bde, daraus 1135 Namen in der Kartei der Widerstandskämp-
fer).
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Hohenleuben (Thüringen), Frauenjugendgefängnis GRZ
Der Gesamtbestand (15 lfm, 1924-1945) des am 15. 5. 1935 als Thüringer Landes-
strafanstalt errichteten Frauengefängnisses, ab 1938 Frauenjugendgefängnis, besteht aus:
Generalakten betr. Organisation und Verwaltung des Frauen- (bis 1938) und Frauenju-
gendgefängnisses (15 Bde, 1934-1945, darin: Einrichtung einer kriminalbiologischen
Sammelstelle 1934-1936), Personalangelegenheiten (14 Bde, 1934-1945), Kassen- und
Beschaffungswesen (24 Bde, 1934-1945), Beschäftigung, Beköstigung, Bekleidung der
Gefangenen (21 Bde, 1924-1945), Fürsorge und Seelsorge (12 Bde, 1934-1945), Perso-
nalakten von Bediensteten (36 Bde, 1933-1945), unverzeichneten Häftlingspersonalakten
(ca. 12 lfm) und Gefangenenbüchern.

Hohensalza, Haftanstalt
Häftlingspersonalakten (1274 Bde, 1939-1945) mit Urteilen, u. a. wegen Flucht aus
Kriegsgefangenenlagern im Kreis Hohensalza.

Ichtershausen, Strafgefängnis RU
Akten deutscher politischer Häftlinge (435 Bde, 1934-1945), von Kriegsgefangenen und
Fremdarbeitern, davon: Belgier (4 Bde, 1940-1944), Tschechen (17 Bde, 1936-1943),
Franzosen (40 Bde, 1942-1945), Griechen (1944, 5 Personen), Niederländer (4 Bde,
1944), Italiener (9 Bde, 1927-1944), Jugoslawen (6 Bde, 1942-1944), Luxemburger (3
Bde, 1943-1944), Norweger (1944, 7 Personen), Polen (37 Bde, 1939-1944), Ungarn (2
Bde, 1941-1944), Sowjetbürger (10 Bde, 1941-1944), Staatenlose (2 Bde, 1938), von
kriegsgerichtlich Verurteilten (19 Bde, 1936-1944), Juden (18 Bde, 1936-1944), Bibel-
forschern (44 Bde, 1936-1938), Loseblattsammlung über politische Häftlinge (1938-
1939), Gefangenenbücher (4 Bde, 1941-1945), Personalakten der Aufseher (104 Bde),
Bildersammlung (4 Bde, o. D.).

Kattowitz, Haftanstalt , Best. 116/1-7
Fragmente von Häftlingspersonalakten (l Bd, 1940-1944), Personalakten eines Verwal-
tungsobersekretärs (davon Film B A P, Best. PL-142).

Krone an der Brahe, Zuchthaus BRO, Best. 87
Kranken- und Gefangenenbuch (2 Bde, 1931-1943), Nachtdienstbuch (1943) mit Anga-
ben über Verlegungen, Listen von Gefangenen (1942-1944), Sterbebuch (1939-1943),
Liste von Volksschädlingen für die Staatsanwaltschaft Bromberg (1940), Akten über
Verfahren gegen einen Hilfsaufseher (1944), Häftlingspersonalakten mit Urteilen vor al-
lem wegen Kriegswirtschaftsverbrechen und Arbeitsvertragsbruch (95 Bde. 1940-1944),
Unterlagen über ca. 700 Häftlinge im BA DH.

Leipzig, Untersuchungshaftanstalten L
Verwaltungsakten (27 Bde, 1898-1945), Personalakten von ca. 40 Aufsehern nach 1933,
Häftlingslisten (13 Bde, 1933-1944), Gefangenentagebücher (36 Bde, 1933-1945), Li-
sten aufgegriffener Obdachloser (1929-1934), Häftlingspersonalakten A-Z (ca. 600 Bde,
1941-1956, überwiegend vor 1945).
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Leipzig-Kleinmeusdorf, Frauenstrafgefängnis L
Häftlingspersonalakten (ca. 500 Personen, 1924-1951, überwiegend 1937-1945, davon
verurteilt wegen Unterstützung der KPD und Roten Hilfe 28, 1933-1936, SPD 9, 1933-
1936, Hochverrat 86, 1933-1945, Abhören ausländischer Sender 12, 1941-1945, Wehr-
kraftzersetzung und Fahnenflucht 15, 1941-1945, Herstellung und Verbreitung gegen
das Regime gerichteter Schriften 57, 1933-1945). in der Kartei der Widerstandskämpfer
Hinweis auf 369 Akteneinheiten (1936-1945), Häftlingskartei (1938-1950) vereinigt mit
Kartei der Haftanstalt Görlitz.

Leslau, Haftanstalt BRO, Best. 93
Verwaltungsakten, auch des Strafgefangenenstammlagers (25 Bde, 1939-1944), vor
allem über Personalangelegenheiten (14 Bde), Anstaltsbetriebe (5 Bde, 1940-1944),
Häftlingspersonalakten (429 Bde, 1940-1942).

Litzmannstadt, Untersuchungshaftanstalt LO, Best. 755
Personalakten der Aufseher (462 Bde, 1940-1945), Listen weiblicher Häftlinge (7 Bde, o.
D.) mit Angaben über Verlegung in ein anderes Gefängnis oder ein Konzentrationslager.

Luckau (Niederlausitz), Zuchthaus P, Pr.Br.Rep.29
Einzelne Verwaltungsakten, u. a. aktenmäßige Übersicht über die Geschichte (1943),
Häftlingskartei (8 Kästen, 1932-1945).
Lit.: H.-J. NICKE: In Ketten durch die Klosterstraße: Leben und Kampf eingekerkerter Antifaschisten im
Zuchthaus Luckau. 1986. - K. DROBISCH: Alltag im Zuchthaus Luckau 1933-1939. 1993.

Magdeburg, Strafgefängnis MD, Rep. C 144
Akten betr. Dienststellenverwaltung (79 Bde, 1910-1949, u. a. 2 Bde statistische Er-
hebungen 1936-1944), Sondergebiete der Strafrechtspflege, 2 Bde, 1936-1949), Sicher-
heitspolizei (2 Bde, 1936-1945), Häftlingspersonalakten (270 Bde, 1930-1945), Ge-
fangenenkartei (1930-1945), Gefangenenbücher (2 Bde, 1930-1945), im selben Bestand
auch aus dem Gerichtsgefängnis Gommern Häftlingspersonalakten (50 Bde, 1933-1943,
dabei politischer Gefangener).

Mürau (Sudetengau), Strafgefängnis TRO
Amtsbücher (132 Bde) mit Zugangsprotokollen und Registern der - überwiegend lun-
genkranken - Häftlinge, von denen dort in den Jahren 1938-1945 mindestens 675 politi-
sche Häftlinge (darunter 505 Polen, 154 Tschechen und 9 Deutsche) verstorben sind, und
Akten (77 Kts), u. a. Schriftwechsel mit dem Generalstaatsanwalt in Leitmeritz (1938-
1945), über Transporte (1939-1942), Gesundheitszustand der Gefangenen (1939-1945)
und Dienststellenverwaltung (1938-1945).
Lit.: V. GODULA: Zivot veznu na Mirove v letech 1942-1945. 1969.

Odrau (Ostsudeten), Jugendarrestanstalt TRO
Häftlingsverzeichnisse und -bücher (4 Bde, 1939-1945), Vorschriften und Verordnungen,
u. a. des Generalstaatsanwalts in Leitmeritz (l Karton, 1939-1945), Häftlingspersonal-
akten (l l Kts, 1939-1945).
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Flauen, Untersuchungshaftanstalt DD
Ungeordneter und unverzeichneter Restbestand (2 lfm, 1936-1945) bis auf Unterlagen
der Arbeitsbetriebe (10 Bde, 1936-1944).

Posen, Strafgefangenenstammlager POS, Best. 1163
Häftlingspersonalakten (436 Bde, 1939-1944), vor allem von Beteiligten an Ausschrei-
tungen gegen Deutsche 1939 (141 Bde), weiterer Teilbestand (439 Bde) ausgesondert.

Rawitsch, Zuchthaus POS, Best. 282
Jahresberichte, Gefangenenlisten, Effektenbücher, Abrechnungsbücher über Arbeits-
belohnungen, Listen von Krankheits- und Sterbefällen in der Tbc-Abteilung (1939-
1944), Häftlingspersonalakten - vermutlich auch des Strafgefangenenstammlagers -
in folgender Ordnung (1942 Bde, 1939-1944, weitere 2168 Bde ausgesondert): Aus-
schreitungen gegen Deutsche 1939 (460 Bde), Unterstützung der Widerstandsbewegung
(525 Bde), Vorbeugungshaft gegen politische Verdächtige, Spionage, Rundfunkverbre-
chen, illegaler Waffenbesitz, antideutsche Äußerungen, Sabotage, Flucht aus Ghetto,
Gefängnis oder Konzentrationslager, Unterstützung geflohener Kriegsgefangener oder
Juden, Schlägerei mit Deutschen, ArbeitsVertragsbruch, illegaler Grenzübertritt, unge-
nehmigte Benutzung der Eisenbahn, Tragen deutscher Auszeichnungen, Erpressung,
Urkundenfälschung, Bettelei, Wirtschafts vergehen, Geldfälschung, Devisenvergehen,
Schmuggel, Diebstahl.
Lit.: A. WALENDOWSKA-GRCZARCZYK: Eksterminacja Polakow w zak ladach karnych Rawicza i Wro-
nek w okresie okupacji hitlerowkiej 1939-1945. 1981.

Schieratz, Strafanstalt LO, Best. 11
Gefangenen-, Kammer- und andere Bücher, Namenslisten der Blöcke, Arbeitsfähigen,
Außenarbeiter, Entlassungen, Zugänge, Verstorbenen, zu lebenslanger Haft Verurteilten,
in Konzentrationslager überführten Häftlinge (40 Bde, 1940-1944), Transportlisten u.
dgl. (28 Bde, 1940-1944), Effektenkartei und -listen (3 Bde, 1940-1944), Verordnungen
und Anweisungen, u. a. für den Arbeitseinsatz (6 Bde, 1940-1944), Akten über Dienst-
stellenverwaltung (8 Bde, 1941-1944), Personalangelegenheiten (4 Bde, außerdem 190
Bde Personalakten der Aufseher und Stammblätter für Lohnempfänger), Einrichtung
des Strafgefangenenlagers 3 Burzenin (4 Bde, 1940-1943), Strafvollzug im allgemei-
nen, vor allem Arbeitseinsatz (6 Bde, 1940-1944), Gesundheitszustand und Krankheiten
(1942-1944), Verpflegung (3 Bde, 1940-1944), Häftlingspersonalakten (12 491 Bde,
1939-1944, geordnet nach erkennenden Gerichten, mit vollständigen Urteilen nur für
deutsche und tschechische Gefangene) und -kartei (1942-1944). Die sächsische Strafge-
fangenenkartei (DD) enthält 10 281 Eintragungen über Häftlinge in Schieratz 1940-1944.
Lit.: J. CHANKO: Sesja naukowa „Hitlerowskie wieziene Sieradzu i jego filie" (1939-1945). 1979.

Schröttersburg, Strafgefängnis WA
Häftlingspersonalakten (150 Bde, überwiegend 1943-1944), Kartei (46 Mappen, 1942-
1943) der Überstellungen durch Staatsanwaltschaften und Polizeibehörden, u. a. in Ber-
lin, Bochum, München, und von einigen Überstellungen nach Allenstein, Danzig und
Ostrolenka.
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Sosnowitz (Oberschlesien), Strafgefangenenstammlager BA KO, Best. R 137 V
Allgemeine Akten (17 Bde, 1940-1945) mit Anweisungen und Vollstreckungsplänen,
Belegungs-, Zu- und Abgangsbüchern (1943-1945), Listen u. a. nach Bendsburg, Blech-
hammer, Groß-Strehlitz, Rawitsch und an die Gestapo überwiesener Häftlinge, Namens-
verzeichnissen (u. a. Todesfälle, Juden) und über Verpflegung (1944-1945), Häftlings-
kartei (37 Bde), weiterer Teilbestand (70 Bde, 1940-1945).
Lit.: E. KINDER: Das „Stammlager Sosnowitz". 1989.

Stein (Donau), Zuchthaus DOW
Ergänzungsüberlieferung aus Akten der Volksgerichtsverfahren gegen den ehemaligen
SA-Standartenführer Leo Pilz u. a. wegen Ermordung von mehr als 300 Häftlingen am
5. April 1945.

Thorn, Haftanstalt BRO, Best. 92
Verwaltungsakten (20 Bde, 1938-1945) mit Verfügungen und Anordnungen, Voll-
streckungsplan (1943-1944), Personalakten der Aufseher (27 Bde, 1940-1944), Gefan-
genenbuch, Nachweis der Zu- und Abgänge, Liste der gefährlichen Gefangenen (18 Bde,
1940-1944), Unterlagen über ausgeführte Arbeiten (18 Bde, 1940-1944), Häftlingsper-
sonalakten (129 Bde, 1939-1944, mit Urteilen vor allem wegen Wirtschaftsverbrechen,
leichtem Diebstahl, Unterstützung von Sabotageakten und von Kriegsgefangenen).

Untermaßfeld (Thüringen), Zuchthaus MGN, Best. K 222
Personalakten der Aufseher (229 Bde, 1874-1949), Gefangenenakten (1681 Bde, über-
wiegend 1933-1945, mit Kartei mit Angaben über Straftat und Strafmaß, zusätzliche
Kartei der Ausländer nach Herkunftsländern).

Waldheim, Zuchthaus DD
Generalakten (überwiegend älterer Bestand ab 1716) u. a. mit Vorschriften (6 Bde,
1932-1945) und über Trennung von Landesheil- und Strafanstalt (1918-1935), Stati-
stik (5 Bde, 1934-1943), Personalangelegenheiten (6 Bde, 1935-1943), Sicherheit (4
Bde, 1913-1945), Finanzen (233 Bde, 1929-1945, darin: Beitragsabrechnungsbuch des
Reichsbundes deutscher Beamter und der NSDAP 1937), Grundstücksangelegenhei-
ten (7 Bde, 1920-1944), Bausachen (3 Bde, 1910-1945), Besichtigungen des Gerichts-
gefängnisses Waldheim (1925-1941), Bücherei (2 Bde, 1936-1944), Medizinalwesen
(2 Bde, 1911-1944), Friedhof (1900-1938), Strafvollzug, allgemein (8 Bde, 1933-1945,
darin: Schutzhaftgefangene 1933), Vollstreckungspläne (3 Bde, 1936-1945), Verkehr mit
der Außenwelt (1936-1945), Bestandsverzeichnisse, Zu- bzw. Abgänge (ca. 40 Bde,
1919-1949), Arbeitseinsatz (12 Bände, 1908-1944), Ausgabe von Zusatznahrungsmit-
teln, Briefmarken, Bücher u. dgl. (43 Bde, 1938-1944), Verteilung der Einkäufe auf
die einzelnen Gefangenen (3 Bde, 1937-1938), in der Kartei der Widerstandskämpfer
6560 Akteneinheiten erfaßt; einzelne Häftlingspersonalakten, Erlebnisberichte und Un-
terlagen über Ernährungsversuche (1938-1941) noch BA DH. Häftlingspersonalakten
polnischer, vorwiegend politischer Gefangener, die 1945 aus Rawitsch nach Waldheim
verlegt worden waren (136 Bde, 1941-1945), befinden sich in Posen (POS, Best. 284,
weitere 338 Bde ausgesondert).
Lit.: M. HABICHT: Zuchthaus Waldheim 1933-1945. 1988.
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Wronke, Strafgefängnis POS, Best. 286
Zu- und Abgangs- (1942-1943) und andere Bücher (1939-1943), Listen der Gefangenen
(1941-1943), speziell der verstorbenen (1940-1943), evakuierter und Schutzhäftlinge
(1940), Tagesrapporte des Frauengefängnisses, der Zu- und Abgänge (1941-1944, dabei
Transporte nach Mauthausen und in andere Lager 1943), Nachweis der Guthaben und
Wertgegenstände von Gefangenen (insgesamt 22 Bde, 1939-1944), Personalakten von
Aufsehern (8 Bde), Reste von Schriftwechsel (4 Bde, 1940-1944), Häftlingspersonalak-
ten (ca. 3900 Bde, geordnet nach Delikten wie für Zuchthaus Rawitsch).

Lit.: A. WALENDOWSKA-GRCZARCZYK: Eksterminacja Polakow w zak ladach karnych Rawicza i Wro-
nek w okresie okupacji hitlerowkiej 1939-1945. 1981.

Zwickau, Strafgefangnis und Untersuchungshaftanstalt DD
Hinweis auf 22 291 Akteneinheiten in der Kartei der Widerstandskämpfer, Verwaltungs-
akten überwiegend aus dem 19. Jahrhundert, Erlebnisberichte im BA DH.

3.2 Gerichte

Wie in den alten Bundesländern ist auch in der ehemaligen DDR, in Österreich, der
Tscheche! und Polen Schriftgut aus der Rechtsprechung im NS-Staat in sehr unterschied-
lichem Umfang überliefert und archivarisch bearbeitet; vor allem Prozeßakten sind viel-
fach nur nach den Namen der Parteien bzw. Angeklagten erschlossen, doch können die
in Band l, S. 197 f., aufgeführten Aktenzeichen gewisse Hinweise auf den Inhalt geben.
Unterlagen aus Strafverfahren gegen Gegner des Nationalsozialismus vor Gerichten im
Gebiet der späteren DDR wurden im Zentralen Parteiarchiv der SED gesammelt und
befinden sich jetzt noch im BA DH; mitunter ist dabei erst noch festzustellen, ob sie
tatsächlich aus der Registratur des Gerichts stammen oder ob es sich um Akten handelt,
die dem Reichsjustizministerium vorgelegt wurden und mit dessen Registraturgut im
BA zu vereinigen sind (vgl. Teil l, S. 181 f.).

3.2.1 Ordentliche Gerichtsbarkeit

3.2.1.1 E Reichsgericht und Oberreichsanwalt beim Reichsgericht
ZDM MO, Best. 567

Der weitaus größte Teil des Bestandes (14 355 Bde, 1881-1945), der durch Abgaben an
die DDR erheblich reduziert wurde, enthält Akten aus Straf- und Ermittlungsverfahren
aus der Zeit vor Übertragung der erstinstanzlichen Zuständigkeit für die Verfolgung
von Hoch- und Landesverrat auf den Volksgerichtshof; lediglich etwa je 100 Verfahren
wegen Hochverrats dürften nach 1933 fortgesetzt oder neu eingeleitet worden sein, des-
gleichen etwa 250 wegen Landesverrats. Meist aus der Kriegszeit stammen jedoch Ak-
ten über Revisionsverfahren wegen Verbreitung kommunistischer Propaganda (50 Bde,
1927-1944, überwiegend nach 1942), unerlaubten Waffenbesitzes, Abhörens ausländi-
scher Sender, Wehrdienstentziehung (45 Bde, 1930-1945), verbotenen Umgangs mit
Kriegsgefangenen (23 Bde, 1941-1945), unpolitischer Straftaten (44 Bde, 1939-1945)
und aus Ehescheidungs- und Vaterschaftsfeststellungsverfahren in Verbindung mit den
Nürnberger Rassegesetzen (154 Bde, 1940-1945).
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Aktensplitter aus Verfahren vor dem IV., VII. und VIII. Zivilsenat und dem 6.
Strafsenat (ca. 70 Verfahren), die in erster Instanz vor dem Landgericht Znaim und der
Zweigstelle Krummau des Landgerichts Linz anhängig gewesen waren, gelangten nach
Wien (AdR 04R605/1, 2 Ktns, 1939-1944).

3.2.1.2 Oberlandesgerichte
Von den Oberlandesgerichten im Gebiet der späteren DDR, in den preußischen Ostpro-
vinzen und den eingegliederten Gebieten ist nur relativ wenig in den Archiven über-
liefert. Während sich Akten der Oberlandesgerichte Graz, Linz und Wien noch bei
bestehenden österreichischen Gerichten befinden dürften, ist das für die Oberlandesge-
richte Breslau und Königsberg (Lageberichte veröffentlicht von C. TTLITZKI: Alltag in
Ostpreußen 1940-1945. 1991) kaum zu erwarten. Es verbleiben nur folgende Bestände:

Kammergericht Berlin P, Pr.Br.Rep.4A
Während Personalakten von Richtern und Rechtsanwälten aus dem ganzen Kammerge-
richtsbezirk auch aus der NS-Zeit in großem Umfang (ca. 8300 Bde, 1890-1945) im
Bestand vorhanden sind, fehlen Verfahrensakten völlig, und von den Generalakten blie-
ben lediglich Splitter (25 Bde), u. a. Anweisungen und Rundverfügungen (1934-1936),
Handakten über Beschäftigungsverhältnisse der Richter (1936-1943), Vorgänge über
Strafvollzug und Gefängnisse (1936-1943), Beamtenangelegenheiten und „alte Kämp-
fer" der NSDAP (1934-1935).
Lit.: A. LAUFS: Die Berliner Justiz in der Zeit des NS-Regimes. 1988.

Oberlandesgericht Danzig DAN, Best. 96/1
In der 1866 beginnenden Überlieferung reichen Akten der Dienststellenverwaltung, über
Strafprozesse (67 Bde, 1934-1939), Einsprüche, Verwaltungsstreitigkeiten und Beru-
fungsurteile (30 Bde, 1936-1939), Personalakten (3188 Bde) und einzelne Bände mit
folgenden Betreffen bis in die Zeit nach 1933:

Gerichtsverfahren (1937-1939), Armenrecht, Zivilprozesse, Strafvollstreckung (bis
1939), Rechtshilfe und Geschäftsverkehr (16 Bde, bis 1939), Strafprozesse, Strafausset-
zung (10 Bde, bis 1939), Zivilrecht (15 Bde, bis 1939), Arbeitsgesetz, Immunität der
Abgeordneten, Erbhofrecht (25 Bde, bis 1939); Bund nationalsozialistischer Juristen (bis
1936), außenpolitische Schulung der NSDAP (bis 1938), Vereinigung für staatswissen-
schaftliche Fortbildung (bis 1939), Erstattungen an Preußen zum Beamtenabkommen (3
Bde, 1937-1940), Finanzangelegenheiten der Polizei (2 Bde, 1933-1939), Ehrengerichts-
hof für Rechtsanwälte (Urteile 1924-1939), ausländische Konsulate (2 Bde, 1934-1939),
juristische Prüfungen und Prüfungsämter (11 Bde, 1939-1944). Einige Aktenreste im
GStA sind noch nicht erschlossen, im B A KO (Best. R 137 I) Akten über zwei Fidei-
kommißverfahren (1940-1944) und Personalunterlagen über zwei Richter (1938-1944).

Oberlandesgericht Dresden DD
Im Gesamtbestand (1879-1945), in dem Akten aus Zivilverfahren vor 1933 überwiegen,
sind u. a. enthalten: Verzeichnis über die Besetzung der Planstellen (2 Bde, 1939-1945),
Grundbuchabschriften (3 Bde, 1935-1943), Tagebücher der Abteilung für Justizverwal-
tungssachen (2 Bde, 1936-1945), Rundverfügungen des Reichsministers der Justiz, des
Oberlandesgerichtspräsidenten und des Generalstaatsanwaltes (3 Bde, 1936-1944), Ak-
ten über Befreiung von der Beibringung des Ehefähigkeitszeugnisses (2 Bde, 1936-
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1945), zwei Urteile in Strafsachen (1934); eine größere Anzahl von Unterlagen aus
Strafverfahren wegen politischer Delikte befindet sich noch im BA DH (592 Bde).

Dem Bestand angeschlossen wurden Akten der Prüfungsstelle Dresden des Reichs-
justizprüfungsamtes (17 Bde, 1933-1945) mit Statistiken und Personalangaben über die
Teilnehmer an der Großen Staatsprüfung und des Justizprüfungsamtes Dresden für die
Erste juristische Staatsprüfung (8 Bände, 1934-1945).

Oberlandesgericht Innsbruck IN
Die aus der Zeit nach 1938, in der das Gericht für Tirol, Vorarlberg und Salzburg
zuständig war, überlieferten Generalakten gehören zu den Aktengruppen Verfassung
und Verwaltung (5 Bde), Rechts- und Dienstverhältnisse der Staatsbediensteten (10
Bde), Zivilrecht, Gerichtsverfassung (14 Bde), Strafrecht (4 Bde), Finanzwesen (25
Bde), Kultur- und Wohlfahrtspflege, Wirtschaftsangelegenheiten (je l Bd), Land- und
Forstwirtschaft (2 Bde), Wehrmacht und auswärtige Angelegenheiten (8 Bde); außerdem
sind nur noch Presseakten vorhanden (14 Bde, 1938-1943).
Lit.: M. LAICH: Zwei Jahrhunderte Justiz in Tirol und Vorarlberg. 1990.

Oberlandesgericht Jena WE
Aus dem von 1850 bis 1945 durchlaufenden Bestand lassen sich lediglich die Serien an-
geben, in denen Akten aus der Zeit von 1933 bis 1945 nachgewiesen sind: Geschäftsgang
und Registratur (211 Bde, 1869-1945), Haushalt (90 Bde, 1850-1945), Grundstücks-
und Bauangelegenheiten (ca. 100 Bde, 1875-1945), Staatsbeamtengesetz und dessen
Durchführung (7 Bde, 1912-1945), Rechts- und Besoldungsverhältnisse (57 Bde, 1864-
1945), Personalangelegenheiten (121 Bde, 1863-1945), Aus- und Weiterbildung (133
Bde, 1870-1945), Verleihung von Orden und Ehrenzeichen, Ehrungen (17 Bde, 1891-
1945), Betriebsrat, Deutsche Arbeitsfront, Beamtenvereinigungen (9 Bde, 1920-1945),
personelle Maßnahmen aus Anlaß des Krieges (33 Bände, 1938-1945), Justizwesen (114
Bde, 1869-1945), Gerichtsverfassung (224 Bde, 1854-1945), Gerichtsorganisation (241
Bde, 1868-1946), Zivil- (500 Bde, 1855-1946) und Strafsachen (122 Bde, 1855-1946)
mit einer Sammlung von Urteilen aus einzelnen Gebieten des Zivilrechts und des Straf-
rechts (14 Bde, 1888-1944).

Unterlagen aus Strafverfahren wegen politischer Delikte befinden sich noch im BA
DH (175 Bde), Urteile in der Überlieferung des Landesamtes für Rassewesen (oben
S.##), Akten über (insbesondere Familien-) Stiftungen sind als Vorakten des nach 1945
errichteten Oberlandesgerichts Gera, später Erfurt, überliefert (36 Bde, 1927-1952, u. a.
betr. Herzog-Ernst-Kulturstiftung 1942-1951).
Lit.: H. FLEISCHER: Politische Urteile des Oberlandesgerichts Jena in den Jahren 1933 und 1934. 1971.

Oberlandesgericht Kattowitz , Best. 133/1
Die wenigen überlieferten Akten (19 Bde, 1939-1944) betreffen bis auf einige Runder-
lasse (1944) nur Organisation und Dienststellenverwaltung, vor allem Bau- (6 Bde) und
Haushaltsangelegenheiten (4 Bde). Von Unterlagen über Richter und Staatsanwälte so-
wie die Gefängnisgebäude in Königshütte und Oderberg ist ein Film im vorhanden
(Best. PL-143).
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Oberlandesgericht Leitmeritz LT
Neben Hauptbüchern, Journalen und Titelbüchern des Gerichts selbst und von 18 Ge-
richtskassen (1003 Bde, 1938-1945) sind offenbar auch die Akten vollständig überliefert
(1046 Kts).

Sie bestehen aus Personalakten (601 Kts über insgesamt 5897 Personen, davon 696
Richter), Generalakten (129 Kts, 1938-1945) mit Angaben über die Gerichtsverfassung
im Sudetengau, insbesondere die Sondergerichte, Rundschreiben, Statistiken, Sammel-
akten (12 Kts, 1938-1944) mit Statistiken und Personalstandsübersichten, Akten (301
Kts) über die Besetzung der Richterstellen beim Oberlandesgericht, den Landgerich-
ten, Amtsgerichten, die Bestellung der Notare, Geschäftsverteilung bei den Gerichten,
Dienstaufsicht mit Berichten über die Strafverfahren vor den Sondergerichten Eger
(1943-1945), Leitmeritz (1943-1944) und Troppau (1943-1945), Anklagen und Urteile
der Sondergerichte Eger (1941), Leitmeritz (1940-1944, 15 Kts) und Troppau (nur Ange-
klagte B-Sch, 1939-1943, 5 Kts), Anklagen und Urteile des Oberlandesgerichts in Hoch-
und Landesverratsverfahren; Sammelakten einzelner Senate (1938-1945, 21 Kts); AR (=
Allgemeines Register)-Akten (1938-1945, 17 Kts); Akten über Berufungen (1938-1944,
52 Kts) und Beschwerden in Zivilsachen (1938-1945, 2 Kts), Verwaltung feindlichen
Vermögens (1940-1944, l Karton), Richterhilfe in Vertragssachen (1940-1944), Fidei-
kommißsachen (1939-1945, 7 Kts). Damit vereinigt sind Akten des Erbhofgerichts
(1940-1945, 8 Kts) und des Erbgesundheitsobergerichts (1940-1944, 2 Kts) sowie der
Oberjustizkasse (1938-1945).

Oberlandesgericht Marienwerder DAN, Best. 91
Der Bestand (2740 Bde, 1808-1942) enthält fast ausschließlich Akten aus dem 19. Jahr-
hundert, ausgenommen Personalakten (bis 1941) und Abschriften von Anklageschriften
zu Verfahren vor dem Sondergericht Elbing wegen Umgangs mit englischen Kriegsge-
fangenen, gegen Deutschland gerichteter Taten und Kriegswirtschaftsverbrechen (1942).

Oberlandesgericht Naumburg MD, Rep. C 127
Während in der „Alten Registratur" aus der Zeit vor der Einführung der Justizakten-
ordnung von 1936 nur Akten über Fideikommiß- (3 Bde, 1924-1948) und Bausachen
der Amtsgerichte (ca. 50 Bde, 1923-1941) enthalten sind, scheinen die Generalakten ab
1936 weitgehend vollständig zu sein. Sie verteilen sich auf die Hauptgruppen wie folgt:

Verfassung und Verwaltung (164 Bde, 1936-1945, darin: Parteigerichtsbarkeit der
NSDAP, Rechtsstellung der Juden); Rechts- und Dienstverhältnisse der Staatsbedien-
steten (231 Bde, 1936-1948); Zivilrecht und Zivilrechtsgang, einschließlich Gerichts-
verfassung (291 Bde, 1936-1947); Strafrecht, Strafrechtsgang, Strafvollzug und Polizei
(68 Bde, 1936-1951); Finanzwesen (346 Bde, 1849-1945); Kultur- und Wohlfahrtspflege
(49 Bde, 1936-1951, dabei Erbgesundheitspflege); Wirtschaftsangelegenheiten (48 Bde,
1933-1948); Land- und Forstwirtschaft (55 Bde, 1935-1950); Wehrmacht und auswärtige
Angelegenheiten (39 Bde, 1934-1951, u. a. Militärrechtspflege, Kriege gegen Deutsch-
land, Behandlung feindlichen Vermögens). Die Personalakten des Oberlandesgerichts
sind mit denjenigen des Anhaltischen Staatsministeriums, der Land- und Amtsgerichte,
Staatsanwaltschaften, Rechtsanwälte und Notare in einer alphabetischen Serie vereinigt
(19 090 Bde).
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Oberlandesgericht Posen POS, Best. 83; GKW, Best. 74
In Posen befinden sich Personalakten der Justizbeamten und -angestellten (1534 Bde,
1939-1944) und Splitter von Verwaltungsakten (4 Bde, 1939-1944), darunter der
vorläufige Vollstreckungsplan. Der Warschauer Bestand (60 Bde, 1939-1945) enthält
Rund Verfügungen des Reichsjustizministeriums (1944), Urteile des Strafsenats (8 Bde,
1941-1943), Sammelakten über Berufungen (1944-1945), Urteile in Zivilsachen (1944),
Akten der Dienststrafkammer für Justizbeamte (2 Bde, 1943-1944) und des Erb-
gesundheitsobergerichts (8 Bde, 1942-1944) und vor allem, z. T. aus der Justizpres-
sestelle, Sammlungen von Anklageschriften, Urteilen und Zeitungsausschnitten über
Strafverfahren vor dem Oberlandesgericht (nur eine Anklage wegen defätistischer
Äußerungen, 1944), den Sondergerichten Posen (11 Bde, 1940-1941), Litzmannstadt
(12 Bde, 1940-1941), Kaiisch (3 Bde, 1940-1941), Hohensalza (4 Bde, 1940-1941),
Leslau (4 Bde, 1940-1941) und mehreren Amtsgerichten (3 Bde, 1940-1941). Eine
Kartei über Angehörige der Justiz im ganzen Bezirk befindet sich im BA DH.

Oberlandesgericht Rostock SN, Best. 2235
Die Generalakten verteilen sich auf die Aktenplangruppen:

Verfassung und Verwaltung (105 Bde, 1933-1945), dabei Staat und Rasse (2 Bde),
Mitteilungen und Sonderberichte (15 Bde); Rechts- und Dienstverhältnisse der Staats-
bediensteten (232 Bde, 1934-1945, mit Angaben zur NSDAP-Zugehörigkeit der Richter
und Staatsanwälte, nichtarische bzw. jüdisch versippte Richter); Zivilrecht, Zivilrechts-
gang (282 Bde, 1936-1945), darin Besprechungen beim Oberlandesgerichtspräsidenten
(3 Bde); Strafrecht, Strafrechtsgang, Strafvollzug und Polizei (22 Bde, 1936-1945, darin
Akten über Gefangenentransporte, Schutzhäftlinge, Vollstreckung an Polen und Juden,
Vollstreckungspläne); Finanzwesen (149 Bde, 1936-1945); Kultur- und Wohlfahrtspflege
(17 Bde, 1931-1946); Wirtschaftsangelegenheiten (9 Bde, 1927-1946); Land- und Forst-
wirtschaft (22 Bde, 1936-1945), Wehrmacht und auswärtige Angelegenheiten (22 Bde,
1936-1947).

Oberlandesgericht Stettin GW, Rep. 75
Der kleine Bestand (374 Bde, 1932-1945) vereinigt General- und Verwaltungsakten, die
überwiegend Geschäftsräume und Gefängnisse und andere Angelegenheiten der nach-
geordneten Gerichte betreffen, mit Akten aus einzelnen Prozessen und Schriftgut der
Staatsanwaltschaft. Vorhanden sind u. a. Akten über Verleihung des Kriegs verdienst-
kreuzes (2 Bde, 1942-1945), Beendigung des Beamten-Verhältnisses (1936-1943), Rich-
ter und andere Beschäftigte (2 Listen, 1942 und 1945), Ausländer-Ehesachen (2 Bde,
1944-1945), Einrichtung und Besetzung des Landgerichts Rostock (1939-1944), Um-
quartierung des Oberlandesgerichts (1944-1945), Erbhofrecht (1934-1945), Sippenfor-
schung (1941-1945), Strafvollzug im allgemeinen (1939-1943), Strafanstalten Lauen-
burg in Pommern (1927-1941) und Gollnow (2 Bde, 1923-1944), Kriegsausbildung,
Kriegsprüfung (1939-1944), Errichtung des Erbgesundheitsobergerichts (1940-1944)
und Kassenakten der Oberjustizkasse (1937-1945), geheime Verfügungen des Amts-
gerichts Regenwalde (1935-1945), Personalakten (300 Bde).

Oberlandesgericht Wien DOW
Dokumentiert sind mehr als 2000 Strafverfahren hauptsächlich wegen Vorbereitung zum
Hochverrat (ca. 25 000 Blatt, überwiegend Ausfertigungen, teilweise Kopien aus öster-
reichischen Justizakten).
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3.2.1.3 Staatsanwaltschaften bei den Oberlandesgerichten
Nur wenig ist über die Tätigkeit der 17 Generalstaatsanwälte im Gebiet der späteren
DDR, in den preußischen Ostprovinzen und eingegliederten Gebieten in den Archiven
überliefert; für Danzig (Reste möglicherweise DAN in Überlieferung der Staatsanwalt-
schaft beim Landgericht, ein Nachkriegsbericht des Generalstaatsanwalts Kurt Bode
über seine Tätigkeit im , Best. Ost-Dok. 8), Dresden, Graz, Innsbruck, Kat-
towitz (bis auf l Bd in , 40 Bde Personalakten BA DH), Königsberg (bis auf 2
Personalakten im GStA), Linz, Rostock und Stettin scheint die Überlieferung zu fehlen,
so daß als Ersatz ihre aus dem Zweiten Weltkrieg in Akten des Reichsjustizministeriums
vorliegenden Lageberichte und die dort vorgelegten oder dem Oberreichsanwalt beim
Volksgerichtshof übermittelten Anklageschriften dienen müssen. Lediglich Schriftgut
der österreichischen Generalstaatsanwälte kann sich bei den Nachfolgebehörden befin-
den; das DOW konnte vereinzelte Kopien von Aktenstücken und Anklageschriften der
Staatsanwaltschaften bei den Oberlandesgerichten Graz (weniger als 20 Verfahren),
Innsbruck und Linz (ca. 120 Blatt, Runderlasse des Reichsjustizministeriums, Kor-
respondenz mit der Staatsanwaltschaft beim Landgericht und Haftanstalten, Anklage
von 1941 gegen einige Angehörige des Arbeitserziehungslager Weyer) erwerben. Die
meisten nachfolgend beschriebenen Bestände sind äußerst unvollständig.

Staatsanwaltschaft beim Kamniergericht P, Pr.Br.Rep.4M
Aus der Zeit nach 1945 sind im Bestand (113 Bde, 1882-1945) u. a. Urteile des
Kammergerichts (41 Bde, 1929-1945), Berichte über Verfahren wegen Verstoßes gegen
das Heimtückegesetz vor den Sondergerichten Berlin (20 Bde, 1941-1944) und Frank-
furt/Oder (3 Bde, 1941-1942) sowie Akten über die Abwicklung der Staatsanwaltschaft
beim OLG Posen (6 Bde, 1919-1936) überliefert.

Staatsanwaltschaft beim OLG B res l a u GKW, Best. 50
Vorhanden sind lediglich Akten über Verfahren gegen Protektoratsangehörige (6 Bde,
1941-1943) und eine Liste aller Gerichte im OLG-Bezirk und ihrer Besetzung (1941-
1942).

Staatsanwaltschaft beim OLG Jena WE
Der Bestand (1086 Bde, 1879-1945) enthält überwiegend Akten ab 1936 aus folgenden
Sachgebieten: Verwaltung und Geschäftsorganisation (14 Bde, 1879-1945); Personalan-
gelegenheiten (97 Bde, 1879-1945); Justizwesen und Gerichtsorganisation (156 Bde,
1879-1946); Strafrecht (188 Bde, 1883-1945), dabei Unterlagen über das Sondergericht
Weimar (4 Bde, 1937-1945), die Lenkung der Rechtsprechung und Einzelfallakten aus
Verfahren wegen Vorbereitung zum Hochverrat und anderer politischer Delikte (83 Bde,
1933-1945, weitere in Akten des Landesamtes für Rassewesen) und Devisenvergehen (8
Bde, 1937-1944), Niederschriften über Besprechungen im Reichsjustizministerium und
beim Generalstaatsanwalt (5 Bde, 1936-1945), Berichte der Oberstaatsanwälte beim
Sondergericht Weimar und den Landgerichten (4 Bde, 1938-1945), Lageberichte an
den Reichsjustizminister (1935-1945); Strafvollstreckung und Strafvollzug im allgemei-
nen (35 Bde, 1880-1947), Vollstreckungspläne verschiedener OLG-Bezirke (57 Bde,
1935-1948), Vollzug der Sicherungsverwahrung und Schutzhaft (28 Bde, 1935-1945),
Strafvollzug bei Jugendlichen (14 Bde, 1936-1946), Unterbringung in Heil- und Pfle-
geanstalten (17 Bde, 1934-1946), Gefangenenfürsorge und Gesellschaft für Werkarbeit
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im Zuchthaus Untermaßfeld (12 Bde, 1880-1945) und den Anstalten Eisenach, Grafen-
tonna, Hohenleuben, Ichtershausen (60 Bde, 1935-1946), Gefangenenwesen (120 Bde,
1936-1946), darin Durchführung des Erbgesundheitsgesetzes (7 Bde, 1933-1944) und
kriminalbiologische Untersuchungen bei Gefangenen (1936-1942).

Staatsanwaltschaft beim OLG Leitmeritz LT
Nach Verbrennung vor allem der Amtsbücher im Frühjahr 1945 blieben drei Personal-
karteien und Akten (insgesamt 210 Kts, 1938-1945) aus folgenden Gruppen erhalten:
Generalakten (47 Kts, 1938-1945); Sammelakten (74 Kts, 1938-1945) mit umfangrei-
cher Dokumentation über Staatsanwaltschaften und Gerichtsgefängnisse im ganzen Su-
detenland und Stellenbesetzung, Strafvollzugsplänen für alle Oberlandesgerichtsbezirke
1938-1945 (4 Kts) und Akten betr. Flucht von Häftlingen aus den Gefängnissen im Su-
detenland (1938-1945, 3 Kts), Versorgung der Häftlinge, Unterbringung geisteskranker
Häftlinge (1940-1944), Abrechnungen der Gefängnisse; Personalakten der Bediensteten
der Staatsanwaltschaften und des Wachpersonals der Gefängnisse (82 Kts); Akten in
Straf- (2 Kts) und AR- (= Allgemeinen Register) Sachen (l Karton), über Tötungsde-
likte vor den Schöffengerichten (1939-1940, l Karton), Gerichtsgefängnisse (3 Kts) mit
Nachweisen der Belegung 1942-1945, ferner (4 Kts) u. a. Erlasse des Reichsjustizmi-
nisteriums (1940-1945), Strafvollzugsvorschriften (1942-1945).
Lit.: J. KOZENSKY: Berichte [des Generalstaatsanwalts in Leitmeritz] aus dem Sudetenland 1939-1945.
1978.

Staatsanwaltschaft beim OLG Marienwerder DAN, Best. 94
Akten über Grundstücke und Gebäude, Dienstaufsicht über Staatsanwaltschaften und
Personalunterlagen (113 Bde, 1877-1943).

Staatsanwaltschaft beim OLG Naumburg MD Rep. C 1941
Der kleine Bestand (3,5 lfm, 1849-1940) enthält aus der Zeit nach 1933 u. a. den Voll-
streckungsplan für den Oberlandesgerichtsbezirk (1943-1944) sowie Akten über einzelne
Strafsachen wegen Vorbereitung zum Hochverrat (14 Bde, 1933-1941).

Staatsanwaltschaft beim OLG Posen POS, Best. 93; GKW, Best. 77
Im Posener Restbestand (9 Bde, 1939-1944, 2 Mikrofilme BA P, Best. PL-009) betreffen
die Akten nur die Dienstverhältnisse von Beamten (darunter zwei Staatsanwälte, 43
Bde Personalakten im BA DH) und Angestellten, im Warschauer Strafsachen wegen
Wehrkraftzersetzung (11 Bde, 1942-1945).

Staatsanwaltschaft beim OLG Wien DOW
Aus Privatbesitz sind Ausfertigungen von 40 Anklageschriften hauptsächlich wegen
Hochverrats erworben worden (ca. 250 Blatt, überwiegend Originale).

3.2.1.4 Landgerichte
Während Schriftgut der österreichischen Landgerichte noch bei den bestehenden Lan-
desgerichten verwahrt wird und aus dem Sudetenland relativ gut überliefert ist, ist bei
den Landgerichten Braunsberg, Breslau, Bromberg (Aktenrest aus einem Strafverfahren
wegen Rassenschande 1942 B A KO, Best. R 137 I), Danzig (Aktenrest aus einem Ehe-
scheidungsverfahren 1936-1938 B A KO, Best. R 137 I), Elbing, Glatz, Glogau, Gnesen,
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Graudenz, Güstrow, Hirschberg, Königsberg, Konitz, Leslau (Aktenrest aus einem Ehe-
scheidungsverfahren 1944 B A KO, Best. R 137 I), Litzmannstadt, Memel, Meseritz,
Naumburg, Neustrelitz, Oels, Ostrowo, Rostock, Rudolstadt, Schwerin, Stolp, Teschen,
Tilsit, Torgau und Weimar mit dem Verlust der Akten aus der NS-Zeit zu rechnen; außer
den nachstehend aufgeführten, häufig nur spärlichen Beständen ist noch von folgenden
Landgerichten - in der Regel allerdings lediglich in geringem Umfang - Schriftgut
aus der Zeit von 1939 bis 1945 vorhanden, jedoch nicht erschlossen: Allenstein (ALL,
Best. 269/1, 60 Bde, 1744-1944), Bautzen (DD, 16 Bde auch BA DH), Dessau (BA
DH, 7 Bde), Görlitz (DD), Prenzlau (BA DH, 3 Bde); Akten des Landgerichts Beuthen-
Kattowitz ( , 721 Bde, 1919-1945) waren nicht zugänglich. Hinsichtlich der Quellen
zur Rechtsprechung in Strafsachen ist allerdings darauf zu verweisen, daß dafür eine
bessere Überlieferung in Akten der Staatsanwaltschaften vorliegen kann.

Landgericht Altenburg ABG
Generalakten (13 Bde, 1923-1936), u. a. betr. Geschäftsverteilung, Schöffen; Akten über
Zivil- (10 Bde, 1900-1949) und Strafverfahren (3 Bde, 1903-1936), Arbeitsgerichtsbar-
keit (1927-1936), einzelne Amtsgerichte (5 Bde, 1931-1936).

Zweigstelle Bergreichenstein des Landgerichts Deggendorf PZ
Register (19 Bde), u. a. Allgemeines Register, Zivilprozeßregister, Beschwerderegister
in Strafsachen, Kalender für Hauptverhandlungen; Runderlasse der Generalstaatsanwälte
in Leitmeritz (1938-1939) und München (1939-1940), Reste von General- und Sammel-
akten, u. a. betr. nationalsozialistische Bewegung (1939-1940), Personalangelegenheiten,
auch der Amtsgerichte des Bezirks (1938-1945), Personalakten der Beamten und An-
gestellten (1938-1945, insgesamt 10 Kts); Akten aus „gewöhnlichen" Zivilprozessen
(1938-1945), in Ehesachen und anderen Familienrechtssachen (232 Verfahren, 1938-
1944), aus Beschwerdeverfahren in Strafsachen (1939-1942).

Landgericht Berlin P, Pr.Br.Rep. 12A
Generalakten in folgender Gliederung: Verfassung und Verwaltung (41 Bde, 1932-1945),
Rechts- und Dienstverhältnisse (53 Bde, 1933-1945), Zivilrecht, Gerichtsverfassung (79
Bde, 1933-1945), Strafrecht, Strafvollzug, Polizei (21 Bde, 1933-1945), Finanzen (7
Bde, 1933-1945), Kultur und Wohlfahrtspflege (5 Bde, 1933-1945), Wirtschaftsangele-
genheiten (5 Bde, 1933-1944), Land- und Forstwirtschaft (2 Bde, 1933-1939), Wehr-
macht und auswärtige Angelegenheiten (14 Bde, 1933-1945); Akten aus Zivilprozessen
(44 Bde, 1930-1943) und über Ehelichkeitserklärungen (13 Bde Sammelakten, 1922-
1945); einzelne Akten aus politischen Strafverfahren noch BA DH (56 Bde).

Zweigstelle Böhmisch Krummau des Landgerichts Linz TREBON
Register (4 Bde, u. a. Namens Verzeichnisse zum Strafregister 1938-1940); Generalak-
ten über Dienststellenverwaltung (445 Bde, 1938-1945); Personalakten (4 Kts); Akten
zum Allgemeinen Register (l 194 Bde, 1939-1940), aus „gewöhnlichen" Zivilprozessen
(82 Verfahren, 1938-1940, 6 Kts), in Scheidungs- (1941-1945, 15 Kts) und anderen
Ehesachen (475 Verfahren, 1938-1940), über Todeserklärungen (1939-1940), aus Straf-
verfahren wegen Verbrechen und Vergehen (895 Verfahren, 1941-1945, in 32 Kts), vor
allem wegen illegalen Grenzübertritts (49), Arbeitsvertragsbruchs (59), Schwarzschlach-
tungen und anderer Kriegswirtschaftsverbrechen (34), Fälschung von Schuh-, Textil- und
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Tabakwarenbezugsscheinen (13), Lebensmittel- und Holzdiebstählen (11), Umgangs mit
Kriegsgefangenen (6).

Weitere Akten aus Strafverfahren wegen Verbrechen (1939-1945, 7 Seh. mit ca. 800
Verfahren) in Linz.

Landgericht Böhmisch Leipa LT
Zivilprozeß-, Konkurs- und Ausgleichsregister (6 Bde, 1939-1945), Akten (172 Kts)
aus „gewöhnlichen" Zivilprozessen (705 Verfahren, 1938-1945), über Eintragungen in
das Handelsregister (1938-1944), in Eherechtssachen (2281 Verfahren, 1938-1945), über
Todeserklärungen (1939-1945), Konkursverfahren (1938-1942), Kartei der Beamten und
Angestellten sowie Notare.

Landgericht Breslau BRE, Best. 101
Akten aus Zivilprozessen (10 Bde, 1932-1936), unter den Prozeßbeteiligten Synagogen-
gemeinde Breslau als Kläger (1936), Reich und Preußen als Beklagte und 4 Ritterguts-
besitzer.

Landgericht Brieg OP, Best. 11
Reste von Akten über Geschäftsverteilung und Besetzung (3 Bde, 1933-1935).

Landgericht Brüx LT
Listen der Beamten, Angestellten und Hilfskräfte (1938-1941), Allgemeines und Regi-
ster der Zivilprozesse, Arbeitsgerichtssachen, Todeserklärungen, Geschäftskalender (36
Bde, 1938-1945); Personalakten der Richter, Rechtsanwälte und Notare (1938-1945, 32
Kts), Reste von Generalakten (1938-1945, 25 Kts), u. a. über Dienststellenverwaltung
(166 Bde), Protokolle der Besprechungen der Vorstände der Gerichte, über Beschwer-
den (1939-1941) und über Sicherheitspolizei (47 Bde, 1938-1945); Sammelakten über
Besetzung der Richterstellen im Bezirk und Aufsicht über die Amtsgerichte (1938-
1945), dabei Unterlagen über Angliederung des Sudetenlandes; Akten (ca. 40 Kts) aus
einzelnen „gewöhnlichen" Zivilprozessen (1939-1943), in Ehe- und sonstigen Famili-
enrechtssachen (1939-1945), aus Konkursverfahren (1939-1942) und Streitigkeiten über
Wechsel (1938-1941).

Landgericht Chemnitz DD
Akten zu Strafverfahren, darunter über Verfolgung von Kommunisten und Nationalsozia-
listen wegen Schlägereien (10 Bde, 1931-1950), und einzelnen Zivilprozessen und über
Vaterschaftsfeststellungen (6 Bde, 1932-1942); einzelne Akten aus politischen Strafver-
fahren noch B A DH (17 Bde).

Landgericht Cottbus P, Pr.Br.Rep.12A
Akten aus einem einzelnen Zivilrechtsstreit (1942-1944), Abrechnung der Reisekosten,
zur Teilnahme an Sitzungen des Sondergerichts (1940-1945); einzelne Akten aus poli-
tischen Strafverfahren noch BA DH (2 Bde).



3.2.1.4 Landgerichte 157

Landgericht Dresden DD
In der Gesamtüberlieferung der Zivilprozeßakten (ca. 560 Bde, 1851-1951) nur ver-
einzelt Verfahren aus der NS-Zeit, vor allem mit Behörden als Partei, u. a. wegen
finanzieller Forderungen entlassener Beamter, Ansprüchen auf Unfallentschädigungen
an die Reichsbahn, Ehescheidung eines Landesministers (1936-1944), unter den Ak-
ten aus Strafsachen lediglich solche über Verfahren gegen den ehemaligen Bürgermei-
ster von Glashütte (31 Bände, 1933-1938) und Ereignissen im Zusammenhang mit der
nationalsozialistischen Machtergreifung 1933 (3 Bde); einzelne Akten aus politischen
Strafverfahren noch BA DH (43 Bde).

Landgericht Eger PZ
Generalakten (1938-1945, 9 Kts), vor allem in Personalangelegenheiten und über Ge-
richtskosten; Beiakten u. a. betr. Aufsicht über Amtsgerichte (1938-1944, 8 Kts), Stel-
lenbesetzung (1939-1945, 3 Kts), Beschwerden (1941-1944); Personalakten der Rechts-
anwälte und Notare (1938-1945, 6 Kts), Qualifikationslisten (1941-1942); Akten aus
einzelnen „gewöhnlichen" Zivilprozessen (1938-1945, 1764 Verfahren), Konkursverfah-
ren (1938-1941), in Ehesachen (1939-1945, Aktenrest aus einem Verfahren und einem
weiteren wegen Vaterschaftsfeststellung 1941-1943 B A KO, Best. R 137 II), Beschwer-
deverfahren in Zivilsachen (1938-1943), über Todeserklärungen (1939-1942) und vor
der Kammer für Handelssachen (445 Verfahren, 1938-1945).

Landgericht Eisenach GTH
Generalakten betr. allgemeine Justizsachen (140 Bde, 1855-1949), Organisation und
Geschäftsbedürfnisse (106 Bde, 1922-1949), Personalangelegenheiten (82 Bde, 1921-
1949).

Landgericht Erfurt GTH
Akten aus folgenden Sachgruppen: Allgemeines, Haushalt, Geschäftsführung (209 Bde,
1925-1952), Personalangelegenheiten (116 Bde, 1925-1952), Rechtsanwälte und Notare
(63 Bde, 1925-1952), Beschwerden (59 Bde, 1921-1952), Gesetze und Verordnungen (44
Bde, 1925-1951), Zivilprozesse (101 Bde, 1912-1946), Entmündigungssachen (14 Bde,
1935-1946), Prozeßregister und Registerangelegenheiten (11 Bde, 1928-1951), Sach-
verständige (10 Bde, 1926-19949), Schwurgerichte und Sondergerichte (9 Bände, 1925-
1952), Gerichtsvollzieher (4 Bde, 1925-1952), Ehescheidungen (141 Bde, 1926-1943, z.
T. Urteilssammlungen), Familienrecht, Erbrecht (19 Bde, 1933-1952), Arbeitsgerichts-
barkeit (23 Bde, 1923-1951), Gerichtskosten (10 Bde, 1925-1952), Grundbuchsachen,
Aufwertungen (14 Bde, 1926-1952), Gewerbesachen (4 Bde, 1936-1952), Justizpresse-
stelle (10 Bde, 1921-1952).

Landgericht Feldkirch (Vorarlberg) BRG
Akten aus Strafverfahren (1938-1940, 60 Seh. mit ca. 600 Verfahren).

Landgericht Frankfurt (Oder) P, Pr.Br.Rep.12A
Generalakten betr. Verfassung und Verwaltung (9 Bde, 1935-1945), Rechts- und Dienst-
verhältnisse (3 Bde, 1936-1944), Zivilrecht, Gerichtsverfassung (2 Bde, 1936-1943),
Strafrecht, Strafvollzug, Polizei (5 Bde, 1936-1945), Wehrmacht und auswärtige An-
gelegenheiten (7 Bde, 1936-1945); Personalakten (23 Bde); Akten aus Zivilprozessen,
überwiegend Ehescheidungen (ca. 1300 Bde, 1935-1945).



158 3 Justiz und Gerichte

Landgericht Freiberg DD
Personalakten (ca. 290 Bde, 1875-1951); Generalakten betr. Gerichtsverfassung und
-Organisation (ca. 200 Bde, 1908-1952), Rechtspflege im allgemeinen und auf einzelnen
Gebieten (ca. 300 Bde, 1919-1951), Strafvollstreckung und -Vollzug (4 Bde, 1936-1945);
Akten aus Zivilprozessen (ca. 300 Bde, 1886-1945, mit relativ geringem NS-Anteil) und
einem Strafverfahren (1929-1937).

Landgericht Gera RU, GRZ
Im Hauptbestand (RU, 385 Bde, 1919-1952) Generalakten überwiegend in Verwaltungs-,
Haushalts- und Personalangelegenheiten (dabei Besetzung der Erbgesundheitsgerichte
Gero, Greiz und Schleiz 1936-1941), auch Erlasse des Reichsministers der Justiz (ca.
10 Bde, 1936-1945) und Berichte über die Verwertung eingezogener Kunstsammlungen
(1938-1944), Lageberichte des Präsidenten (2 Bde, 1935-1942), Berichte von Amtsge-
richten, u. a. über verbotenen Umgang mit Kriegsgefangenen (1936-1942).

Im Greizer Teilbestand Personalakten (79 Bde, 1889-1945), Akten aus einzelnen
Zivilprozessen (20 Bde, 1928-1942) und der Kammer für Handelssachen in Greiz (6
Bde, 1919-1945).

Landgericht Gleiwitz
Akten aus einzelnen Zivilprozessen (20 Bde, 1939-1945).

Landgericht Gotha GTH
Reste von Generalakten (29 Bde, 1933-1952), Akten aus einzelnen Zivilverfahren (40
Bde, 1919-1944).

Landgericht Graz GR
Akten aus Strafverfahren (ca. 170 Bde, 1938-1940) wegen politischer Delikte, darunter
über ein Ermittlungsverfahren gegen den Landeshauptmann Stepan, und aus einzelnen
Konkurs- und Vergleichsverfahren.

Landgericht Greifswald GW, Rep. 76
Im Gesamtbestand (1796 Bde General-, Sammel- und Personalakten, 1879-1952) ver-
schiedene Prozeßregister, Akten aus einzelnen Strafverfahren und über Kirchen und Re-
ligionsgesellschaften (1941-1945), Erbgesundheitsgerichte (1936-1944), Unterrichtung
der Öffentlichkeit (1938-1945), Wehrmacht und auswärtige Angelegenheiten (4 Bde,
1941-1945), Behandlung der Gefangenen (1936-1942), Strafvollzug (3 Bde, 1923-1944),
nationalsozialistische Bewegung (3 Bde, 1935-1945), Richter und Staatsanwälte (3 Bde
mit Listen, 1936-1944), Strafvollstreckung (1938-1944), Feststellung geschichtlich wert-
voller Akten (1942), Sicherheitspolizei (1936-1945), Gemeinschaftspflege (1937-1942).

Landgericht Guben P, Pr.Br.Rep.12A
Ehescheidungsakten (2 Bde, 1934-1937).

Landgericht Halberstadt MD, Rep. C 128
Generalakten aus den Sachgebieten Verfassung und Verwaltung (4 Bde, 1924-1945), Ju-
stizpressestelle (12 Bde, 1879-1951), Geschäftsgang (ca. 30 Bde, 1880-1948), Rechts-
und Dienstverhältnisse (ca. 110 Bde, 1881-1947), Gerichtsverfassung (ca. 90 Bde, 1880-
1948), Zivilrecht (ca. 55 Bde, 1880-1944), Strafrecht, Strafvollzug (14 Bde, 1924-1947),
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Haushalt, Bau- und Grundstücksachen, Abgaben und Kosten (18 Bde, 1879-1945), Ar-
beitsrecht (3 Bde, 1928-1939), Land- und Forstwirtschaft (6 Bde, 1921-1939), Militäran-
gelegenheiten und Zivilschutz (17 Bde, 1920-1945, u. a.: Kriegseinsatz der Justizver-
waltung), Rechtsverkehr mit dem Ausland (7 Bde, 1881-1945).

Landgericht Halle MD, Rep. C 128
Generalakten betr. Außerordentliches Gericht (l Bd, 1923-1936).

Landgericht Hohensalza BRO
Personalakten der Richter (auch an den Amtsgerichten des Bezirks) und Staatsanwälte
(24 Bde, 1939-1944), Akten aus einzelnen Strafverfahren, meist wegen Abtreibung (7
Bde, 1940-1945).

Landgericht Innsbruck IN
Präsidialakten (31 Bde, 1938-1945); Akten aus Strafverfahren (Kopien aus ca. 100 Ver-
fahren, 620 Blatt, im DOW) wegen Verbrechen (135 Bde, 1938-1945, weitere 16 Bde,
1940-1947, für den Osttiroler Bezirk Lienz aus Schriftgut des dafür ab 1940 zuständi-
gen Landgerichts Klagenfuri) und in Ehescheidungssachen (75 Bde, 1938-1945).

Lit.: M. LAICH; Zwei Jahrhunderte Justiz in Tirol und Vorarlberg. 1990.

Landgericht Insterburg GStA, XX Rep. 36
Akten aus Zivilprozessen (3 Bde, 1936-1937), u. a. wegen Entschuldungsdarlehen aus
der Osthilfe, Personalakten eines Referendars (1941-1944).

Landgericht Klagenfurt KLA
Akten aus ca. 1800 Strafverfahren (62 Kts, 1938-1941, jüngere aus ca. 7000 Verfah-
ren bis 1945 auch gegen Angeklagte aus den angegliederten jugoslawischen Gebie-
ten noch beim Landesgericht) wegen politischer oder als zeittypisch anzusehender De-
likte: vor allem Wirtschaftsstraftaten (Bezugsscheinfälschung, Schwarzschlachten, Ham-
stern, Preistreiberei), Arbeitsvertragsbruch und -Verweigerung; illegaler Grenzübertritt
von politischen Flüchtlingen und Juden sowie Arbeitsimmigranten, ab 1940 von zahl-
reichen Südtiroler Optanten, Devisenvergehen, Verstöße gegen die Grenzzonenverord-
nung (Verfolgung durch Grenzpolizeistellen der Gestapo), Vergehen von Fremdarbeitern,
Begünstigung politischer Gefangener, Umgang mit Kriegsgefangenen, Verstöße gegen
die Rassengesetze und die wirtschaftliche Diskriminierung der Juden, Verfolgung von
Nationalsozialisten vor 1938 durch politische Exponenten des Ständestaates und Exe-
kutivbeamte, u. a. bei Niederschlagung des Juniputschs 1934 (mehr als 50 Verfahren
1938), Delikte von Geistlichen (vor allem 1939), Korruption innerhalb der NSDAP und
ihrer Organisationen (HJ, RAD, NSV), u. a. Unterschlagung von WHW-Spenden, re-
gimefeindliche Äußerungen, u. a. nach dem Pogrom vom 8./9. November 1938 (mit An-
zeigen von Denunzianten und einzelnen Abschriften von Urteilen des Sondergerichts),
vereinzelt auch Unterstützung von Deserteuren, Wehrkraftzersetzung, Rundfunkverbre-
chen, ferner aus der unpolitischen Kriminalität Sexualdelikte (männliche und weibliche
Homosexualität, Pornographie) und Abtreibungen; in nicht wenigen Akten Unterlagen
über Verhängung von polizeilicher Vorbeugehaft und Überführung in Konzentrationsla-
ger, Jugend Verwahrlosung, auch zur Rechtsprechung von Feldkriegsgerichten.
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Landgericht Korneuburg NÖLAW
Akten aus Strafverfahren (55 Bde, 1938-1945) vor allem wegen Heimtücke, Arbeitsver-
tragsbruch, Kriegswirtschaftsverbrechen und -vergehen, Umgang mit Kriegsgefangenen
und Eigentumsdelikten; Akten über Pflegschaften und Todesfallaufnahmen.

Landgericht Köslin GW, Rep. 76
Akten aus einzelnen Zivil- und Strafprozessen (406 Bde, 1864-1945); einzelne Akten
aus politischen Strafverfahren noch BA DH (3 Bde).

Landgericht Krems NÖLAW
Akten aus Strafverfahren (30 Bde, 1938-1945) vor allem wegen Heimtücke, Arbeitsver-
tragsbruch, Kriegswirtschaftsverbrechen und -vergehen, Umgang mit Kriegsgefangenen
und Eigentumsdelikten; Akten über Pflegschaften und Todesfallaufnahmen.

Landgericht Landsberg (Warthe) P, Pr.Br.Rep.12A
Restüberlieferung überwiegend aus Ehescheidungsverfahren (9 Bde, 1940-1945).

Landgericht Leipzig DD;L
Generalakten betr. Dienstbetrieb, Finanzwesen (19 Bde, 1936-1945), Personalangele-
genheiten (25 Bde, 1888-1943), Gerichtsverfassung und -organisation (20 Bde, 1936-
1945), Rechtspflege im allgemeinen (17 Bde, 1936-1944); Zivilprozeßakten (134 Bde,
1880-1943, überwiegend vor 1933), Akten aus 2 Strafverfahren (1919-1941) wegen
Waffenbesitzes und Schlägereien zwischen Kommunisten und Nationalsozialisten im
Dresdner Bestand.

Im Leipziger Teilbestand (7555 Bde, 1894-1945) auch Schriftgut der Staatsanwalt-
schaft und des Sondergerichts, dabei Generalakten (32 Bde, 1911-1952), Personalakten
der Beamten und Angestellten (480 Bde, 1894-1952) und der Rechtsanwälte (370 Bde,
1893-1956), Akten betr. politische Prozesse vor Strafkammern und Sondergericht (ca.
165 Bde mit ca. 500 Angeklagten, 1933-1945, u. a. Anklagen des Oberstaatsanwalts
beim Sondergericht Leipzig mit Anordnung der Hauptverhandlung, 1942-1945), aus
und über Zivil- (ca. 440 Bde, 1920-1954, vor allem Ehelichkeitsanfechtungen 1940-
1944) und Strafprozesse (ca. 7150 Bde, 1932-1952); einzelne Akten aus politischen
Strafverfahren noch BA DH (55 Bde).

Landgericht Leitmeritz LT
Allgemeines Register (1938-1945, 20 Bde), Register für Zivilsachen 1939, Berufungs-
und Beschwerderegister für Zivilsachen (1938-1943, je 6 Bde), Kalender für Hauptver-
handlungen in Strafsachen (1943-1945, 5 Bde); Generalakten (1938-1945, 264 Bde);
Sammelakten (1938-1945, 406 Bde), vor allem betr. Stellenbesetzung im Bezirk, Auf-
sicht über die Amtsgerichte, Dienstverhältnisse, aber auch betr. Grenze zur Tschechoslo-
wakei bzw. zum Protektorat (1939-1944) und Eingliederung des Sudetenlandes (1939-
1943); Personalakten der Richter (10 Kts), übrigen Beamten des höheren (8 Kts) und
mittleren Dienstes (12 Kts), der Beamten des einfachen Dienstes und Lohnempfänger
(6 Kts), der Rechtsanwälte (3 Kts) und Notare (2 Kts) sowie des Gefängnispersonals
(6 Kts); Akten in Allgemeinen Register- (AR-)Sachen (1939-1945) und des Gerichts-
gefängnisses (1938-1945, 36 Bände).
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Landgericht Leoben KLA
Sämtliche Akten aus Strafverfahren (1938-1945), von denen jedoch nur diejenigen zur
dauernden Aufbewahrung bestimmt werden, die politische Delikte betreffen (bisher 12
aus 1939, 20 aus 1940); aus ca. 150 Verfahren ca. 1200 Blatt Originale aus Privatbesitz
und Kopien aus dem Bestand im DOW.

Landgericht Liegnitz BRE, Best. 100
Akten aus einzelnen Zivilprozessen (8 Bde, 1933-1938), unter den Prozeßparteien Evan-
gelische Kirchengemeinde Bunzlau (1930-1936), Deutsche Reichsbahn, Magistrat Bunz-
lau, Preußen, Deutsche Bank Görlitz.

Landgericht Linz LZ
Akten aus Strafverfahren wegen Verbrechen (1938-1945,96 Seh. mit ca. 1200 Verfahren
und zugehörige Verzeichnisse), aus 255 Verfahren (Sabotage, Arbeitsvertragsbruch und
-Verweigerung, hetzerische Äußerungen) Originale aus Privatbesitz und Kopien aus dem
Bestand (ca. 4500 Blatt) im DOW.

Landgericht Lyck GStA, XX Rep. 36
Urteil in einem Strafverfahren wegen Verleumdung eines NSDAP-Funktionärs (1937),
Akten aus zwei Familienrechtsprozessen (1938-1944).

Landgericht Magdeburg MD, Rep. C 128
Generalakten u. a. betr. Gerichtsverfassung, Geschäftsordnung und Personal (ca. 70 Bde,
1880-1948), Kammer für Handelssachen (3 Bde, 1930-1937), Schwur- und Schöffen-
gerichte (12 Bde, 1882-1945), Jugendgerichte (2 Bde, 1930-1937), Arbeitsgerichte
(27 Bde, 1927-1944), Erbgesundheitsgericht (5 Bde, 1933-1947), Mieteinigungsämter
(1930-1935), Anerbengerichte (4 Bde, 1933-1945), Sachverständige (8 Bde, 1902-1949),
Staatsanwaltschaft (1930-1936), Rechtsanwälte und Notare (15 Bde, 1928-1947), Ju-
stizreform (3 Bde, 1929-1944), Registraturwesen (ca. 40 Bde, 1932-1948), allgemeine
Personalangelegenheiten (ca. 75 Bde, 1928-1945), materielles Recht im allgemeinen (4
Bde, 1931-1944), Zivilrecht, Zivilprozeßrecht (ca. 50 Bde, 1927-1952, u. a. Staat und
Rasse), Stiftungen (2 Bde, 1932-1945), Strafrecht, Strafrechtsgang und Strafvollzug (ca.
25 Bde, 1921-1944), Haushalt (2 Bde, 1931-1938), Militärangelegenheiten, Zivilschutz
(12 Bde, 1932-1945), Justizpressestelle (ca. 50 Bde, 1928-1952), Landesarbeitsgericht
(6 Bde, 1927-1943, Urteile, Entscheidungen und Beschlüsse); Akten aus Zivilprozessen
(ca. 80 Bde, 1930-1945); einzelne Akten aus politischen Strafverfahren noch BA DH
(5 Bde).

Landgericht Mährisch Schönberg TRO
Register (10 Bde, 1938-1945); Sammelakten (1938-1944, l Karton); Akten aus einzel-
nen „gewöhnlichen" Zivilprozessen (504 Verfahren, 1938-1940), Verfahren in Ehe- und
sonstigen Familienrechtssachen (2146 Verfahren, 1938-1945), über Todeserklärungen
(1939-1944) und aus Konkursverfahren (1939).

Landgericht Meiningen MGN, Best. K 203
Akten aus Zivil-, vor allem Ehescheidungsverfahren (ca. 20 Bände, 1936-1952), Ak-
ten der Kammer für Handelssachen in Sonneberg (9 Bde, 1921-1942) vereinigt mit
Schriftgut der Strafkammer Sonneberg (Best. K 205): Reste von Generalakten (6
Bde, 1921-1946), Akten und Urteile in einzelnen Verfahren (7 Bde, 1936-1946).
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Landgericht Neiße OP
Reste von Organisations-, Personal-, Prozeß- und Grundakten (4 Bde, 1933-1939).

Landgericht Neuruppin P, Pr.Br.Rep.12A
Im Gesamtbestand (1305 Bde, 1879-1945) ca. 50 % aus der Zeit von 1933 bis 1945,
darunter Generalakten betr. Verfassung und Verwaltung (206 Bde, 1898-1945), Dienst-
verhältnisse der Richter und Beamten (221 Bde, 1879-1945), Zivilrecht, Gerichts-
verfassung (458 Bde, 1879-1945), Strafrecht, Strafvollzug, Polizei (142 Bde, 1879-
1945), Finanzwesen (123 Bde, 1882-1945), Kultur und Wohlfahrtspflege (20 Bde, 1900-
1945), Wirtschaftsangelegenheiten (23 Bde, 1899-1945), Land- und Forstwirtschaft (28
Bde, 1889-1945), Wehrmacht und auswärtige Angelegenheiten (18 Bde, 1926-1945);
Prozeßregister (26 Bde, 1914-1943), Akten aus Zivil-, vor allem Ehescheidungsverfah-
ren (30 Bde, 1908-1940).

Landgericht Neutitschein TRO
Zivilprozeß-, Ehesachen-, Allgemeines Register, Berufungs- und Beschwerderegister in
Zivilsachen, Konkurs- und Vergleichs-, Todeserklärungsregister (1939-1944); Reste von
Akten aus „gewöhnlichen" Zivilprozessen, Verfahren in Ehe- und sonstigen Familien-
rechtssachen (1938-1944, insgesamt 4 Kts), Konkursverfahren (1939-1942, 6 Kts), über
Todeserklärungen (1939-1944) und Entscheidungen über Berufungen gegen Urteile der
Amtsgerichte in Strafsachen (1939-1945).

Landgericht Nordhausen GTH
Generalakten betr. allgemeine Justizangelegenheiten (52 Bde, 1881-1944), Organisation
und Geschäftsbedürfnisse (35 Bde, 1873-1937), Personalangelegenheiten (31 Bde, 1879-
1938), Personenstandswesen (20 Bde, 1879-1936).

Landgericht Oppeln OP, Best. 57
Akten aus Zivilprozessen gegen Einrichtungen der polnischen Minderheit (8 Bde, 1933-
1935).

Landgericht Flauen DD
Akten aus einzelnen Verfahren in Zivil-, vor allem Familienrechts- (ca. 80 Bde, 1929-
1945) und Strafsachen (4 Bände, 1932-1945), Prozeßregister der Amtsgerichte des Be-
zirks bis 1934, Sammlung von Urteilen in Zivilprozessen (1930-1937); einzelne Akten
aus politischen Strafverfahren noch BA DH (2 Bde).

Landgericht Posen POS, Best. 85; GKW, Best. 75
In Posen (313 Bde) Generalakten betr. allgemeine Staats- und Justizverwaltung (6 Bde,
1940-1944), Dienst- und Geschäftsverhältnisse (2 Bde, 1939-1945), juristische Prüfun-
gen (l Bd, 1940-1944), Mitteilungen an Justizbehörden (3 Bde, 1939-1944), Strafvoll-
zug, Vollstreckung von Todesurteilen (3 Bde, 1940-1944, Liste mit 126 Namen) und
Strafrechtspflege, Polensonderstrafrecht (3 Bde, 1940-1944, von diesen 6 Bden 2 Mikro-
filme BA P, Best. PL-156), Kriegsmaßnahmen (3 Bde, 1940-1943), Rechtshilfeverkehr
(l Bd, 1940-1944), Besserungsanstalt Posen (l Bd, 1941); Akten aus Zivilprozessen we-
gen Hypothekenforderungen (8 Bde, 1940-1943), Erbansprüchen (9 Bde, 1940-1943),
in Familienrechtssachen (18 Bde, 1942-1944) und wegen Unterhaltsansprüchen (3 Bde,
1940-1944); Personalakten (256 Bde, 1940-1944).
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In Warschau (63 Bde) Sammlungen von Vorschriften für das Wartheland (8 Bde,
1949-1945), Listen von Dolmetschern und Rechtsanwälten (l Bd, 1940-1941), Sonder-
gericht Posen: Anklageschriften (11 Bde, 1941-1945), Urteile (36 Bde, 1939-1945),
Liste der Verurteilten (2 Bde, 1941-1945), Terminkalender (26. 2. 1941-30. 3. 1944),
Akten aus Familienrechtssachen (3 Bde, 1940-1945).

Landgericht Potsdam P, Pr.Br.Rep.12A
Generalakten aus den Sachgebieten: Verfassung und Verwaltung (84 Bde, 1880-1945),
Dienstverhältnisse (158 Bde, 1889-1945), Zivilrecht, Gerichtsverfassung (187 Bde,
1881-1945), Strafrecht, Strafvollzug, Polizei (36 Bde, 1908-1945), Finanzwesen (64
Bde, 1898-1945), Kultur und Wohlfahrtspflege (20 Bde, 1902-1945), Wirtschaftsan-
gelegenheiten (19 Bde, 1908-1945), Land- und Forstwirtschaft (5 Bde, 1936-1945),
Wehrmacht und auswärtige Angelegenheiten (20 Bde, 1936-1945); Akten aus einzel-
nen Zivil-, vor allem Ehescheidungsverfahren (7 Bde, 1936-1943), einzelne Akten aus
politischen Strafverfahren noch B A DH (32 Bde).

Landgericht Ratibor , Best. 17
Reste von Generalakten (24 Bde, 1933-1944), Überblick über die polnische Presse (3
Bde, 1935-1939), Akten über NSDAP-Mitgliedschaft der Beamten (l Bd, 1933-1938)
und einzelne Prozeß- und Grundakten (5 Bde, 1920-1943).

Landgericht Reichenberg LT
Register (24 Bde, 1938-1945, mit Index zu den General- und Sammelakten); Personal-
akten (20 Kts); Sammelakten über Stellenbesetzung im Bezirk, Aufsicht über die Amts-
gerichte (44 Kts), Sammelberichte (1939-1943, 4 Kts); Akten in Familienrechtsangele-
genheiten (4380 Verfahren 1938-1945 in 222 Kts, Aktenrest aus einem Ehescheidungs-
verfahren 1943 B A KO, Best. R 137 II) und aus „gewöhnlichen" Zivilprozessen (1009
Verfahren 1938-1945 in 62 Kts), über Todeserklärungen (1939-1943, 3 Kts), aus Kon-
kursverfahren (1938-1940, 7 Kts) und über Eintragungen im Handelsregister (23 Kts,
1940-1942).

Landgericht Ried (Oberösterreich) LZ
Generalakten (1939-1940, 4 Seh. mit ca. 40 Bden), Akten aus Strafverfahren wegen
Verbrechen (1938, 5 Seh. mit ca. 600 Verfahren).

Landgericht Salzburg DOW
Kopien aus noch beim Landesgericht aufbewahrten Akten aus ca. 150 Verfahren wegen
politischer Delikte (ca. 3500 Blatt, 1938-1945).

Landgericht Schweidnitz WAL, Best. 27
Im Bestand (282 Bde, 1933-1945) u. a. Generalakten betr. Dienstverhältnisse der Beam-
ten (33 Bde, 1933-1944), Zulassung zur Rechtsanwaltschaft (3 Bde, 1933-1944), Beset-
zung der Gerichte im Bezirk (11 Bde, 1933-1941), Schöffen und Geschworene (7 Bde,
1933-1938), Organisation, Dienststellenverwaltung und Haushalt (29 Bde, 1933-1944),
Schwurgerichtstermine, Gerichtsferien (6 Bde, 1933-1939), Aufsicht über Amtsgerichte
(9 Bde, 1933-1939), Justizpressestelle (10 Bde, 1936-1943); Akten über Beschwer-
den (29 Bde, 1933-1944) und Berufungen (13 Bde, 1933-1944) in Vormundschafts-
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und Entmündigungsverfahren (5 Bde, 1933-1944), Urteile und andere Entscheidun-
gen, u. a. zur Feststellung der arischen Abstammung (5 Bde, 1933-1941) sowie Akten
aus einzelnen Prozessen (78 Bde, 1933-1944), Berurungsregister (6 Bde, 1933-1938),
Prozeßregister (4 Bde, 1937-1940), im B A P (Best. PL-046, 2 Filme von 5 Bden)
Mitteilungen des Oberstaatsanwalts, Anklagen und Urteile (1939-1943).

Landgericht St. Polten NÖLAW
Akten aus Strafverfahren (100 Bde, 1938-1945) vor allem wegen Heimtücke, Arbeits-
vertragsbruch, Kriegswirtschaftsverbrechen und -vergehen, Umgang mit Kriegsgefange-
nen und Eigentumsdelikten, auch Rassenschande, Abtreibung und Sittlichkeitsdelikten;
Akten über Pflegschaften und Todesfallaufnahmen.

Landgericht Stargard STE, Best. 144
Lediglich Akten betr. Fischereirechte (4 Bde, 1933-1937).

Landgericht Stettin GW, Rep. 76
In Greifswald Generalakten (390 Bde, 1936-1945), u. a. betr. Strafvollzug, Behand-
lung der Gefangenen (4 Bde, 1936-1944), Lenkung der Rechtsprechung (1942-1945),
Beamtenreserve für die Heeresjustizverwaltung (1941-1943), Entscheidungen des Erb-
gesundheitsobergerichts Stettin (1944-1945), Staatsbürgerrecht (2 Bde, 1936-1944),
Erbgesundheitsgerichte (2 Bde, 1936-1945), Sicherstellung des Kräftebedarfs (2 Bde,
1941-1944), Sondergerichte (1939-1943), Maßnahmen aus Anlaß von Luftangriffen und
Feindannäherung (1944), nationalsozialistische Bewegung (1936-1944), Sicherheitspo-
lizei (2 Bde, 1936-1945), Wehrmacht und auswärtige Angelegenheiten (3 Bde, 1936-
1945), Sondergebiete der Strafrechtspflege (2 Bde, 1936-1945), jüdische Rechtskon-
sulenten (1938-1944), Sondergericht (1936-1944); Akten aus Verfahren in Ehesachen
(1559 Bde, 1938-1945) und anderen Zivil- sowie Strafverfahren (ca. 300 Bde, 1929-
1945).

In Stettin Generalakten betr. Entlassung jüdischer Beamter (3 Bde, 1933-1934), Or-
ganisation (12 Bde, 1933-1943), Ausbildung von S S-Angehörigen zu Urkundsbeamten
(1937-1938), Erbhofrecht (7 Bde, 1934-1941), strafrechtliche Verfügungen (3 Bde, 1933-
1938), Rechtsanwaltschaft, Beschleunigung in Strafsachen (1935-1943), Dienstverhält-
nis der Richter und Staatsanwälte (8 Bde, 1933-1943), Änderung von Familiennamen
(1933-1935); Akten aus einzelnen Verfahren (15 Bde, 1933-1937).

Landgericht Steyr LZ
Akten aus Strafverfahren wegen Verbrechen (ca. 200 Bde, 1938).

Landgericht Trautenau LT
Register u. a. für Zivilsachen (1938-1945, 8 Bde), Ehesachen (1938-1943, 5 Bde), All-
gemeines Register (1938-1945, 13 Bde); Reste von General- und Sammelakten (1938-
1945); Personalakten (14 Kts); Akten aus „gewöhnlichen" Zivilprozessen (1938-1945,
37 Kts), in Ehesachen und anderen Familienrechtssachen (1938-1942, 106 Kts), über
Todeserklärungen (1939-1944, 3 Kts), aus Konkurs- (1939-1941,18 Kts) und Vergleichs-
verfahren (1939-1940, 7 Kts); Urteile in zivilrechtlichen Berufungs- und Beschwerde-
verfahren (1940-1945, je l Karton).



3.2.1.5 Staatsanwaltschaften bei den Landgerichten 165

Landgericht Troppau TRO
Zivilprozeß- (1939-1944), Berufungs- und Beschwerderegister in Zivilsachen (1939-
1943), Allgemeines Register (1939-1945), Todeserklärungsregister (1939-1945), Beru-
fungs- und Beschwerderegister in Strafsachen (1938-1945), allgemeines Strafregister
(1938-1945), Allgemeines und Beschwerderegister des Sondergerichts (1939-1945); Ak-
ten aus „gewöhnlichen" Zivilprozessen (679 Verfahren, 1939-1944, 43 Kts), in Ehe-
sachen (2599 Verfahren, 1938-1945, in 110 Kts), über Todeserklärungen (1939-1943)
und aus Konkursverfahren (1939-1942); Urteile in Berufungsverfahren in Strafsachen
(1938-1945).

Landgericht Wiener Neustadt NÖLAW
Akten aus Strafverfahren (45 Bde, 1938-1945) vor allem wegen Heimtücke, Arbeits-
vertragsbruchs, Kriegswirtschaftsverbrechen und -vergehen, Umgangs mit Kriegsgefan-
genen und Eigentumsdelikten; Akten über Pflegschaften und Todesfallaufnahmen.

Landgericht Znaim BRN
Register (29 Bde); Akten (insgesamt 218 Kts) aus „gewöhnlichen" Zivilprozessen (1559
Verfahren, 1938-1945), in Ehesachen und anderen Familienrechtssachen (456 Verfahren,
1938-1940), aus Strafverfahren vor der Großen Strafkammer wegen Verbrechen (170
Verfahren, 1938-1940, u. a. in Verbindung mit Enteignung von jüdischem Vermögen)
und Vergehen (144 Verfahren, 1939-1940), sonstiger Verbrechen, u. a. Schwarzhan-
del, Schwarzschlachtung, Arbeitsvertragsbruch (144 Verfahren, 1939-1940), Strafbefehle
(1551 Verfahren, 1938-1940).

Landgericht Zwickau DD
Generalakten betr. Dienstbetrieb (162 Bde, 1884-1951), Finanzwesen (67 Bde, 1936-
1953), Grundstücks- und Bauangelegenheiten (51 Bde, 1884-1945), Rechts- und Dienst-
verhältnisse (218 Bde, 1890-1951), Gerichtsverfassung und -organisation (167 Bde,
1880-1952), Rechtspflege im allgemeinen und auf einzelnen Gebieten (110 Bde, 1936-
1951), Strafvollzug und -Vollstreckung (10 Bde, 1936-1942); Akten aus einzelnen Zivil-
(674 Bde, 1882-1948), u. a. wegen Schadensersatzforderungen an den Fiskus, Anfech-
tung der Ehelichkeit, Feststellung der Vaterschaft und vor der Kammer für Handelssa-
chen, und Strafverfahren (3 Bde, 1924-1945), einzelne Akten aus politischen Strafver-
fahren noch BA DH (6 Bde).

3.2.1.5 Staatsanwaltschaften bei den Landgerichten
Die Überlieferung ist ebenfalls vielfach nur spärlich und unzureichend erschlossen, wenn
sie nicht sogar völlig fehlt; die Akten des Reichsjustizministeriums (BA P, vgl. Teil I,
S. 181 f.) bieten gewissen Ersatz, die Akten der Landgerichte nur selten. Außer den
nachfolgend aufgeführten sind unverzeichnete Splitterbestände noch von den Staatsan-
waltschaften Bielitz (l Bd, ), Freiberg (DD), Güstrow (SN), Hirschberg (l Bd,
BA DH), Landsberg an der Warme (5 Bde, BA DH), Lissa (ein Verfahren wegen Be-
trugs 1940-1941 BA KO, Best. R 137 I), Schwerin (SN) und Torgau (10 Bde, BA DH)
nachzuweisen. Ein Sammelbestand politischer Strafakten Thüringer Amtsgerichte do-
kumentiert vor diesen von Staatsanwaltschaften verfolgte Verfahren (WE, überwiegend
1933-1934, vereinzelt ab 1930 und bis 1943). Schriftgut der Staatsanwaltschaften bei
den österreichischen Landgerichten ist ebenfalls bei den bestehenden Justizbehörden zu
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vermuten (einzelne Anklageschriften der Staatsanwaltschaften Korneuburg, Krems und
St. Polten aus Privatbesitz auch DOW).

Staatsanwaltschaft beim Landgericht Allenstein GStA, XX Rep.37
Akten aus einem Verfahren wegen Homosexualität (1938-1939).

Staatsanwaltschaft beim Landgericht Altenburg ABG
Generalakten u. a. betr. Dienststellen Verwaltung, Strafrecht (20 Bde, 1879-1945), Straf-
vollzug, Schutzhaft (12 Bde, 1893-1945), Polizei, Sicherheitspolizei (2 Bde, 1936-1945);
Akten über einzelne Strafverfahren (357 Bde, 1933-1944), über politische Verfahren vor
Amtsgerichten im Sammelbestand (88 Bde).

Staatsanwaltschaft beim Landgericht Bartenstein GStA, XX Rep.37
Akten aus zwei Verfahren wegen Wuchers bzw. versuchter Bestechung (1935-1939 bzw.
1942-1944).

Staatsanwaltschaft beim Landgericht Bautzen DD
Generalakten u. a. betr. Dienstbetrieb (10 Bände, 1894-1952), Rechts- und Dienstverhält-
nisse (8 Bde, 1929-1944), Gerichtsverfassung und -organisation (ca. 30 Bde, 1924-1951),
Rechtspflege im allgemeinen (ca. 20 Bde, 1930-1944), Strafvollzug und -Vollstreckung
(7 Bde, 1890-1944); Akten über einzelne Strafverfahren, darunter in allgemeinen po-
litischen Strafsachen, vor allem wegen Heimtücke und Versuch der Neubildung von
Parteien (47 Bde, 1933-1940), Landfriedensbruch, Aufruhr und Waffenbesitz (12 Bde,
1933-1939), Arbeitsvertragsbruch und -Verweigerung (8 Bde, 1938-1944), Rundfunkver-
brechen (3 Bde, 1940-1945), Devisenvergehen (3 Bde, 1938-1939), Wehrkraftzersetzung
(3 Bde, 1943-1945), Rassenschande (l Bd, 1937).

Zweigstelle Bergreichenstein der Staatsanwaltschaft beim Landgericht Deggendorf
PZ

Einzelne Runderlasse des Reichsjustizministeriums und der Generalstaatsanwälte Leit-
meritz und München (1938-1940), Akten über Verwaltung der Amtsgerichtsgefängnisse
des Bezirks (1938-1944).

Staatsanwaltschaft beim Landgericht Berlin P, Pr.Br.Rep.12B
Nur Reste von Akten über einzelne Strafverfahren der 1933 miteinander vereinigten
Staatsanwaltschaften Berlin I (73 Bde, 1897-1944), II (6 Bde, 1929-1938) und III (3
Bde, 1932-1933), u. a. wegen Vorbereitung zum Hochverrat, Landfriedensbruchs, Pres-
severgehen und Rassenschande; zur Hauptüberlieferung vgl. Teil l, S. 217.

Staatsanwaltschaft beim Landgericht Beuthen-Kattowitz , Best. 135/1
Generalakten (14 Bde, 1926-1944) mit Geschäftsübersichten (3 Bde, 1926-1944), Mit-
teilungen der Pressestelle des Polizeipräsidiums Gleiwitz (2 Bde, 1934-1937) und u.
a. betr. Organisation, Dienstverhältnis, Verleihung von Titeln und Orden (1936-1943),
Amnestien vom 7. 8. 34 und 23. 4. 36, Verkehr mit polnischen Behörden (1922-1936),
Sicherungsverwahrung (1933-1938); Akten über einzelne Strafverfahren (88 Bde, 1933-
1945). Mikrofilme der Akten über Dienstverhältnisse der Richter und Staatsanwälte, Ti-
tel und Orden, Sicherungsverwahrung und Entmannung sowie einzelner Verfahrensakten
im BA-P (Best. PL-064, 14 Filme von 91 Bden).
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Zweigstelle Böhmisch Krummau der Staatsanwaltschaft beim Landgericht Linz
LZ

Einzelfallakten aus ca. 200 Verfahren (1938-1942, 7 Seh.) und Verzeichnisse der Er-
mittlungsverfahren (1938-1940).

Staatsanwaltschaft beim Landgericht Böhmisch Leipa LT
10 Register zu Ermittlungsverfahren (10 Bde, 1939-1945) und Berufungen (8 Bde,
1941-1945); Generalakten (1938-1945, 13 Kts), Personalakten (1938-1945, 2 Kts); Ein-
zelfallakten des Allgemeinen Registers (1938-1945), der Mitwirkung in Zivilsachen
(1940-1945), aus Ermittlungsverfahren (1938-1945, insgesamt 87 Kts) Verfahren we-
gen Verbrechen (1938-1945, 21 Kts mit 395 Bden) und Vergehen (1940-1945, 11 Kts
mit 171 Bden) vor der Großen Strafkammer, wegen Verbrechen und Vergehen vor dem
Schöffengericht (1939, 4 bzw. 3 Kts), Gnadenverfahren (1939-1945, 3 Kts) und Straf-
vollzug (1942-1945, 8 Kts).

Staatsanwaltschaft beim Landgericht Braunsberg GStA, XX Rep.37
Akten aus einem Verfahren wegen Erhebung erhöhter Gebühren (1936).

Staatsanwaltschaft beim Landgericht Breslau BRE, Best. 114
„Strafnachrichten" (480 Bde, 1892-1945), Übersicht über die Anklagen beim Sonder-
gericht (1944-1945), Akten über ein Verfahren (1931-1939).

Staatsanwaltschaft beim Landgericht Bromberg GKW, Best. 84
Akten über Ermittlungen wegen Teilnahme an den Ausschreitungen gegen Deutsche
im September 1939 und wegen Widerstands gegen die deutsche Herrschaft (57 Bde,
1939-1944), dabei Auswertung polnischer Akten aus dem Zuchthaus Krone (1940).

Staatsanwaltschaft beim Landgericht Briix LT
Register (31 Bde, 1938-1945); Rest von Personalakten (3 Kts): Einzelfallakten des All-
gemeinen Registers (1938-1945, 3 Kts), der Mitwirkung in Zivilsachen (1939-1945), aus
Ermittlungsverfahren (1938-1945, insgesamt 55 Kts), Verfahren vor dem Schwurgericht
(1939, 2 Kts mit 15 Bden), vor der Großen Strafkammer wegen Verbrechen (1938-1945,
62 Kts mit 775 Bden) und Vergehen (1938-1945, 18 Kts mit 279 Bden) sowie vor dem
Schöffengericht wegen Verbrechen und Vergehen (1939, l bzw. 2 Kts).

Staatsanwaltschaft beim Landgericht Chemnitz DD
Akten über einzelne Strafverfahren u. a. gegen randalierende Nationalsozialisten (5 Bde,
1933-1940), Kommunisten (2 Bde, 1932-1935), wegen Heimtücke (3 Bde, 1942-1944),
Kriegswirtschaftsdelikten (10 Bde, 1943-1945), Abhörens ausländischer Sender (2 Bde,
1942-1944) und Devisenvergehen (12 Bde aus einem Verfahren, 1940-1945), Feldpost-
und anderen Diebstahls (25 Bde, 1934-1945), Mord und anderer Tötungsdelikte (ca. 30
Bde, 1922-1947).

Staatsanwaltschaft beim Landgericht Cottbus P, Pr.Br.Rep.12B
Akten über einzelne Strafverfahren wegen politischer Delikte (l Bd, 1939-1940), Um-
gangs mit Kriegsgefangenen (5 Bde, 1942-1945), Kriegswirtschaftsverbrechen (2 Bde,
1940-1942), Arbeitsvertragsbruchs (1942-1943), sonstiger Verbrechen (10 Bde, 1925-
1939).
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Staatsanwaltschaft beim Landgericht Danzig DAN, Best. 93/1
Personalakten (387 Bde); Akten über einzelne Straf- und Ermittlungsverfahren (120 Bde,
1939-1944), vor allem wegen Erregung öffentlichen Ärgernisses, auch aus politischen
Verfahren, mit einzelnen Todesurteilen und Angaben über Einweisung in Konzentrati-
onslager, Feststellung von Todesursachen und aus Ehrengerichtsverfahren gegen einen
Rechtsanwalt (2 Bde, 1943-1944).

Staatsanwaltschaft beim Landgericht Dessau OBA
Akten über einzelne Strafverfahren (ca. 65 Bde, 1917-1944) und über Spionageab-
wehr in den Junkers-Werken (37 Bde, 1926-1937), Beschlagnahme und Einziehung des
Vermögens von zwei Firmen und ihrer Inhaber (3 Bde, 1933-1935) und der SPD und
anderer Organisationen der Arbeiterbewegung (7 Bde, 1933-1935), Untersuchung der
Verwüstung des Gebäudes des „Volksblatts für Anhalt" (1933) und der Mißhandlung
eines Häftlings im Konzentrationslager Roßlau (1933), private Akten des Oberstaatsan-
waltes Erich Lämmler (1932-1935).

Staatsanwaltschaft beim Landgericht Dresden DD
Register u. a. zu den Ermittlungs- und Hauptverfahren (ca. 200 Bände, 1925-1947),
Gnadensachen (1936-1950), Akten über Bekämpfung des Zigeunerwesens (1886-1936)
und einzelne Strafverfahren (ca. 40 Bde nach 1933), u. a. im Zusammenhang mit der na-
tionalsozialistischen Machtergreifung (5 Bde), wegen Rassenschande (6 Bde), Umgangs
mit Kriegsgefangenen (3 Bde), Wehrkraftzersetzung und Betätigung für die Ernsten Bi-
belforscher (je l Bd).

Staatsanwaltschaft beim Landgericht Eger PZ
Register, Indices und Listen (126 Bde, 1938-1945, u. a. über Vollstreckungen, 1942-
1945, und Verhaftungen, 1939-1945); Generalakten (1938-1945) betr. Organisation und
Verwaltung (2 Kts), Rechts- und Dienstverhältnissse des Personals (9 Kts), Zivilrecht (3
Kts), Strafrecht und Polizei (4 Kts), Finanzangelegenheiten (2 Kts); Sammlung von Fotos
der Häftlinge; Einzelfallakten (auch von Juden) des Allgemeinen Registers (1938-1945,
21 Kts), der Mitwirkung in Zivilsachen (1939-1945, 2 Kts), aus Ermittlungsverfahren
(1938-1945, insgesamt 184 Kts), Verfahren vor der Großen Strafkammer wegen Ver-
brechen (1938-1945, 77 Kts mit 952 Bden) und Vergehen (1938-1945, 19 Kts mit 346
Bden) sowie vor dem Schöffengericht wegen Verbrechen und Vergehen (1938-1939, je 3
Kts), in Gnadensachen (1939-1945, 17 Kts), aus Berufungsverfahren (1938-1944,2 Kts),
wegen Beschwerden über Amtsanwälte (1939-1941), über Strafvollzug (1942-1945) und
Straftilgungen (1939-1940, je l Kt.).

Staatsanwaltschaft beim Landgericht Eisenach GTH
Sammlung von einzelnen Urteilen, Rest von Generalakten (insgesamt 3 Bde, 1924-
1947); Akten über einzelne Strafverfahren (120 Bde, 1906-1959), über ein politisches
Verfahren vor Amtsgerichten im Sammelbestand (1939-1940).

Staatsanwaltschaft beim Landgericht Elbing DAN, Best. 136/1; GKW, Best. 86
In Danzig Zeugnisse für Referendare und Assessoren (1936-1944), Akten über Eh-
renschutz der Beamten (1936), Akten über einzelne Strafverfahren (84 Bde, 1933-1943),
desgl. in Warschau wegen politischer (Widerstand gegen deutsche Organe, Arbeit für
den polnischen Nachrichtendienst, kommunistische Tätigkeit, Landesverrat, Sabotage
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24 Bde, 1938-1942) und anderer Delikte (Raub, Einbruch, Mord, u. a. an einer Polin
1938, Brandstiftung, 25 Bde, 1938-1942), ferner spezielle Akten über Kommunisten
und Geistliche (1936-1940), Spionage für Polen durch Deutsche (1938-1942), Urteile
des Sondergerichts Elbing (l Bd, 1943).

Staatsanwaltschaft beim Landgericht Erfurt GTH
Register (133 Bde, 1917-1945), Urteilssammlung (24 Bde, 1934-1945); Generalakten
(1917-1951) mit Lageberichten (2 Bde, 1936-1945) und Geheimsachen (1917-1936),
über Dienststellenverwaltung und Statistik (14 Bände, 1936-1951), Personalangelegen-
heiten (43 Bde, 1881-1951), Strafrecht (23 Bde, 1936-1951) und Strafvollzug im allge-
meinen (22 Bde, 1936-1951), sonstige Zweige der Rechtsprechung (21 Bde, 1933-1951);
Akten über einzelne Strafverfahren (ca. 400 Bde, 1907-1945), weitere noch B A DH (2
Bde), über politische Verfahren vor Amtsgerichten im Sammelbestand (15 Bde) von der
Zweigstelle Sondershausen Akten über einzelne Strafverfahren (35 Bde, 1922-1958).

Staatsanwaltschaft beim Landgericht Frankfurt (Oder) P, Pr.Br.Rep.12B
Register der Abteilungen II-IV einschließlich der Anklagebehörde beim Sondergericht
(26 Bde, 1931-1945); Generalakten (115 Bde, 1878-1945), u. a. betr. Strafrecht und
-Vollzug, Polizei (47 Bde, 1879-1945), Akten über Todesursachenermittlungen, auch
bei Kriegsgefangenen und Fremdarbeitern (50 Bde, 1941-1945); Akten über einzelne
Strafverfahren (431 Bde, 1933-1945), u. a. gegen Angehörige der Bekennenden Kirche
(6 Bde, 1935-1940), wegen Rassenschande (10 Bde, 1935-1942), wegen Landesverrats,
Wehrkraftzersetzung, Heimtücke (53 Bde, 1933-1945), Umgangs mit Kriegsgefangenen
(40 Bde, 1939-1945), Kriegswirtschaftsdelikten (24 Bde, 1935-1945), Arbeitsvertrags-
bruchs und -Verweigerung (8 Bde, 1940-1945), gegen Fremdarbeiter und Kriegsgefan-
gene (8 Bde, 1940-1943) und gegen korrupte NSDAP-Funktionäre (22 Bde, 1933-1943)
sowie wegen sonstiger Delikte (258 Bde, 1879-1945), ferner 965 Vollstreckungshefte
zu Urteilen von Kriegsgerichten gegen Wehrmachtangehörige (1935-1945).

Staatsanwaltschaft beim Landgericht Freiberg DD
Akten aus einzelnen politischen Strafverfahren, vor allem wegen Landfriedensbruchs
(15 Bde, 1932-1936) und wegen Tötungsdelikten (13 Bde, 1922-1945).

Staatsanwaltschaft beim Landgericht Gera RU, GRZ
In Rudolstadt Generalakten (207 Bde, 1936-1950), u. a. Anordnungen (ca. 20 Bde,
1936-1950), Akten über Angelegenheiten der NSDAP (1937-1947) und Zusammenar-
beit mit Polizei und SD (2 Bde, 1937-1949), Berichte über Strafsachen im allgemeinen
(2 Bde, 1937-1950) und gegen Geistliche und Ordensangehörige (1936-1950), Strafvoll-
streckung bei Zeugen Jehovas und Wehrunwürdigkeit (1937-1942), Liste der im Bezirk
entmannten Personen (1932-1936).

In Greiz weitere Generalakten mit Verfügungen (13 Bde, 1879-1937), u. a. betr.
Personal (16 Bde, 1879-1939), Geschäftsführung, Kassenwesen, Statistik (29 Bde, 1887-
1945), Rechtspflege im allgemeinen (1933-1937), Strafvollzug (11 Bde, 1879-1937,
darin: Sicherungsverwahrung oder Entmannung von Gewohnheitsverbrechern, 1933-
1936), Gefängniswesen (23 Bde, 1880-1945); Akten über einzelne Strafverfahren (8
Bde, 1924-1946), über politische Verfahren vor Amtsgerichten im Sammelbestand (247
Bde).
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Staatsanwaltschaft beim Landgericht Görlitz DD
Vertrauliche Akten (l Bd, 1938-1944), Akten über einzelne Strafverfahren (7 Bde) noch
BADH.

Staatsanwaltschaft beim Landgericht Gotha mit Zweigstelle Ilmenau GTH
Haupt- (18 Bde, 1924-1944) und Ermittlungsverfahrensregister (10 Bde, 1935-1944),
Urteilssammlungen und Generalakten (64 Bde, 1920-1952, weitere 6 Bde der Zwst.
Ilmenau, u. a. betr. Strafvollstreckung, 1936-1945, RU), Berichte über die Arbeiterbe-
wegung (17 Bde, 1920-1933); Akten über einzelne Strafverfahren (356 Bde, 1915-1950),
weitere noch B A DH (2 Bde) und RU (l Bd), über politische Verfahren vor Amtsge-
richten im Sammelbestand (9 Bde).

Staatsanwaltschaft beim Landgericht Graz DOW
Ersatzüberlieferung: Liste aller nach 1945 entlassenen Beamten der Staatsanwaltschaft
und des Strafgefängnisses Graz (35 Blatt Kopien).

Staatsanwaltschaft beim Landgericht Guben P, Pr.Br.Rep.12B
Akten über einzelne Strafverfahren (35 Bde, 1941-1944), u. a. Umgang mit französi-
schen Kriegsgefangenen, Kriegswirtschaftsvergehen.

Staatsanwaltschaft beim Landgericht Halberstadt MD, Rep. C 141
Generalakten betr. u. a. Verfassungs- und Hoheitssachen (32 Bde, 1934-1945), Wehr-
macht und auswärtige Angelegenheiten (7 Bde, 1881-1945), Staatsverwaltung, Polizei
(8 Bde, 1880-1945), Rechtspflege, Gerichtsverfassung, Sondergerichte, Justizreform (9
Bde, 1933-1945), Dienst- und Personalangelegenheiten (21 Bde, 1885-1944), Presse-
sachen (5 Bde, 1931-1944), Zivilrecht (7 Bde, 1880-1945, u. a. Judensachen 1936-1944),
Strafrecht (26 Bde, 1920-1945), politische Justiz (3 Bde, 1929-1944), Geschäftsberichte,
Statistik, Registratur, Haushalt (ca. 30 Bde, 1919-1945, u. a. Geheimsachen 1933-1936),
Strafvollzug (18 Bde, 1918-1945); Akten über einzelne Strafverfahren (ca. 290 Bde,
1933-1945).

Staatsanwaltschaft beim Landgericht Halle MD, Rep. C 141
Akten über einzelne Strafverfahren (ca. 75 Bände, 1935-1947), zum großen Teil wegen
Umgangs mit Kriegsgefangenen.

Staatsanwaltschaft beim Landgericht Innsbruck DOW
Berichte an den Oberreichsanwalt beim Volksgerichtshof (ca. 300 Blatt Kopien), An-
klageschrift aus einem umfassenden Verfahren gegen Anhänger der „Internationalen
Bibelforschervereinigung" (ca. 180 Blatt Kopien aus Privatbesitz).

Staatsanwaltschaft beim Landgericht Klagenfurt DOW
Berichte an den Oberreichsanwalt beim Volksgerichtshof u. a. (ca. 100 Blatt Kopien).

Staatsanwaltschaft beim Landgericht Königsberg GStA, XX Rep.37
Akten aus zwei Verfahren gegen SA-Leute wegen Körperverletzung bzw. Körperverlet-
zung mit Todesfolge (1933), 10 Vollstreckungsakten (1931-1933).
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Staatsanwaltschaft beim Landgericht Leipzig DD
In den Akten über einzelne Strafverfahren (ca. 900 Bde, 1870-1944) nur einzelne wegen
Heimtücke und anderer politischer Delikte (8 Bde, 1933-1944).

Staatsanwaltschaft beim Landgericht Leitmeritz LT
Register, Indices, Hauptverhandlungskalender (86 Bde, 1938-1945); General- und Sam-
melakten (1938-1945, 18 Kts); Personalakten (10 Kts); Einzelfallakten des Allgemeinen
Registers (1939-1945, 2 Kts), der Mitwirkung in Zivilsachen (1941-1945, 3 Kts), aus
Ermittlungsverfahren (1938-1945, 32 Kts, über Ermittlungen gegen einen Oberregie-
rungsrat wegen Beleidigung eines Amtsgerichts 1944 B A KO, Best. R 137 II), Ver-
fahren vor der Großen Strafkammer wegen Verbrechen (1938-1944, 22 Kts mit 585
Bden) und Vergehen (1938-1944, 12 Kts mit 183 Bden) sowie vor dem Schöffengericht
wegen Verbrechen und Vergehen (1938-1940, 2 bzw. 3 Kts), in Gnadensachen (1940-
1945, 2 Kts), aus Berufungsverfahren (1939-1945, l Kt.), wegen Beschwerden über
Amtsanwälte (1939-1945) und über Strafvollzug (1942-1944, je l Kt.).

Staatsanwaltschaft beim Landgericht Leslau BRO, Best. 78
Akten über einzelne Strafverfahren (2284 Bde, 1939-1945), vor allem wegen illegalen
Waffenbesitzes, Widerstands, Sabotage, Teilnahme an den Ausschreitungen im Sep-
tember 1939 in Bromberg, Unterstützung von Kriegsgefangenen, Abhörens feindlicher
Rundfunksendungen, kleinerer Wirtschaftsdelikte.

Staatsanwaltschaft beim Landgericht Linz LZ
General- und Sammelakten (1939-1945, 5 Seh.), Handaktenauszüge (1941, l Seh.);
Einzelfallakten aus ca. 1800 Ermittlungsverfahren (1939-1945, 61 Seh.), ca. 30 einge-
stellten Verfahren (1939, l Seh.), ca. 400 Verfahren mit Hauptverhandlung (1942-1945,
13 Seh.), Verzeichnisse zu Gnadensachen (1939-1945).

Staatsanwaltschaft beim Landgericht Litzmannstadt GKW, Best. 79
Kopien von Urteilen des Sondergerichts Litzmannstadt (22 Bde, 1940-1945), u. a. wegen
politischer Delikte und Waffenbesitzes (5 Bde, 1942), einzelne Ermittlungsakten wegen
Heimtücke und Wirtschaftsvergehen (2 Bde, 1940-1943), Vollstreckungshefte (3 Bde,
1942-1944).

Staatsanwaltschaft beim Landgericht Lyck WA
Akten über Verfahren gegen Polen und Volksdeutsche vor dem Sondergericht wegen
Diebstahls, illegalen Grenzübertritts und Waffenbesitzes (2 Bde, 1941-1942) und aus
weiteren Ermittlungsverfahren (161 Bde, 1941-1944), überwiegend wegen Wirtschafts-
und unpolitischer Delikte.

Staatsanwaltschaft beim Landgericht Magdeburg MD, Rep. C 141
Akten über einzelne Strafverfahren (15 Bde, 1935-1947), überwiegend wegen unpoliti-
scher Straftaten.
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Staatsanwaltschaft beim Landgericht Mährisch Schönberg TRO
Einzelfallakten des Allgemeinen Registers (1939-1945, 19 Kts), aus Ermittlungsverfah-
ren (1938-1945, 115 Kts), Verfahren vor dem Schwurgericht (1939, 3 Kts), vor der
Großen Strafkammer wegen Verbrechen (1939-1945, 58 Kts mit 435 Bden) und Verge-
hen (1938-1945, 18 Kts mit 107 Bden, Aktenrest aus einem Verfahren 1943 BA KO,
Best. R 137 II) sowie vor dem Schöffengericht wegen Verbrechen und Vergehen (1939,
11 bzw. 9 Kts), in Gnadensachen (1939-1945, 6 Kts), aus Berufungsverfahren (1938-
1944, l Kt), außerdem Akten der Amtsanwaltschaft, überwiegend aus Vorverfahren
(1938-1945, 78 Kts).

Staatsanwaltschaft beim Landgericht Meiningen MGN, Best. K 204
Akten über einzelne Strafverfahren (9 Bde, 1927-1951), über politische Verfahren vor
Amtsgerichten im Sammelbestand (26 Bde) von der Zweigstelle Sonneberg (Best. K
205) Generalakten (49 Bde, 1902-1946), darin: Aufbau der Polizei- und Justizorgane (2
Bde, 1936-1946), Verfügungen des Reichsjustizministers (1936-1945), Anweisungen der
Sicherheitspolizei (1936-1944), Lageberichte zur allgemeinen Kriminalität (1936-1945),
Unterlagen zu Sicherungsverwahrung und Strafvollzug (7 Bde, 1936-1945); daneben
Personalakten (16 Bde, 1939-1944); Akten über einzelne Strafverfahren (103 Bde, 1927-
1946), über politische Verfahren vor Amtsgerichten im Sammelbestand (106 Bde), ferner
aus Vaterschaftsfeststellungsverfahren (7 Bde, 1938-1943) und über Überweisungen in
die Landes-Heü- und Pflegeanstalt Hildburghausen (2 Bde, 1939-1940).

Staatsanwaltschaft beim Landgericht Memel GStA, XX Rep.37
Akten aus zwei Verfahren wegen Meineids (1935-1942) bzw. Herstellung und Verbrei-
tung von Flugblättern (1938-1939).

Staatsanwaltschaft beim Landgericht Neiße OP, Best. 19
Akten über einzelne Strafverfahren (24 Bde, 1933-1941), u. a. gegen einen ehemaligen
Bürgermeister und NSDAP-Kreisleiter wegen Unterschlagung (5 Bde, 1935-1940).

Staatsanwaltschaft beim Landgericht Neuruppin P, Pr.Br.Rep.12B
Verfahrensregister, Namens Verzeichnisse der Abteilungen (54 Bde, 1918-1944); Akten
über einzelne Strafverfahren wegen unpolitischer (64 Bde, 1926-1945) und politischer
Straftaten (182 Bde, 1922-1945), u. a. wegen Umgangs mit Kriegsgefangenen (46 Bde,
1940-1944), gegen Fremdarbeiter (49 Bde, 1939-1945), wegen Kriegswirtschaftsverge-
hen (21 Bde, 1944-1945), auch wegen Verstößen gegen das Sammlungsgesetz (2 Bde,
1937-1938) und Wehrkraftzersetzung (4 Bde, 1940-1944).

Staatsanwaltschaft beim Landgericht Neustrelitz SN, Best. 2237
Generalakten betr. u. a. Verwaltungsangelegenheiten (16 Bände, 1871-1944), Gerichts-
verfassung (12 Bde, 1876-1938), Verfahrensrecht und Zivilrecht (7 Bde, 1880-1937),
Strafrecht (52 Bde, 1882-1945, darin: Geisteskranke und ihre Behandlung, 1934-1937);
Akten über einzelne Strafverfahren (ca. 180 Bde, 1875-1946).
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Staatsanwaltschaft beim Landgericht Neutitschein TRO
Register, Indices (4 Bde, 1938-1945); General- und Sammelakten (1938-1945, 26 Kts);
Personalakten (2 Kts); Einzelfallakten des Allgemeinen Registers (1939-1944, 6 Kts),
aus der Mitwirkung in Zivilsachen (1941-1944, l Kt.), Ermittlungsverfahren (1938-
1945, 45 Kts), in Gnadensachen (1939-1945, l Kt.) und über Strafvollzug (1943-1945,
3 Kts).

Staatsanwaltschaft beim Landgericht Nordhausen GTH
Jahresübersichten (2 Bde, 1906-1935), Geschäftsregister (9 Bde, 1923-1944); Genera-
lakten betr. u. a. allgemeine Angelegenheiten, Gesetze und Verordnungen (23 Bde,
1903-1946), Personalsachen (27 Bde, 1883-1945), Gefängniswesen (15 Bde, 1907-
1945, darin: vertrauliche und geheime Vorgänge, auch zur Zusammenarbeit mit der
NSDAP); Akten über einzelne Strafverfahren (72 Bde, 1923-1958, darin: Urteilssamm-
lungen 1933-1945), über politische Verfahren vor Amtsgerichten im Sammelbestand (17
Bde).

Staatsanwaltschaft beim Landgericht Flauen DD
Akten über einzelne Strafverfahren (12 Bde, 1921-1945), dabei wegen politischer Kra-
walle 1933 (2 Bde).

Staatsanwaltschaft beim Landgericht Posen GKW, Best. 78; POS, Best.93
In Warschau Akten über einzelne Strafverfahren vor dem Sondergericht Posen (28 Bde,
1942-1945), Verfahren vor dem Landgericht wegen unpolitischer (10 Bde, 1943-1944)
und politischer Delikte (4 Bde, 1942-1945) und über Hafterleichterung für Mitarbeiter
der deutschen Abwehr (2 Bde, 1943), in Posen aus vier Verfahren gegen Polen wegen
Schwarzschlachtung und gegen Deutsche wegen unerlaubter Preiserhöhung, Fahnen-
flucht und Trunkenheit (1941-1944, 4 Bde, Mikrofilm im BA P, Best. PL-Oll).

Staatsanwaltschaft beim Landgericht Potsdam P, Pr.Br.Rep.12B
Strafregister, Gnadenregister, Haftlisten (17 Bde, 1900-1945); Generalakten (ca. 200
Bde, 1917-1945), darin: Anordnungen über Staatsbürgerrecht und Behandlung von Ju-
den (1936-1945), Protokolle von Besprechungen (1930-1945), Vorgänge über Jubiläen,
Orden und Ehrenzeichen (1931-1944), Verschiebung von Terminen in kirchenpoliti-
schen Strafverfahren (1936) und Vollstreckung von Todesstrafen (1930-1944); Akten
über einzelne Strafverfahren (613 Bde, 1922-1945), u. a. gegen Fremdarbeiter (ca. 200
Fälle), wegen Rassenschande, Wehrkraftzersetzung, Umgangs mit Kriegsgefangenen,
Arbeitsvertragsbruchs.

Staatsanwaltschaft beim Landgericht Prenzlau P, Pr.Br.Rep.12B
Strafprozeßregister (6 Bde, 1937-1943); Akten über einzelne Strafverfahren (158 Bde,
1931-1945) u. a. wegen Verstößen gegen die Nürnberger Gesetze, Umgangs mit Kriegs-
gefangenen (24 Verfahren) und Kriegswirtschaftsvergehen.

Staatsanwaltschaft beim Landgericht Ratibor OP
Akten betr. u. a. Kriegssonderstrafrecht, Eigentumsdelikte, Dienstpflichtverletzungen,
Störungen der öffentlichen Ruhe, Zusammenarbeit mit der Hitler-Jugend (23 Bde, 1933-
1945).
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Staatsanwaltschaft beim Landgericht Reichenberg LT
Register, Indices (148 Bde, 1938-1945); General- und Sammelakten (1938-1945, 22
Kts); Rest von Personalakten (l Kt.); Einzelfallakten des Allgemeinen Registers (1938-
1945, 11 Kts), der Mitwirkung in Zivilsachen (1939-1944, 2 Kts), aus Ermittlungsver-
fahren (1938-1945, 111 Kts), Verfahren vor dem Schwurgericht (1938-1939, l Kt.), der
Großen Strafkammer (darunter 39 Verfahren wegen Kriegswirtschaftsdelikten, 30 wegen
Umgangs mit Kriegsgefangenen, 10 wegen Wehrmittelbeschädigung, 9 wegen Urkun-
denfälschung), wegen Verbrechen (1938-1945, 76 Kts mit 708 Bden) und Vergehen
(1938-1945, 31 Kts mit 327 Bden) sowie vor dem Schöffengericht wegen Verbrechen
und Vergehen (1938-1939, 6 bzw. 8 Kts), in Gnadensachen (1938-1945, l Kt.), aus
Berufungsverfahren (1938-1943, l Kt.) und über Strafvollzug (1942-1945, 12 Kts).

Staatsanwaltschaft beim Landgericht Rudolstadt
Nachweisbar sind nur Akten über politische Verfahren vor Amtsgerichten im Sammel-
bestand (113 Bde).

Staatsanwaltschaft beim Landgericht Salzburg DOW
3 bzw. 17 Berichte an den Generalstaatsanwalt in Innsbruck zu Verfahren wegen het-
zerischer Äußerungen und den Oberreichsanwalt beim Volksgerichtshof zu Verfahren
wegen Hochverrats und staatsfeindlicher Betätigung (72 Blatt Kopien).

Staatsanwaltschaft beim Landgericht Schneidemühl POS
Akten über Ereignisse bei der Machtergreifung 1933 mit Anklageschriften wegen Be-
leidigung der Regierung und der NSDAP, Hitlers und Hindenburgs, Mißachtung von
Fahnen und staatlichen Symbolen, Wahlboykott, Aufruhr, Sammlung für kommunisti-
sche Zwecke, Nichtanmeldung von Versammlungen, Spionage, Pressevergehen, Druck
und Verbreitung illegaler Schriften und Flugblätter, illegaler Waffen- und Munitionsbe-
sitz (1933-1934, Teil eines Gesamtbestandes von 286 Bden ab 1903, ein einzelner Bd
BA DH).

Staatsanwaltschaft beim Landgericht Schweidnitz BRE, Best. 26
Register und Prozeßlisten (7 Bde, 1933-1940); General- und Sammelakten (182 Bde,
1879-1944, überwiegend vor 1937), vor allem über Dienststellen Verwaltung (40 Bde)
und in Personalangelegenheiten (27 Bde), aber auch betr. Entmündigung von Gei-
steskranken, Ehesachen, Justizreform, beschlagnahmte Presseerzeugnisse (1933-1934),
Strafrecht und -Vollzug (10 Bde, 1933-1945), Jugendgerichtsfürsorge (4 Bde, 1933-
1945), Polizeiverordnungen, Aufbau und Aufgaben der Sicherheitspolizei (4 Bde, 1933-
1936); Akten über einzelne politische Strafverfahren (86 Bde, 1933-1940), Pressestraf-
sachen (2 Bde, 1933-1934), Verfahren gegen Ausländer (19 Bde, 1934-1943) und ohne
politische Hintergründe (46 Bde, 1933-1944, dabei Abtreibung, Blutschande, unerlaubter
Waffenbesitz); Mikrofilme im (Best. PL-047, 2 Filme von 10 Bden).

Staatsanwaltschaft beim Landgericht Stargard STE, Best. 168
In älterem Bestand nur Rest von Verwaltungsakten (l Bd, 1933-1934), Schriftverkehr
mit dem Landgericht (2 Bde, 1933-1934) und von Akten aus 1933 abgeschlossenen
Verfahren (3 Bde).



3.2.1.5 Staatsanwaltschaften bei den Landgerichten 175

Staatsanwaltschaft beim Landgericht Stendal MD, Rep. C 141
Generalakten betr. u. a.: Staatsrecht und Hoheitsangelegenheiten (11 Bde, 1933-1952),
Staatsverwaltung, Polizei (7 Bde, 1930-1952), Rechtspflege (16 Bde, 1924-1952), Rich-
ter, Schöffen, Beamte (9 Bde, 1934-1950), Unterrichtung der Öffentlichkeit (1928-
1948), Zivilrecht, Zivilprozeßrecht, Wirtschaftsrecht (10 Bde, 1930-1952), Strafrecht,
Strafprozeßrecht, Sondergebiete (23 Bände, 1891-1952), Geschäftsverwaltung (23 Bde,
1880-1952, darin: Lageberichte 1935-1945), Strafvollzug (14 Bde, 1898-1952), Wehr-
macht und auswärtige Angelegenheiten (6 Bde, 1936-1945); Akten über einzelne Straf-
verfahren (ca. 50 Bde, 1925-1952), weitere noch BA DH (10 Bde).

Staatsanwaltschaft beim Landgericht Steyr LZ
Einzelfallakten aus ca. 60 Verfahren (1942-1943, 2 Seh.).

Staatsanwaltschaft beim Landgericht Teschen
Rest von Generalakten über Organisations- und Personalangelegenheiten, Liste der
Staatsanwälte, Tätigkeitsberichte, einzelne Akten aus Verfahren (insgesamt 97 Bde,
1939-1945).

Staatsanwaltschaft beim Landgericht Trautenau TRO
Register, Indices (41 Bde, 1938-1945); General- und Sammelakten (1938-1945, 40 Kts),
u. a. über das Gerichtsgefängnis Trautenau mit Angaben über Strafvollzug, Umgang mit
Gefangenen und mit Häftlingspersonalakten; Einzelfallakten des Allgemeinen Registers
(mit Hinweisen auf Massenmorde an Gefangenen bei Todesmärschen 1945, 1938-1945,
9 Kts), aus Ermittlungsverfahren u. a. wegen Unterstützung der Widerstandsbewegung,
Rundfunkverbrechen, Arbeitsvertragsbruchs, Angriffen auf die NSDAP, Wehrkraftzer-
setzung (1938-1945, 75 Kts), Verfahren vor der Großen Strafkammer wegen Verbrechen
(1938-1944, 45 Kts mit 316 Bden) und Vergehen (1938-1944, 19 Kts mit 174 Bden)
sowie vor dem Schöffengericht wegen Verbrechen und Vergehen (1938-1939, 3 bzw. l
Kt.), in Gnadensachen (1938-1945, 2 Kts) und über Strafvollzug (1942-1945, 2 Kts).

Staatsanwaltschaft beim Landgericht Troppau TRO
Register, Indices (34 Bde, 1938-1945); Einzelfallakten aus Verfahren vor der Großen
Strafkammer wegen Verbrechen (1938-1945,52 Kts mit 444 Bden) und Vergehen (1939-
1944, 13 Kts) sowie vor dem Schöffengericht wegen Verbrechen und Vergehen (1939,
9 bzw. 18 Kts).

Staatsanwaltschaft beim Landgericht Weimar WE
Generalakten (23 Bde, 1936-1945), Akten aus 49 Einzelverfahren (1933-1945) we-
gen überwiegend unpolitischer Delikte (dabei mehrere nach § 175, zwei wegen ge-
werbsmäßiger Abtreibung, zahlreiche Angaben über Einweisung in Konzentrationsla-
ger), einzelne wegen Beleidigung der NSDAP und politischer Krawalle, eines wegen
Rassenschande (1942).

Staatsanwaltschaft beim Landgericht Wien DOW
Einzelne Anklageschriften aus Privatbesitz (ca. 200 Blatt), Liste von Staatsanwälten
(und Richtern) mit kurzen Angaben zur Person.
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Staatsanwaltschaft beim Landgericht Zichenau WA; GKW, Best. 89
Rest von General- und Sammelakten (5 Bde, 1940-1944), u. a. betr. Behandlung der
Gefangenen, Leistungen für die Wehrmacht, Zusammenarbeit mit der Gestapo (1941-
1942), mit Anweisungen des Generalstaatsanwalts in Königsberg und Tätigkeitsberich-
ten des Kommandeurs der Gendarmerie (1939-1942, davon Mikrofilm B A P); Akten
über einzelne Strafverfahren (447 Bde, 1940-1944, weitere 43 Bde der Amtsanwalt-
schaft, 1942-1944) überwiegend nach der Polenstrafrechtsverordnung, u. a. wegen be-
waffneter Überfälle, Angriffen auf Deutsche, falscher Anschuldigung, Schwarzhandels
und -brennerei, Schmuggels, auch Mord und Brandstiftung, im GKW-Bestand wei-
tere wegen Wirtschafts vergehen, Grenzüberschreitung und Diebstahls (4 Bde, 1941-
1944) und Urteile des Sondergerichts Zichenau wegen Meuterei, Schwarzhandels und
-Schlachtung (4 Bde, 1942-1944).

Staatsanwaltschaft beim Landgericht Znaim BRN
Register (21 Bde, 1939-1945); Einzelfallakten aus ca. 19 000 Ermittlungsverfahren
(insgesamt 53 Kts, 1938-1945), u. a. wegen illegalen Grenzübertritts, Sabotage und
Unterdrückungsmaßnahmen in tschechischen Gemeinden im Oktober 1938; einzelne
Aktensplitter aus Privatbesitz auch DOW.

Staatsanwaltschaft beim Landgericht Zwickau DD
Akten über einzelne Strafverfahren (ca. 50 Bände, 1924-1952), darunter auch wegen
politischer Delikte (12 Bde, 1930-1945).

3.2.2 Sondergerichtsbarkeit in Strafsachen

3.2.2.1 £ Volksgerichtshof und Oberreichsanwalt beim Volksgerichtshof
ZDM MO, Best. 1361

Überwiegend betreffen die Akten (11 632 Bde, 1933-1945) Verfahren wegen Un-
terstützung ausländischer Nachrichtendienste, vor allem Frankreichs, außerdem Belgi-
ens, Großbritanniens, Litauens, der Sowjetunion, der Tschechoslowakei und 11 anderer
Staaten. Etwa 1000 dokumentierte Hochverrats verfahren richteten sich gegen Kommu-
nisten und andere Gegner des NS-Regimes, ca. 150 Verfahren gegen Polen, 88 gegen
Tschechen, je 18 gegen Franzosen und Belgier, je 2 gegen Norweger und Jugosla-
wen verfolgten die Widerstandsbewegung in annektierten Gebieten. Angegeben werden
ferner noch Akten aus ca. 240 weiteren Verfahren wegen Landesverrats, ca. 160 Ver-
fahren wegen Verbreitung feindlicher Propaganda, 28 Verfahren wegen Unterstützung
von Kriegsgefangenen.

3.2.2.2 Sondergerichte
In den folgenden Bestandsbeschreibungen wird die Überlieferung aus den Geschäftsstel-
len der Gerichte und den als Anklagebehörden tätigen Staatsanwaltschaften zusammen
behandelt, auch wenn für Schriftgut der Staatsanwaltschaften eigene Bestände gebildet
wurden (vgl. auch Teil l, S. 229). Als Ersatzüberlieferung für fehlende Bestände ist
auch hier besonders auf die Akten des Reichsjustizministeriums im und DH zu
verweisen (Teil l, S. 181 f.), für österreichische Sondergerichte auf die Registraturen
der Landesgerichte. Einzelne Aktensplitter sind noch von den Sondergerichten Breslau
(in Akten der Staatsanwaltschaft, oben S. 167), Chemnitz (17 Bde, BA DH), Elbing (in
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Akten der Staatsanwaltschaft und des OLG Marienwerder, oben S. 151), Graz (DOW),
Halle (4 Bde, BA DH), Klagenfurt (DOW und in Akten des Landgerichts, oben S. 159),
Leipzig (desgl., oben S. 160), Leoben (DOW), Lyck (in Akten der Staatsanwaltschaft,
oben S. 171) und Zichenau (desgl., oben S. 176) nachzuweisen.
Lit.: L. NESTLER: Zum Aufbau und zur Tätigkeit der faschistischen Sondergerichte in den zeitweilig okku-
pierten Gebieten Polens. 1974. - E. ZARZYCKI: Eksterminacyjna i dyskriminacyjna dzialnosc Hitlerowskich
sadom okregu Gdansk-Prusy zachodnie w latach 1939-1945. 1981.

Sondergericht Berlin P, Pr.Br.Rep.12C
Aktenrest der Staatsanwaltschaft aus einzelnen Verfahren (37 Bde, 1935-1945), u. a.
wegen Heimtücke, nach der Volksschädlingsverordnung und wegen Kriegswirtschafts-
verbrechen, vor dem Sondergericht VI, Sammlung von 246 Urteilen (April-Juni 1942,
Januar-Juni 1943), weitere Überlieferung beim Kammergericht (oben S. 149).

Sondergericht Bromberg BRO, Best. 80; GKW, Best. 83
Akten aus einzelnen Verfahren (BRO, 1341 Bde, 1939-1944, weitere 5 Bde, 1941-1943,
und 5 Bde mit Abschriften von Urteilen, 1941-1944 GKW) vor allem wegen Kriegs-
wirtschaftsverbrechen (Schwarzhandel, Fälschung von Kleider- und Lebensmittelkarten,
Schwarzschlachtung), außerdem über die Verfolgung von Teilnehmern an Ausschreitun-
gen gegen Deutsche am 3. September 1939, ferner u. a. wegen Rundfunkverbrechen,
Umgangs mit Kriegsgefangenen, Tragens von deutschen Abzeichen durch Polen; Tätig-
keitsbericht der Staatsanwaltschaft (1939-1940), Akten über ihre Organisation (4 Bde,
1939-1940) und aus weiteren Verfahren (14 Bde, 1939-1940, ebenfalls GKW, Best. 84),
Listen der Richter und Justizangestellten (1944), Aktenreste aus Verfahren gegen Führer
und Angehörige des Volksdeutschen Selbstschutzes wegen Tötung von Polen (5 Bde,
1939-1940) und aus anderen Verfahren BA KO (Best. R 137 I, 19 Bde, 1939-1944), im

Mikrofilme von Akten, hauptsächlich aus Verfahren wegen der Septemberereig-
nisse 1939, aus dem Bromberger Bestand (Best. PL-168, 9 Filme von 133 Bden).
Lit.: E. ZARZYCKI: Dzialanosc Hitlerowskiego Sadu specjalnego w Bydgoszczy w latach 1939-1945. 1987. -
ders.: Deutsche Diversion am 3. September 1939 in Bydgoszcz aus der Sicht der Akten des Nazisondergerichts.
1983.

Sondergericht Danzig B A KO, Best. R 137 I
Aktenrest aus vier Verfahren wegen Umgangs mit Kriegsgefangenen, Gewaltverbre-
chen, Kriegswirtschaftsverbrechen und Betrug (1939-1943), Akten aus einem weiteren
Verfahren in der Überlieferung des Sondergerichts Graudenz (BRO).

Sondergericht Eger PZ
Register (10 Bde, 1940-1945); Akten (109 Kts) aus einzelnen Strafverfahren - mit 26
Todesurteilen (1941-1945) wegen Notzucht, Betrugs, Raub, Diebstahls, Schwarzhan-
dels, Sabotage und Plünderung - u. a. wegen Empfangs feindlicher Rundfunksender
(61, 1940-1945), Schwarzhandels (37, 1942-1945), Schwarzmahlens (6, 1942-1945),
Schwarzschlachtung (41, 1940-1945), Sabotage (2, 1943-1944), Heimtückevergehen
(259, 1940-1945) und Umgangs mit Kriegsgefangenen (121,1940-1945), Akten aus wei-
teren neun Verfahren vor allem gegen Plünderer und andere „Volksschädlinge" (1942-
1945) im BA KO (Best. R 137 ).
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Sondergericht Erfurt GTH
Akten der Staatsanwaltschaft aus einzelnen Verfahren (301 Bde, 1940-1945), einige
Urteile auch beim Thüringer Landesamt für Rassewesen überliefert.

Sondergericht Frankfurt (Oder) P, Pr.Br.Rep.12C
Register (5 Bde, 1941-1945) und Akten der Staatsanwaltschaft aus einzelnen Emittlungs-
und Hauptverfahren (1725 Bde, 1940-1945), vor allem nach der Volksschädlingsverord-
nung, wegen Kriegswirtschaftsdelikten, Umgangs mit Kriegsgefangenen und Abhörens
ausländischer Sender; weitere Überlieferung beim Kammergericht (oben S. 153) und in
Akten der Staatsanwaltschaft beim Landgericht (oben S. 169).

Sondergericht Freiberg DD
Ein älterer Teilbestand enthält fast ausschließlich Akten aus eingestellten Verfahren
mit ca. 750 Beschuldigten (1933-1938), für die jedoch nicht selten Schutzhaft in den
Konzentrationslagern Hohenstein und Sachsenburg angegeben wird. Der vom DDR-
Staatssicherheitsdienst zunächst zurückbehaltene Bestand umfaßt Akten aus einzelnen -
auch eingestellten - Verfahren der Jahre 1933 (3403), 1934 (4024), 1935 (3868), 1936
(2194), 1937 (ca. 3700), 1938 (ca. 2600), 1939 (ca. 2500) und 1940 (161), die überwie-
gend wegen heimtückischer Äußerungen, Verstößen gegen das Verbot der Neubildung
von Parteien, die Reichstagsbrandverordnung, auch gegen Devisenbestimmungen und
Sprengstoffgesetz geführt wurden und von denen Kommunisten und Bibelforscher, aber
auch Angehörige des „Stahlhelm" wegen Verstößen gegen das Uniformverbot betroffen
waren.

Sondergericht Graudenz BRO, Best. 82
Akten aus einzelnen Verfahren (673 Bde, 1940-1945), vor allem wegen Kriegswirt-
schaftsverbrechen und -vergehen, auch wegen Verbreitung von Feindpropaganda und
feindseligen Verhaltens von Polen gegenüber Deutschen, Liste von ca. 1000 Angeklag-
ten und Beschuldigten (1940-1944).
Lit.: E. ZARZYCKI: Eksterminacyjna i dyskriminacyjna dzialnosc Hitlerowskich sadom okregu Gdansk-Prusy
zachodnie w latach 1939-1945. 1981.

Sondergericht Halberstadt MD, Rep. C 134
Akten der Staatsanwaltschaft aus einzelnen Verfahren wegen Plünderungen nach Luft-
angriffen (8 Bde, 1944-1945).

Sondergericht Halle MD, Rep. C 134
Akten der Staatsanwaltschaft aus einzelnen Verfahren (ca. 2000 Bde, 1940-1945).

Sondergericht Hohensalza BRO, Best. 81
Akten aus einzelnen Verfahren (3665 Bde, 1939-1945), vor allem wegen Kriegswirt-
schaftsverbrechen und -vergehen (Schwarzhandel und -Schlachtung), außerdem wegen
Sabotage, Verbergens von Waffen, Abhörens ausländischer Rundfunksender, Flucht vor
der Zwangsarbeit, feindseligen Auftretens gegen Deutsche, Unterstützung von Fah-
nenflüchtigen; im B A KO (Best. R 137 I) Akten der Staatsanwaltschaft aus einem
Verfahren gegen einen Angehörigen des Volksdeutschen Selbstschutzes (1941) und ei-
nem Mord verfahren (1940-1941), Aktenreste und Urteile aus 18 Verfahren vor allem
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wegen Kriegswirtschaftsverbrechen (1942-1944), weitere Überlieferung beim Oberlan-
desgericht Posen (oben S. 152).

Sondergericht Innsbruck DOW
Urteile und andere Schriftstücke aus 120 Verfahren (ca. 6000 Blatt, hauptsächlich Ori-
ginale aus Privatbesitz, Kopien aus Akten des Landesgerichts Innsbruck).

Sondergericht Kaiisch POS, Best. 87
Register, u. a. über Gnadensachen (1944-1945) und Akten aus einzelnen Verfahren (901
Bde, 1939-1944), darunter wegen Nichteinhaltung deutscher Vorschriften (1), Abhörens
ausländischer Rundfunksender (11), unbefugten Waffenbesitzes (40), feindseliger Hand-
lungen gegen Deutsche (154), Rassenschande und intimen Verkehrs mit Polen (3),
Unterstützung von Häftlingen und Kriegsgefangenen (6), Fahnenflucht (2), Sabotage
(3), Widerstands gegen die Staatsgewalt, Schlägerei (98), Tragens deutscher Auszeich-
nungen (17), Urkundenfälschung (19), Sittlichkeitsverbrechen (14), Ruhestörung (17),
Wirtschaftsvergehen (295), Diebstahl, Betrug (74), Raub und Mord (37), weitere Über-
lieferung beim Oberlandesgericht (oben S. 152); Film von Akten aus einem Verfahren
wegen fortgesetzter Amtsunterschlagung als Volksschädling und wegen Gefangenen-
meuterei (1941-1943) im B A P (Best. PL-Öl 2).

Sondergericht Kattowitz , Best. 134/1, 116/1-6
Hauptverhandlungskalender (6 Bde, 1939-1944), Register der Staatsanwaltschaft zu
Hauptverfahren (2 Bde, 1940) und Gnadengesuchen (6 Bde, 1940-1945), Liste von
300 Verurteilten, die nach Verbüßung der Strafe der Gestapo überstellt und in
Konzentrations- und Straflager überführt wurden; Akten aus einzelnen Verfahren (2327
Bde, 1939-1945, außerdem 2 Bde Ermittlungsakten der Staatsanwaltschaft, 1942-1944),
außer wegen Wirtschaftsstraftaten, wegen Schmuggels, illegalen Grenzübertritts, Ur-
kundenfälschung, besonders von Lebensmittelkarten und Bezugsscheinen, Verbreitung
von Falschgeld, intimer Beziehungen zu Kriegsgefangenen und Ausländern, Arbeitsver-
tragsbruchs, Diebstahls, Totschlags, Betrugs auch wegen Flüsterpropaganda, Abhörens
ausländischer Sender, Besitz von Rundfunkgeräten und Waffen, Teilnahme am Schlesi-
schen Aufstand 1920 und am Kampf in Oberschlesien 1939; von 299 Bden, vor allem
aus Heimtückeverfahren, Filme im BA-P (Best. PL-063, 39 Filme).

Sondergericht Krems DOW
Urteile und andere Schriftstücke aus ca. 100 Verfahren (ca. 500 Blatt, überwiegend
Originale).

Sondergericht Leitmeritz LT
In Schriftgut des Oberlandesgerichts (vgl. oben S. 151) und der Staatsanwaltschaft beim
Landgericht: Register, Geschäftskalender (11 Bde, 1940-1945), Akten aus Ermittlungs-
verfahren (1134 von 1940, 355 von 1945, 10 Kts), 976 Hauptverfahren wegen Verbre-
chen (1940-1945, 9 Kts), u. a. Umgangs mit Kriegsgefangenen, Abhörens ausländischer
Sender, Anschlägen gegen das Reich und die Wehrmacht, Kriegswirtschaftsverbrechen
und in drei Fällen, in denen die Todesstrafe verhängt wurde, Mord aus politischen Mo-
tiven, und 686 wegen Vergehen (1940-1945, 2 Kts) sowie in Gnadensachen (1944, l
Kt.).
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Sondergericht Leslau BRO, Best. 84
Akten aus einzelnen Verfahren (485 Bde, 1941-1945) mit den Delikten Angriff auf
Deutsche, unerlaubter Waffenbesitz, Landfriedensbruch, Sabotage, Abhören ausländi-
scher Rundfunksender, Mord, Notzucht, Raub, Fahnenflucht, Verstoß gegen Kriegswirt-
schaftsbestimmungen, weitere Überlieferung beim Oberlandesgericht (oben S. 152).

Sondergericht Linz DOW
Anklageschriften und Urteile aus ca. 600 Verfahren (ca. 13 400 Blatt, teilweise Originale
aus Privatbesitz, teilweise Kopien).

Sondergericht Litzmannstadt LOD, Best. 6
Register (3 Bde, 1940-1943); Generalakten (30 Bde, 1939-1945), u. a. betr. Per-
sonalangelegenheiten (6 Bde, 1939-1940), Dienstwaffen (1940-1944), Sonderbezüge
aus Anlaß von Hinrichtungen (1940-1944), Zwangsverkauf von polnischem Eigentum
(1941-1943); Personalakten (44 Bde, 1939-1944), Mitteilungen der Justizpressestelle
(11 Bde, 1939-1941), Urteile (11 Bde, 1939-1943), Strafbefehle (2 Bde, 1944); Akten
aus einzelnen Verfahren (3777 Bde, 1939-1945) wegen Wirtschaftsstraftaten, Schmug-
gels und unerlaubten Grenzübertritts, Unterstützung der Widerstandsbewegung, Mund-
propaganda, Protesten gegen die deutsche Herrschaft, Umgangs mit Kriegsgefangenen,
Rundfunkverbrechen, illegalen Waffenbesitzes, Arbeitsvertragsbruchs mit zahlreichen
Todesurteilen und Angaben über Einweisung in Konzentrationslager; weitere Überliefe-
rung beim Oberlandesgericht (oben S.##). Filme von Presseberichten der Sondergerichte
I, II und III (1941-1943), der Urteile des Sondergerichts III (1941-1942), von Akten über
Berufungen gegen Urteile von Amtsgerichten und Handakten zu zwei Verfahren wegen
Hochverrats und Gewährung von Unterschlupf (1943-1944 mit 94 bzw. 3 Angeklagten)
sowie von 12 Personalakten im B A P (Best. PL-120, 3 Filme von 26 Bden).
Lit.: J. WASCZYNSKIN: Dzialnosc hitlerowskiego Sadu Specialnego w Lodzi w latach 1939-1945 [Die
Tätigkeit des Sondergerichts Litzmannstadt 1939-1945]. 1980.

Sondergericht Magdeburg MD, Rep. C 134
Geschäftsstellenakten (6 Bde, 1940-1945), Akten aus einzelnen Verfahren (221 Bände,
1940-1945).

Sondergericht Posen POS, Best. 86
Hauptüberlieferung in Schriftgut des Oberlandes- und Landgerichts und der Staatsan-
waltschaft beim Landgericht (oben S. 152, 163, 173), im Bestand nur Abschriften von
Anklageschriften (10 Bde, 1940-1942) und Urteilen (10 Bde, 1940-1942), u. a. aus Ver-
fahren wegen Ausschreitungen im September 1939, Tragens deutscher Auszeichnungen,
Schlägereien mit Deutschen, Flucht aus dem Gefängnis und Fahnenflucht; im BA KO
(Best. R 137 I) Aktenrest aus dem Verfahren gegen den ehemaligen Landrat in Ho-
hensalza v. Hirschfeld wegen Totschlags an 56 Polen (1940), im BA P (Best. PL-010)
Filme von fünf Anklageschriften und Urteilen gegen Polen wegen Mißhandlung von
Volksdeutschen und Angriffen auf ihr Eigentum im August und September 1939 und
vier anderen Verfahren.

Sondergericht Salzburg DOW
Urteile und andere Schriftstücke aus ca. 120 Verfahren (ca. 5000 Blatt Kopien aus dem
Landesgericht Salzburg).
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Lit.: E. HANISCH: Politische Prozesse vor dem Sondergericht im Reichsgau Salzburg 1939-1945. 1977.

Sondergericht St Polten DOW
Urteile und andere Schriftstücke aus 126 Verfahren (ca. 1100 Blatt, überwiegend Ori-
ginale).

Sondergericht Thorn BRO, Best. 83
Akten aus einzelnen Verfahren (146 Bde, 1942-1943) u. a. wegen Verstößen gegen die
Kriegswirtschaftsverordnungen, feindseliger Propaganda, Waffenbesitz, Sabotage, Fah-
nenflucht, Brandstiftung, Abhörens ausländischer Rundfunksender, feindseligen Verhal-
tens gegen Deutsche, Störung der öffentlichen Ruhe, Mord, Raub; Aktenreste aus 18
Verfahren wegen Schwarzschlachtung und anderer Kriegswirtschaftsdelikte (1942-1944)
B A KO (Best. R 137 I).

Sondergericht Troppau TRO
Im Schriftgut der Staatsanwaltschaft beim Landgericht Register, Namensverzeichnisse
(5 Bde, 1939-1945), Akten aus 531 einzelnen Verfahren wegen Verbrechen (1940-
1945, 39 Kts) - mit 13 Todesurteilen gegen Volksschädlinge und wegen Hochverrats,
Totschlags, Feldpostdiebstählen, Brandstiftung und Notzucht - und Vergehen (1942-
1945, l Kt.) mit u. a. folgenden Tatbeständen: Empfang feindlichen Rundfunks (251,
1939-1945), Schwarzhandel (232,1940-1945), Schwarzschlachtungen (203, 1939-1944),
Schwarzmahlen (12, 1941-1945), sonstige Kriegswirtschaftsverbrechen (65, 1940-1945),
Heimtücke (539, 1939-1945), verbotener Umgang mit Kriegsgefangenen (35, 1941-
1945), Beleidigung des deutschen Volkes, Hitlers und der SA (19, 1939-1944); Akten-
reste aus weiteren sieben Verfahren nach der Volksschädlingsverordnung und wegen
Kriegswirtschaftsverbrechen (1942-1945) im BA KO (Best. R 137 II).

Sondergericht Weimar WE
Akten der Staatsanwaltschaft aus 825 einzelnen Verfahren, davon 33 gegen Bibelfor-
scher und wegen Heimtücke vor Kriegsbeginn, die übrigen vorwiegend nach der Volks-
schädlingsverordnung und wegen Kriegswirtschaftsdelikten bis 1945, außerdem wegen
Rundfunkverbrechen, Umgangs mit Kriegsgefangenen und Wehrkraftzersetzung, wei-
tere Überlieferung beim Oberlandesgericht Jena (oben S. 150) und dem Landesamt für
Rasse wesen.

Sondergericht Wien DOW
Urteile und andere Schriftstücke aus ca. 1390 Verfahren (ca. 14 500 Blatt, überwiegend
Originale, Akten aus ca. 10 000 Verfahren noch beim Landesgericht Wien).

Sondergericht Zichenau WA
Akten aus einzelnen Verfahren (583 Bde, 1939-1944) mit 1489 Angeklagten, von denen
149 zum Tode verurteilt wurden, vor allem wegen Kriegswirtschaftsverbrechen, insbe-
sondere Schwarzschlachtung, auch wegen illegalen Waffenbesitzes, Abhörens feindli-
cher Sender, Umgangs mit Kriegsgefangenen, Arbeitsvertragsbruchs, Unterstützung von
Häftlingen mit Aussagen von Polizei- und Zollbeamten, Hinweisen auf Überführung in
Konzentrationslager, Gnadengesuchen und Briefen von Verurteilten an ihre Familien;
weitere Überlieferung bei der Staatsanwaltschaft beim Landgericht (oben S. 176).
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Sondergericht Znaim DOW
Urteile und andere Schriftstücke aus ca. 40 Verfahren (ca. 120 Blatt Originale).

3.2.2.3 Wehrmachtgerichte
Wie die Mehrheit der zur B A ZNS gelangten Militärgerichtsakten (vgl. Teil l, S. 234)
stammen auch die in früheren DDR-Archiven (jetzt noch BA DH, darunter 363 Bde,
1937-1945, aus dem ZPA der SED) und in polnischen Archiven und in Wien (AdR) auf-
bewahrten Akten überwiegend von Kriegs- und Feldkriegsgerichten mobiler Einheiten
und bleiben deshalb hier unberücksichtigt. Neben Aktenresten der Gerichte der Wehr-
machtkommandanturen Königsberg, Litzmannstadt, Posen und Wien (2, 3, l und 5
Bde Verfahrensakten, BA ZNS) sowie der Festungskommandantur Graudenz (2 Bde,
ebda) verbleiben von Gerichten mit festem Standort im Reichsgebiet als nennenswerte
Überlieferung nur folgende Bestände:

Zentralgericht des Heeres, Außenstelle Wien AdR, Best. 08 R 200/2
Akten aus Untersuchungsverfahren (13 Kts).

Gericht der Wehrmachtkommandantur Industriegebiet Oberschlesien
, Best. 71

Generalakten (16 Bde, 1943-1945) mit Anordnungen und Rundschreiben (1944), über
Dienststellenverwaltung, Disziplin und Rechtspflege (1944-1945), Personalangelegen-
heiten u. a. der Offiziere im Truppensonderdienst und Stabshelferinnen (1944-1945),
Liegenschaften und Übungsplätze (l Bd, 1944-1945), Flüchtlinge und Aufnahme von
Häftlingen (2 Bde, 1944-1945), Akten aus einzelnen Strafverfahren (185 Bde, 1944-
1945), u. a. gegen polnische Oberschlesier (Teilbestand auch MAW, dort ebenfalls Ak-
ten des Gerichts der Inf.-Div. 432, Kattowitz und Neiße, u. a. mit Berichten über die
Stimmung der Truppe 1945 und über Kriegsgefangene).

Gericht des Stellvertretenden Generalkommandos XVII. Armeekorps, Wien, mit
Außenstelle Brunn AdR, Best. 08 R 200/2
General- und Handakten (18 Fasz.), Akten aus einzelnen Verfahren (189 Kts.)

Gericht der Festungskommandantur Danzig BA ZNS
Akten aus einzelnen Verfahren (45 Bde).

Gericht des Befehlshabers des Verteidigungsbereichs Swinemünde B A ZNS
Listen in Straf-, Rechtshilfe- und allgemeinen Gerichtssachen (1945).

Gericht des Küstenbefehlshabers mittlere Ostsee, Gotenhafen BA ZNS
Listen in Straf- und freiwilligen Gerichtssachen (10 bzw. l Bd, 1943-1945).

Gericht des Küstenbefehlshabers östliche Ostsee, Pillau BA ZNS
Listen in Straf- (5 Bde), Todesermittlungs- (l Bd), Rechtshilfe (5 Bde) und freiwilligen
Gerichtssachen (l Bd, 1939-1944), Namensverzeichnis und Hauptverhandlungskalender.
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Feldgericht des Kommandierenden Generals und Befehlshabers im Luftgau II,
Posen MAW, Best. Feldg./II-I
Akten aus Strafverfahren wegen: Fahnenflucht, Entfernung von der Truppe, Ungehor-
sam, Trunkenheit, Beleidigung von Vorgesetzten, Diebstahl, Betrug, Unterschlagung,
fahrlässige Verletzung und Tötung durch Umgang mit der Schußwaffe, unberechtigtes
Tragen von Orden und Ehrenzeichen, Beteiligung an Kriegswirtschaftsverbrechen auf
dem Flugplatz Deblin-Irena (77 Bde, 1940-1943).

Feldgericht des Kommandierenden Generals und Befehlshabers im Luftgau VIII,
Breslau MAW, Best. Feldg./VIII
Akten aus einzelnen Strafverfahren (54 Bde, 1939-1944), weiterer Teilbestand früher
DDR- , Akten aus Verfahren der Zweigstelle Kutno ebenfalls MAW (4 Bde, 1944).

3.2.2.4 SS- und Polizeigerichtsbarkeit
Ein Aktenrest (STE, Best. 182, 29 Bde, 1941-1944) des SS- und Polizeigerichts Stettin
gilt nicht als archivwürdig und wurde nicht verzeichnet. Folgende Akten stammen vom

SS- und Polizeigericht XIII, Posen POS, Best. 88
Allgemeiner Schriftwechsel (4 Bde, 1940-1943), Weisungen und Anordnungen (2 Bde,
1940-1944); Akten aus einzelnen Verfahren (38 Bde, 1940-1944, davon drei gegen An-
gehörige des Freikorps Danmark) wegen Gefangenenbefreiung (5), fahrlässiger Tötung
(1), Totschlags (2), Diebstahls (3), Unterschlagung (3), Fahnenflucht (1), unerlaubter
Entfernung von der Truppe (1), Sachbeschädigung (1), Kriegswirtschaftsverbrechens
(1), Wilderei (2), Notzucht (1), Trunkenheit (1), unerlaubten Tragens von Auszeichnun-
gen (1), Wachvergehens (1), Plünderung (1), Verkehrsdelikten (3), Körperverletzung (3),
Kameradendiebstahls (3); sie sind sämtlich auf zwei Mikrofilmen im vorhanden.

3.2.3 Sondergerichtsbarkeit in Zivilsachen

3.2.3.1 Erbhofgerichte
Eine eigene Überlieferung der bei Oberlandesgerichten - u. a. Danzig, Dresden, Inns-
bruck und Linz - gebildeten Gerichte, die über Rechtsmittel gegen Entscheidungen der
Anerbengerichte befanden, ist nur für das Erbhofgericht Jena in Akten des Oberlan-
desgerichts nachweisbar (WE, 34 Bde, 1934-1944, dabei 8 Bde mit gesammelten Be-
schlüssen, 3 Bde mit statistischen Berichten der Anerbengerichte und 8 Einzelfallakten),
möglicherweise aber auch in Schriftgut anderer Oberlandesgerichte enthalten.

3.2.3.2 Erbgesundheitsgerichte

3.2.3.2. l Erbgesundheitsobergerichte

Erbgesundheitsobergericht Jena WE
Als Teilbestand in der Überlieferung des Oberlandesgerichts sind vorhanden (107 Bde,
1934-1944): Erbgesundheits- und Beschwerderegister (4 bzw. 8 Bde), Sitzungsnieder-
schriften und Beschlüsse (24 Bde), sonstige General- und Verwaltungsakten, Akten über
die einzelnen Erbgesundheitsgerichte des Bezirks (37 Bde, dabei 11 Bde statistische
Monatsberichte, 17 Bde Beschlüsse des Erbgesundheitsgerichts Erfurt über Unfrucht-
barmachungen) und Akten aus 22 einzelnen Verfahren.
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Erbgesundheitsobergericht Linz LZ
Alle seit Errichtung des Gerichts am 1. Januar 1940 durchgeführten ca. 250 Verfahren
sind dokumentiert (4 Seh.)·

Erbgesundheitsobergericht Naumburg MD, Rep. C 136
Neben einigen Generalakten (4 Bände, 1937-1944), u. a. mit Rundschreiben und Richt-
linien betr. Erb- und Rassenpflege, sind nur Akten aus fünf Verfahren überliefert (1941-
1947).

3.2.3.2.2 Erbgesundheitsgerichte
Die Akten über Verfahren nach dem Erbgesundheits- und dem Ehegesundheitsgesetz
bilden nur zum Teil eigene Bestände, zum Teil sind sie mit der Überlieferung von Amts-
gerichten vereinigt, zum Teil in Schriftgut von Gesundheitsämtern gelangt. Sie enthalten
überwiegend Unterlagen über die Anordnung der Sterilisierung wegen Geisteskrankheit,
Schwachsinn, Epilepsie, nur vereinzelt über die Versagung einer Genehmigung zur Ehe-
schließung. Generalakten sind nur vom Erbgesundheitsgericht Naumburg überliefert
(12 Bde, 1934-1945, u. a. Schriftwechsel mit dem Reichsgesundheitsamt). Die Akten
der Erbgesundheitsgerichte im Kammergerichtsbezirk sind zu einem Sammelbestand (P,
Pr.Br.Rep.5N und 45D, 6 lfm, 1934-1944) vereinigt; er enthält Anträge von Kreisärzten,
Gesundheitsämtern und Heil- und Pflegeanstalten in Berlin, Cottbus, Frankfurt (Oder),
Landsberg (Warthe), Guben, Neuruppin, Potsdam und Prenzlau, wie sie auch in Akten
der Kreisärzte von Jüterbog, Luckau und Lübben enthalten sind. Für die thüringischen
Erbgesundheitsgerichte liegt Doppelüberlieferung in den von der Landesstelle für Rasse-
wesen (oben S. 125) gesammelten Anträgen auf Sterilisierung vor. Von den österreichi-
schen Gerichten war nur für das Erbgesundheitsgericht Krems Ersatzüberlieferung in
Akten eines Volksgerichtsverfahrens gegen seinen Leiter vor dem Landesgericht Wien
zu ermitteln (DOW, 50 Blatt Kopien). Es verbleiben damit folgende Bestände:

Erbgesundheitsgericht Altenburg (5 Einzelfälle) ABG

Erbgesundheitsgericht Arnstadt (9,5 lfm Einzelfälle) RU

Erbgesundheitsgericht Greiz (1,2 lfm Einzelfälle) B A DH

Erbgesundheitsgericht Halberstadt (8 lfm Einzelfälle) B A DH; MD, Rep. C 136

Erbgesundheitsgericht Halle/Saale (1039 Einzelfälle) MD, Rep. C 136

Erbgesundheitsgericht Hildburghausen (982 Einzelfälle) MGN, Best.K 219

Erbgesundheitsgericht Magdeburg (249 Einzelfälle) MD, Rep. C 136

Erbgesundheitsgericht Meiningen (5 Einzelfälle) MGN, Best. K 220

Erbgesundheitsgericht Naumburg (54 Einzelfälle) MD, Rep. C 136

Erbgesundheitsgericht Flauen (2,5 lfm Einzelfälle) DD
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Erbgesundheitsgericht Posen (30 Einzelfälle) POS, Best. 87

Erbgesundheitsgericht Rudolstadt (mit Arnstadt vereinigt) RU

Erbgesundheitsgericht Sondershausen (318 Einzelfälle) GTH

Erbgesundheitsgericht Sonneberg (507 Einzelfälle) MGN, Best. K 221

Erbgesundheitsgericht Stendal (119 Einzelfälle) MD, Rep. C 136

Erbgesundheitsgericht Torgau (260 Einzelfälle) MD, Rep. C 136

Erbgesundheitsgericht Zwickau (4,85 lfm Einzelfälle) DD

Weitere Unterlagen über Verfahren vor Erbgesundheitsgerichten enthalten die Akten
der Gesundheitsämter Hildburghausen (MGN, Best. K 37, 21 Bde Einzelfalls-, 13 Bde
Sammelakten), Sondershausen (GTH, 58 Bde Sammel-, ca. 300 Bde Einzelfallakten),
Sonneberg (MGN, Best. K 139, 10 Bde über Ermittlung der Ehetauglichkeit, 1938-1944,
5 Bde betr. Unfruchtbarmachung im allgemeinen und 198 Bde in Einzelfällen), Worbis
(GTH, 136 Einzelfälle), Zittau (DD, 13,4 lfm) und vermutlich Glauchau (22,9 lfm,
1934-1945), Marienberg (0,25 lfm, 1933-1940), Meißen (1936-1941), Plauen-Land (7,2
lfm, 1934-1945), Stollberg (14,2 lfm, 1934-1945) und Zwickau (1934-1945, alle DD),
Borna (7 lfm, 1933-1945), Grimma (18 lfm, 1925-1947), Leipzig-Land (13 lfm, 1925-
1947) und Rochlitz (0,6 lfm. 1933-1945, alle L) sowie Görlitz (1,5 lfm, 1934-1944) und
Löbau (7 lfm, 1934-1945, beide Bautzen).
Lit.: C. BACH: Die Zwangssterilisierung auf der Grundlage des Gesetzes zur Verhütung erbkranken Nach-
wuchses im Bereich der Gesundheitsämter Leipzig und Grimma. 1990. - A. LIEBNER: Zur Lage der Gehörlo-
sen in den Jahren 1933 bis 1945 und deren Einbeziehung in die Zwangssterilisationspraxis. Eine Fallstudie
an Hand von Erbgesundheitsgerichtsakten aus Leipzig. 1988.

3.2.4 Verwaltungsgerichtsbarkeit
Neben den nachstehend aufgeführten Beständen der allgemeinen Verwaltungsgerichts-
barkeit ist Überlieferung spezieller Verwaltungsgerichte nur vom Wiener Patentge-
richtshof für Österreich (AdR, Best. 05R120/1, 23 Kts, 1938-1941, betr. Berufungen
gegen Entscheidungen des Patentamtes) und des Seeamtes Danzig ( KO, Best. R
1371, 2 Bde mit Sprüchen aus 63 Verfahren, 1940-1944) nachzuweisen; sie fehlt völlig
für die Finanzgerichtsbarkeit.

3.2.4.1 Oberverwaltungsgerichte der Länder

Mecklenburgisches Landesverwaltungsgericht SN, Best. 2131
Der Bestand (1922-1945) enthält Generalakten (73 Bde) mit Jahresberichten bis 1939
und Urteilen zur Veröffentlichung in der „Mecklenburgischen Zeitschrift für Rechts-
pflege und Verwaltung" (1923-1940), Sammlungen von Urteilen und Beschlüssen (9
Bde, 1934-1940), Register (3 Bde, 1937- 1945) und Akten aus ca. 500 Verfahren, u. a.
wegen Entziehung und Verweigerung von Gewerbekonzessionen bei Juden und Zigeu-
nern.
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Thüringisches Oberverwaltungsgericht WE
Im Gesamtbestand (7 lfm, 1912-1952) sind die Verfahrenakten aus der NS-Zeit nicht
gesondert ausgewiesen. Die Generalakten enthalten u. a. Übersichten über Urteile des
Dienststrafhofes (1933-1937), Weisungen und Verfügungen des Innen- und Finanzmi-
nisteriums (3 Bde, 1929-1945), Gutachten an das Staatsministerium (1932-1947), Ver-
zeichnisse der Angestellten und Beamten (2 Bde, 1934-1945), Unterlagen der Pres-
sestelle (1929-1941) und über Stellenbesetzung (2 Bde, 1912-1946) und Besoldung
(1933-1944).

Verwaltungsgerichtshof Prag AdR, Best. 04R604/I
Es handelt sich dabei um Akten aus Verfahren, die dem Österreichischen Verwaltungs-
gerichtshof in Wien, der 1941 mit dem Reichsverwaltungsgericht vereinigt wurde und
von dem sich keine eigenen Akten aus der NS-Zeit im Archiv befinden, nach der An-
nektion von Böhmen und Mähren zur abschließenden Entscheidung zugewiesen wurden
(31 Kts, 1938-1943); dazu gehören Auseinandersetzungen über Versorgungsangelegen-
heiten, Abgaben und Umlegungen von Grundstücken.

3.2.4.2 Preußische Bezirksverwaltungsgerichte

Bezirksverwaltungsgericht Breslau BRE, Best. 28
Der Bestand (888 Bde, 1883-1943) enthält Akten über Organisation und Dienststel-
lenverwaltung (14 Bde, 1906-1937) und einzelne Klagen gegen Gemeinden (10 Bde,
1925-1939, dabei Kirchengemeinde St. Anna ./. Oberbürgermeister von Hindenburg,
1933-1935), in Bau-, Jagd-, Schul-, Beamtensachen einzelner Kreise (129 Bde, 1876-
1934) und Gemeinden (390 Bde, 1889-1935, dabei Klagen von ca. 20 entlassenen Be-
amten der Kommunal- und ProvinzialVerwaltung nach 1933) und aus Verfahren wegen
Wasserrechten (143 Bde, 1876-1943).

Bezirksverwaltungsgericht Erfurt GTH
Fortgeführte Akten des Bezirksausschusses (1872-1949) betreffen u. a. Allgemeines (18
Bde, 1872-1943), Kommunalangelegenheiten, Ortsstatuten und Gemeindeordnungen (3
Bde, 1834-1937), Gemeindebebauungspläne (2 Bde, 1943-1944), Beschwerden gegen
Kommunalbehörden (1912-1934), Gewerbeaufsicht und -konzessionen im allgemeinen
(6 Bde, 1880-1940) und bei Gast- und Schankwirtschaften (1912-1935), Wasserrechte,
Deiche und Flußregulierungen (18 Bde, 1915-1952), Talsperren (3 Bde, 1933-1943),
Fischerei (16 Bde, 1916-1944). Der Bestand selbst (10 lfm, 1933-1945) enthält Gene-
ralakten (23 Bde, 1829-1944), Prozeßlisten (7 Bände, 1934-1945), Urteilssammlungen
(16 Bde, 1886-1943) und Akten über die einzelnen Verfahren (ca. 5 lfm, 1933-1943) mit
einer speziellen Serie der Streitsachen wegen Schankkonzessionen (l l Bde, 1874-1944).

Bezirksverwaltungsgericht Frankfurt (Oder) P, Pr.Br.Rep.31B
Im vorwiegend älteren Bestand (10,5 lfm, 1814-1945) sind Akten über einzelne Ver-
fahren wegen Errichtung und Betrieb gewerblicher Anlagen nach 1933 überliefert, u. a.
des zur Verwertung von Altaluminium vorgesehenen Lautawerks (1940-1943).
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Bezirksverwaltungsgericht Magdeburg MD, Rep. 28 IV
Im Bestand (15,25 lfm, 1874-1947) stammen u. a. aus der NS-Zeit Akten betr. Kreis- (15
Bde, 1922-1938) und Städteordnungen (10 Bde, 1909-1938), Gewerbepolizei, gewerbli-
che Anlagen (ca. 20 Bde, 1867-1947), Bekämpfung des Zigeunerunwesens (1914-1938).

Bezirksverwaltungsgericht Merseburg MD, Rep. 48 IV
Der Bestand (24 lfm, 1874-1947) enthält u. a. Akten betr. Angelegenheiten der Land-
gemeinden (4 Bde, 1877-1935), Fürsorge und Arbeitshaussachen (6 Bde, 1893-1936),
Wasserrechte (10 Bde, 1913-1947) und -polizei (7 Bde, 1918-1945), Eibfischerei (1931-
1937), gewerbliche Angelegenheiten (1930-1940) und aus Einzelverfahren (285 Bde).

Bezirksverwaltungsgericht Oppeln BRE, Best. 26
Die Akten (742 Bde, 1876-1944) betreffen Organisation und Dienststellen Verwaltung
(11 Bde, 1884-1940), Angelegenheiten der Gemeinden und Gutsbezirke in den einzel-
nen Kreisen (52 Bde, 1888-1939), Wasserrechte (576 Bde, 1877-1944), Errichtung und
Betrieb gewerblicher Anlagen (48 Bde, 1876-1943) und Privatkrankenanstalten (63 Bde,
1913-1944).

Bezirksverwaltungsgericht Potsdam P, Pr.Br.Rep.31A
Die Akten nach 1933 in der 1871 beginnenden Überlieferung betreffen vor allem
Verfahren wegen Errichtung, Veränderung und Erweiterung von Fabrikanlagen, was-
serbaulicher Genehmigungen und Fischereirechten, u. a. Schwefelsäurefabrik Döberitz
(1937-1942), Versuchsanlage zur Hydrierung von Ölen in Erkner (3 Bde, 1933-1940),
Nitrophenalin Schering AG Eberswalde (1943), Ladewerkstätte für Munition Grüneberg
(1933-1938), Knochen Verarbeitung Ketschendorf (1937-1939), Aufschlußanlage der Er-
denfabrik Oranienburg (3 Bde, 1937-1939), Erweiterung IG Farben Premnitz (3 Bde,
1933-1941).

3.2.5 Arbeite- und Sozialgerichtsbarkeit
Die Überlieferung der Landesarbeits- und Arbeitsgerichte ist auch in den Archiven der
ehemaligen DDR, in Polen (52 Bde, 1934-1938, des Arbeitsgerichts Bielitz, , wa-
ren nicht zugänglich), Österreich und der Tschechischen Republik sehr dürftig, vielleicht
auch nicht vom Schriftgut der damit verbundenen Land- und Amtsgerichte getrennt. Bei
den Akten der Oberversicherungsämter, die zum Teil im Schriftgut einer Bezirksregie-
rung enthalten sind, wird vielfach nicht unterschieden, ob sie aus Verwaltungs- oder
richterlicher Tätigkeit stammen; sie werden insgesamt im Abschnitt 7, unten S. 267,
behandelt.

Arbeitsgericht Berlin P, Pr.Br.Rep.5H
Einzelne Klagen (18 Bde, 1937-1945).

Arbeitsgericht Frankfurt (Oder) P, Pr.Br.Rep.5H
Urteilssammlung (6 Bde, 1930-1936).

Arbeitsgericht Leipzig L
Register (15 Bde, 1932-1941), Akten aus ca. 200 einzelnen Verfahren (1932-1941)
hauptsächlich in Auseinandersetzungen wegen Kündigung und Lohnforderungen.
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Arbeitsgericht Potsdam P, Pr.Br.Rep.5H
Rest von Generalakten betr. Beamte (2 Bde, 1932-1944, mit Liste des Personals), Dienst-
betrieb (6 Bde, 1927-1936, u. a. Verkehr mit der NSDAP 1934-1936), Beisitzer (2 Bde,
1928-1939), Rechtsprechung (1927-1936) und Tarifverträge (3 Bde, 1927-1936).

Arbeitsgericht Teplitz-Schönau TREBON
Akten aus 595 Verfahren (1938-1943, davon 336 aus 1939, 13 Kts).

Arbeitsgericht Tetschen TETSCHEN
Register (1938-1945), Rest von Akten aus 48 Verfahren (1939, 2 Kts.)

Arbeitsgericht Würzen L
Akten aus einzelnen Verfahren (53 Bde, 1927-1945), überwiegend Klagen wegen Lohn-
forderungen um 1940.

3.2.6 Disziplinar- und Ehrengerichtsbarkeit
Überliefert sind lediglich einzelne Akten der Seedisziplinarkammer Danzig ( ,
Best. R 137 I), eine Sammlung von Urteilen des Deutschen Ärztegerichtshofs in Ver-
fahren wegen Berufsvergehen (7 Bde, 1937-1940, BA DH, in Best. ZD), Akten des
Ehrengerichts für Rechtsanwälte bei der Anwaltskammer Jena (WE, 6 Verfahren
wegen Verletzung der Standespflicht, eins wegen Versagung der Wiederzulassung) und
folgende Bestände für Reichs- oder Landesbeamte zuständiger Disziplinargerichte:

Dienststrafhof Jena WE
Akten über B erufungs verfahren gegen Urteile der Dienststrafkammer Weimar (275 Bde,
1923-1937).

Disziplinargericht Dresden DD
Nach 1933 nur Mitgliederlisten (2 Bde, 1933-1936), Anträge auf Bestellung eines Un-
tersuchungsführers (1933-1934) und Akten über Ermittlungen wegen Veruntreuungen
in Warschau (1943-1944).

Dienststrafkammer Breslau BRE
In Akten der Regierung Breslau Rest von Generalakten (3 Bde, 1938-1945), Akten aus
fünf Verfahren, darunter gegen den Breslauer Magistratsrat Dr. Friedländer (1932-1936)
und die Generalmajore der Polizei Geyer (1945) und Thier (1944).

Dienststrafkammer Erfurt GTH
Rest von Generalakten (3 Bde, 1932-1937), Akten aus einzelnen Verfahren (ca. 60 Bde,
1933-1942).

Dienststrafkammer Frankfurt (Oder) P, Pr.Br.Rep.31B
Sammlung der Entscheidungen (1932-1943), Akten aus 163 Verfahren (1923-1944).

Reichsdisziplinarkammer Frankfurt (Oder) P, Pr.Br.Rep.46
Aktenrest (8 Bde, 1895-1938) mit Verzeichnis der durchgeführten Untersuchungen
(1895-1937).
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Dienststrafkammer Jena WE
Die Akten (228 Bde, 1937-1945) stammen u. a. aus Verfahren wegen Umgangs mit
Juden und Kritik an der Rassenpolitik, Verleumdung von Parteifunktionären, sonstigen
„abfälligen Äußerungen", Erzählung von deutschen Verbrechen in Polen, Verweigerung
des „Deutschen Grußes", Umgangs mit Kriegsgefangenen, Aufhängens von Kirchen-
fahnen, früherer Logenzugehörigkeit und separatistischer Betätigung.

Dienststrafkammer Posen POS, Best. 89
Akten (alle auf 4 Filmen im BA PO, Best. PL-008) aus 28 Verfahren (1941-1944),
davon 13 wegen unerlaubten Umgangs mit Polen, insbesondere Geschlechtsverkehrs
mit Polinnen, drei wegen fahrlässiger Tötung, in zwei Fällen durch Erschießung von
Polen, eins wegen politischer Unzuverlässigkeit, die übrigen wegen Wirtschaftsdelikten,
Abtreibung, Homosexualität, Ungehorsams.

Disziplinarkammer Schwerin für nichtrichterliche Beamte SN, Best. 2118
Generalakten über Geschäftsbetrieb (2 Bde, 1907-1939), Akten aus einzelnen Verfahren
(270 Bde, 1914-1943).

Dienststrafkammer Weimar WE
Die Akten (insgesamt 949 Bde, 1923-1937) betreffen nach 1933 u. a. Verfahren gegen
ehemalige kommunistische Bürgermeister, wegen Unterstützung oder Begünstigung der
KPD, Zugehörigkeit zur SPD (darunter 2 Bde betr. Verfahren gegen Ministerialdirektor
Hermann Brill 1933-1935), Beleidigung der Reichsregierung.

Dienststrafkammer Wien AdR, Best. R4007/1
Akten aus 479 Verfahren gegen Beamte des Reichsgaues Wien (23 Kts, 1938-1945),
auch wegen politischer Delikte wie Wehrkraftzersetzung.
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KULTUR- UND WISSENSCHAFTSVER-
WALTUNG, PROPAGANDAEINRICHTUNGEN

4. l Reichsministerien

4.1.1 E Reichsministerium für Wissenschaft, Erziehung und Volksbil-
dung BA DH, Best. ZA IV

Der Mischbestand enthält zahlreiche Personalakten von Hochschullehrern, vermutlich
auch von Beamten des Ministeriums (ca. 350 Bde).

4.1.2 E Reichsministerium für Volksaufklärung und Propaganda
ZDM MO, Best. 1363

Einen Hauptteil des Bestandes (645 Bde, 1921-1945) bilden die in den Ministerkonfe-
renzen erteilten Weisungen an die Presse und Presseinformationen (321 Bde, 1939-1945,
dabei auch Presseanweisungen des Reichspropagandaamtes Thüringen für Januar-Mai
1935). Beim Rest handelt es sich um Einzelakten aus fast allen Kompetenzen des Mi-
nisteriums, ausgenommen Film und Literatur, wobei Rundfunk- (u. a. durch Korre-
spondenz mit Auswärtigem Amt und OKW) und Presseabteilung relativ stark vertreten
zu sein scheinen. Sie betreffen u. a. die Wirkung von Rundfunksendungen, den Pro-
grammaustausch, PK-Berichte, Sendungen des Nationalkomitees Freies Deutschland,
Vorträge von Thomas Mann in Zürich, die Einrichtung des Sonderdienstes Seehaus (8
Bde), Ost- und Auslandspropaganda, Musikprogramme, Reden Mussolinis (Minister-
vorlage 1944), einzelne Zeitschriften. Dazu kommen Personalakten und -unterlagen (20
Bde), vor allem von Dolmetschern, Zeitungsausschnitte (46 Bde, 1931-1945), Reden
von Staatssekretär Dietrich (15 Bde) und Pressedienste u. a. von DNB, Transocean-
Europapress, Schriften zur Judenfrage (1943-1945). In nicht unerheblichem Umfang
(ca. 800 Bde) befinden sich weitere Personalakten und andere personenbezogene Unter-
lagen, u. a. über Musiker, Schallplattenhändler, Empfänger von Stipendien, und einzelne
Sachakten im BA DH (Best. ZA III und ZB II).
Lit.: K. SCHEEL: Rundfunkakten im „Sonderarchiv Moskau". 1993.

4.1.3 E Reichsministerium für die kirchlichen Angelegenheiten
ZDM MO, Best. 1470

Die meisten Akten des Bestandes (47 Bde) betreffen Angelegenheiten der orthodoxen
Kirchen in Deutschland, besetzten Gebieten und anderen Ländern (17 Bde, 1939-1945).
Außerdem sind Akten vorhanden über die Kirchenpolitik der Sowjetunion und die evan-
gelische Kirche in Rußland (5 Bde, 1935-1945), die Kirchen im Baltikum (3 Bde,
1928-1942), die Kirchenpolitik im Wartheland und Oberschlesien (2 Bde, 1939-1945)
und einzelne Vorgänge über den Einsatz von Angehörigen des Ministeriums und der
Reichsstelle für Raumordnung im Wehrdienst und besetzten Gebieten, über Sozialver-
sicherung von Geistlichen, Militär- und Fremdarbeiterseelsorge, kirchliche Presse.
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4.2 Kultusministerien der Länder

4.2.1 Sächsisches Ministerium für Volksbildung DD
Im Gesamtbestand (22 867 Bde, 1602-1945) sind in folgenden Aktengruppen Unterlagen
aus den Amtszeiten des Ministers Wilhelm Hartnacke (März 1933-März 1935) und
seines nur kommissarischen Nachfolgers Arthur Göpfert (bis 1945) enthalten:
- Organisation und Verwaltung des Ministeriums (ca. 100 Bde, 1884-1944), Angele-
genheiten der Oberlausitz (4 Bde, 1832-1944), der Kirchen im allgemeinen (48 Bde,
1901-1944), der evangelischen Hofkirche (1880-1936), der Katholischen Kirche (28
Bde, 1832-1941), der Deutsch-Katholiken (1908-1935), der Reformierten (7 Bde, 1841-
1939), der jüdischen Gemeinden (7 Bde, 1932-1940) und der Herrnhuter (3 Bde, 1902-
1941).
- Allgemeine Schulsachen (29 Bde, 1855-1943), höhere Schulen (92 Bde, 1916-1945),
Unterstützungs- und Pensionskassen (1919-1943), Lehrerseminare (45 Bde, 1887-1944),
Taubstummenanstalten (4 Bde, 1916-1942), Miscellanea (16 Bde, 1927-1945), Kinder-
rettungsanstalten (3 Bde, 1855-1941), Stiftungen (ca. 170 Bde, 1742-1944), Landes-
schulen (19 Bde, 1921-1945, u. a. Ausbau der Nationalpolitischen Erziehungsanstalt
Klotzsche 1937-1940), Schulen und Kirchen in einzelnen Orten (28 Bde, 1747-1944),
Lehrerbildung (2 Bde, 1938-1942).
- Freie Volksbildung, Museen (62 Bde, 1935-1944), Kunst (48 Bde, 1920-1940),
Schlösser (35 Bde, 1898-1947), Generaldirektion der Sammlungen für Kunst und Wis-
senschaft (31 Bde, 1875-1945), einzelne Sammlungen (18 Bde, 1914-1945).
- Allgemeine Hochschul- (12 Bde, 1933-1944) und Angelegenheiten der Univer-
sität Leipzig'· Rektorats Wechsel (1918-1934), Professoren und Beamte im allgemei-
nen (4 Bde, 1833-1943), Personalakten (ca. 85 Bde, 1897-1945), statistische Nach-
richten (1918-1938), Universitätsarchiv (1931-1934), Verfassung der Theologischen Fa-
kultät (1891-1940), Verfassung ausländischer Universitäten (1931-1943), Universitäts-
geschichte (1909-1938), Studium (1930-1938) und Vorlesungen von Ausländern (1931-
1941), Honorarprofessoren (1918-1942), Ausrichtung im Geiste des Nationalsozialismus
(1932-1938), Habilitationen (2 Bde, 1933-1940), Institute im allgemeinen (6 Bde, 1945),
Universitätsgericht (ca. 30 Bde, 1876-1944), Verwaltung der Universitätsfonds (50 Bde,
1845-1943), Bauangelegenheiten, Anstalten und Institute (ca. 85 Bde, 1918-1944), Theo-
logische Fakultät (12 Bde, 1898-1945), Juristische Fakultät (28 Bde, 1845-1944, über-
wiegend Besetzung einzelner Lehrstühle), Medizinische Fakultät (53 Bde, 1864-1944),
Philosophische Fakultät (ca. 90 Bde, 1872-1950), Lektoren für neuere Sprachen (25
Bde, 1831-1944), Stipendien (3 Bde, 1910-1939), Gottesdienst (1926-1940), wissen-
schaftliche Unternehmungen und deren Unterstützungen (14 Bde, 1860-1944).
- Angelegenheiten der Technischen Hochschule Dresden im allgemeinen (1929-1941),
Dozentenschaft (1934-1941), Privatdozenten (1901-1941), Hilfsassistenten (1922-1942),
Professoren und Lehrkräfte im allgemeinen (1933-1942), Personalverzeichnisse (1921-
1942), Beamte, Angestellte, Arbeiter (4 Bde, 1922-1943), einzelne Personalakten (ca.
50 Bde), Rektor, Senat, Ehrensenatoren (5 Bde, 1916-1943), Haushalt, Gebühren und
Besoldung (20 Bde, 1823-1945), Pensionen, Unterstützungen, Stipendien (13 Bde, 1901-
1943), Treuegelöbnis auf Hitler (1937-1939), Prüfungen, Habilitationsverfahren, Verlei-
hung von Titeln (19 Bde, 1910-1943), Beziehungen zu auswärtigen Technischen Hoch-
schulen (6 Bde, 1911-1942); einzelne Abteilungen, Institute, Laboratorien, Versuchsan-
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stalten, Sammlungen, Bibliothek, Archiv und Seminare (114 Bde, 1900-1944); Errich-
tung, Besetzung, Einziehung von Lehrstühlen (50 Bde, 1908-1943); Vorlesungen, Übun-
gen, Lehraufträge (23 Bde, 1909-1944, dabei Jahresberichte); Kongresse, Beziehungen
zum Ausland, Forschungs- und Versuchsarbeiten, Preisaufgaben, Hochschulnachwuchs
(6 Bde, 1915-1942), Angelegenheiten der Studierenden (28 Bde, 1908-1944), Bauten
(40 Bde, 1916-1944), Kriegseinwirkungen (5 Bde, 1915-1945), Verleihung von Aus-
zeichnungen (4 Bde, 1913-1944).
- Angelegenheiten der Forstlichen Hochschule Tharandt im allgemeinen (6 Bde,
1927-1945), Etat und Rechnungslegung (1894-1940), Grundstücke und Bauten (22
Bde, 1888-1946), allgemeine (5 Bde, 1906-1942) und einzelne Personalsachen (16 Bde,
1888-1944); Studentenangelegenheiten, Prüfungen, Stipendien, Stiftungen (9 Bde, 1884-
1942), einzelne Institute (20 Bde, 1888-1944).
- Angelegenheiten der Bergakademie Freiberg im allgemeinen, Prüfungen, Stiftungen
und besondere Veranstaltungen (8 Bde, 1931-1945), allgemeine Personalsachen (8 Bde,
1935-1945), Besetzung einzelner Lehrstühle (15 Bde, 1935-1945), einzelne Institute (6
Bde, 1927-1945).
- Angelegenheiten der Handelshochschule Leipzig: Allgemeines, Neuorganisation (8
Bde, 1933-1941), Haushalts-, Kassen- und Rechnungswesen (11 Bde, 1929-1942), Per-
sonalangelegenheiten (13 Bde, 1922-1944), Studienangelegenheiten (8 Bde, 1899-1942),
Promotionen und Habilitationen (3 Bde, 1930-1943), Abteilungen und Institute (6 Bde,
1912-1943), Vorlesungsverzeichnisse (2 Bde, 1938-1942).
- Angelegenheiten der Tierärztlichen Hochschule Dresden (20 Bde, 1918-1948).
- Fachschulangelegenheiten: Allgemeines (90 Bde, 1914-1945), Gewerbeschulen (26
Bde, 1883-1942), Lehranstalten für technische Bildung, Bauschulen (ca. 75 Bde, 1902-
1944), Werk- und Industrieschulen (82 Bde, 1923-1940), Schulen für Handwerker und
verwandte Berufe (38 Bde, 1908-1943), für die Textilindustrie (47 Bde, 1898-1945), für
gewerblichen Zeichenunterricht (4 Bde, 1893-1935), für bildende Kunst und Kunstge-
werbe (34 Bde, 1893-1943), für Musik und Theater (38 Bde, 1905-1940), für Handels-
wissenschaften und Sprachen (15 Bde, 1917-1945), für Bildungs-, Heil- und Verkehrs-
berufe, Chemiker (9 Bde, 1920-1945), für Frauen und Mädchen (132 Bde, 1919-1946),
für Allgemeinbildung und Bildungsvereine (7 Bde, 1919-1937).

4.2.2 Thüringisches Ministerium für Volksbildung WE
Akten aus der NS-Zeit, in der bis Ende 1935 Fritz Wächtler, dann Ministerpräsident
Marschler selbst das Ministerium leiteten, sind im - z. T. in die Zeit vor der Errichtung
des Landes 1920 zurückreichenden - Schriftgut folgender Abteilungen und Betreffe
vorhanden:
- Schulabteilung (B): Allgemeinbildende Schulen im allgemeinen (559 Bde, 1871-
1947), Aus- und Weiterbildung der Lehrkräfte (128 Bde, 1920-1947), einzelne Volks-
schulen (1725 Bde, 1823-1948); höheres Schulwesen im allgemeinen (366 Bde, 1839-
1946), einzelne Anstalten (837 Bde, 1839-1946), Berufs- und Fachschulen (1996 Bde,
1881-1946).
- Abteilung Wissenschaft und Kunst (C): Organisation und Verwaltung der Wissen-
schaft (82 Bde, 1898-1949), Universitäten und Hochschulen im allgemeinen (28 Bde,
1898-1945), Universität Jena (418 Bde, 1811-1948, u. a. betr. Institut für menschliche
Erbforschung und Rassenpolitik, 1934-1944), Carl-Zeiss-Stiftung (24 Bde, 1891-1945),
Fachschule für Optiker Jena (5 Bde, 1927-1941), Archivwesen (58 Bde, 1898-1946),
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wissenschaftliche Bibliotheken (44 Bde, 1902-1945), Erwachsenenbildung (70 Bde,
1921-1945), Museen, Vereine, Stiftungen und wissenschaftliche Institutionen (53 Bde,
1895-1947); Organisation und Verwaltung von Kunst und Kultur (l 15 Bde, 1920-1945),
Kunst (102 Bde, 1895-1945), Landestheater und Landeskapellen (330 Bde, 1898-1947,
darin auch 63 Bde betr. Nationaltheater Weimar), Volks- und Wanderbühnen (8 Bde,
1921-1947), Museen und Sammlungen (115 Bde, 1905-1946), Künstlerisches Bildungs-
wesen (158 Bde, 1893-1947, darin: Staatliches Bauhaus Weimar, 13 Bde, 1919-1938,
und Staatliche Hochschule für Baukunst, bildende Künste und Handwerk, (40 Bde,
1920-1945), Vereine und Stiftungen (24 Bde, 1893-1945).

Außerdem sind zahlreiche Personalakten von Hochschullehrern, Lehrern und ande-
ren im Ressort beschäftigten Beamten und Angestellten vorhanden.

4.2.3 Mecklenburgisches Staatsministerium, Abteilung Unterricht,
Kunst, geistliche und Medizinalangelegenheiten SN, Best. 2245

Akten aus der Zeit nach 1933 sind in folgenden Teilen des Bestandes (1740-1945, zur
Überlieferung aus der Kompetenz für das Gesundheitswesen oben S. 126) vorhanden:
- Allgemeine Verwaltung (ca. 80 Bde, 1919-1950), Verhältnis zu anderen Institutionen
(22 Bde, 1919-1949), Verfassung und Gesetzgebung (ca. 30 Bde, 1919-1945), Kassen-,
Haushalts- und Rechnungswesen (33 Bde, 1919-1946), Dienstverhältnisse der Beamten
und Angestellten im allgemeinen (81 Bde, 1907-1949).
- Angelegenheiten der Universität Rostock (ca. 2150 Bde, 1782-1950), u. a. betr. Haus-
halt und Finanzen, Promotionen, Besetzung der Lehrstühle, z. B. für Wehrwissenschaft,
Kliniken und Institute, Personalangelegenheiten von Professoren und Privatdozenten.
- Angelegenheiten der einzelnen Volks-, Mittel- und Privatschulen (ca. 1800 Bde,
1918-1945), der höheren Schulen (ca. 350 Bde, 1874-1945, überwiegend nach 1933, u.
a. betr. Kriegsmaßnahmen im Schulwesen), der Hochschule für Lehrerbildung Rostock
(ca. 40 Bde, 1925-1943) und der Lehrerbildungsanstalten (10 Bde, 1923-1945), der
Sonderschulen (ca. 80 Bde, 1888-1945), der Berufs- und Fachschulen (ca. 570 Bde,
1890-1945), der Archive und Bibliotheken (ca. 160 Bde, 1882-1946).
- Kunstangelegenheiten (insgesamt ca. 1000 Bde): Allgemeines (ca. 130 Bde, 1872-
1945), Theater (ca. 500 Bde, 1855-1945), vor allem betr. Mecklenburgisches Lan-
destheater Schwerin, aber auch der Mecklenburgischen Landesbühne (30 Bde, 1938-
1945), Museen (ca. 190 Bde, IS52-1945), Landesamt für Denkmalpflege (60 Bde, 1920-
1946), Verwaltung der Strelitzer Schlösser (ca. 60 Bde, 1902-1946), Musikschulen (ca.
40 Bde, 1909-1947).
- Geistliche Angelegenheiten (insgesamt ca. 2400 Bde): allgemeine Verwaltung (ca.
40 Bde, 1869-1948), Evangelisch-lutherische Kirche (ca. 590 Bde, 1855-1948), sonstige
Religionsgemeinschaften und Sekten (ca. 30 Bde, 1830-1944), Katholische Kirche (ca.
135 Bde, 1809-1944), Evangelisch-reformierte Kirche (15 Bde, 1778-1946), Synago-
gengemeinden (ca. 90 Bde, 1763-1943), Stiftungen (ca. 500 Bde, 1589-1948).

Lit.: P. J. RAKOW: Ständische und bürgerliche Schulpolitik in Mecklenburg, dargestellt am Bestand
Mecklenburgisch-Schwerinsches Ministerium für Unterricht 1849-1945. 1963.

4.2.4 Anhaltische Landesregierung, Abteilung für Volksbildung OBA
Der relativ kleine Bestand enthält Personalunterlagen (22 Bde, 1873-1944) und Akten
über einzelne Gymnasien und Schulen, die teilweise bis 1938 reichen, überwiegend
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jedoch aus dem 19. Jahrhundert stammen, dabei jedoch Unterlagen über das Lehrer-
seminar und die Nationalpolitische Erziehungsanstalt Ballenstedt II in Käthen (9 Bde,
1877-1940).

4.2.5 Österreichisches Unterrichtsministerium AVA
Das Ministerium bestand bis Mai 1938 und wurde dann unter der Leitung des Staats-
sekretärs Professor Friedrich Plattner bis zur Auflösung der Landesregierung im April
1939 als Abt. IV: Erziehung, Kultus und Volksbildung in das Ministerium für innere
Angelegenheiten eingegliedert. Die Akten wurden bis 1940 fortgeführt (insgesamt 5561
Fasz. ab 1848).

Aus der Unterrichtsverwaltung enthalten sie in den Sachgruppen Organisatori-
sches, Gebäude-, Wirtschafts- und Personalangelegenheiten, Professoren und Lehrkräfte,
Schulangelegenheiten, Bibliotheks- und Lehrmittelangelegenheiten, Errichtung bzw. Be-
setzung von Lehrkanzeln sowie die Ernennung von Hochschullehrern und Assistenten
Akten u.a. zu folgenden Betreffen: Zentralstellen, Behörden und staatliche Einrich-
tungen; allgemeine Schul- und Unterrichtsangelegenheiten; Rechnungswesen, Fonds,
Gebäude Verwaltung; einzelne Universitäten und Technische Hochschulen; Personalstan-
destabellen; Programme und Jahresberichte; Prüfungs- und Zeugnisänderungsangele-
genheiten; sonstige berufsbildende Lehranstalten und Akademien; Archive, Museen,
Kunst- und Musikwesen, Vereine, Geologische Staatsanstalt, Staatsdenkmalamt, Stati-
stische Zentralkommission; Volksschulen und Lehrerbildungsanstalten; Religionsunter-
richt; Mädchenschulen in Klöstern und Konvikten; Blinden-, Taubstummenanstalten und
Waisenhäuser; evangelische, griechisch-orientalische und jüdische Schulen; Dedikatio-
nen, Publikationen, Zeitschriften, Lehr- und Schulbücher; Stipendien; Pensionen und
Gnadengaben; Sitzungsprotokolle; Auszeichnungen.

Aus der Kultusverwaltung (583 Fasz., 1896-1940, z. T. auch noch einige Jahre
darüber hinaus) sind Akten u. a. zu folgenden Betreffen überliefert:
- Katholischer Kultus (523 Fasz.): Päpstliches; Exkommunikation; Dispense; Ehe-
sachen, Taufen und Matriken; Eide; Toleranz, Sekten, Kindererziehung, Religionsüber-
tritt, Altkatholiken; Ablässe, Jubiläen; Bruderschaften und Vereine; Ordensangelegenhei-
ten; Schulwesen; Bücherzensur; Stiftungen; Armenwesen; Militärseelsorge; Bistümer;
Pfarreien; Seminare, Alumnate, Universitäten; allgemeine Religionsangelegenheiten;
Religionsfondsbeiträge; auswärtige Staaten; Steuern und Taxen, Kirchen vermögen;
Stifte und Klöster; Bibliotheken; Pensionen und Pfründen für geistliche und weltliche
Personen.
- Griechisch-orientalischer Kultus (4 Fasz.): Religiöse Gegenstände; Toleranz, Sekten,
Religionsveränderungen; Ehe- und Matrikensachen; Zirkulare und Erlasse der Geistlich-
keit; Ein- und Auswanderung; Stipendien und Unterricht; Priesterweihen und Jurisdik-
tionserteilungen; Bistümer, Bischöfe, Seminare und Klerikerschulen, Erzdechanteien,
Dechanteien, Pfarren und andere Seelsorgestationen, Seelsorger; Klöster; Stiftungen;
Versorgung von Witwen und Waisen; Finanzangelegenheiten; Bruderschaften und Ver-
eine.
- Evangelischer Kultus (40 Fasz.): Allgemeines, Synode, Kirchenverfassung; Gottes-
dienste, Ehe-, Tauf- und Matrikensachen; Erlasse, Drucksachen; Evangelischer Ober-
kirchenrat, Superintendantur, Seniorate, Kirchenvorsteher; Pfarreien; Militärseelsorge;
Vereine; Disziplinarangelegenheiten; Witwen- und Waisenversorgung, Pensionen, Unter-
richt, Stipendien; Kindererziehung; Religionsübertritte, Sekten; Finanzangelegenheiten
(Gebühren, Steuern), Statistik; Auslandsbeziehungen.
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- Jüdischer Kultus (16 Fasz.): Allgemeines; Kultusgemeinde, Militärseelsorge, Rab-
biner, Schächter; Gottesdienst, Synagogen; Kultusbeiträge, Finanzangelegenheiten; Un-
terricht; Beschneidungs- und Ehematriken; Kindererziehung, Religionsübertritt (Tau-
fen); Eidesleistungen; Sabbatheiligung; Darlehen, Stipendien; Disziplinarangelegenhei-
ten; Auszeichnungen; Witwen- und Waisenpensionen; Stiftungen, Vereine; Beiträge an
die katholische Geistlichkeit; Beziehungen zum Ausland.

Ab 1940 wurde ein Teil der Kompetenzen für den Reichsgau Wien vom

Generalreferat für Kunstförderung, Staatstheater, Museen und Volksbildung des
Reichsstatthalters in Wien AdR, Best. 02R206/2
übernommen, von dessen Kunstsektion Akten überliefert sind (ca. 35 Kts, 1940-1945).
Sie betreffen u. a.: Akademie für angewandte und Akademie der bildenden Künste,
Musikakademie, Vereine, Denkmalamt, Kunst (inkl. Ankauf), Ausstellungen, das Mu-
seumfür Völkerkunde, Österreichische Galerie, Museum für angewandte Kunst, Museum
für Volkskunde, Technisches Museum, Kunsthistorisches Museum, Naturhistorisches Mu-
seum, Kunsthochschulen, Hofmusikkapelle, Hofburg, in sehr geringem Umfang auch die
Bergung von Kulturgut in Bergwerksstollen im Salzkammergut (dazu Nachakten und
Ergänzungsüberlieferung beim Bundesministerium für Inneres, Generaldirektion für die
öffentliche Sicherheit, Best. 04R402/2, und der Reichsstatthalterei III, Best. 04R3O3/1).
Lit.: W. GOLDINGER: Die Überleitung der österreichischen Kultusverwaltung nach dem März 1938. 1977/78.

4.3 Zentrale Einrichtungen der Wissenschaft und Forschung

Vom Schriftgut der im späteren Gebiet der DDR, in den preußischen Ostprovinzen und
Österreich 1945 bestehenden Forschungsanstalten im Geschäftsbereich des Reichsmini-
steriums für Wissenschaft, Erziehung und Volksbildung und anderer Reichsministerien,
z. B. von der Reichsanstalt für Erdbebenforschung in Jena, der Reichsforschungsan-
stalt Insel Riems, der Reichsforschungsanstalt für Landwirtschaft in Bromberg oder der
Zentralanstalt für Meteorologie und Geodynamik in Wien, ist nichts in die Archive ge-
langt; ihre Tätigkeit ist zum Teil in Ministerialakten dokumentiert, möglicherweise aber
auch bei Einrichtungen, die ihre Funktionen übernommen haben. Vorhanden sind je-
doch die Akten des vom Reichsminister für Wissenschaft, Erziehung und Volksbildung
als Aufsichtsbehörde für die Universität, die Technische Hochschule, die Tierärztliche
Hochschule, die Hochschule für Bodenkultur und die Hochschule für Welthandel 1940
errichteten und von Walther v. Boeckmann geleiteten Behörde

Kurator der wissenschaftlichen Hochschulen in Wien AdR, Best. R2R001/1
Der Bestand (18 Kts, 1940-1945) enthält Unterlagen über die Errichtung neuer
Lehrstühle, Institute und Ordinariate, Berufungsvorschläge, Besetzung freier Lehrstühle
und Direktorenstellen, Veranstaltung von Hochschulwochen und -kursen, volkstümli-
chen Vorträgen, über Verteilung beschlagnahmten Schrifttums, Studienurlaub für Wehr-
machtsangehörige, Kriegseinsatz der Beamten und Angestellten, Altmaterialerfassung,
Personalangelegenheiten, Promotionen, Habilitationen, Ernennung von Dozenten, Er-
stellung von Gutachten, Sprachkurse, Vergabe öffentlicher Aufträge, Kassen- und Rech-
nungswesen, Stiftungen (Prinz Eugen-Studienstiftung, Südost-Stiftung), Grundstücks-
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und Gebäudeverwaltung, Reichsstudentenführung, NS-Studentenbund, Kameradschafts-
erziehung, Prüfungen, Fakultäten, Institute, Seminare, Vorlesungen und Universitätskli-
niken. Personalakten von 132 reichsdeutschen Hochschulangehörigen vom Professor -
u. a. dem Philosoph Arnold Gehlen - bis zum Lohnempfänger befinden sich im BA KO
(Best. R 76 I, z. T. mit Vorakten anderer Hochschulen).
Lit.: W. WEINERT: Die Maßnahmen der reichsdeutschen Hochschul Verwaltung im Bereich des österreichi-
schen Hochschulwesens nach der Annexion 1938. 1983.

4.4 Behörden und Einrichtungen des Erziehungs- und
Bildungswesens

4.4.1 Preußische Provinzialschulkollegien

Provinzialschulkolleghim für Brandenburg, Berlin P, Pr.Br.Rep.34
Der Bestand enthält Akten über die einzelnen Schulen, ihre Verwaltung, die Lehrkräfte,
Lehrplan und Schulbetrieb (ca. 2500 Bde, 1930-1945) und Generalakten (260 Bde). In
einer Serie über Schule und Politik (ca. 100 Bde) finden sich u. a. Runderlasse (2 Bde,
1930-1942), NS-Druckschriften (4 Bde, 1931-1944) und Akten über staatsfeindliche Pro-
paganda (1933-1944), NS-Schülerbund (1930-1931), kommunistische Agitation (1930-
1933), evangelische (1932-1939) und katholische Kirche (1930-1941), jüdische Schüler
(1930-1945), Dissidenten (1936-1937), Kriegsmaßnahmen und -einsatz der Schüler (2
Bde, 1943-1945). Akten über Beamtenangelegenheiten (ca. 60 Bde) betreffen u. a. die
Übernahme ehemaliger Geistlicher und Kirchenbeamter (1941-1944), Vereidigung und
Verpflichtung (1932-1944) und Verleihung von Auszeichnungen (1931-1945). Zu den
Akten über Erziehung und Unterricht (ca. 100 Bde) gehören solche über Schülerselbst-
morde (1930-1942) und über Wehr- und Geländesport (1933-1938). Der Teilbestand
über Lehrerbildung (ca. 200 Bde, u. a. betr. Zusammenarbeit mit der HJ 1943-1944
enthält Akten über und aus Lehrerbildungsanstalten in Brandenburg, Cottbus, Dahme,
Drossen, Dolzig, Frankfurt (Oder), Havelberg, Paradies, Prenzlau, Rathenow, Schwerin
(Warthe) und Zageisdorf. Außerdem wurden dem Bestand Restakten des Schulkollegi-
ums für die Provinz Grenzmark Posen-Westpreußen in Schneidemühl zugewiesen.

Provinzialschulkollegiuni für Sachsen, Magdeburg MD, Rep. C 20 III
Generalakten aus der Zeit nach 1933 betreffen u. a. Finanzen und Gebäude (3 Bde, 1940-
1946), Einsatz von Schülern als Luftwaffenhelfer (1944-1945), einzelne Pensionsange-
legenheiten (1945), Personalien der Lehrer an den höheren Lehranstalten (1867-1948,
mit Namensverzeichnis), Lehrerbildung (2 Bde, 1944-1945), Zulassung von Privatschu-
len (1929-1947), Katastrophen- und Kriegsmaßnahmen (2 Bde, 1943-1945). Die Akten
über einzelne Anstalten reichen nur zum Teil bis in die dreißiger Jahre.

4.4.2 Landesschulrat für Kärnten, Klagenfurt KLA
Die aus den Jahren 1938 und 1939 relativ vollständig, danach nur lückenhaft überlie-
ferten Serienakten (35 bzw. 5 Pakete) betreffen neben dem Schulwesen in Kärnten und
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Oberkrain u. a. die Beschlagnahme kirchlicher Schulgebäude, Schließung konfessionel-
ler Schulen und Kindergärten, slowenischer Privatschulen, Errichtung einer Lehrerbil-
dungsanstalt in Krainburg (Kranj), eines Instituts für Kärntner Landesforschung und
eines Paracelsus-Museums (in Villach), Luftschutz- und Auslagerungsmaßnahmen in
Archiven und Museen, Erfassung von Kulturgut aus aufgehobenen Klöstern. Reste von
Sachakten (überwiegend nur bis 1938) enthalten Unterlagen über Wiedergutmachung
für gemaßregelte nationalsozialistische Lehrer, Einführung des reichsdeutschen Beam-
tenrechts, Volks- und Hauptschulen in Oberkrain (1941-1945).

4.4.3 Nationalpolitische Erziehungsanstalten
Die Überlieferung der in Mittel- und Ostdeutschland und in Österreich errichteten An-
stalten ist ebenso dürftig wie für diejenige der westdeutschen. Lediglich von der 1935
durch Umwandlung der traditionsreichen Landesschule zur Pforte bei Naumburg entstan-
denen Anstalt Schulpforta hat sich einiges in der Bibliothek der bestehenden Schule
in Schulpforte und im dortigen Archiv der Vereinigung der ehemaligen Schüler, des
Pförtner Bundes, erhalten. Es handelt sich dabei um Protokolle von Lehrerkonferenzen,
Beurteilungen und Zeugnisse, einige Personalakten von Lehrern, Berichte von ehema-
ligen Schülern aus dem Wehrdienst, Listen von Gefallenen, die Bedingungen für die
Aufnahme 1935 und 1939, eine veröffentlichte Selbstdarstellung der Schule von 1939
und die Jahrgänge l - 8, 1935-1944, mit 23 Nummern der „Pförtner Blätter" für Schüler,
Eltern und Ehemalige.

Aufbau und Tätigkeit der aus Bundeserziehungsanstalten hervorgegangenen Natio-
nalpolitischen Erziehungsanstalten in Österreich ist bis 1939 und in einzelnen Fällen
auch darüber hinaus zum Teil in deren Akten (AVA) dokumentiert. Das gilt vor al-
lem für die Anstalt Traiskirchen (12 Kts, 1924-1944), von der auch Unterlagen über
Zensurkonferenzen 1941-1944 vorliegen.

Als Ersatzüberlieferung ist auf die von der Deutschen Bücherei in Leipzig gesam-
melten Veröffentlichungen der Anstalten zu verweisen. Dort sind vorhanden von den
Anstalten

Ballenstedt (Anhalt): Schriftenreihe „Ballenstedt" Nummern 6, 8, 11 - 13, 16 - 19
(1940-1944); Jahresbericht 1934/35; Listen der ,Altkameraden" 1936-1941; „Rund-
briefe" Nr. l - 10 (1940-1942).

Berlin-Spandau: „Blätter", Heft l -42 (1934-1944).

Bensberg: „Rundbrief, Heft 11-16 (1941-1943), Heft 17 und 18 unter dem Titel „Die
Fackel" (1944).

Hubertendorf und Türnitz (Niederösterreich), Anstalt für Mädchen: „Alles für
Deutschland", Nr. l - 7 (1941-1943, unvollst.).

Dfeld (Harz): Jahresbericht 1934/35; „Blätter der Ilfelder Kameradschaft", Heft 7-36
(1938-1945).

Klotzsche (Sachsen): „Die junge Front", Heft l (1938); „Blätter", Heft l - 18 (1942-
1944).
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Köslin: „Die Brücke", Heft 6-16 (1933-1944).

Naumburg (Saale): „Mitteilungen", Nr. l - 23 (1939-1944); Bericht über „Jungmannen
bei den Donauschwaben Südslawiens 1937".

Oranienstein (Lahn): „Der Jungmann", Heft 3/4 - 10 (1936-1943).

Plön (Holstein): „Die Kameradschaft", Heft l - 4 (1935-1939), Sonderheft „10 Jahre
NPEA Plön" (1943); „Rundbrief (1939-1944).

Ploschkowitz (Sudetenland): Festschrift zur Eröffnung 1940; „Blätter", Heft 2 (1942).

Potsdam und Neuzelle (Oder): Arbeitsbericht 1937; „Kriegsbriefe", Nr. l - 18 (1940-
1944); „Potsdamer Kameradschaft", Heft l - 6 (1941-1945).

Rottweil: „Im Gleichschritt", Nr. l - 6 (1940-1945).

Schulpforta: „Ecce", Nr. 65 - 70 (1935-1940).

Stuhm (Westpreußen): „Rundbrief, Nr. 3 -17 (1938-1943); Festschrift zur Einwei-
hung der ersten Neubaugruppe 1938.

Wien-Breitensee: „Breitenseer Rundbriefe", Nr. l - 7 (1941-1944).

Lit.: G. ARNHARDT: Schulpforte im faschistischen Deutschland. 1982.

4.5 Wissenschaftliche Hochschulen

4.5.1 Universitäten

Friedrich-Wilhelms-Universität Berlin HUB
Für die sehr umfangreiche Überlieferung wurden folgende Teilbestände gebildet:
Rektor und Senat
Während unter dem ersten NS-Rektor, dem Anthropologen Eugen Fischer (1933-1935),
ältere Akten fortgesetzt wurden, beginnt mit der Amtszeit des Tiermediziners Wilhelm
Krüger 1935, dem 1937 der Historiker Willy Hoppe, 1942 der Mediziner Lothar Kreuz
folgten, eine sehr dichte Überlieferung. Dazu gehören u. a.:

Chronik der Universität (1936-1943, für die Zeit von April 1932 bis März 1938 in 4
gedruckten Bden), Listen gefallener Hochschulangehöriger (6 Bde, 1939-1945), Erlasse
(auch geheime) des Reichsministeriums für Wissenschaft, Erziehung und Volksbildung
(ca. 15 Bde), der Rektoratsbericht Krügers (März 1937), Handakten (1932-1943) und
Schriftwechsel der Rektoren (8 Bde, 1937-1945), Senatsprotokolle (1935-1945, Akten
betr. Feierlichkeiten, Ehrungen und andere Universitätsveranstaltungen (7 Bde, 1936-
1943), Auslandsstellen der Universität (2 Bde, 1937-1943), Stipendiaten der Alexander
von Humboldt-Stiftung (1936-1942), Errichtung einer Kopernikus-Jugendburg (1939),
Treuekundgebung anläßlich der Wahlen vom 29. 3. 1936.
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Weitere Akten betreffen Disziplinarverfahren (4 Bde, 1934-1944), einzelne Promo-
tionen und Habilitationen (mit Bildern der Dozenten, 1936-1943), Studienreisen (2 Bde,
1939-1944), Aberkennung des Doktortitels (1939-1945), Rektorenkonferenzen (1936-
1945), Berufungen und Versetzungen (9 Bde, 1930-1945), Dozentenschaft und Dozen-
tenakademie (4 Bde, 1936-1945), Förderung des Hochschullehrernachwuchses (ca. 30
Bde, 1936-1945), Lektoren und Assistenten (ca. 30 Bde, 1936-1945), Lehrbeauftragte
(19 Bde), Angelegenheiten einzelner Fakultäten und Institute (16 Bde, 1936- 1945), dar-
unter Institut für Staatsforschung, Auslandswissenschaftliche Fakultät, Reichsarbeitsge-
meinschaft für Raumforschung.

Ein erheblicher Teil der Akten behandelt Angelegenheiten der Studenten und der
Studien, u. a.: Deutscher Nationalpreis (1938-1939), Reichsstudentenwerk (1937-1945),
Wehrsport (1936), Wehrwissenschaft (1936-1940), Arbeits- und Wehrdienst (4 Bde,
1938-1945), Hochschulwochen in Verbindung mit dem NS-Dozentenbund, Gau Berlin
(3 Bde, 1938-1945), sowie rund 500 studentische Vereine und Korporationen (über-
wiegend bis 1934), Immatrikulationsgesuche von In- und Ausländern (etwa 100 Bde),
darunter von Jüdischen Mischlingen" (6 Bde, 1937-1944) und Fragebögen jüdischer
Studenten (13 Bde, 1933/34), Aberkennung des Doktortitels (1939-1945). Ferner vor-
handen sind Akten über ca. 230 seit Universitätsgründung bestehende Stiftungen, u. a.
Rathenau-Stiftung (1916-1945), Dietrich-Schäfer-Stiftung (1936-1948).
Universitätskurator HUB
Der Bestand (ca. 780 Bde, 1928-1945) dokumentiert Verwaltungs-, Haushalts-,
Grundstücks-, Bau-, Stiftungs- und Personalangelegenheiten vor allem von Beamten
und Assistenten, u. a. mit Erlassen des Reichserziehungsministeriums (1940-1945) und
Unterlagen über Gastvorlesungen (3 Bde, 1937-1944), Lehrbeauftragte und Professoren
(7 Bde, 1920-1945), Lohnempfänger (34 Bde, 1931-1945), Berufsbeamtengesetz (4 Bde,
1933/34), Parteizugehörigkeit der Lohnempfänger (Fragebögen März 1938), Bevorzu-
gung von Nationalsozialisten bei Einstellungen (1934-1936), Luftschutz und Auslage-
rung von Kulturgut (l l Bde, 1938-1945), Flugbetrieb in Neustrelitz (2 Bde, 1937-1943).
Akten über Verwaltung und Assistenten einzelner Institute (jeweils 2-3 Bde) betref-
fen u. a. die Institute für nachbiblisches Judentum, angewandte Rechtswissenschaft,
Arbeits-, Luft-, Jugend- und Wirtschaftsrecht, Heimatforschung, politische Pädagogik,
Portugal und Brasilien, Höhenstrahlungsforschung, Rassenbiologie, Rassenhygiene, die
Kriegsgeschichtliche Abteilung im Historischen Seminar, das Institut für Grenz- und
Auslandsstudium, das Englische Seminar (mit Forschungsauftrag des Oberbefehlsha-
bers der Luftwaffe zur Erforschung der lebenden Sprache 1940) und das Seminar für
Nationalitätenkunde, das Wehrpolitische Institut sowie die Anstalt für Rassenkunde,
Völkerbiologie und ländliche Soziologie.
Universitätsrichter HUB
Von Akten über etwa 3000 Disziplinarsachen ab 1812 stammen 55 aus den Jahren 1934
bis 1945, in denen auf mündliche Verwarnung und schriftlichen Verweis durch den
Rektor, die Nichtanrechnung des laufenden Semesters ohne und mit Entfernung von
der Hochschule sowie dauernden Ausschluß vom Studium an allen deutschen Univer-
sitäten erkannt werden konnte. Außerdem vorhanden sind aus dem Jahr 1933 Listen
von Nichtariern und wegen staatsfeindlicher Gesinnung von den Hochschulen gewiese-
ner Studenten, eine Liste der Verurteilten (1926-1940), eine Übersicht über den Entzug
des Doktortitels an allen deutschen Universitäten (1936-1943), ein Disziplinartagebuch
(1937-1939), Anerkennungsgesuche nationalsozialistischer Organisationen (1925-1934)
und Schriftwechsel mit der Gestapo betr. Republikanische Beschwerdestelle (1934).
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Universitätsbibliothek HUB
Der Bestand (1200 Bde, 1830-1945) enthält u. a. Jahresberichte an die Bibliotheks-
kommission (1934-1941), Schriftwechsel mit dem Rektorat (1933-1938), allgemeine
Verfügungen für preußische Bibliothekare (1932-1941), Personalakten (354 Bde, 1858-
1946), Unterlagen über besondere Arbeiten und Aufträge (1930-1947), Schriftentausch
mit Bibliotheken, Verlagen und Privatpersonen im In- und Ausland (424 Bde, 1881-
1944).
Akademisches Auskunftsamt HUB
Überliefert sind nur Zeitungsausschnitte und Druckschriften, u. a. über Berliner Gelehrte
(1908-1943), 125jähriges Jubiläum der Universität (1935), Hochschulwochen (1938-
1942), Studentenheime (1924-1937), Studentenwerk Berlin (1933-1937).
Evangelisch-Theologische Fakultät HUB
Der relativ kleine Bestand (ca. 300 Bde ab 1810) enthält u. a. Doktoralbum (1928/29-
1974) und -buch (1923-1944) und Akten über Fakultätssitzungen (1929-1941), Fa-
kultätentag (1926-1934), Feierlichkeiten (1930-1942), Stellung zur Auseinandersetzung
zwischen Kirche und Nationalsozialismus (1933-1942), Habilitationen (1939-1943), Pro-
fessoren und Dozenten, dabei Dietrich Bonhoeffer (3 Bde, 1930-1953), politische Betäti-
gung der Theologiestudenten (1933-1941), Preisverleihungen (1931-1939) sowie Diszi-
plinarangelegenheiten einzelner Theologiestudenten (1930-1941).
Philosophische Fakultät HUB
Aus der NS-Zeit befinden sich im Bestand (ca. 400 Bde 1810-1945) u. a. Sitzungsbe-
richte und Beiträge zur Universitätschronik (5 Bde, 1930-1945), gesetzliche Bestimmun-
gen, Akten über einzelne Institute (24 Bde, 1933-1950, darin: Psychologisches Institut
1937-1947, Institute für allgemeine Wehrlehre 1936-1945, für Lautforschung 1935-1944
und für politische Pädagogik 1937-1945, Seminar für Staatenkunde 1938/39), Diszipli-
narsachen (3 Bde, 1931-1943), Gastvorlesungen (3 Bde, 1933-1944), Privatdozenten
(5 Bde, 1927-1945), Promotionen und andere Prüfungen (10 Bde, 1922-1944, darin
Alben der Doktoren 1920-1950), Habilitationen (6 Bde, 1930-1942), Anstellung von
Professoren und Lektoren (8 Bde, 1932-1937, darunter Professur für Erforschung der
Judenfrage 1939), Arbeitsdienst und SA (3 Bde, 1933-1946) und Stiftungen (ca. 50
Bde). Vorhanden sind auch 53 Dissertationen und 3 Habilitationsschriften, z. T. als ge-
heime Verschlußsachen, die der nationalsozialistischen Politik und Kriegsvorbereitung
dienten, dabei Wernher von Braun „Über Brenn versuche" und Oskar von Niedermayer
„Wachstumsprozesse und Innenkolonisation der Bevölkerung Rußlands".
Institut für Wehrpolitik und Wehrgeographie
Aus dem von Generalmajor Prof. Dr. Oskar Ritter von Niedermayer geleiteten ursprüng-
lichen und zunächst überwiegend aus dem Wehrmachtshaushalt finanzierten Wehrpoli-
tischen Institut bzw. Institut für allgemeine Wehrlehre blieben nur Aktensplitter, u. a.
Verfügungen von Rektor und Dekanat (2 Bde, 1936-1943), Schriftwechsel u. a. mit
Wehrmachtsdienststellen zur Beschaffung von Literatur und Schulungsmaterial (2 Bde,
1940-1945) erhalten. Ergänzungsüberlieferung befindet sich in Akten des Rektorats, des
Kurators und des Dekanats sowie im ca. 200 Bände umfassenden Nachlaß von Nieder-
mayers Vertreter und Assistenten Dr. Arthur Kühn, u. a. Schriftwechsel zur Vortrags-
und Publikationstätigkeit. Dissertationen aus dem Institut wurden z. T. in eigener Schrif-
tenreihe veröffentlicht (5 Bde, 1937/38).
Aus dem Institut für Lautforschung stammen Akten zu Organisation und Verwaltung
(3 Bde, 1919-1936), zu Personalangelegenheiten (2 Bde, 1937-1944), zur Lehrtätig-
keit (1942-1945), über Forschungen (14 Bde, 1920-1945) und Publikationen (8 Bde,
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1935-1945) mit Schriftwechsel des Direktors Prof. Dr. Dietrich Westermann mit dem
Reichsforschungsrat, dem Auswärtigen Amt, dem Kolonialpolitischen Amt der NSDAP,
dem Reichspropagandaministerium sowie zentralen SS- und Wehrmachtsdienststellen.
Mathematisch-Naturwissenschaftliche Fakultät HUB
Die Überlieferung der zum 1. April 1936 aus der Philosophischen ausgegliederten Fa-
kultät beschränkt sich auf Akten über einzelne Promotions- und Habilitationsverfahren,
darunter 65 nicht abgeschlossene (258 Bde, 1936-1945), von denen 55 bzw. 3 Themen
zur Kriegsvorbereitung beitrugen.
Institut und Museum für Meereskunde
Der Restbestand enthält Schriftwechsel zur Kriegsmarinesammlung (52 Bde, 1901-
1943), Personalunterlagen und Vorträge (4 Bde, 1931-1937) von Prof. Dr. Georg Wüst
(1919-1943) und Konteradmiral Lorex (1924-1942).

Rechts- und Staatswissenschaftliche Fakultät HUB
Aus den Jahren 1933-1945 liegen u. a. vor (112 von 688 Bden seit 1810): Statuten
(Druck von 1938), allgemeine Anordnungen und Erlasse (2 Bde, 1931-1940), das Fa-
kultätsalbum (1928-1935), Akten über allgemeine Angelegenheiten (2 Bde, 1928-1940),
Praktika, Übungen und Kurse (4 Bde, 1925-1945), die Lehrstühle für Industrie- und
Verkehrspolitik (1939-1943), für Deutsche Rechtsgeschichte (1941-1943), für Krimi-
nalbiologie (1941-1944), Reform des Rechtsstudiums (3 Bde, 1930-1944), Reichsfa-
kultäten- bzw. Dekanenkonferenzen (4 Bde, 1929-1945), Praktikerarbeitsgemeinschaf-
ten (1942-1944), Arbeitsgemeinschaft für gesetzgebende Fragen (1928-1936), Promotio-
nen, Habilitationen, Ehrenpromotionen (10 Bde, 1927-1945), gescheiterte Promotionen
und Habilitationen (2 Bde, 1912-1945), Berufsbeamtengesetz (1933-1935), Professoren,
Dozenten, Lehrbeauftragte und Assistenten (45 Bde, 1914-1948), Eingaben und Gutach-
ten (1932-1934), Preisverleihungen (1916-1935), Emil-Gerhard-, Wilhelm-Kohl-, Carl-
Peter-Ludendorf- und Vereinigte Studienstiftung (4 Bde, 1935-1944); 18 Habilitations-
schriften und 104 Dissertationen haben deutlich nationalsozialistische Tendenzen.

Restakten des Instituts für Wirtschaftswissenschaften von Prof. Jens Jessen, bis
1940 Staatswissenschaftlich-statistisches Seminar, betreffen Verwaltungs-, Personal-,
Bibliotheks- und Studienangelegenheiten (7 Bde, 1886-1942), Splitterüberlieferung des
Kriminalistischen Instituts ebenfalls über die Finanzierung, Haushalts- und Personal-
angelegenheiten (3 Bde, 1930-1945) und Vorgänge über Professoren und Dozenten des
Instituts für Staatswissenschaften (5 Bde, 1934-1944) liegen in Moskau (Best. 1520).
Medizinische Fakultät HUB
Für die NS-Zeit relevant sind im Bestand (1625 Bde, 1810-1945) u. a. allgemeine
- auch geheime - Anordnungen des Reichserziehungsministers (6 Bde, 1932-1948),
Handakten des Dekans (1942-1943), Protokolle der Fakultätssitzungen (4 Bde, 1930-
1945), Akten zur Vorbereitung des Fakultätentages (1933-1944), internationale und in-
nerdeutsche Kongresse (3 Bde, 1931-1948), Anforderungen von forensischen Gutachten
(3 Bde, 1930-1949), Glückwünsche zu Geburtstagen und Doktorjubiläen (1931-1949),
Akten über Studenten der Militärmedizinischen Akademie der Luftwaffe (1942- 1943),
Gründung einer Akademie für ärztliche Fortbildung (1932-1936), Einsatz von Ärzten
für die Zivilbevölkerung im Krieg (3 Bde, 1942-1944), Lehrstuhl für natürliche Heil-
und Lebensweise (1937-1947), Beschwerden über Kurpfuscherei und Angelegenheiten
von Heilpraktikern (2 Bde, 1931-1947), Einrichtung eines Universitätsinstituts für Be-
rufskrankheiten (1933-1943), Promotionen (Kartei), Habilitationen, Ehrenpromotionen



4.5.1 Universitäten 203

(11 Bde, 1933-1945), Lehrstuhl für Tropenhygiene und Tropenmedizin (1937-1940),
Errichtung von Wehrordinariaten (1942-1944), Behandlung von jüdischen Studenten
und Dozenten mit Listen über Entziehung der Lehraufträge und der gelöschten jüdi-
schen Studenten (4 Bde, 1933-1946), Austausch von Wissenschaftlern zu Gastvorlesun-
gen, Auslandsreisen (3 Bde, 1930-1948), Militärverhältnisse der Studenten (1933-1944),
Meldung disziplinarisch bestrafter Studenten an den Dekan (1931-1947).

Einen eigenen Bestand bilden die 1725 beginnenden Akten der Charite-Direktion
mit u. a. Instruktionen für das Personal (2 Bde, 1933-1951), Schriftwechsel mit ande-
ren Behörden (2 Bde, 1933-1952), über Feier des 250jährigen Bestehens (1932-1942),
Ausstellungen (1933-1950), Dienst-, Studien- und Vortragsreisen (3 Bde, 1933-1945),
Besichtigungen (1932-1945), Deutsche Krankenhausgesellschaft (1939-1943), Gemein-
schaftsfeiern und Kameradschaftsabende (1936-1945), Konferenzen (1942-1953), all-
gemeine Personalangelegenheiten (6 Bde, 1933-1947), Auszeichnungen und Diszipli-
narstrafen (5 Bde, 1936-1945), Haushalt (12 Bde, 1932-1946), Luft- und Gasschutz,
Fliegerschäden (10 Bde, 1933-1948), Maßregeln gegen die Verbreitung von Infektions-
und Erbkrankheiten (2 Bde, 1934-1946), Versuche mit verschiedenen Heilmitteln (1934-
1946), Entfernung der unheilbar Geisteskranken (1941-1943), Leichen-, Anatomie- und
Beerdigungssachen (3 Bde, 1935-1945).

Folgendes Schriftgut ist von Instituten vorhanden:
Hygienisches Institut
Der Bestand (ca. 270 Bde ab 1883) enthält u. a. Akten mit Anweisungen des Rektors
(4 Bde, 1932-1945), über Haushalts- und Personalangelegenheiten (6 Bde, 1924-1945),
Personalunterlagen von Beamten, Angestellten und wissenschaftlichen Mitarbeitern auch
des //. physikalischen Instituts mit Gutachten über Dissertationen (18 Bde, 1925-1951),
Schriftwechsel des Direktors Prof. Dr. Zeiß, Vertrauensmann der NSDAP-Reichsleitung
(6 Bde, 1935-1944), Unterlagen über Durchführung bakteriologischer Untersuchungen
(3 Bde, 1931-1944), Reichsforschungsrat und einzelne Projekte (41 Bde, 1932-1945),
Gutachten (10 Bde, 1932-1944).
Institut für Geschichte der Medizin und der Naturwissenschaften
Den Hauptteil des Bestandes (42 Bände, 1928-1945) bildet Schriftwechsel des Direktors
Prof. Dr. Paul Diepgen (25 Bde, 1931-1945), u. a. mit Reichsarzt SS und Reichskom-
missar für das Sanitäts- und Gesundheitswesen über das Interesse Hitlers und Himmlers
an Naturheilkunde und vegetarischer Ernährung. Akten betreffen Verwaltungsangele-
genheiten (10 Bde, 1930-1943), Lehr- und Forschungsangelegenheiten, Publikationen,
Kongresse (3 Bde, 1931-1943), Medizingeschichte (1935-1943); hinzu kommt ein Rest
von Schriftwechsel von Prof. Ruska (2 Bde, 1932-1936).
Vom Institut für Rassenhygiene blieben nur Vorakten des 1933 umgebildeten Sozial-
hygienischen Seminars erhalten (7 Bde, 1919-1933), überwiegend Handaktenreste des
Begründers Prof. Dr. Alfred Grotjahn und seines 1933 aus rassischen Gründen ent-
lassenen Nachfolgers Prof. Dr. B. Chajes. Die nach Moskau gelangten Aktenreste des
Instituts für Hirnforschung (5 Bde, 1938-1945) enthalten nur eine Mitarbeiterliste,
eine Publikation und Korrespondenz über den Bezug von Präparaten und Chemikalien
(Best. 1520).
Landwirtschaftliche Fakultät HUB
Von der bis 1934 selbständigen Landwirtschaftlichen Hochschule und der Fakultät sind
u. a. überliefert das Protokollbuch der Sitzungen (1933-1944), Schriftwechsel mit dem
Direktor der Forschungsbibliothek für die Oststaaten (1935-1944), mit Instituten (7 Bde,
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1938-1944), mit Einzelpersonen wegen Zulassung zum Studium (1934-1943), mit dem
Rektor wegen des Studiums während des Krieges (1940-1944), Akten über Ehrenpro-
motionen (1935-1943), einzelne Promotionsverfahren (266 Bde, 1936-1945).
Von der gleichzeitig aus der Tierärztlichen Hochschule hervorgegangenen Veterinärme-
dizinischen Fakultät sind dagegen fast ausschließlich Akten aus der Zeit vor 1933
vorhanden.
Lit.: Die HUMBOLDT-UNIVERSITÄT. Gestern-Heute-Morgen. 1960. - Die HUMBOLDT-UNIVERSITÄT,
Bilder aus der Vergangenheit und Gegenwart. 1976. - Die UNIVERSITÄT unter der faschistischen Dikta-
tur (1933-1945). 1985. - GESAMTVERZEICHNIS des Lehrkörpers der Universität Berlin. 1955. - Die
REKTOREN der Humboldt-Universität zu Berlin. 1966. - H. KOSSAK: Archivalische Quellennachweise
zur Geschichte der Humboldt-Universität zu Berlin. 3 Bde. 1972-1975. - K. H. JAHNKE: Über den Wider-
standskampf Berliner Studenten gegen Faschismus und imperialistischen Krieg. - BEITRÄGE zur Geschichte
der Humboldt-Universität. Bd. 5, 19, 23, 25. - D. ZBORALSKI: Zur Geschichte der ökonomischen Lehre
und Forschung an der Berliner Universität von 1810-1945. 1983. - P. SCHÄFER: Die Auslandsbeziehun-
gen der Berliner Universität zwischen 1933 und 1939. - MATERIALIEN des 3. Medizinhistorischen Charite"
Symposiums (Nov. 1989) zum Thema: Zur Personalpolitik an den medizinischen Fakultäten im faschistischen
Deutschland. 1991. - P. SCHNECK: Über den Exodus medizinischer Hochschullehrer der Berliner Universität
während des deutschen Faschismus. 1987. - W1RTH, STRAUCH, RADAM: Das Berliner Leichenschauhaus
und das Institut für gerichtliche Medizin 1886-1986. 1986. - T. KOCH: Zur Geschichte der veterinärmedizi-
nischen Fakultät der Humboldt-Universität zu Berlin. 1965. - C. TILITZKI: Carl Schnürt - Staatsrechtslehrer
in Berlin. Einblicke in seinen Wirkungskreis anhand der Fakultätsakten 1934-1944. 1991. - E. SIEBERT:
Entstehung und Struktur der Auslandswissenschaftlichen Fakultät (1940 bis 1945). - E. HAIGER: Politikwis-
senschaft und Auslandswissenschaft im „Dritten Reich": (Deutsche) Hochschule für Politik 1933-1939 und
Auslandswissenschaftliche Fakultät der Berliner Universität 1940-1945. - W. JACOBEIT, U. MOHRMANN:
Zur Geschichte der volkskundlichen Lehre unter Adolf Spanier an der Berliner Universität (1933-1945). 1982.

Friedrich-Wilhelms-Universität Breslau UWR
Trotz nicht unerheblicher Verluste bei den Kämpfen 1945, darunter die jüngeren Im-
matrikulationsakten aller Fakultäten mit Ausnahme der Katholisch-Theologischen, blieb
erhebliches Schriftgut aus der Zeit von 1933 bis 1945 erhalten, das sich auf folgende
Provenienzen verteilt:
Rektor und Senat
Überliefert sind die Senatsprotokolle (1932-1944) und -beschlüsse (bis 1934), Schrift-
wechsel (1933-1937) des Rektors Gustav Adolf Walz, desgleichen des Senats mit
Behörden (bis 1936) und der Akademie für Deutsches Recht (bis 1942), dem Hoch-
schulverband (bis 1938) und der Notgemeinschaft der Deutschen Wissenschaft, Akten
über Berufungen (bis 1934), Feierlichkeiten (bis 1941), Akademisches Auskunftsamt
(bis 1939), NSDAP (bis 1944), Reichsverteidigung (bis 1944), Rektorenkonferenzen
(bis 1942), Wahlen (bis 1936), über vertrauliche Angelegenheiten (bis 1944), Kurator
und Universitätsrat (bis 1940), Personalangelegenheiten der Professoren, Dozenten und
Assistenten mit ca. 560 Personalakten, u. a. von Hermann Aubin, Eugen Rosenstock-
Huessy, Gustav Adolf Walz, über Entziehung des Doktortitels (bis 1944, darunter des
amerikanischen Kardinals Mundelein), Immatrikulation von Ausländern (bis 1944), Ex-
matrikulationen (bis 1944), Studentenwerk (bis 1942), Angelegenheiten der Studenten,
u. a. Vereine, Bestrafungen, Arbeitsdienst, Wehrsport, Studienordnungen (bis 1944),
Stiftungen, über Ostforschungsprogramme und Osteuropa-Institut Breslau mit Tätig-
keitsberichten (bis 1944, 20 Bde aus dem Institut betr. Auswertung von Literatur vor
allem zur Wirtschaft Osteuropas, aber auch zur Judenfrage, 1942-1944, im ZDM MO,
Best. 1513).
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Evangelisch-Theologische Fakultät
Der Bestand (108 Bde) enthält Sitzungsprotokolle (bis 1944), das Promotions- und
das Inskriptionsalbum (bis 1943), Abgangszeugnisse (bis 1941), Akten über Besetzung
der Lehrstühle (bis 1944), allgemeine Personalangelegenheiten (bis 1943), Promotion
von Licentiaten (bis 1942), Verleihung des Ehrendoktortitels (1936-1944) und Aber-
kennung, studentische Angelegenheiten (1934-1945), Wehrdienst (bis 1940), Prüfungen
(bis 1944).
Katholisch-Theologische Fakultät
Vorhanden sind (insgesamt 252 Bde) ein Examens-Album (bis 1944), das allgemeine
Studentenregister (bis 1941), Verfügungen des Rektors (1933-1936), des Kurators
und des Reichserziehungsministeriums (1938-1944), Akten betr. Geschäftsordnung (bis
1936), Berufungen (bis 1936), Personalangelegenheiten der Professoren und Dozenten,
Promotionen und Habilitationen (bis 1940), Prüfungen, Wehrpflicht der Theologiestu-
denten (bis 1943), Immatrikulationen und Exmatrikulationen (bis 1936, mit Abgangs-
zeugnissen 1936-1941), Vereinigte Studienstiftung (bis 1936), Arbeitsgemeinschaften
(bis 1935).
Rechts- und Staatswissenschaftliche Fakultät
Im Bestand (378 Bde) befinden sich Sitzungsprotokolle (bis 1945), Rundschreiben und
Briefwechsel des Dekans, u. a. mit Behörden und der Studentenschaft (bis 1944), Gut-
achten und Privatkorrespondenz (bis 1941), Akten über Konferenzen der Dekane (bis
1944), Institute und Seminare (bis 1944), Immatrikulationen (bis 1944), Professoren (bis
1944), Habilitationen und Promotionen (bis 1944, zum Dr. rer. pol. bis 1942), Ehrenpro-
motionen (bis 1940), Lehraufträge (bis 1945), Vorlesungen, Studienreform (1941-1944),
Stipendien, Stiftungen und Preisaufgaben.
Medizinische Fakultät
Im Gesamtbestand (276 Bde) stammen aus der Zeit ab 1933 das Promotionsalbum der
Zahnmediziner (bis 1943), Runderlasse (bis 1942), Verfügungen des NS-Ärztebundes
(bis 1934), Jahresrechnungen (bis 1944), Akten über Berufungen (bis 1934), Promo-
tionen (bis 1943), Studienordnung (bis 1939), Physikum (bis 1941), Vorlesungen (bis
1943), Fragmente aus dem Anatomischen und dem Hygiene-Institut (bis 1944) und
Aktenreste des Gutachterausschusses für das öffentliche Krankenhauswesen.
Gesondert überliefert sind (BR, Best. 11/292) Akten des Instituts für Gerichtliche Me-
dizin und Kriminalistik (181 Bde, 1933-1945) mit Schriftwechsel von Prof. Gerhard
Buhtz (3 Bde, 1935-1944) und Dr. Theo Schmidt (1942-1943), allgemeiner Korrespon-
denz mit Kurator, Rektor und Behörden (7 Bde, 1925-1944), der Fakultät und Fach Ver-
tretern (4 Bde, 1938-1944); sie betreffen ferner Organisation und Dienststellenverwal-
tung (6 Bde, 1938-1944, dabei Informationen über das Konzentrationslager Groß Rosen,
1940-1942), Personalangelegenheiten der Assistenten (1921-1938), die Deutsche Gesell-
schaft für gerichtliche Medizin und Kriminalistik (1939-1944), Blutgruppenuntersuchun-
gen (44 Bde, 1935-1944), Blutalkoholbestimmung (11 Bde, 1937-1943), Sektionen und
Obduktionen mit Protokollen (80 Bde, 1929-1944, dabei von Leichen aus Groß Rosen,
1939-1940), Leichenschau und -transporte (3 Bde, 1939-1944), Spermauntersuchungen
vor und nach Sterilisierungen (1936-1942), Schriftgutachten (26 Bde, 1929-1943), Kin-
destötung (2 Bde, 1938-1942), Entmündigung eines Grafen wegen Geistesschwäche und
Verschwendung (2 Bde, 1938-1942).
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Philosophische Fakultät
Der Bestand (649 Bde), der auch Akten der 1937 als selbständige Fakultät ausgeglie-
derten naturwissenschaftlichen Abteilung umfaßt, enthält aus der NS-Zeit: Alben der
Fakultät (bis 1938), des Philologischen Seminars (bis 1944) und der Promotionen (bis
1938), Erlasse des Reichserziehungsministeriums (1940-1944), Akten, auch des Histo-
rischen Seminars, über Forschungen zur schlesischen Geschichte (1934-1944), andere
Institute (bis 1944), die Aufteilung der Fakultät, Personalangelegenheiten, Habilitatio-
nen und Promotionen, Prüfungen, insbesondere Diplomprüfungen der Chemiker und
Landwirte, Exmatrikulationen (1932-1936, mit Abgangszeugnissen bis 1941) und Strei-
chungen aus der Liste der Studenten (Liste 1921-1945).
Lit.: W. GLAB: Archiwum Uniwersytetu Wroclawskiego. 1992. - J. DROZD: Inwentarz Akt Uniwersytetu
Wroclawskiego 1811-1945. Wroclaw 1977 (mit deutschen Aktentiteln). - D. MEYER: Die evangelisch-
theologische Fakultät Breslau in den Jahren 1933-1935. 1992. - H. APPELT: Die Mediävistik an der Univer-
sität Breslau am Vorabend des Zweiten Weltkrieges: Erinnerungen. 1989.

Karl-Franzens-Universität Graz UGR
Überliefert sind aus den Jahren 1938-1945 die Matrikel (82 Bde), unvollständige Akten
des Rektorats (6 Fasz., 7 Bde Protokollbücher) unter dem Sprachwissenschaftler Hans
Reichelt (1938-1939) und dem Germanisten Karl Polheim (1939-1945) und -jeweils
mit 7 Bden Protokollbüchern - aus der Juridischen Fakultät Akten (9 Fasz.), Pro-
motionsbücher, Rigorosenprotokolle und andere Prüfungsunterlagen von Juristen und
Volkswirten (16 Bde, bis 1951), aus der Medizinischen Fakultät Akten (24 Fasz.)
und aus der Philosophischen Fakultät neben den Akten (9 Fasz.) Promotionsbücher,
Rigorosenprotokolle und spezielle Prüfungsunterlagen von Pharmazeuten (7 Bde) so-
wie Unterlagen über Absolventen der Diplomstudien (3 Fasz.); beim Kurator für die
Hochschulen Graz und Leoben geführte Personalakten über 45 reichsdeutsche Hoch-
schullehrer, Beamte und Angestellte befinden sich im BA KO (Best. R 76 II).
Lit.: PUBLIKATIONEN aus dem Archiv der Universität Graz. 1973-1992 (in den Bden l, 2, 5, 7, 9, 15,
16, 17, 18, 26 Monographien zur Geschichte einzelner Disziplinen bis zur Gegenwart). - GRENZFESTE
deutscher Wissenschaft: Über Faschismus und Vergangenheitsbewältigung an der Universität Graz. 1985. -
C. FLECK: „In seinem Felde alles Erreichbare zu leisten ... ": Zusammensetzung und Karriere der Dozenten-
schaft der Karl-Franzens Reichsuniversität Graz. 1985. - G. LICHTENEGGER: Vorgeschichte, Geschichte
und Nachgeschichte des Nationalsozialismus an der Universität Graz. 1985. - W. SAUER: Akademischer
Rassismus in Graz. 1985.

Ernst Moritz Arndt-Universität Greifswald UGW
Aus der umfangreichen Überlieferung, in die auch zeitweise im Wojewodschaftsarchiv
Stettin, im Staatsarchiv Hamburg und im Geheimen Staatsarchiv Preußischer Kultur-
besitz aufbewahrte Teile zurückkehrten, wurden neben einem Sammelbestand für Per-
sonalakten, in dem diejenigen über Hochschullehrer aus der Zeit von 1933 bis 1945
mit Hinweisen auf Ergänzungsüberlieferung nachgewiesen sind, folgende Bestände mit
Schriftgut aus diesen Jahren (mit einem für das Dokumentationszentrum der Staatlichen
Archivverwaltung der DDR gefertigten Spezialinventar) gebildet:
Rektorat
Die Akten (insgesamt 2198 Bde, 1456-1957) betreffen u. a. Wahl und Bestätigung
(2 Bde, 1933-1945) der Rektoren, der Mediziner Wilhelm Meisner (1933-1935) und
Karl Reschke (1936-1938), des Kunsthistorikers Wilhelm Kästner (1939-1942) und des
Prähistorikers und Gaudozentenführers Carl Engel (1942-1945), allgemeine Angelegen-
heiten (3 Bde, 1929-1945), Pommernkontor der Nordischen Gesellschaft (1939-1944),
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Kriegsmaßnahmen (2 Bde, 1939-1944), Rektorenkonferenzen (4 Bde, 1931-1947), Uni-
versitätsfeiern (4 Bde, 1900-1945), Verleihung der Ehrenmitgliedschaft (2 Bde, 1932-
1945), Insignien, Amtstrachten (2 Bde, 1716-1948), Jubiläen anderer Universitäten (5
Bde, 1912-1948), Rechtsvorschriften (1819-1935), Notgemeinschaft der deutschen Wis-
senschaft (1933-1944), Wehrsport, Arbeits- und Landdienst (5 Bde, 1932-1949), Dozent-
schaft (3 Bde, 1933-1944), NS-Volkswohlfahrt (1940-1946), einzelne Fakultäten (7 Bde,
1935-1948), Vorträge (3 Bde, 1936-1945), Hochschulwochen (2 Bde, 1938-1945), Frei-
stellung von Ärzten vom Wehrdienst, Sonderförderung der Kriegsteilnehmer (4 Bde,
1941-1946), Haushalt (ca. 20 Bde, 1862-1949), Rektoratsfonds (3 Bde, 1922-1949),
Lehre im allgemeinen und im besonderen, Promotionen, Habilitationen, Entziehung
der Doktorwürde (ca. 42 Bde, 1900-1948), dabei Aberkennung des Doktortitels von
Juden (5 Bde, 1936-1944), Institute (ca. 64 Bde, 1812-1949), u. a. Institut für Verer-
bungswissenschaft, Gründung eines ostwissenschaftlichen Instituts, Bausachen (8 Bde,
1836-1946), allgemeine Personalangelegenheiten (ca. 20 Bde, 1849-1948), dabei Berufs-
beamtengesetz (6 Bde, 1933-1938), Stipendien und Stiftungen (ca. 40 Bde, 1765-1946),
Immatrikulation, Exmatrikulation (ca. 20 Bde, 1822-1946, dazu die amtlichen Verzeich-
nisse der Studierenden bis S.S. 1944), Vorlesungen und Honorare (13 Bde, 1893-1948),
Disziplinarsachen (ca. 35 Bde, 1857-1950), Patronatsangelegenheiten im allgemeinen
(3 Bde, 1779-1940) und Einzelpatronate; außerdem besteht eine Sammlung von Bildern
von Universitätsprofessoren (1535-1957).
Kurator
Vom Gesamtbestand (6008 Bde, 1577-1952) stammen aus der NS-Zeit u. a. Akten
über Dienststellenverwaltung (ca. 30 Bde, 1832-1946), Rechtsverhältnisse (ca. 30 Bde,
1846-1948), Institute (ca. 270 Bde, 1872-1952), Hochschullehrer und Beamte (ca. 130
Bde, 1845-1946), Haushalt und Rechnungswesen (ca. 25 Bde, 1863-1945), Bauten,
Grundstücksverwaltung (ca. 170 Bde, 1788-1948), Angelegenheiten der Studierenden
(ca. 70 Bde, 1865-1945), Stiftungen und Stipendien (ca. 15 Bde, 1875-1942), Steuern
und Abgaben (8 Bde, 1897-1947), Versicherungen (ca. 25 Bde, 1877-1945), Güter-
Verwaltung im allgemeinen (ca. 90 Bde, 1887-1946) und einzelne Güter (ca. 1400
Bde), Forstverwaltung (ca. 120 Bde, 1885-1951), Wege-, Eisenbahn- und Wasserbau
(ca. 50 Bde, 1777-1946), Kirchen- (26 Bde, 1846-1945) und Schulsachen (10 Bde,
1829-1947), Armenfürsorge (1900-1945), Prozesse (7 Bde, 1873-1947), Militär- und
Kriegsangelegenheiten (ca. 20 Bde, 1860-1947).
Evangelisch-Theologische Fakultät
Die NS-Zeit ist im Gesamtbestand (304 Bde, ab 1624) u. a. dokumentiert durch Akten
des Präsidenten des Fakultätentages (1926-1944), Personal- und Besetzungsunterlagen
(7 Bde, 1930-1962), Vorlesungsverzeichnisse, Satzungen (1932-1948), das Verzeich-
nis der Studierenden (1933-1946), Akten über Stipendien (2 Bde, 1939-1944), allge-
meine Angelegenheiten (15 Bde, 1933-1952), Institute (9 Bde, 1934-1955), Promotio-
nen (2 Bde, 1934-1959, Einzelfallakten noch beim Dekanat), Konferenzen, Kongresse,
Auslandsreisen, Gastvorlesungen (3 Bde, 1935-1943), NS-Studenten- und Dozenten-
schaft (2 Bde, 1935-1943), Studium ausländischer Studenten (1942-1944), Raumfor-
schung (1936-1940), Geheimsachen (1936-1944), Beihilfen, Förderung des Hochschul-
lehrernachwuchses (3 Bde, 1928-1944), Erhebungen über wissenschaftliche Leistungen
(1942), die Greifswalder Gelehrte Gesellschaft für Lutherforschung und neuzeitliche
Geistesgeschichte (3 Bde, 1928-1944), das Deutsche Bibel Archiv (1929-1934), Teil-
nahme an der Bekenntnissynode in Augsburg (1935), Seelsorge in den Universitätskli-
niken (1935).
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Philosophische Fakultät
Im Gesamtbestand (452 Bde, 1693-1966) sind u. a. vorhanden: Geheimer und Vertrauli-
cher Schriftwechsel (2 Bde, 1934-1944), Einladungen (1935-1940), Erlasse, Verfügun-
gen (6 Bde, 1930-1944), Akten über Promotionen (4 Bde, 1902-1942), Stipendien (5
Bde, 1929-1945), Leibesübungen (1935-1947), Lektorate (8 Bde, 1933-1950), Beset-
zung der Lehrstühle (22 Bde, 1932-1945), Romanistik, Anglistik, Slawistik (2 Bde,
1935-1954), Studentenschaft, Fachschaften, Erntehilfe (2 Bde, 1935-1943), Lehrgang
für höhere Beamte in Bad Tölz (1937-1939), Hauptstelle für Heimatforschung und Hei-
matpflege (1936-1941), Stellen für Dozenten (1939-1941), Religionswissenschaftliches
Institut (1944-1946), Lehraufträge (4 Bde, 1932-1945, u. a. für VererbungsWissenschaft),
Beschaffung eines Elektronenmikroskops (1937-1945), Habilitationen und Promotionen
(l 176 Bde, 1886-1945).
Medizinische Fakultät
Das Schriftgut aus der NS-Zeit betrifft im Gesamtbestand (563 Bde, 1700-1966) u. a.
Kongresse (2 Bde, 1930-1942), Universitätsreform (3 Bde, 1921-1944), Institute und
Kliniken (19 Bde, 1874-1945), Besetzung einzelner Lehrstühle (23 Bde, 1920-1949),
Rechtsvorschriften (10 Bde, 1879-1945), Studienangelegenheiten, Stipendien (9 Bde,
1852-1945), Ausländerstudium (1912-1937), Fakultätssitzungen (6 Bde, 1906-1945),
Assistenten (2 Bde, 1936-1944), Auslandsamt, Dozentenschaft (2 Bde, 1936-1945),
Anfragen des Bevollmächtigten für das Sanitäts- und Gesundheitswesen (1943-1945)
und anderer Behörden (7 Bde, 1906-1945), Ehrenpromotionen (4 Bde, 1861-1944),
Promotionen und Habilitationen (22 Bde, 1869-1946, 1609 Einzelfälle ab 1900, auch
Entziehung der Doktorwürde), Fortbildungs-, Ferienkurse (3 Bde, 1906-1943), Ras-
senhygiene (1942-1943), Verkehr mit dem Ausland (4 Bde, 1921-1945, u. a. Reise-
berichte), Prüfungen (13 Bde, 1856-1951), Heimatforschung und Heimatpflege (1936-
1941), Finanzen, Gebühren, Beiträge (8 Bde, 1921-1944), Besprechungen des Dekans
(1936-1945), Studium der Sanitätsoffiziere (1929-1946), Fliegeruntersuchungen (1937),
Betreuung von Wehrmachtangehörigen, Gefallene (3 Bde, 1938-1944), Kurpfuscherei
(1927-1944), Verfehlungen von Medizinstudenten (1921-1944), Beurlaubung von Do-
zenten (2 Bde, 1929-1944), Emeriti (1921-1939), Goldene Doktor-Jubiläen (1893-1943),
Geschichte der Medizin (1922-1941).
Rechts- und Staatswissenschaftliche Fakultät
Der Bestand (402 Bde, 1456-1945) enthält u. a. Ministerialerlasse, -Verfügungen (7 Bde,
1924-1946), Schriftverkehr mit Rektor, Kurator und anderen Fakultäten (5 Bde, 1932-
1951), Statuten (2 Bde, 1923-1945), Akten über Studienreform (3 Bde, 1929-1944),
Juristisches Prüfungsamt (11 Bde, 1922-1945), Betreuung von Wehrmachtangehörigen,
Ferienkurs (9 Bde, 1939-1945), allgemeine Studienangelegenheiten (6 Bde, 1920-1946),
Studentenschaft (1924-1945), Promotionen (21 Bde, 1920-1948), Ehrenpromotionen (2
Bde, 1928-1945), Personalangelegenheiten (3 Bde, 1908-1941), Assistenten (6 Bde,
1921-1949), Kassensachen (28 Bde, 1921-1946), juristische Fachschaft, Vereine, Ge-
sellschaften (4 Bde, 1920-1943), Rechtsgutachten (2 Bde, 1925-1938), Dekanatsbespre-
chungen, Fakultätssitzungen (5 Bde, 1924-1946), Auslandsreisen, Exkursionen (2 Bde,
1934-1944), Professoren, Dozenten (11 Bde, 1901-1944), speziell Theodor Oberländer
(19 Bde, o. D., dazu Bibliographie seiner Veröffentlichungen und derjenigen von Pe-
ter Heinz Seraphim), Besetzung der Lehrstühle (10 Bde, 1901-1944). Akademie für
Deutsches Recht (1933-1938), Konferenzen (1920-1944), Verwaltungsakademie (1925-
1942), Doktorandenbriefe, Sicherstellung von Schriftgut der Staatspolizeistelle Stettin
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(1945), „Greifswalder Rechtswissenschaftliche Studien" (1930-1941), studentische Dis-
ziplinarsachen (1924-1941), Rednereinsatz (1943-1944), Raumforschung (1935-1938),
Lehraufträge (3 Bde, 1914-1948), Währungswissenschaftliche Forschungsstelle (1936),
Posener Konferenz der Dekane (Protokoll 1944).
Lit.: UNIVERSITÄT GREIFS WALD 525 Jahre. Berlin 1982. - TASCHEN- bzw. JAHRBUCH der Universität
Greifswald 1934-1939. - G. SIMON: Zur Archivgeschichte. 1956/57. - M. RAUTENBERG: Die Angehörigen
der Universität Greifswald in der faschistischen „Gleichschaltung" (1933 bis 1936). 1990. - L.-A. KLÖCK-
NER: Die Auswirkungen der faschistischen deutschen Hochschulpolitik auf die Greifswalder Studentenschaft
in den ersten Jahren der faschistischen Diktatur. 1980. - G. FÖRSTER: Die E.-Moritz-Arndt-Universität
Greifswald während des Zweiten Weltkrieges 1939-1945. 1984. - R. HÖLL: Die Nordeuropa-Institute der
Universität Greifswald von 1918 bis 1945. 1983. - U. BRÄUNLICH: Die Entwicklung der Geschichtswis-
senschaft von 1933 bis 1945 an der E.-M.-Arndt-Universität Greifswald. 1984. - H. TAUCH: Zur Geschichte
der Greifswalder Germanistik in der Zeit von 1933-1945. 1988.

Martin Luther-Universität Halle-Wittenberg
Neben den in einem Sammelbestand vereinigten Personalakten (ca. 4000 Bde, 1885-
1945) und den Belegscheinen der Studenten, die auch Angaben über die Zugehörigkeit
zur NSDAP und ihren Organisationen enthalten, sind folgende Bestände gebildet:
Rektorat UHA, Rep. 4
Die II. Gruppe (1817-1949) enthält u. a. Akten aus der Amtszeit der Rektoren Her-
mann Stieve (Mediziner, S.S. 1933), Hans Hahne (Prähistoriker, W.S. 1933/34), Emil
Woermann (Landwirtschaftliche Betriebslehre, 1934-1935), Johannes Weigelt (Geologe,
1936-1944) und Wilhelm Wagner (Medizin, 1945) in folgenden Serien:

Einrichtungen der Universität, allgemeine Angelegenheiten (ca. 50 Bde, 1836-1948),
Institute und Sammlungen (45 Bde, 1842-1948), Legate, Stiftungen, Freitische (ca. 110
Bde, 1700-1950); Rektorats-, Senats-, Dekanats- und Fakultätssachen (13 Bde, 1804-
1948); Promotionen, Prüfungen, Erteilung akademischer Würden, Druckschriften (ca.
40 Bde, 1855-1949, darin: 4 Bde betr. Entziehung akademischer Würden, 1934-1945);
Professoren, Dozenten, Sprach- und Exerzitienmeister (ca. 60 Bde, 1815-1949), Univer-
sitätsbeamte (12 Bde, 1858-1948), Im- bzw. Exmatrikulationen (ca. 35 Bde, 1819-1948),
Bauangelegenheiten, Inventarien und dgl. (12 Bde, 1821-1948); Haushalts-, Kassen- und
Rechnungssachen (ca. 30 Bde, 1821-1948), Listen und Tabellen (24 Bde, 1822-1948),
Studentenangelegenheiten (ca. 35 Bde, 1858-1948, darin: 2 Bde betr. Heim für Grenz-
und Auslandsdeutsche), studentische Disziplinarsachen (ca. 30 Bde, 1860-1950), Stu-
dentenorganisationen und -vereine (ca. 100 Bde, 1860-1943), Festlichkeiten, Jubiläen,
Ehrungen (16 Bde, 1866-1948).
Kuratorium UHA, Rep. 6
Akten aus der NS-Zeit betreffen u. a. allgemeine Universitätsangelegenheiten (6 Bde,
1890-1948), Statuten (7 Bde, 1863-1949), Rektorat (2 Bde, 1899-1937), politische An-
gelegenheiten (7 Bde, 1932-1948, darin: NSDAP und Universität 1935-1938), akade-
mische Druckschriften, Pressestelle (9 Bde, 1821-1949), Veranstaltungen (7 Bde, 1912-
1949), Universitätsrichter (8 Bde, 1895-1944), Universitätsädil (1893-1936), organisato-
rische Angelegenheiten des Kurators (28 Bde, 1824-1948), Beziehungen zu anderen Ein-
richtungen (27 Bde, 1889-1951, darin: 2 Bde betr. deutsch-englischer Kulturaustausch
1931-1939,4 Bde betr. Auslandsbeziehungen 1938-1944, SA-Hochschulamt, 1933-1935,
und NS-Dozentenbund 1938-1945), wissenschaftliche Einrichtungen im allgemeinen
(10 Bde, 1848-1945), Bibliothek und andere zentrale Einrichtungen (15 Bde, 1894-
1951), Evangelisch-Theologische Fakultät (11 Bde, 1890-1949), Rechts- und Staats-
wissenschaftliche Fakultät (21 Bde, 1883-1948), Medizinische Fakultät (ca. 80 Bde,
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1881-1949), Philosophische Fakultät (ca. 75 Bde, 1869-1948), Naturwissenschaftliche
Fakultät (ca. 30 Bde, 1920-1948), allgemeine Personalangelegenheiten (ca. 75 Bde,
1885-1948, darin: 14 Bde mit Treuegelöbnissen 1937); Besoldung und Versorgung der
Hochschullehrer und Lektoren, Witwen und Waisen (ca. 70 Bde, 1885-1950), Lehrkörper
der Philosophischen (23 Bde, 1877-1948), der Mathematisch-Naturwissenschaftlichen (5
Bde, 1923-1946), der Medizinischen (5 Bde, 1895-1945), der Rechts- und Staatswissen-
schaftlichen (5 Bde, 1885-1944) und der Theologischen Fakultät (5 Bde, 1894-1947),
Assistenten und wissenschaftliche Hilfskräfte (ca. 110 Bde, 1916-1951), studentische
Angelegenheiten (ca. 190 Bde, 1882-1951), Haushalts-, Kassen- und Rechnungswesen
(ca. 50 Bde, 1843-1949); Bauten und Grundstücke (ca. 130 Bde, 1886-1955).
Evangelisch-Theologische Fakultät UHA, Rep. 24
Bisher übernommen wurden u. a. die Matrikel (1909-1945), Schriftwechsel mit Mi-
nisterium, Rektor und Kurator (5 Bde, 1926-1944), Prüfungsunterlagen (ca. 95 Bde,
1920-1946), Promotionsakten (etwa 10 Bde, 1941-1943) mit Verzeichnis der Ehrenpro-
motionen (1875-1936), Akten über die Fakultätsmitglieder (1941-1943), Stiftungen und
Stipendien (3 Bde, 1928-1944), Studentenangelegenheiten (5 Bde, 1933-1945), Beru-
fungen (3 Bde, 1934-1943), studentische Konvikte (2 Bde, 1878-1940), Auseinanderset-
zungen mit NSDAP und SA (1935-1937), Fakultätentag (9 Bde, 1932-1946), Geschichte
der Fakultät (1933-1970).
Philosophische Fakultät UHA, Rep. 21
Vorhanden sind u. a. das Album (2 Bde, 1901-1948), Akten der Dekane (7 Bde, 1933-
1940), über allgemeine Angelegenheiten (12 Bde, 1923-1946), Universitätslehrer und
Lehrtätigkeit (20 Bde, 1923-1946), Studentenangelegenheiten (6 Bde, 1923-1940), Sti-
pendien und Stiftungen (2 Bde, 1923-1943), Fakultätsvermögen (2 Bde, 1923-1939),
akademische Prüfungen (23 Bde, 1911-1946), ferner Protokolle über Doktorprüfungen
(1940-1944) und einzelne Promotions- (ca. 25 Bde, 1933-1945) und 12 Habilitationsak-
ten (1936-1945), auch über gescheiterte Promotionen (1901-1945), ferner eine Samm-
lung von Staatsexamensarbeiten.
Rechts- und Staatswissenschaftliche Fakultät UHA, Rep. 23
Die Akten aus der Zeit nach 1933 betreffen u. a. allgemeine Fakultätsangelegenhei-
ten (27 Bde, 1865-1949), Hochschullehrer und wissenschaftliche Einrichtungen (ca.
40 Bde, 1880-1947), akademische Prüfungen, Habilitationen (13 Bde, 1910-1947), all-
gemeine Promotionsangelegenheiten (24 Bde, 1911-1950, mit Promotionsalbum 1928-
1950), Preisaufgaben (1913-1944), Studentenangelegenheiten (ca. 30 Bde, 1890-1947),
Stipendien und Stiftungen (14 Bde, 1880-1949), Kassen- und Rechnungswesen (9 Bde,
1884-1943), unter „Miscellanea" (4 Bde, 1927-1944) auch Reden prominenter NS-
Funktionäre.
Medizinische Fakultät UHA, Rep. 29
Überliefert sind aus der Zeit nach 1933 u. a. allgemeine Akten des Dekanats (34
Bde, 1932-1945), des Ärztlichen und des Zahnärztlichen Prüfungsausschusses (7 Bde,
1936-1946), Habilitationsschriften und -unterlagen (ca. 20 Fälle, 1935-1945), Promo-
tionsunterlagen (13 Bde, 1937-1944) und über andere akademische Prüfungen (5 Bde,
1917-1945), Akten über Universitätslehrer und Lehrtätigkeit (4 Bde, 1925-1945) und
Studentenangelegenheiten (7 Bde, 1931-1953).
Mathematisch-Naturwissenschaftliche Fakultät UHA, Rep. 31
Die Überlieferung der NS-Zeit besteht u. a. aus Protokollen der Fakultätssitzungen
(1940-1950), Schriftwechsel mit Ministerien, Rektor und Fakultäten (1925-1939), Akten
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über Berufungen, Dozenten im allgemeinen (l l Bde, 1923-1947) und ca. 50 Einzelfällen
(1936-1944), Ehrenpromotionen (3 Bde, 1926-1951), Assistenten (2 Bde, 1921-1947),
Institute (6 Bde, 1924-1967), Promotionen im allgemeinen (2 Bde, 1926-1947) und in
882 (1923-1939) bzw. ca. 1500 Einzelfällen (1939-1970) mit Promotionsalbum (1932-
1953), Preisaufgaben (1916-1946), Studentenangelegenheiten (3 Bde, 1919-1948).
Landwirtschaftliche Institute (Fakultät) UHA, Rep. 33
Überliefert sind u. a.: Akten des geschäftsführenden Direktors der landwirtschaftlichen
Institute (13 Bde, 1933-1946) und der Abteilung II (ca. 40 Bde, 1926-1946), eine Chro-
nik (4 Bde, 1866-1946), Unterlage über Personal- und Studienangelegenheiten (ca. 35
Bde, 1892-1948), die einzelnen Institute, Forschungen und Güter (13 Bde, 1893-1948),
Forschungsdienst, Reichsarbeitsgemeinschaft (10 Bde, 1934-1939), Grundstücke und
Bauten (20 Bde, 1884-1947), Natural- und Viehstandsregister (27 Bde, 1939-1945) und
andere Akten über die Universitätsgüter (ca. 30 Bde, 1912-1947), Finanzen (18 Bde,
1903-1946), Studium der Landwirtschaft und Prüfungen (ca. 10 Bde, 1866-1944).
Lit.: E. STOLZE: Die Martin-Luther-Universität während der Herrschaft des Faschismus (1933-1945). 1982.
- W. KAISER, A. VÖLKER: Die faschistischen Strömungen an der Medizinischen Fakultät der Universität
Halle. 1983.

Leopold-Franzens-Universität Innsbruck UIN
Die unter dem Historiker Harold Steinacker (1938-1942) und dem Geologen Raimund
von Klebelsberg (1942-1945) im Rektorat geführten Akten sind vollständig überliefert
(40 Kts); die nach fortlaufenden Geschäftszahlen gebildeten Serien sind durch die Exhi-
bitenprotokolle erschlossen. Dasselbe gilt für die Akten des 1940 eingesetzten Kurators
(46 Kts), bei denen getrennte Serien für Berufungs-, sonstige Personal-, Haushalts- und
Bauangelegenheiten geführt wurden. Außerdem vorhanden sind Akten (insgesamt 19
Kts) u. a. über den Aufbau der künftigen „Deutschen Alpenuniversität" Innsbruck, den
Nachweis der arischen Abstammung (mit Fragebögen), über Fernimmatrikulation, Wehr-
dienstverhältnisse, Betreuung deutscher Kriegsgefangener, Sonderförderung begabter
Studenten. Personal-, Habilitations- und Promotionsakten sind in nach Fakultäten gebil-
deten alphabetischen Serien enthalten (94 Bde Personalakten von reichsdeutschen Hoch-
schullehrern, Angestellten und Beamten BA KO, Best. R 76 III). Über die Studenten
gibt eine zentral geführte Kartei Auskunft, neben der von den Fakultäten semesterweise
alphabetische Nationalienbände angelegt wurden. Von den Fakultäten selbst liegt sonst
nur älteres Schriftgut im Archiv, ausgenommen wenige Dekanatsakten (1938-1945) und
Unterlagen über Sitzungen (1940-1947) der Naturwissenschaftlichen Fakultät.
Lit.: G. OBERKOFLER. Geschichte und Bestände des Universitätsarchivs Innsbruck. 1970. - ders.: Bericht
über die Opfer des Nationalsozialismus an der Universität Innsbruck. 1981. - P. GOLLER: Philosophie an der
Universität Innsbruck 1918-1945. 1987/88. - M. HEIDER: Rein arisch, deutscher Wissenschaft verpflichtet.
1990.

Friedrich Schiller-Universität Jena
Neben alphabetischen Sammlungen von Personalakten (Best. D, ab 1900 mehr als 5000
Bde), Studenten- und Immatrikulationsakten (Best. E, ca. 12 500 Bde, 1935-1945),
Hochschulschriften (Best. T, etwa 14 650 Dissertationen und Habilitationsschriften) und
Prüfungsakten (Best. F, ca. 30 500 Bde ab 1889) über Staatsexamina und Diplomprüfun-
gen enthalten folgende Bestände Schriftgut aus der NS-Zeit, in der der Physiker Abra-
ham Esau (bis 1934 und 1937-1939), der Theologe Wolf Meyer-Erlach (1935-1937)
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und der Rassenforscher und Gaudozentenführer Karl Astel (1937-1945) das Amt des
Rektors versahen:
Rektor und Senat UJ, Best. BA
Die Akten enthalten das Senatsprotokollbuch (1930-1942) und betreffen u. a.: Tätig-
keit des Rektors und der Dekane (7 Bde, 1933-1945), Haushalts- und Bausachen (40
Bde, 1896-1945), Beamte (16 Bde, 1924-1945), Gesetze, Verordnungen, Satzungen (25
Bde, 1925-1944), Vorlesungsbetrieb (5 Bde, 1927-1944), Jenaer Akademische Reden
(1939-1944), Veranstaltungen (21 Bde, 1933-1945), Habilitationen und Promotionen
(11 Bde, 1935-1945), Professoren (32 Bde, 1908-1952), Lektoren und Assistenten (7
Bde, 1921-1945), Privatdozenten (13 Bde, 1898-1944), Streitigkeiten, Dienststrafver-
fahren (4 Bde, 1925-1942), Hochschulsport (7 Bde, 1914-1944), Immatrikulationen (21
Bde, 1912-1948), einzelne Fakultäten und Institute (25 Bde, 1932-1945), Arbeitsdienst,
Wehrwissenschaft, Weltkrieg und Wehrdienst (15 Bde, 1932-1945), Studentenangelegen-
heiten (13 Bde, 1884-1946), Stiftungen (31 Bde, 1890-1945), Schillers 175. Geburtstag
(3 Bde, 1934-1935), Preisaufgaben (3 Bde, 1926-1944), studentische Verbände, Studen-
tenschaft (7 Bde, 1931-1945), nationalsozialistische Machtergreifung und Verbände (8
Bde, 1933-1938), Ausländer, Auslandsbeziehungen (17 Bde, 1929-1945), Ehrenbürger
und Ehrensenatoren (2 Bde, 1936-1944), Pressestelle (13 Bde, 1929-1945), Gesellschaft
der Freunde des Nietzsche-Archivs (2 Bde, 1934-1945), Todesfälle, Gefallene (6 Bde,
1937-1945).
Kurator UJ, Best. C
Akten aus der NS-Zeit sind u. a. in folgenden Serien vorhanden: Allgemeines, Uni-
versität und ihre Verfassung (37 Bde, 1905-1951), Personalangelegenheiten (31 Bde,
1919-1952), Angelegenheiten einzelner Fakultäten (9 Bde, 1919-1952), Institute und
Sammlungen (ca. 115 Bde, 1910-1952), Seminare (19 Bde, 1916-1951), Staatsprüfun-
gen (ca. 90 Bde, 1915-1948), studentische Angelegenheiten (ca. 35 Bde, 1919-1952),
Grundbesitz in Jena (ca. 80 Bde, 1830-1955), Baulichkeiten (ca. 35 Bde, 1895-1952,
weitere ca. 50 Bde, 1916-1969, im Best. CB, Universitätsbauverwaltung), Haushalt und
Besoldung (ca. 60 Bde, 1860-1945, 68 Bde Zahlungsnachweise über belegte Lehrver-
anstaltungen 1933-1945, Honorarabrechnungsbuch W.S. 1944/45 im Best. G, Quästur),
Legate und Stiftungen (ca. 60 Bde, 1884-1958).
Akademische Auslandsstelle UJ, Best.U, Abt. II
Überliefert sind Rundschreiben, Kurzberichte, Kulturpolitische Nachrichten, Unter-
lagen über Vortrags- und Reisedienst, Ferienkurse, Studentenaustausch, Humboldt-
Stipendiaten (33 Bde, 1928-1945).
(Evangelisch-)Theologische Fakultät UJ, Best.J
Zum relativ kleinen Bestand (7 lfm, 1628-1970) gehören u. a. Sitzungsprotokolle (1925-
1943), Akten über Promotionen (5 Bde, 1934-1947), Habilitationen (4 Bde, 1933-1956),
Ehrungen und Feierlichkeiten (1925-1942), Prüfungen, Studium und Vorlesungen (3
Bde, 1925-1943), Preisaufgaben (1926-1936), Studentenfürsorge, theologisches Kon-
vikt (1924-1935), Disziplinarsachen von Studenten (1927-1937), Institute und Seminare
(1930-1943), Kongresse, Sitzungen (3 Bde, 1925-1944), Deutsche Christen und Kir-
chenstreit (1933-1941).
Rechts- und Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät UJ, Best.K
Überliefert sind Statuten, Satzungen, Dekanatsbücher, Sitzungsprotokolle, Berichte (4
Bde, 1913-1953) und u. a. Akten über Promotionen (20 Bde, 1933-1944), Habilita-
tionen, Ernennungen, Beförderungen, Lehraufträge (9 Bde, 1930-1948), Ehrungen und
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Feierlichkeiten (4 Bde, 1931-1948), Prüfungen, Studium und Vorlesungen (13 Bde,
1928-1946), Preisaufgaben (2 Bde, 1934-1944), Gutachten (1925-1938), Stiftungen und
Stipendien (3 Bde, 1879-1945), Anstalten, Seminare und Bibliothek (4 Bde, 1917-1945),
unter „Verschiedenes" (10 Bde, 1925-1945) auch über den Bund Nationalsozialisti-
scher Deutscher Juristen/NS-Rechtswahrerbund). Der Teilbestand der Wirtschaftswis-
senschaftlichen Abteilung (Best. K, Abt. W, 1908-1951) enthält ebenfalls Akten über
Promotionen (12 Bde, 1932-1949), Berufungen, Ernennungen, Lehraufträge und Habi-
litationen (1934-1938).
Medizinische Fakultät UJ, Best.L
Im Bestand (31,5 lfm, 1559-1969) ist die NS-Zeit u. a. mit dem Dekanatsbuch (1927-
1949) vertreten und durch Akten über Promotionen (30 Bde, 1933-1945), Habilitationen,
Berufungen, Ernennungen, Beförderungen und Lehraufträge (15 Bde, 1925-1952), Eh-
rungen und Feierlichkeiten (1939-1945), Prüfungen, Studium und Vorlesungen (7 Bde,
1901-1944), Preisaufgaben (1925-1939), Gutachten (1925-1939), Stiftungen und Stipen-
dien (1940-1944), Institute, Kliniken und Bibliothek (6 Bde, 1925-1945), unter „Ver-
schiedenes" (9 Bde, 1925-1948) auch betr. Beziehungen zur Wehrmacht und politische
Weltanschauung. Von Astels Institut für menschliche Erbforschung und Rassenpo-
litik blieb nur (Best.: S, Abt. XX) ein Band betr. Deutsche Forschungsgemeinschaft
(1935-1942) erhalten, die ein weiterer Band des Kurators über die Instituts Verwaltung
(1934-1946) ergänzt.
Philosophische Fakultät UJ, Best. M
Satzung und Sitzungsprotokolle (2 Bde, 1925-1952) werden ergänzt durch Akten u.
a. über Promotionen (16 Bde, 1932-1945), Habilitationen, Berufungen, Ernennungen,
Beförderungen, Lehraufträge und Lektorate (8 Bde, 1925-1951), Ehrenpromotionen
(1933-1939), Prüfungen, Studium und Vorlesungen (8 Bde, 1925-1939), Gutachten
(1928-1937), Stiftungen und Stipendien (2 Bde, 1914-1939), Bibliothek, Seminare und
Anstalten (1925-1939), Fakultätskasse (1925-1938), Rektorenkonferenz, Verband der
deutschen Hochschulen und Auslandsbeziehungen (1925-1939). Zusätzliche Informa-
tionen bieten Akten der Ortsgruppe Jena der Deutschen Akademie (Best.: U, Abt. ,
14 Bde, 1927-1937) mit Schriftwechsel mit der Deutschen Akademie München und
über den Amerika-Ausschuß und den Verband für den Fernen Osten e.V., desgleichen
Korrespondenz (2 Bde, 1930-1937) und Manuskripte von Prof. Max Hildebert Boehm,
Direktor des Seminars für Volkstheorie und Grenzlandkunde, (Best. V, Abt. IX), dessen
Hauptnachlaß (mit Lebenserinnerungen) im BA KO liegt (Best. NL 77).
Mathematisch-NaturwissenschaftUche Fakultät UJ, Best. N
Neben einem Dozenten Verzeichnis (1925-1942), Rechtsvorschriften (1925-1944) und
Fakultätsberichten (1926-1949) stammen auch hier die Akten aus den Sachgebieten
Promotionen (25 Bde, 1933-1945), Professoren und Lehrkörper, Habilitationen (22 Bde,
1925-1945), Ehrungen und Feierlichkeiten (3 Bde, 1925-1949), Prüfungen, Studium
und Vorlesungen (13 Bde, 1925-1951), Preisaufgaben (2 Bde, 1925-1949), Gutachten
(1926-1939), Stiftungen (3 Bde, 1925-1944), Anstalten, Seminare und Bibliothek (2
Bde, 1925-1945), und unter „Verschiedenes" (8 Bde, 1925-1949) sind Unterlagen über
die nationalsozialistische Machtergreifung wie über Rektorenkonferenzen eingeordnet.
Hochschularbeitsgemeinschaft für Raumforschung UJ, Best. S, Abt. XV
Der kleine Bestand (1936-1950) enthält Tätigkeitsberichte (2 Bde, 1938-1950) und Ak-
ten über Organisation, Haushalt und Personal (3 Bde, 1936-1939), Forschungsplan und
Reichsarbeitsgemeinschaft (2 Bde, 1936-1937), Sitzungen (3 Bde, 1936-1939), For-
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schungsaufträge (10 Bde, 1936-1949, u. a. Umsiedlung aus Thüringen in die Ostgebiete
(1940-1942).
Lit.: ÜBERBLICK über die Bestände des Universitätsarchivs Jena. 1962. - L. ARNOLD: Das Universitäts-
archiv Jena. 1992. - L. BOHMÜLLER: Die Universitätsbibliothek Jena von 1933-1945. 1989. - ders.: Aus
den Tagebüchern der Direktoren der Universitätsbibliothek Jena. 1986.

Universität Leipzig UL
Neben einem Sammelbestand für Personalakten (PA, 5621 Bde ab 19. Jahrhundert),
in dem aus der NS-Zeit nur Angehörige der Philosophischen und der Medizinischen
Fakultät sowie einzelne Veterinärmediziner vertreten sind, und den Unterlagen zu Eh-
renpromotionen und Promotionen der Philosophischen Fakultät sowie Promotionsun-
terlagen für einzelne Ärzte sind folgende Bestände aus den Amtszeiten der Rektoren
Arthur Golf (Zoologe, S.S. 1933-1935, S.S. 1936), F. Krueger (Philosoph, 1935), Arthur
Knick (Mediziner, 1937-1940), Helmut Berve (Althistoriker, 1940-1943) und Wolfgang
Willmanns (Betriebswirt, 1943-1945) vorhanden, während das Schriftgut der Juristi-
schen Fakultät bis auf das Doktorbuch (1923-1939, danach beim Dekanat), dasjenige
der Evangelisch-Theologischen Fakultät vollständig verloren ist:
Rektor UNI.L
Die Akten betreffen u. a.: Universitätsverfassung (ca. 30 Bde, 1924-1945, darin Rund-
schreiben des Rektors 1937-1942), die Gemeinnützige Wirtschaftsgenossenschaft der
Universität (3 Bde, 1921-1942), allgemeine Verwaltungsvorschriften (1937-1944), hi-
storisches Konzert (1931-1935), Sitzungen der Dekane (1944), allgemeine Angelegen-
heiten des Rektors (4 Bde, 1935-1945) und der Fakultäten (13 Bde, 1925-1945, darin
2 Bde betr. Dozentenschaft 1933-1939, Ehrenpromotionen 1944), Juristische Fakultät,
Praktikerarbeitsgemeinschaften (1944), Medizinische Fakultät (2 Bde, 1943-1945), Pro-
fessoren (14 Bde, 1932-1948), Vorlesungen, Auslandsreisen (14 Bde, 1928-1946), Be-
amte (5 Bde, 1928-1950, darin Berufsbeamtengesetz 1933), Luftschutz (2 Bde, 1943-
1948), Auslandsbeziehungen (2 Bde, 1938-1944), Institute (13 Bde, 1924-1950), Uni-
versitätsbibliothek (1944), Hitler-Büste (1934-1937), Akademische Auskunftsstelle (3
Bde, 1934-1945), Studentenangelegenheiten (32 Bde, 1933-1948), Feiern (2 Bde, 1933-
1947), Militär- und Kriegsangelegenheiten (3 Bde, 1943-1945), studentische Verbindun-
gen und Vereine (ca. 30 Bde, 1846-1939, außerdem in der 1933 endenden Überliefe-
rung des Universitätsgerichts ein Vorgang über ASTA-Wahl 1933, „Widerstandsblock"
und Maßnahmen gegen kommunistische und jüdische Studenten), Stiftungen (ca. 15
Bde, 1930-1950), Leipziger Universitätsbund (6 Bde, 1936-1945), Witwen- und Wai-
senversorgung (1939-1946), akademische Selbsthilfe (1932-1936), Senatssachen (4 Bde,
1933-1937), Kriegsauszeichnungen (3 Bde, 1940-1945), Deutsch-Italienische Gesell-
schaft (1940-1945).
Rentamt
Vorhanden sind u. a. Akten über Grundstücke und Bauten (ca. 110 Bde, 1893-1943), Uni-
versitätskliniken und-institute (ca. 110 Bde, 1890-1948, darunter Institut für Rassen- und
Völkerkunde, 1938-1943, Kolonialgeographisches Seminar, 1918-1942, Japan-Institut,
1933-1943, Südosteuropainstitut, 1936-1945), Luftschutz, Kriegsmaßnahmen (7 Bde,
1933-1945), NSDAP und angeschlossene Verbände (2 Bde, 1934-1943), Dozenten-
schaft (1937-1939), Volkssturm, Wehrmachtshelferinnen (2 Bde, 1944-1945), Stiftun-
gen (45 Bde, 1894-1950), Austausch von Studenten (1938-1942), Ernährungsrichtlinien
(1937-1942), Sächsische Kommission für Geschichte (1920-1939), Personalangelegen-
heiten (ca. 90 Bde, 1896-1947), Berufsbeamtengesetz (2 Bde, 1933-1942), Rechnungs-,
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Darlehens-, Versicherungs- und Steuersachen (ca. 80 Bde, 1880-1952), Berufungen (3
Bde, 1932-1945) und Rundschreiben an die Direktoren der Kliniken, Institute und Se-
minare (1934-1942).
Philosophische Fakultät
Die Akten aus der NS-Zeit betreffen u. a. Allgemeine Fakultätsangelegenheiten (55 Bde,
1774-1965), Institute, Bibliotheken, Sammlungen (70 Bde, 1863-1947), Berufungen auf
Lehrstühle (66 Bde, 1901-1947), Lektorate (21 Bde, 1830-1946), Nichthabilitierte im
Lehrbetrieb (33 Bde, 1899-1968), Lehraufträge, Vorlesungen (16 Bde, 1662-1949), Im-
matrikulationsanforderungen (30 Bde, 1833-1951), Promotionen (37 Bde, 1842-1955,
dazu eine Übersicht über ca. 50 Entziehungen des Doktortitels aus allen Fakultäten),
Ehrenpromotionen, Habilitationen (6 Bde, 1871-1946), Stipendien/Stiftungen (40 Bde,
1683-1951), Universitätsstatut, Feiern (l l Bde, 1667-1952), Pressestelle der Universität
(1934-1946), Beziehungen zur Universität Preßburg (1940-1942) und anderen Institu-
tionen, Organisationen (15 Bde, 1859-1946), Kriegsmaßnahmen, Luftschutz, Reichswet-
terdienst, Einsatz von Kriegsgefangenen (5 Bde, 1914-1944), Akademie für deutsches
Recht (1933-1941), Kongresse, Gastvorlesungen, Reisen (6 Bde, 1888-1944), Studen-
tenschaft (1933-1942), Notgemeinschaft der deutschen Wissenschaft (1921-1946), NS-
Dozentenschaft (1933-1939), NSDAP (1934-1942), DAF (1935-1939), Deutscher Na-
tionalpreis (1938-1939), Vierjahresplan (1935-1940), Ehrungen und Auszeichnungen (5
Bde, 1937-1944), Parteiamtliche Prüfungskommission zum Schütze des NS-Schrifttums
(1939-1944), Ausschluß von Juden an den deutschen Hochschulen (1911-1945), Volks-
sturm, Rednereinsatz bei der Wehrmacht, Militärangelegenheiten (7 Bde, 1941-1945).
Medizinische Fakultät
Vorhanden sind Akten über Angelegenheiten des Senats (1870-1934), Ehrenpromotionen
(2 Bde, 1915-1943) und andere Ehrungen (3 Bde, 1894-1940), allgemeine Fakultäts-
angelegenheiten (13 Bde, 1811-1943, darin: Vereinigung von Förderern und Freunden
der Universität Leipzig, 1920-1942), einzelne Lehrstühle und Institute (ca. 35 Bde,
1863-1947, darin: Lehrstühle für Rassenpflege 1933-1943, Luftfahrtmedizin 1937), Be-
rufungen, Antrittsvorlesungen (5 Bde, 1918-1943), Entziehung akademischer Grade (5
Bde, 1875-1948), Ableistung des praktischen Jahres (1915-1939), Studenten-, Studien-
und Stipendienangelegenheiten (6 Bde, 1867-1943), Wehrmachtangelegenheiten (2 Bde,
1870-1940).
Lit.: R. DRUCKER: Das Archiv der Karl-Marx-Universität Leipzig. 1957. - G. WIEMERS: Archiv der Sächsi-
schen Akademie der Wissenschaften und Universitätsarchiv Leipzig. 1993. - KARL-MARX-UNIVERSITÄT
LEIPZIG 1409-1959. Beiträge zur Universitätsgeschichte. Bd. 2. 1959. - M. BASTIAN: Die Geschichte des
Lehrstuhls für Vorgeschichte an der Leipziger Universität (1934-1945). 1984. - D. JANKE: Die bürgerliche
politische Ökonomie an der Universität Leipzig unter der Herrschaft des Faschismus. 1990.

Reichsuniversität Posen UPO
Von der am 27. April 1941 eröffneten Hochschule sind im Bestand (ca. 600 Bde, 1940-
1944, mit einzelnen Vorakten ab 1934) vor allem Akten folgender Bereiche überliefert:
- Rektorat (mit Korrespondenz des Rektors, des Ordinarius für Tierzucht und Haustier-
genetik Peter Carstens (1941-1943), auf den 1944 noch der Betriebswirt Otto Hummel
folgte),
- Kurator (mit Korrespondenz und Verfügungen des Kurators und Gaustudentenführers
Hanns Streit),
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- Quästur (z. T. vermischt mit Schriftgut der Verwaltungsakademie Posen) und Uni-
versitätskasse (ca. 120 Bde betr. Haushalt, Grundstücke und Bauten, auch Lohnlisten),
ferner der
- Studentenführung und ihres Volkspolitischen Amtes (ca. 30 Bde, vor allem über
Kriegseinsatz, auch Schanzarbeiten 1944, Einsatz im Osten und in der Untersteiermark,
Fragebögen über Wehrdienst), außerdem Personalakten von Hochschullehrern, wissen-
schaftlichen Mitarbeitern und Verwaltungsangestellten (ca. 130 Bde).

Unter den übrigen Akten sind nach Anzahl oder Bedeutung hervorzuheben die
Karteien über Studenten (bis 1944) und Immatrikulationsanträge, Fragebögen Volks-
deutscher (1939-1940), reichs- und baltendeutscher Studenten (1944), undatierte Listen
„politisch unzuverlässiger Deutscher", von „Mischehen" und „Fremdvölkischen", Sit-
zungsberichte und Geheimsachen, Gutachten, Unterlagen über baltische Wissenschaft-
ler, Studien- und Prüfungsordnung, Habilitationen und (auch Ehren-)Promotionen so-
wie Aberkennung des Doktortitels (mit Liste 1942-1944), Frauenstudium und ANSt,
Disziplinarverfahren (1942), über Preisaufgaben, den Freiherr-vom-Stein-Preis und die
Reichsstiftung für Ostforschung sowie die Gesellschaft der Freunde und Förderer.

Während die Akten über einzelne Lehrstühle und Berufungen nur spärlich sind, lie-
gen über zahlreiche natur- und geisteswissenschaftliche Institute z. T. mehrere Bände
vor, u. a. über das Indogermanische Seminar, das Institut für Vor- und Frühgeschichte,
das Kommunalwissenschaftliche Institut und das Institut für Gerichtsmedizin und Kri-
minalistik und das Versuchsgut Gunterhausen.

Schriftgut der Dekanate der fünf Fakultäten (Rechts-, Staats- und Wirtschaftswis-
senschaften, Medizin, Naturwissenschaften, Philosophie, Landwirtschaft) scheint bis auf
einige Akten der Medizinischen (über Promotionen) und der Philosophischen Fakultät,
darunter Gesprächsnotizen (1941-1942), Schriftwechsel und Gutachten (1939-1941) des
Dekans, des Historikers Reinhard Wittram, nicht überliefert zu sein.

Als Ergänzungsüberlieferung besitzt das Instytut Zachodni Veröffentlichungen der
Studentenführung (8 Hefte, vor allem über Volkstumspolitik), „Mitteilungen" der Uni-
versität mit Reden von Carstens und anderen, den Bericht über die Eröffnungsveran-
staltung 1941 und das Vorlesungsverzeichnis für das Wintersemester 1944/45.

Die Akten der Staats- und Universitätsbibliothek Posen bilden einen eigenen Be-
stand (POS, 71 Bde, 1939-1945); sie enthalten Berichte über Dienstreisen, Unterlagen
über die Auflösung polnischer Buchhandlungen, Zugangsverzeichnisse und Schriftwech-
sel über Leihverkehr und Herstellung von Fotokopien.
Lit.: G. CAMPENHAUSEN: Die Reichsuniversität Posen (1941-1945). 1988. - B. PIOTROWSKI: W slubzie
rasizmu i bezprawia. 1984.

Universität Rostock
Aus der NS-Zeit sind neben den folgenden Beständen Matrikelunterlagen und Studenten-
akten (lückenhaft, Best. M), die Studentenkartei (1935-1945) und Personalakten von
Wissenschaftlern (1419-1945, Best. P) überliefert:
Rektorat URO, Best. R
Folgende Sachgruppen des Bestandes (ca. 20 lfm, 1900-1945) enthalten Akten aus der
Zeit, als der Zoologe Paul Schulze (1933-1936) und die Mediziner Brill (1936-1937),
Ernst Ruickoldt (1938-1941), Otto Steurer (1941-1944) und Kurt Wachholder (1944-
1946) Rektoren waren:



4.5.1 Universitäten 217

Siegel (2 Bde, 1895-1942), Satzung (12 Bde, 1896-1941), Hochschulreform (2 Bde,
1918-1938), Ehrenmitglieder und -Senatoren (14 bzw. 4 Bde, 1919-1944), Gebäude (30
Bde, 1879-1994), Stipendiumsstiftungen (20 Bde, 1831-1945), Statistik (2 Bde, 1907-
1938), Vereine (20 Bde, 1905-1945), andere deutsche Universitäten (30 Bde, 1723-
1944) und Technische Hochschulen (20 Bde, 1899-1944), Auslandsbeziehungen (10
Bde, 1895-1945), ausländische Universitäten (30 Bde, 1891-1944), Konzil und Senat (4
Bde, 1919-1945), Rektoratswechsel (2 Bde, 1911-1945), Jahresberichte (3 Bde, 1902-
1944), Rektorenkonferenzen (2 Bde, 1903-1944), Promotionen (10 Bde, 1858-1944),
Lehrkörper (25 Bde, 1834-1945), Quästur (5 Bde, 1892-1939), Pedelle (10 Bde, 1835-
1945), Studentenschaft (30 Bde, 1899-1944), Finanzen und Steuern (25 Bde, 1813-
1945).
Kuratorium URO, Best. K
Überliefert sind u. a. Akten betr.
- Hochschulverwaltung (12 Bde, 1900-1949), Universitätsleitung (6 Bde, 1937-1945),
Rektorat (6 Bde, 1898-1949), Quästur (16 Bde, 1914-1946), Rechtswahrung, Versi-
cherungen (12 Bde, 1917-1949), Personalangelegenheiten (29 Bde, 1896-1949, darin:
abberufene Dozenten, Berufsbeamtengesetz, jüdische Ärzte sowie Beförderungen und
Auszeichnungen), Arbeit und Tarifwesen (34 Bde, 1915-1947), Haushalt- und Rech-
nungswesen (28 Bde, 1834-1945), Vermögens Verwaltung (40 Bde, 1661-1960, u. a.
Ernst-Heinkel-Stiftung, Wilhelm-Schmidt-Stiftung), Grundstücksverwaltung (30 Bde,
1878-1949), Bauetat (5 Bde, 1818-1943), Gebäude-Instandhaltung, Betriebsschutz (6
Bde, 1922-1945), Beschaffungswesen (10 Bde, 1916-1945);
- Evangelisch-Theologische Fakultät (25 Bde, 1918-1945);
- Rechts- und Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät (44 Bde, 1869-1950);
- Medizinische Fakultät (29 Bde, 1903-1948, u. a. NS-Bewegung sowie Ablösung der
Bethlehem-Schwestern durch NS-Schwestern), Anatomie (6 Bde, 1903-1949), Patholo-
gie (11 Bde, 1903-1945), Hygiene (9 Bde, 1903-1946, u. a. Rassenbiologie und Rassen-
hygiene), Pharmakologie (4 Bde, 1919-1946), Physiologie (6 Bde, 1903-1948), Physio-
logische Chemie (4 Bde, 1937-1945), Gerichtsmedizin (2 Bde, 1902-1942), Klinikver-
waltung (31 Bde, 1903-1949), Universitätskrankenhaus (16 Bde, 1910-1948), einzelne
Kliniken einschließlich Lazarettabteilung und Zentralapotheke (84 Bde, 1903-1949);
- Philosophische Fakultät (1930-1944), Philosophie (3 Bde, 1902-1946), Geschichte
(12 Bde, 1905-1949), Kunstgeschichte (8 Bde, 1920-1947), Lehrauftrag für Ras-
senpädagogik (1937), Psychologie (5 Bde, 1919-1949), Wehrwissenschaft (2 Bde, 1932-
1941), Archäologie (8 Bde, 1904-1947), Musikwissenschaft (5 Bde, 1935-1948), Ver-
gleichende Sprachwissenschaft ( 6 Bde, 1913-1946), Germanistik (14 Bde, 1895-1949),
Nordistik (3 Bde, 1922-1949), Anglistik (4 Bde, 1903-1948), Slawistik (2 Bde, 1928-
1949), Romanistik (7 Bde, 1897-1948), Klassische Philologie (6 Bde, 1903-1945),
Körpererziehung (22 Bde, 1895-1948), Mathematik, Physik (25 Bde, 1903-1949, u. a.
Wehrmathematik und Wehrphysik), Geographie (6 Bde, 1902-1948), Chemie (14 Bde,
1903-1949), Biologie (18 Bde, 1901-1949), Geologie, Mineralogie (11 Bde, 1903-1949);
- Bibliotheken und Filmwesen (17 Bde, 1894-1946), Preisaufgaben (2 Bde, 1896-
1944), Hochschulbeziehungen (9 Bde, 1888-1945, u. a. zur NSDAP), Publikatio-
nen, Presse (5 Bde, 1886-1944), Wissenschaftlicher Nachwuchs (11 Bde, 1874-1945),
Studien- bzw. Studentenangelegenheiten (30 Bde, 1897-1947), Erwachsenenbildung (2
Bde, 1926-1943).
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Evangelisch-Theologische Fakultät URO, Best. F4
Die vorhandenen Unterlagen über Promotionen betreffen acht ordentliche und fünf Eh-
renpromotionen (1931-1941). Die Akten über die Promotion und Habilitation von Eugen
Gerstenmaier mußten 1961 an die Generalstaatsanwaltschaft der DDR abgeliefert wer-
den.
Philosophische Fakultät URO, Best. Fl
Überliefert sind lediglich Promotionsunterlagen (1922-1950) über ca. 275 Verfahren aus
den Jahren 1933 bis 1945.
Medizinische Fakultät URO, Best. F5
Die Überlieferung besteht lediglich aus einem chronologischen (1926-1946) und einem
alphabetischen (1850-1945) Verzeichnis der Promotionen, das aus der NS-Zeit ca. 800
Verfahren dokumentiert.
Rechts- und Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät URO, Best. F8
Das Promotionsalbum (1924-1948) führt 72 Promotionen zwischen Januar 1933 und
April 1945 auf, zu denen die Akten vorliegen.
Landwirtschaftliche Fakultät URO, Best. F6
Einzelne Akten aus der NS-Zeit betreffen u. a. den Aufbau der Fakultät (1942-1945),
Promotionen (1942-1945), Studien- und Prüfungsbestimmungen (2 Bde, 1942-1945),
Promotionsordnung (1944-1958), Personalangelegenheiten (1944).
Lit.: R. CARLSEN: Zum Prozeß der Faschisierung und zu den Auswirkungen der faschistischen Diktatur auf
die Universität Rostock (1932-1935). 1965. - G. MIEHE: Zur Rolle der Universität Rostock in der Zeit des
Faschismus in den Jahren 1935-1945. 1968. - R. CARLSEN, G. HEIDORN u. a.: Geschichte der Universität
Rostock 1419-1969. 1969.

Universität Wien UW
Die Bestände aus der Rektoratszeit des Chemikers Ernst Spaeth (1937/38), des Biologen
Fritz Knoll (1938-42) und des Mediziners Eduard Pernkopf (1943-Kriegsende 1945) sind
weitgehend erhalten, mit Ausnahme der Akten der Juristischen Fakultät aus den Jahren
1882-1945, die einem Brand zum Opfer gefallen sind. Indices und Protokollbücher
liegen zum Teil auf Mikrofilm vor.

Die chronologischen Aktenserien des Rektorats betreffen u. a. folgende Sachgebiete:
Akademischer Senat (Senats-, Dekanats-, Rektoratssitzungsprotokolle), Chronik (W.S.
1937/38-1944/45), Disziplinarangelegenheiten, Habilitationen, Korrespondenz mit dem
Kurator, Neuordnung von Studienangelegenheiten, Einrichtung und Besetzungen von
Lehrstühlen, Personalsachen, Angelegenheiten der Studierenden und des akademischen
Personals (hierunter u. a. Entpflichtungen von jüdischen Mitarbeitern, Ernennungen, Ei-
desleistungen, Ariernachweise), Studienangelegenheiten, Stiftungen und Stipendien. Die
dazu geführten Exhibitenprotokolle (1937/38-1945/46) sowie die zugehörigen Indices
(1937-1945) sind verfilmt (je 2 Filme), ebenso die Hauptmatrikel für die Studienjahre
1941-1944/45 (l Film), die für die übrigen Jahre als Kartei vorliegt.

Die Fakultätsarchive enthalten Akten u. a. zu folgenden Betreffen: Assistenten-
angelegenheiten, Berufungen, Besetzungen und Errichtung von Lehrstühlen (z. B. für
Rassebiologie an der Medizinischen Fakultät), Rigorosenangelegenheiten, Neufassung
der Promotions- und Habilitationsordnungen, Personalangelegenheiten der einzelnen In-
stitute, Studenten- bzw. Fachschaftsangelegenheiten, Disziplinarsachen, Korrespondenz
mit dem Kurator sowie zahlreiche Einzel Vorgänge zur Angleichung von Studium und
Lehre an die reichsdeutschen Normen.
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Speziell sind außerdem vorhanden von der Katholisch-Theologischen Fakultät Ex-
hibitenprotokolle (ca. 100 Bde, 1845-1959), Register der Akten zur Errichtung der theo-
logischen Seminarien (l Film, 1896-1940) und die Promotionsprotokolle (l Film, 1761-
1964), von der Juridischen Fakultät die Rigorosenprotokolle (7 Bde, 1936-1949),
von der Medizinischen Fakultät Protokolle (1809-1954) und Indices dazu (2 Filme
1930-1954) und von der Philosophischen Fakultät die Einreichprotokolle (ca. 10 Bde,
1937/38-1945/46) und zugehörigen Indices (2 Filme, 1934/35-1945/46), ferner die Ri-
gorosenprotokolle (5 Filme, 1937/38-1944/45), Diplom- und Staatsprüfungsprotokolle
für naturwissenschaftliche Fächer (1940-1945) und Versicherungswissenschaften (1899-
1947).

Als Ergänzungsüberlieferung kommen außer den Akten des Kurators der Wiener
Hochschulen (oben S. 196) die Nachlässe folgender Hochschullehrer in Betracht: u. a.
von Viktor Bibl, Herbert Hassinger, Adolf Merkel, Richard Meister, Richard Pittioni,
Willibald Plöchl, Leopold Scheidl, Erich Schenk.
Lit.: K. MÜHLBERGER: Das Archiv der Universität Wien. 1992. - EINHUNDERT Jahre Universität am
Ring. 1986. - G. HEISS: Willfährige Wissenschaft. 1989. - SECHSHUNDERT Jahre Theologische Fakultät
an der Universität Wien. 1985. - A. MASSICZEK: Die Situation an der Universität Wien März/April 1938.
1978.

4.5.2 Technische Hochschulen
Vom Schriftgut der Technischen Hochschulen ist wie in den alten Bundesländern nur
relativ wenig überliefert, so von Graz einige Akten (7 Fasz., vgl. aber H.-P. WEIN-
GAND: Die Technische Hochschule Graz im Dritten Reich. 1988) und zugehörige
Protokollbücher (7 Bde) nebst Prüfungsunterlagen (GR), Studentenkataloge und Pro-
motionsbücher (in der Registratur der heutigen Technischen Universität Graz) und von
der Montanistischen Hochschule Leoben Fragmente in der Universitätsbibliothek, dazu
die vom Kurator geführten Personalakten von Reichsdeutschen (BA KO, Best. R 76 II).
Folgende Bestände sind vorhanden:

Technische Hochschule Breslau BRE, Best. 97
Der kleine Bestand (52 Bde, 1923-1944) enthält u. a. Geheimerlasse des Reichser-
ziehungsministeriums (2 Bde, 1935-1944), Akten über Angelegenheiten von - auch
ausländischen und auslandsdeutschen - Studenten (4 Bde, 1924-1944), Promotionen und
andere Prüfungen (5 Bde, 1937-1943), Habilitationen, Dozenten und einzelne Lehrstühle
(10 Bde, 1934-1944), Sonderförderung für Kriegsteilnehmer (5 Bde, 1941-1944), Be-
soldungsangelegenheiten, auch von Professoren (9 Bde), Kassen- und Rechnungswesen
(8 Bde, 1923-1944).

Technische Hochschule Danzig DAN, Best. 988/1
Im Gesamtbestand (5448 Bde, 1904-1945) bilden Diplomarbeiten (3698 Bde, 1904-
1945), Matrikel und Immatrikulationsunterlagen (1054 Bde, 1904-1945), Personalakten
der wissenschaftlich-technischen (639 Bde) und Verwaltungsmitarbeiter (283 Bde, 1904-
1945) den Hauptteil. Aus den Jahren 1933 bis 1945 sind Reste von Verwaltungsakten
vorhanden (18 Bde), u. a. betreffen sie das Organisationsstatut, die Promotionsordnung
und andere Prüfungen, die Ukrainska Studenska korporacja (1936-1937), Ereignisse im
Juli 1939, Assistenten und Hilfsassistenten, das Maschinenlaboratorium (1939) und das
Staatswissenschaftliche Seminar (1941).
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Technische Hochschule Dresden UDD
Schriftgut aus den Jahren 1933 bis 1945 ist außer in Unterlagen der Gesellschaft von
Förderern und Freunden der Technischen Hochschule Dresden e. V. (16 Bde, 1923-
1945), des Studentenwerks (21 Bde, 1941-1945) und einer Sammlung von Diplomar-
beiten verschiedener Fakultäten in folgenden Teilbeständen enthalten:
Rektorat
Reste von Schriftwechsel (1930-1944) der Rektoren, des Kunsthistorikers Oskar Reuther
(1933-1934), des Hydromechanikers Otto Kirschner (S.S. 1934/35), des Mathematikers
Gerhard Kowalewski (1935-1937) und des Architekten Wilhelm Jost (1937-1945), Ak-
tenverzeichnisse, Register (5 Bde, 1940-1945), Rundschreiben (1935-1936), Akten über
Stiftungen (9 Bde, 1899-1953), Habilitationsordnung (1941), Personalangelegenheiten
(6 Bde, 1939-1945), Haushalt, Finanzen (5 Bde, 1934-1945), Verlagerung der Werkstatt
der TH (1944), Bibliotheksangelegenheiten (2 Bde, 1818-1939), außerdem Unterlagen
der aufgelösten Gesellschaft zur Förderung der forstlichen Forschung (1940-1953).
Fakultät für Mathematik und Naturwissenschaften
Sitzungsberichte der Chemischen Abteilung (1932-1954), Jahresberichte (5 Bde, 1928-
1944), Berichte von Senatssitzungen (2 Bde, 1924-1944), Dienstanweisungen, Rund-
schreiben (10 Bde, 1929-1945), Satzungen der Jahrhundert- und anderer Stiftungen (5
Bde, 1932-1941), Akten über Personalangelegenheiten (15 Bde, 1922-1945), Prüfungs-
ordnungen, Lehrpläne (15 Bde, 1923-1950), Studienangelegenheiten (18 Bde, 1919-
1948), Promotionen (11 Bde, 1912-1951, u. a. Ehrenpromotionen 1933-1944, Aberken-
nung des Doktortitels an deutschen Hochschulen 1936-1942), allgemeine Fakultätsange-
legenheiten (10 Bde, 1922-1941), Disziplinarverfahren (1941), Errichtung eines Instituts
für Zellstoffchemie (1941-1944), Besetzung von Lehrstühlen (13 Bde, 1933-1946), Un-
terricht über chemische Kampfstoffe (1942), Anträge und Beihilfen für Forschungspro-
jekte (1940-1944), Notgemeinschaft der Deutschen Wissenschaft (3 Bde, 1927-1942).
Fakultät für Bauwesen
Anweisungen und Anordnungen (10 Bde, 1933-1945), Protokolle und Berichte (6 Bde,
1926-1944), Akten betr. Studienangelegenheiten (20 Bde, 1925-1949), Prüfungs-, Ha-
bilitationsordnung (2 Bde, 1934-1941), Promotionen (10 Bde, 1927-1944), Haushalt,
Finanzen (6 Bde, 1928-1947), Kriegsmaßnahmen (1939-1944), Institute (1931-1944),
Personalangelegenheiten, Berufungen (22 Bde, 1927-1951), Gesellschaft von Förderern
und Freunden der Technischen Hochschule (2 Bde, 1931-1944), Forschungsgesellschaft
für das Straßenwesen (2 Bde, 1938-1941), Straßenbau (5 Bde, 1936-1946), Neubau des
Hotel „Elephant" in Weimar (1937), Patentangelegenheiten (1937-1951).
Fakultät für Maschinenwesen
Eingaben an Rektor und Senat (1917-1940), Senatsprotokolle (1938-1943), Studenten-
kartei (ca. 1940-1945), Akten über Wehrmachtskurse in Odessa (1942-1944), Studi-
enangelegenheiten (42 Bde, 1900-1942), Diplomaufgaben (1936-1945), Promotionen,
Habilitationen (9 Bde, 1914-1947), Institutsverwaltung (13 Bde, 1906-1945), Personal-
und Besetzungsangelegenheiten (22 Bde, 1920-1944), Institut für Betriebswissenschaf-
ten und Normung (5 Bde, 1924-1947), Institute für Werkstoffkunde (60 Bde, 1920-
1954), für Meßtechnik und Austauschbau (1935-1937), für Wärmetechnik und Wärme-
wirtschaft (2 Bde, 1931-1946), für Kraftfahrwesen (9 Bde, 1939-1945) und für Textil-
technik (14 Bde, 1926-1944), Maschinenlaboratorium (34 Bde, 1922-1946, darin u. a.
Rundschreiben der NS-Dozentenschaft, 1935-1940, Tagebücher über Versuche an der
„Strahlverbrennungsbombe", 1932-1936).
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Fakultät für Allgemeine Wissenschaften
Aus der NS-Zeit sind u. a. folgende Akten überliefert:

Prüfungsunterlagen (3 Bde, 1924-1945), Lehrerinnenbildungsanstalt (12 Bde, 1936-
1945), Staatliches Berufspädagogisches Institut (12 Bde, 1936-1945), Wissenschaftliche
Prüfungskommission (2 Bde, 1931-1936).
Lit.: GESCHICHTE der Technischen Universität Dresden (1828-1988). Berlin 1988. S. 155-167. - R. JENAK:
Der Mißbrauch der Wissenschaft in der Zeit des Faschismus (dargestellt am Beispiel der Technischen Hoch-
schule Dresden). 1964.

Bergakademie Freiberg UFRG
In der 1702 beginnenden Überlieferung (ca. 1000 lfm) ist der Anteil des Schriftguts aus
den Jahren 1933 bis 1945 kaum zu ermitteln; er dürfte bei etwa 10 % liegen und ist in
folgenden Teilbeständen enthalten:
Leitung der Bergakademie
Im Bestand (1180 Bde, 1869-1950) kommen folgende Aktengruppen in Betracht: In-
nere Verwaltung (114 Bde, 1871-1949), Personal (72 Bde, 1869-1950), Leitung im
allgemeinen (489 Bde, 1868-1950), Studierende (137 Bde, 1857-1950), Grundstücke,
Gebäude, Inventar (77 Bde, 1796-1950), Stiftungen (37 Bde, 1879-1950), Verbindungen
nach außen (79 Bde, 1872-1950), Institute und Lehraufträge (88 Bde, 1854-1950), Be-
rufungen (etwa 35 Einzelfälle, 1934-1950), Personalakten (47 Bde). Sie werden ergänzt
durch Titelbücher und andere Unterlagen der Bergakademiekasse (2 lfm, 1930-1950,
Best. Ka), Aktensplitter des Akademischen Ausschusses für Leibesübungen (15 Bde,
1920-1944, Best. AAFL), u. a. betr. Wehrertüchtigung, und Verwaltungsakten der Hoch-
schulbücherei (l lfm, 1907-1950, Best. Bü) mit Rektoratsrundschreiben (1936-1947).
Weitere Ergänzungen enthalten die Nachlässe der Professoren Pritsche (NF, 170 Bde)
und Rudolf Schreiter (NSch, 7 Bde), u. a. mit Berichten über Exkursionen (1906-1939).

Von der Fakultät I, Mathematik-Naturwissenschaften und der Fakultät II, Berg-
bau und Hüttenwesen, sind nur Aktensplitter (15 Bde, 1940-1950 bzw. 18 Bde, 1940-
1951, Best. F I und F II) erhalten, dagegen liegt eine z. T. etwas reichere Überlieferung
aus folgenden Instituten und Einrichtungen vor:
Institut für Bergbau und Bergwirtschaft (6 Bde, 1930-1946).
Braunkohlenforschungsinstitut (Best. BFI, 36 Bde, 1920-1945, außerdem vom Insti-
tutsträger, der Braunkohlenstiftung, Best. BFI, 18 Bde, 1918-1945).
Institut für Brennstoffgeologie: Unterlagen zur Braunkohlenveredelung (Best. BRG,
5 Bde, etwa 1938-1941).
Forschungsstelle für Rauchschäden: Vor allem Unterlagen aus Gutachtertätigkeit
(Best. FR, 117 Bde, 1922-1949).
Geologisches Institut: Korrespondenz, Unterlagen zu Lehre und Forschung, Personal-
vorgänge, Vorschriften (Best. Geol, etwa 80 Bde, 1908-1947).
Institut für Gießereikunde: (Best. Gie, 33 Bde, 1935-1946).
Forschungsstelle für kolonialen Bergbau: Unterlagen zu geologischen Kongressen und
Exkursionen, zum Bergbau in einzelnen Kolonialgebieten, auch Zeitungsausschnitte und
wissenschaftliche Manuskripte zum Teil zur Publikation im Ausland (Best. Ko, ca. 7
lfm, überwiegend nach 1933), Ergänzung durch Aktensplitter der Kolonialen Arbeits-
gemeinschaft der HJ (1940-1942 im Best. GeV).
Institut für Metallhüttenkunde: Verwaltungsakten, dabei Berufungen (1934-1945),
Versuchsprotokolle und andere Unterlagen zu Forschungsarbeiten mit teilweise kriegs-
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wirtschaftlicher Bedeutung (Best. Mh, 39 Bde, 1919-1946), Unterrichtsfilme und Dias
(1937-1939).
Physikalisches Institut: Verwaltungsakten, wissenschaftliche Manuskripte (Best. Ph/
PhV, 2,5 lfm, 1914-1953).
Radium-Institut (Best. Ra, 2 lfm, 1904-1948, nach 1937 nur Rechnungen).
Lehrstuhl für Bergrecht (Best. Rewi, 75 Bde, 1822-1953).
Seminar für Volks- und Privat-(Betriebs-)wirtschaftslehre: Schriftwechsel mit dem
In- und Ausland, Material zu wissenschaftlichen Instituten, Betrieben, Behörden, Ta-
gungen und Veröffentlichungen (Best. Vw, 2 lfm, 1921-1940).

Weitere Ergänzungsüberlieferung bieten Aktenreste des Studentenwerks (Best. Stw,
6 Bde, 1932-1946), des Humboldtklubs und der Akademischen Auslandsstelle (Best.
Hu, 6 Bde, 1937-1942, bzw. 5 Bde, 1941-1945), Freiberger Geologischen Gesellschaft
(Best. GeV, 16 Bde, 1907-1944) und der Gesellschaft der Freunde der Bergakademie
Freiberg (Best. GF, 31 Bde, 1921-1946).
Lit.: BLÄTTER der Bergakademie Freiberg 1929-1942. - BERGAKADEMIE Freiberg. Festschrift zu ihrer
Zweihundertjahrfeier am 13. November 1965. 1965. - H. BÄSSLER: Zu den Auswirkungen der faschistischen
Hochschulpolitik auf die Bergakademie Freiberg (1933-1945). 1967.

Technische Hochschule Wien
Die Überlieferung aus der Amtszeit der Rektoren Rudolf Sauger (Eisenbetonbau und
Statik, 1937/38), Friedrich Haas (Hochbau, 1938-1942) und Heinrich Sequenz (Elektro-
maschinenbau, 1942-1945) ist relativ weitgehend erhalten, allerdings überwiegend noch
nicht geordnet.

Die Reihe der - chronologisch geordneten - Rektoratsakten (ca. 85 Kts, 1937-1945,
die durch 11 Bde Einreichprotokolle und 8 Bde Indices erschlossen sind) enthält u.
a. Vorgänge zu folgenden Sachgebieten: Disziplinarangelegenheiten, Forschungs- und
Fakultätsangelegenheiten, Habilitationen und Berufungen, Umstellung des Lehrbetriebs
auf reichsdeutsche Richtlinien (Studien-, Promotions- und Habilitationsordnungen, Ti-
telfragen), Durchführung der „Nürnberger Gesetze", „Wiedergutmachungen" an ehemals
illegalen Mitgliedern der NSDAP.

Personalakten finden sich teils bei den allgemeinen Rektoratsakten, teils sind sie
(für Hochschullehrer, Assistenten und höheres Bibliothekspersonal) in einer eigenen
Personalakten-Reihe ausgegliedert (über Reichsdeutsche vgl. oben S. 196), desgleichen
Habilitationsakten und die chronologisch geordneten Promotionsakten (9 Bde für die
Studienjahre 1937/38-1945/46). Eine weitere Serie bilden die Studien-Hauptkataloge
(Hörermatriken) für die ordentlichen (13 Bde) und die außerordentlichen Hörer (2 Bde,
jeweils für die Studienjahre 1937/38-1944/45).

Die wenigen überlieferten Fakultätsakten bestehen überwiegend aus Prüfungsproto-
kollen der I. und II. Staatsprüfungen (ab 1940 Diplomprüfungen) der Fakultäten für
Naturwissenschaften und Ergänzungsfächer (2 Kts, 1929-1940), für Bauwesen (2 Kts,
3 Fasz. bis 1940) und für Maschinenwesen (5 Bde, 1937/38-1941/46).

Ergänzungsüberlieferung bieten einige Nachlässe von Hochschullehrern, die auch in
der NS-Zeit an der Hochschule tätig waren, so u. a. Friedrich Hartmann, Karl Holey,
Erwin Hz und Heinrich Sequenz.
Lit.: EINHUNDERTFÜNFZIG Jahre Technische Hochschule in Wien (1815-1965). 1965. - A. LECHNER:
Das Archiv der Technischen Universität Wien. 1992.
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4.5.3 Sonstige wissenschaftliche Hochschulen
Ausgenommen die Handelshochschule Königsberg und die Landwirtschaftliche Hoch-
schule Tetschen (Böhmen) sind von allen außerhalb der alten Bundesländer 1939 beste-
henden wissenschaftlichen Hochschulen wenigstens Reste des Schriftguts in folgenden
Beständen erhalten:

Handelshochschule Berlin HUB
Aus der Zeit ab 1933 enthält der Bestand (1154 Bde, 1906-1945) Protokolle der
Wahl der Rektoren Paul Gieseke (Jurist, 1933-1934), Ernst Tiessen (Geograph, 1934-
1937), Erwin Wiskemann (Volkswirt, 1937-1939), Erwin Fels (1939-1943) und Wal-
ter Schmidt-Rimpler (1943-1945), der Sitzungen des Senats (2 Bde, 1934-1944), der
Handelshochschul- (1937-1943) und Rektorenkonferenzen bzw. -tagungen (17 Bde,
1918-1943), Mitteilungen und Anordnungen des Rektors (2 Bde, 1926-1944) und Er-
lasse des Reichsministeriums für Wissenschaft, Erziehung und Volksbildung (9 Bde,
1935-1944) mit zugeordneten Sachakten u. a. betr. Änderung der Satzung (2 Bde,
1933-1942), allgemeine staatspolitische Angelegenheiten (1939-1944), Verkehr mit dem
Ausland (1925-1944), Zulassung von Juden (1933-1938) und jüdischen Mischlingen
(1937-1943), Zulassung von Volksdeutschen (1940-1943) und Anerkennung ihrer aka-
demischen Grade (1941-1947).

Vorhanden ist ferner Schriftwechsel u. a. mit der Industrie- und Handelskammer
Berlin (3 Bde, 1922-1943), mit dem SA-Hochschulamt (1933-1935), dem britisch-
amerikanischen Seminar (1921-1941), dem NS-Gaudozentenbundsführer (1941), dem
Auslandsamt der Dozentenschaft (1944-1945), mit Lehrbeauftragten (1943-1944), an-
deren Hochschulen über Feierlichkeiten und besondere Ereignisse (l l Bde, 1921-1944)
und Zusammenarbeit bei der Erforschung der Judenfrage (1939-1941), mit Presseor-
ganen (1931-1943), der Reichszentrale für wissenschaftliche Berichterstattung (1939-
1944), der Reichsarbeitsgemeinschaft für Raumforschung (1936-1945) und mit der NS-
Dozentenschaß (2 Bde, 1933-1945).

Weitere Akten betreffen Habilitationen (7 Bde, 1931-1946), Erteilung von Lehr-
aufträgen (5 Bde, 1921-1943), einzelne Disziplinarverfahren (5 Bde, 1937-1943),
Verleihung der Ehrendoktor- und Ehrenbürgerwürde (1927-1944), Veranstaltungen
des Humboldt-Klubs (1931-1943), Haushaltspläne (1920-1940) und Stiftungen (8
Bde, 1921-1942), Festreden (1929-1944), Erntehilfe und Rüstungseinsatz (1939-1944),
Wehrsport und -ertüchtigung (2 Bde, 1932-1936), Vorlesungen über Rassen- und Erb-
kunde (1933-1934), einzelne Personalsachen (88 Bde, 1921-1945) und enthalten Univer-
sitätsreden der Universität Berlin (1930-1939), den Tätigkeitsbericht des Ukrainischen
Instituts (1933-1941), Mitteilungen des Reichsforschungsrates (1939-1944), der Deut-
schen Gesellschaft für Wehrpolitik und Wehrwissenschaft (1933-1945) und des Reichs-
studentenwerks (1936-1944).

Medizinische Akademie Danzig DAN, Best. 1230/11
Überliefert sind (109 Bde, 1935-1944) einzelne Verfügungen und Organisationsunterla-
gen (3 Bde, 1942-1944), Aktenreste über das Anatomische (1942-1944) und Physiolo-
gische Institut (1942-1944), Uk-Stellungen (1943), Kinderzulagen (1942-1943), Steuern
(1943) und Personalakten technisch-wissenschaftlicher (81 Bde, 1922-1944) und Ver-
waltungsmitarbeiter (20 Bde, 1903-1944).
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Forstliche Hochschule Eberswalde HUB
Schriftgut aus dem Rektorat (ca. 7 lfm, 1830-1945) enthält u. a. Erlasse des Reichs-
forstmeisters (2 Bde, 1936-1939), Jahresberichte (2 Bde, 1927-1944), das Protokollbuch
des Senats (1941-1945) und Sachakten über hochschulpolitische Maßnahmen (1941-
1945), Unterricht, Lehrpläne, Lehraufträge (10 Bde, 1933-1945), Exkursionen (10 Bde,
1927-1945), Einladungen, Besichtigungen (13 Bde, 1927-1945), Rektorenkonferenzen
(2 Bde, 1931-1945), Promotionsangelegenheiten (8 Bde, 1923-1947), Studentenschaft,
Hochschul verband (5 Bde, 1931-1939), Gastvorlesungen (6 Bde, 1931-1945), Dozenten-
schaft (2 Bde, 1934-1944), Forschungsangelegenheiten, Gutachten (3 Bde, 1939-1945),
ferner Verwaltungs- und Personalakten (151 Bde, 1872-1945).

Handelshochschule Leipzig UL
Im Bestand, der eine weitgehend vollständige Überlieferung ab 1898 zu enthalten
scheint, konnten aus der NS-Zeit ermittelt werden:

Geschäftsordnung und Protokolle von Senat, Professorenrat und Kuratorium (23
Bde, 1911-1945), Akten über Rektor und Rektorenkonferenzen (7 Bde, 1927-1947),
Revisions- und Treuhandwesen (2 Bde, 1907-1943), Steuerinstitut (6 Bde, 1920-1945),
Institut für Weltwirtschaft (35 Bde, 1924-1944), Dolmetscherinstitut (8 Bde, 1938-1941),
Forschungsinstitut für Industriewirtschaft (1942-1945), Institut für Wohnungs- und Sied-
lungswirtschaft (2 Bde, 1943-1948), Arbeitsgemeinschaft für Raumforschung (2 Bde,
1935-1936), Arbeitsgemeinschaft der wirtschaftspädagogischen Hochschullehrer (1943),
Abteilung für Wirtschaftsjournalismus (2 Bde, 1924-1940), Abteilung für Exportwirt-
schaft (1934-1939) und über einzelne Lehrstühle (ca. 16 Bde, 1918-1945), Lehrkörper,
Beamte, Angestellte, Assistenten (ca. 40 Bde, 1898-1945, darin: NS-Dozentenschaft,
1934-1941), Habilitationen und Promotionen (13 Bde, 1923-1945).

Forstliche Hochschule Tharandt UDD
Aus der NS-Zeit, in der die Hochschule der Technischen Hochschule Dresden ange-
schlossen war, sind im Gesamtbestand (ca. 300 Pakete, 1811-1945) u. a. vorhanden:

Anweisungen und Verordnungen der Landesforstverwaltung (8 Bde, 1931-1946),
Material zur Geschichte der Hochschule (2 Bde, 1926-1945), Protokolle (3 Bde, 1929-
1939), Bekanntmachungen und Rundschreiben (5 Bde, 1926-1944), Gutachten und Be-
richte (1920-1938), Akten über Unterricht und Lehrplan (8 Bde, 1928-1947), Studien-
angelegenheiten (42 Bde, 1918-1949), Promotionen und Habilitationen (11 Bde, 1927-
1949), Verwaltungsangelegenheiten (14 Bde, 1923-1947), Bauangelegenheiten (11 Bde,
1925-1951), Haushalt (12 Bde, 1929-1949), Personal- und Vorlesungsangelegenheiten
(22 Bde, 1925-1953), Berufungen (8 Bde, 1935-1946), Soziales (13 Bde, 1923-1948),
Forschungen (6 Bde, 1931-1952), Ausstellungen und Sammlungen (3 Bde, 1925-1944),
Hochschulverband (1928-1935), Luftschutz (2 Bde, 1938-1946), geplante Außenstellen
in Königsberg, Warschau und Posen (3 Bde, 1939-1952), Stipendien und Stiftungen (9
Bde, 1916-1941), allgemeine Disziplinarangelegenheiten (2 Bde, 1926-1939), Forschung
über Rauchschäden (1897-1943).

Konsularakademie Wien HHStA
Die Akten mit Indices (l Bd, 1937-1947) und Einreichprotokollen (2 Bde, 1936-1945)
der im 18. Jahrhundert zur Ausbildung von Diplomaten gegründeten Konsularakademie
wurden auch nach der Einstellung des Studienbetriebs im Studienjahr 1940/41 unter
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dem letzten Direktor Friedrich v. Hlavac fortgeführt. Sie umfassen Kassa- und Rech-
nungsbücher (u. a. Verlagsrechnungen 1931-1941), Listen der Hörer (1936/37-1937/38)
und Absolventen (ab 1931), eine chronologische Serie (5 Kts, 1938-1945), Unterla-
gen über Internationale Sommerkurse (l Kt, 1934-1937, ab 1941), über Hörer (l Kt, 3
Bde, 1914-1941, 1937/38-1939), Prüfungen (l Kt, 1933/34-1939/40) und Professoren
(1938/39-1941), in geringerem Umfang betreffen sie Miet- und Verwaltungsrechnungen
(ca. 1938-1942), Grundsteuer (1905-1941) und Sozialversicherung (1942-1943), Zah-
lungen an Gaustudentenführung, OAF, Studentenwerk (1938-1942) sowie besondere
Verträge.

Hochschule für Welthandel, Wien
Das noch von der Direktion verwaltete ältere Schriftgut enthält Präsidialakten (24 Bde,
dazu 2 Bde Exhibitenprotokolle und 2 Bde Indices, 1938-1945) aus der Zeit der Rek-
toren Bruno Dietrich (Wirtschaftsgeograph, 1936-1938) und Kurt Knoll (Anglist, 1938-
1944/45) u. a. zu den Betreffen allgemeine Personalangelegenheiten, Stipendien, Haus-
halt und Besoldung, Übernahme der bisher durch einen privaten Verein getragenen
Hochschule in staatliche Trägerschaft, Umstellung des Hochschulbetriebs auf die Richt-
linien des NS-Staats (mit zahlreichen Einzelfällen für .Ariernachweis" und „Wieder-
gutmachung" für ehemals illegale NSDAP-Mitglieder), Habilitationen, Verkehr mit dem
Kurator, Besetzung von Lehrstühlen, Neueinrichtung von Instituten, Professoren- und
Assistentenangelegenheiten, Dozentenschaft, Studien- und Disziplinarangelegenheiten.
Ebenfalls vorhanden sind die Sitzungsprotokolle des Professoren-Kollegiums (1936/37-
1944/45). Diplomprüfungs- und Promotionsakten befinden sich noch in der Studienab-
teilung des Rektorats, ebenso die Matriken.
Lit.: FÜNFZIG Jahre Hochschule für Welthandel in Wien, 1898-1948. 1948.

Tierärztliche Hochschule Wien
Die bei der Hochschulverwaltung befindliche chronologische Serie der allgemeinen
Rektoratsakten (ca. 130 Bde, 1938-1945, dazu 8 Bde Exhibitenprotokolle und 8 Bde
Indices) aus der Amtszeit der Rektoren Franz Benesch (Geburtshilfe, 1937/38-1942)
und Otto Krölling (Histologie und Embryologie, 1943-1944/45) sind offenbar weitge-
hend vollständig. Sie betreffen u. a. Habilitationen und Berufungen, Disziplinarsachen,
Einführung des reichsdeutschen Verwaltungs- und Beamtenrechts (Ariernachweise, Ei-
desleistungen, Entlassung von Juden, „Wiedergutmachungen" für ehemals illegale Natio-
nalsozialisten), Studienangelegenheiten (darunter Vorgänge über jüdische und ausländi-
sche Studenten sowie „Mischlinge"), Prüfungen und Promotionen. Überliefert sind eben-
falls die Matrikenbücher (Studenten-Nationale, 16 Bde, 1937/38-1944/45).
Lit.: ZWEIHUNDERT Jahre Tierärztliche Hochschule in Wien. 1968.

Hochschule für Bodenkultur, Wien
Über den Inhalt der von der Universitätsdirektion betreuten Serie der Rektoratsakten
aus der Amtszeit der Rektoren Emmerich Zederbauer (Obst- und Gartenbau, 1937/38),
Hermann Kaserer (Landwirtschaftliche Produktionslehre und Weinbau, 1938/39), Adolf
Staffel (Tierzucht und Molkereiwesen, 1939/40-1943/44) und Leo Tschermak (Wald-
bau und Forstwirtschaft, 1944/45) sind keine näheren Angaben möglich; sie dürften
weitgehend vollständig sein und ähnliche Vorgänge wie die Rektoratsakten der ande-



226 4 Kultus, Wissenschaft, Propaganda

ren Hochschulen enthalten. Außer ihnen liegen im „Studentenarchiv" Inskriptions- und
Diplomprüfungsakten, im „Personalarchiv" Personalakten vor.
Lit.: EINHUNDERT Jahre Hochschule für Bodenkultur in Wien, 1872-1972. 1972.

4.5.4 Akademien der Wissenschaften

Sächsische Akademie der Wissenschaften zu Leipzig
Im Archiv der Akademie, dessen ältere Bestände 1944 verbrannt sind, befinden sich
Sitzungsprotokolle der mathematisch-naturwissenschaftlichen Klasse (1926-1956 in l
Bd) und der philologisch-historischen Klasse (1937-1967 in l Bd), ferner die gedruck-
ten Sitzungsberichte bis 1944. Schriftgut der Sächsischen Kommission für Geschichte,
vor allem Handakten ihr angehörender Archivare und Materialien zu Publikationen mit
teilweise unveröffentlichten Manuskripten, z. B. des Ausschusses für sächsische Le-
bensbilder (1896-1945), ist im Staatsarchiv Dresden überliefert.
Lit.: G. WIEMERS: Archiv der Sächsischen Akademie der Wissenschaften und Universitätsarchiv Leipzig.
1993. - M. KOBUCH: Bibliographie der Historischen Kommission der Sächsischen Akademie der Wissen-
schaften zu Leipzig. 1974.

Österreichische Akademie der Wissenschaften in Wien
Der im Archiv der Österreichischen Akademie der Wissenschaften in Wien beruhende
Bestand enthält für die Zeit des Präsidiums des Historikers Heinrich v. Srbik (1938-
1945) allgemeine Akten (8 Kts, dazu 8 Bände Protokolle sowie Index), Personalakten,
Wahlakten (3 Kts, 1936-1947) und die Sitzungsprotokolle der Plenarsitzungen (2 Bde,
1936-1948) und der math.-naturw. und der phil.-hist. Klasse (je 3 Bde, 1938-1947,
mit Index). Durchlaufend geführte Sachaktenserien enthalten u. a. Unterlagen über die
Historische Kommission, die Biologische Versuchsanstalt, wissenschaftliche Unterneh-
mungen ohne eigene Kommissionen, Preise und Stiftungen, internationale Organisatio-
nen (dabei über das Kartell der Akademien der Wissenschaften, 1892-1946), Pläne für
eine Reichs-Akademie (1940-1941), Bauten und Organisation der Akademie und eine
Sammlung von Ministerial-Erlassen (2 Seh., 1938-1945).
Lit.: R. MEISTER: Geschichte der Akademie der Wissenschaften in Wien, 1847-1947. 1947. - G. OBERKOF-
LER: Politische Stellungnahmen der Akademie der Wissenschaften in Wien in den Jahren der NS-Herrschaft.
1983.

4.6 Einrichtungen im Geschäftsbereich des Reichsministeri-
ums für Volksaufklärung und Propaganda

4.6.1 Reichspropagandaämter
In den neuen Bundesländern, Österreich, Polen und Böhmen ist die Überlieferung
noch dürftiger als für die alten Bundesländer und beschränkt sich auf Aktensplitter
des Reichspropagandaamtes Sudetenland, Reichenberg (LT) mit vertraulichen Be-
richten (1940) und Korrespondenz (1938-1940), einzelne Publikationen, u. a. über
Oberkrain, des Reichspropagandaamtes Karaten und des Reichspropagandaamtes
Danzig-Westpreußen („Polnischer Blutterror", BA KO, NSD 38) und vom
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Reichspropagandaamt Oberschlesien, Kattowitz , Best. 122/1
Der Bestand enthält (71 Bde, 1941-1944) politische Meldungen, Lageberichte (9 Bde,
1940-1944), Beratungsunterlagen, allgemeinen Schriftwechsel (4 Bde, 1940-1944), Ak-
ten über Kulturpresse, polnische Presse (5 Bde, 1941-1944), Informationen für die Presse
(5 Bde, 1941-1942), Informationen über einzelne Organisationen und Vereine (8 Bde,
1941-1944), Akten über kulturelle Betreuung der Umsiedler, bildende Kunst (6 Bde,
1940-1942), Reichssender Breslau und Rundfunk im allgemeinen (3 Bde, 1939-1944),
Propagandamaterial, Tagesparolen, Aufrufe zur Metallspende (3 Bde, 1940-1944), Akten
über Singebewegung im Hultschiner Ländchen (4 Bde, 1939-1940), Deutscher Sänger-
bund (12 Bde, 1935-1939), Landesmusikschule (2 Bde, 1939-1941), Arbeitstagungen der
Abteilung für Wissenschaft und Bildung (5 Bde, 1941) und ihr Herbstlager „Weichsel"
(4 Bde, 1940).

Von Lageberichten aus den Kreisen (3 Bde, 1939-1941), Aufzeichnungen über eine
Arbeitsbesprechung der Kreispropagandaleiter Oberschlesiens (1940) und den Akten
über die Singebewegung im Hultschiner Ländchen (1938-1940) sowie den Einsatz von
Buchhändlern in den eingegliederten Ostgebieten ist im ein Mikrofilm vorhanden
(Best. PL-052).

4.6.2 Reichskulturkammer
Relativ umfangreich ist die mit dem Schriftgut der Zentrale (vgl. Teil l, S. 309 ff.) im
BDC vorhandene Überlieferung der Landesleitung Berlin mit Akten des Amtes Trup-
penbetreuung, der Rechtsabteilung (Tätigkeitsbericht 1936-1938, einzelne Prozeßakten
wegen Honorarforderungen, Verhängung von Ordnungsstrafen, dabei auch Rundschrei-
ben und Unterlagen der Landesleitung Niedersachsen für den Gau Süd-Hannover-
Braunschweig 1934-1942) und der Abteilungen für die Teilkammern für Musik (Per-
sonalakten von Musikern, Rundschreiben 1935-1940, Vorgänge über Auftrittsgenehmi-
gungen für Ausländer 1937-1939 und „Nichtarier" 1935-1938, Stillegung von Musikali-
enhandlungen, einzelne Orchester), Schrifttum (Sachakten über unerwünschtes Schrift-
tum), Theater (Akten über einzelne Theater) und Film.

Aus den übrigen Landesleitungen der einzelnen Kammern blieben offenbar lediglich
Akten über einzelne Musiker von der Landesleitung Posen der Reichsmusikkammer
(POS, Best. 803, 162 Bde, 1939-1944) und von der Landesleitung Thüringen der
Reichsfilmkammer (WE, 3 lfm, 1938-1945) neben Ausschnitten aus dem „Filmkurier",
Mitteilungsblättern und Anweisungen der Reichsfilmkammer (10 Bde) Akten über ein-
zelne Filmtheater mit Angaben über Bau- und technische Angelegenheiten, Inhaber und
Mitarbeiter (mit Anträgen um Aufnahme in die Reichsfilmkammer und Uk-Stellung),
Verlauf von Vorstellungen, Besucherzahlen, aufgeführte Filme, Finanz- und Kassenan-
gelegenheiten erhalten.

4.6.3 Vineta Propagandadienst Ostraum e. V. ZDM MO, Best. 1370
Von den eigentlichen Akten der vom Propagandaministerium zur Beeinflussung der
Bevölkerung der besetzten Ostgebiete geschaffenen Stelle ist nur wenig überliefert;
dabei handelt es sich um einige Unterlagen (16 Bde, 1941-1943) zur Organisation, Be-
soldung und Haushalt mit Dienstplänen, Listen der Mitarbeiter, Monatsberichten und
Korrespondenz mit Rundfunkanstalten und Verlagen (2 Bde, 1942-1944). Umfangreicher
sind die Manuskripte antikommunistischer Sendungen (62 Bde, 1942-1945) und Samm-
lungen einzelner Berichte (15 Bde, 1943-1945), u. a. über Lettland, die spanische Blaue
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Division, die Wlassow-Armee und andere ausländische Freiwillige mit Ausschnitten aus
Vernehmungen von Kriegsgefangenen und Überläufern (1943-1944). Den Hauptteil der
Überlieferung bilden chronologisch und sachlich geordnete Ausschnitte aus Meldungen
u. a. des DNB, des Seehauses, von Transocean-Europapress, Ost-Express, Nachrich-
tenblättern des Auswärtigen Amtes (276 Bde, 1927-1945); sie betreffen u. a. Wirtschaft
und Politik verschiedener feindlicher und neutraler Länder, die militärische Lage, die
Versorgung der Bevölkerung, die Lage der Zivilinternierten.

4.6.4 Leipziger Meßamt L
Der Bestand (insgesamt 65 lfm, 1848-1945, davon 17 lfm Druckschriften und 13 000
Fotos) enthält vorwiegend Schriftgut aus der Zeit vor der Unterstellung unter das Reichs-
propagandaministerium. Aus folgenden Sachgebieten stammen auch jüngere Akten:

Geschäftsstellen und Vertreter im Reich (ca. 90 Bde, 1928-1940) und im Ausland
(ca. 400 Bde, 1917-1945) - Angelegenheiten von Verwaltungsrat, Direktorium, Beirat
der Wirtschaft (8 Bde, 1928-1945), der Fachausschüsse und Branchenkommissionen (3
Bde, 1931-1943) - Rechtssachen (ca. 60 Bde, 1925-1945) - Organisation, Dienstbetrieb
(ca. 50 Bde, 1915-1945) - Dienststellenverwaltung, Haushalt (ca. 100 Bde, 1921-1944)
- Statistik (16 Bde, 1933-1941) - Einzelne Messen und Fachausstellungen (ca. 200 Bde,
1919-1940), Modenschauen (5 Bde, 1935-1941), Tagungen und Vortragsveranstaltungen
(ca. 25 Bde, 1925-1940) - Werbung durch Filme, Druckschriften, Plakate (ca. 20 Bde,
1917-1939) - Treffpunkte für Ausländer (4 Bde, 1933-1939) - Verkehr mit Konsulaten
(1929-1935) - Grundstücksangelegenheiten (7 Bde, 1923-1938) - Gewinnung von Aus-
stellern in Deutschland (ca. 100 Bde, 1918-1938) - Kollektivausstellungen im Ausland
(48 Bde, 1938-1947).

4.6.5 E Aufklärungsausschuß Hamburg-Bremen ZDM MO, Best. 1257
Der Bestand (74 Bde, 1939-1941) enthält neben einigen Unterlagen zur Organisation
Berichte über Wirtschaft und Politik in asiatischen Ländern, Nord- und Südamerika,
Afrika und u. a. in England, Schottland, Belgien, Frankreich, dem Protektorat, Ungarn,
den Niederlanden, Griechenland, Irland, Italien, Spanien, im Baltikum, Norwegen, Po-
len, Portugal, der Slowakei, Sowjetunion, Finnland, der Schweiz, Jugoslawien. Weitere
Berichte sind mit Akten der Reichskanzlei überliefert.

4.6.6 E Sonderdienst Seehaus ZDM MO, Best. 1423
Vorhanden sind der Funk-Spiegel für die Zeit vom 25. 2. 1940 bis 24. 2. 1942 (8 Bde),
aus der Serie der Funk-Abhör-Berichte über Sendungen ausländischer Rundfunksender
die Berichte von November 1942 und von Februar 1944 bis April 1945 (28 Bde), ferner
Einzelberichte über Moskauer Sendungen 1944 (3 Bde) und Sendungen des National-
komitees Freies Deutschland (1944-1945).

4.6.7 E Deutsches Nachrichtenbüro ZDM MO, Best. 1493
Im Bestand wurden DNB-Berichte von 1936 bis zum 25. 4. 1945 (535 Bde) in chrono-
logischer Reihenfolge, Berichte über 13 Länder (46 Bde, 1938-1945) und über deutsche
und ausländische Politiker (59 Bde Sammelakten, 1930-1944) vereinigt.
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4.7 Staatliche Theater

4.7.1 Österreichische Bundes- bzw. Staatstheaterverwaltung
Ein Teilbestand (HHStA) enthält eine chronologische Serie (für die Jahre 1938/39 insge-
samt 32 Faszikel, dazu Realien- und Personenindex, 6 Bde, 1930-1939, Einreichproto-
kolle 1931-1942 und Registraturindex 1938-1942) und die Korrespondenz des Burgthea-
ters (10-12 Kts, ca. 1900-1943, weiterer Teil vermutlich beim Theater) für die Direkti-
onszeit von Hermann Röbbeling (März bis Juli 1938), Mirko Jelusich (kommissarisch
Juli bis August 1938), Ulrich Bettac (provisorisch August 1938 bis April 1939) und
Lothar Müthel (bis April 1945) und Akten der Staatsoper (38 Kts für 1938-43, für
1940, 1942 und 1943 nur unvollständig) unter der Direktion von Erwin Kerber (1936
bis 1940), u. a. über die Vereidigung des Personals (1938-1939), Probesingen (1937-
1939), Pressenotizen und Zeitungsausschnitte (1941-1942), in einer eigenen Reihe über
die Gebäudeverwaltung (13 Fasz., 1938-1939, mit Resten bis 1943).
Akten ab 1940 sind als Vorakten des Bundestheaterverbandes überliefert (AdR, Best.
02R401/2, 35 Kts, 1940-1945). Sie betreffen u. a. Abonnements, Bewerbungen um
Anstellungen, Ankäufe, das Akademietheater, Aufenthaltsbewilligungen, Aufführungen,
Ballett, Theaterverwaltung, Burgtheater, den Volksopern- und Staatsopernchor, Dekora-
tionen, die Salzburger Fremdenverkehrswochen, Fundus, Gastspiele, Hofmusikkapelle,
Instrumente, Komparsen, Konzerte, Kritiken, die Mozartwochen (1941), Orchester- und
Bühnenmusik, Personalangelegenheiten, Probespiele, Publikumsdienst, Redoutensaal,
Reisekosten und Spesen, das Ronacher-Variete, Wiener Sängerknaben, Schallplatten-
aufnahmen, das Schönbrunner Schloßtheater, die Staatsoper, Theaterbetriebszulagen,
Theaterdirektorenverband, Verträge, die Volksoper, Werbungskosten, Wiederaufbau der
Staatstheater. Unterlagen über die Künstler und Autoren wurden in einem Personalak-
tenbestand vereinigt.
Lit.: C. KLUSACEK: Die Gleichschaltung der Wiener Bühnen. 1978.

4.7.2 Deutsches Nationaltheater Weimar WE
Von der Generalintendanz, an deren Spitze von 1933 bis 1936 Ernst Nobbe, 1936 bis
1945 Hans Severus Ziegler standen, sind überliefert (insgesamt 19 lfm, 1792-1951) u.
a. Akten über allgemeine Personalangelegenheiten (21 Bde, 1801-1945), leitendes (117
Bde, 1818-1945), künstlerisches (952 Bde, 1792-1946), technisches (51 Bde, 1815-1947)
und Verwaltungspersonal (29 Bde, 1807-1946), Beziehungen zum Deutschen Bühnen-
verein und auswärtigen Theatern (9 Bde, 1856-1940), Theaterbücherei und -museum (3
Bde, 1846-1942), Anschaffung von Instrumenten und Partituren (20 Bde, 1809-1944).

4.7.3 Mecklenburgisches Staatstheater SN, Best. 2252
Der Bestand (39 lfm, 1788-1986) enthält Schriftgut aus der Zeit nach 1933 in den
Sachgruppen allgemeine Verwaltung (470 Bde), Theaterbetrieb (l 173 Bde, dabei 9 Bde
Theaterzettel 1935-1944) und Personalunterlagen (ca. 960 Bde).
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4.7.4 Landestheater Altenburg ABG
Von den überlieferten Akten (25 lfm, 1919-1961) betreffen die NS-Zeit die Sachgruppen
Leitung und Verwaltung (15 Bde, 1921-1946), künstlerisches und technisches Personal
(ca. 280 Personen mit Dienstzeiten zwischen 1919 und 1953), Personal-Sammelakten
(25 Bde, 1919-1956), Kassen-, Versicherungsangelegenheiten, Pensionskasse (60 Bde,
1923-1946), Bau, Beleuchtung, Dekoration, Garderobe, Material, Verpachtungen (ca.
30 Bde, 1924-1946), Programmhefte, Werbung, Verträge mit Verlagen und Autoren
(ca. 80 Bde, 1924-1951), Orchester, Bibliothek (15 Bde, 1923-1949), Verband Deut-
scher Theater, Bühnenverein und Reichstheaterkammer (12 Bde, 1931-1945), Agenten-
Provisionen, Gastspiele (26 Bde, 1928-1949), Kurorchester Garmisch-Partenkirchen
(7 Bde, 1938-1941), Organisationen, Heimatfestspiele, Theaterfusionen (ca. 40 Bde,
1923-1946), kriegswirtschaftliche Maßnahmen (40 Bde, 1938-1949). Vorhanden sind
außerdem Schriftwechsel mit dem Thüringischen Ministerium für Volksbildung (9 Bde,
1923-1947) und mit anderen Behörden (6 Bde, 1924-1946), ein Probenbuch (1944-
1946), Bekanntmachungen (2 Bde, 1923-1949), eine Theaterzettel-Sammlung (23 Bde,
1866-1946) und ein Album mit Künstlerfotos (1908-1955).
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5 BEHORDEN DER FINANZ- UND BAUVER-
WALTUNG

5.1 Oberste Reichsbehörden

5.1.1 E Reichsfinanzministerium AdR, Best. 06R100/1
Die Aktenserien der 1938 in Wien mit 8 Referaten eingerichteten Abteilung für Haus-
haltsangelegenheiten fortbestehender österreichischer Behörden und die Abwicklung von
Staatsschulden und Krediten sind weitgehend erhalten (145 Kts, 1938-1942, jedoch ohne
Indices und Protokolle). Sie betreffen u. a. die Mitwirkung bei der Ernennung und Ent-
lassung von Beamten und andere finanzwirksame Personalangelegenheiten, die staatliche
Beteiligung an Wirtschaftsunternehmen und die Abwicklung des Finanzausgleichs mit
Ungarn.

5.2 Finanzministerien der Länder

5.2.1 Sächsisches Ministerium der Finanzen DD
Im älteren Gesamtbestand (265,9 lfm, 1831-1945) enthalten u. a. folgende Aktengrup-
pen Schriftgut aus der Amtszeit (Mai 1933 bis 1945) von Minister Rudolf Kamps: Di-
rekte Steuern (62 Bde, 1907-1945), indirekte Steuern und Zölle (63 Bde, 1894-1938),
Domänensachen im allgemeinen (10 Bde, 1899-1939), Bergsachen, Münzangelegenhei-
ten (24 Bde, 1913-1936), Reich und Länder (8 Bde, 1928-1944), Staatshaushalt (ca. 80
Bde, 1928-1945), Personalsachen, Besoldung (11 Bde, 1928-1944), Statistik (17 Bde,
1928-1944), Kassen- und Rechnungswesen (13 Bde, 1928-1943), Finanzrechnungsamt
(7 Bde, 1901-1942), Haushaltsamt (ca. 140 Bde, 1936-1945), Technisches Oberprüfungs-
amt (2 Bde, 1927-1943). Ein jüngerer Teilbestand (ca. 1250 Bde) umfaßt Akten über
Reichs- und Landesgesetzgebung (ca. 110 Bde, 1924-1945), Reichs- und Staatshaushalt
(ca. 70 Bde, 1928-1948), Staatsvermögen, Anleihe- und Staatsschulden (ca. 770 Bde,
1910-1945, dazu geringe Ergänzungsüberlieferung in den Akten der Staatsschulden-
verwaltung), Kassen- und Rechnungswesen (ca. 225 Bde, 1877-1945), Banken, Börsen
und Münzwesen (ca. 15 Bde, 1914-1944), Organisation der Staatsverwaltung (ca. 30
Bde, 1923-1945), Vermögensauseinandersetzung mit dem sächsischen Königshaus (6
Bde, 1923-1942), Wirtschaftspolitik (14 Bde, 1930-1944).
Lit.: G. MEINERT: Die Neuordnung der Akten des sächsischen Ministeriums der Finanzen. 1955.

5.2.2 Thüringisches Finanzministerium WE
In der umfangreichen Überlieferung des Ministeriums (ca. 202 lfm, 1827-1951), das
Ministerpräsident Marschler von 1933 bis 1945 selbst leitete, sind u. a. vorhanden: Ak-
ten der Verwaltung im allgemeinen (47 Bde, 1921-1945), über Dienstrecht, Besoldung
und Fortbildung (363 Bde, 1920-1945, darin 11 Bde betr. politische Betätigung und
Förderung alter Kämpfer), Bezüge von Ministerial-, Medizinal- und Polizeibeamten,
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Lehrkräften an Universitäten und Hochschulen, Lehrern. Aus der Bauabteilung stam-
men Unterlagen zur Organisation (128 Bde, 1899-1946), zur Verwaltung des staatlichen
Grundbesitzes (210 Bde, 1869-1950), zu Wege-, Brücken-, Ufer- und Wasserbauten (75
Bde, 1877-1946) und einzelnen Gebäuden (3183 Bde, 1867-1946, dabei auch 17 Bde
zu Luftschutzmaßnahmen 1934-1945), aus der Forstabteilung über Verwaltungs- und
Personalangelegenheiten (316 Bde, 1920-1945), Förstereien im allgemeinen (123 Bde,
1920-1945, darin 15 Bde betr. Forstgesetzgebung sowie 28 Bde Dienstvorschriften),
Forstbesitz (167 Bde, 1912-1946), Forstverwaltung (216 Bde, 1921-1950), Holzwirt-
schaft und Waldnutzung (228 Bde, 1920-1947), Jagd und Fischerei (82 Bde, 1920-1945)
und die einzelnen Forstämter (2438 Bde, 1920-1945).

5.2.3 Abteilung Finanzen des Mecklenburgischen Staatsministeriums
SN, Best. 2221

Der Bestand enthält aus der Finanzabteilung Akten über allgemeine Verwaltung (37
Bde, 1869-1949), Personalsachen (750 Bde, 1819-1945), Vermögens- und Schuldenver-
waltung (540 Bde, 1809-1952, darunter 7 Bde betr. beschlagnahmte Vermögen, 1934-
1949), Dienst- und Besoldungsverhältnisse (140 Bde, 1770-1947), Haushalt, Kassen-
und Rechnungswesen einzelner Ämter und Pfarreien (5500 Bde, 1811-1950), Steuern
und Zölle (725 Bde, 1756-1945), aus der Hochbauabteilung (rund 870 Bde, 1919-1945)
über Unterhaltung von Regierungsgebäuden, Schlössern und staatlichen Grundstücken
sowie Kliniken und Instituten der Universität Rostock mit einem Vorgang betr. an die
Verwaltung Obersalzberg verkaufte Revierförstereien (1942-1943).
Lit.: H. BLEY: Die Ordnung des Bestandes „Ministerium der Finanzen" Schwerin im Mecklenburgischen
Landeshauptarchiv. 1961.

5.2.4 Anhaltische Finanzdirektion OB A, Rep. 14
Aus der NS-Zeit sind im Bestand (245 lfm, 1607-1950) u. a. überliefert Akten über
Krankenpflege auf dem Lande (1906-1939), Mutungen auf Braunkohle (1881-1950),
über Domänen (2 Bde, 1920-1941), Auflösung der Gutsbezirke (10 Bde, 1920-1941)
und vor allem aus der Forstverwaltung (ca. 600 Bde), darunter Statistik (8 Bde, 1928-
1947), An- und Verkauf, Verpachtung von Grundstücken (ca. 75 Bde, 1872-1947), Ar-
beitseinsatz (15 Bde, 1932-1947), Holzverkauf (ca. 50 Bde, 1926-1944), Bepflanzungen
(3 Bde, 1927-1946), Personalsachen (ca. 210 Bde, 1882-1947), Beschädigungen und
Verwüstungen (8 Bde, 1924-1946), Jagd (23 Bde, 1894-1945), Obstbaumschulen und
-gärten (7 Bde, 1872-1944), Fischerei (12 Bde, 1911-1948), Versuchswesen (3 Bde,
1889-1944).

5.3 Rechnungshöfe

Die Überlieferung aus den Jahren 1933 bis 1945 ist beschränkt auf wenige Aktensplitter
des Rechnungspriifungsamtes für die Wissenschaftsverwaltung (P, Pr.Br.Rep.42C,
4 Bde), u. a. betr. Rechnungsprüfung beim Reichsinstitutfür Psychologische Forschung
und Psychiatrie im Reichsforschungsamt (1943-1945), auf Unterlagen des Sächsischen
Staatsrechnungshofes (DD) über Verfassungssachen (21 Bde, 1870-1938), allgemeine
Verfügungen (16 Bde, 1880-1937), Prüfung und Justifikation der Rechnungen (34 Bde,
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1910-1944) und unerschlossenes Schriftgut des Thüringischen Rechnungsamtes Wei-
mar (WE, 49 lfm, 1919-1944).

5.4 Landesfinanzämter

Von den in Österreich und in den eingegliederten Ostgebieten eingerichteten Behörden
der Oberfinanzpräsidenten in Graz, Innsbruck, Wien, Danzig (30 Berichte des Oberfi-
nanzpräsidenten Julius Hoppenrath aus der Nachkriegszeit , Best. Ost-Dok. 8,
l Bd Handakten, 1940-1944, in Best. R 1391) und Posen ist kein Schriftgut in Archiven
nachzuweisen, desgleichen vom Landesfinanzamt Ostpreußen in Königsberg.

Landesfinanzamt Berlin-Brandenburg, Berlin
P, Pr.Br.Rep.36A; ZDM MO, Best. 1461; BA P, Best. 21.07; GStA, Rep.103

Den Hauptteil des Bestandes 36 A (260 lfm, 1916-1945, zum Teilbestand im Landesar-
chiv Berlin vgl. Teil l, S. 340), der Schriftgut der 1942 vereinigten Landesfinanzämter
Berlin und Brandenburg enthält, bilden Akten der Abteilungen Personal und Verwaltung
und Steuern (1081 Bde, 55 Bde Steuerakten von Angehörigen des Hauses Hohenzollern,
1928-1946, und weiterer prominenter Persönlichkeiten im Bestand Finanzamt Potsdam)
und ein Teil der Überlieferung der Devisenstelle (ca. 7000 Bde, mit General- und nach
Branchen und Orten geführten Spezialakten, u. a. über Devisenzuteilungen an den Chef
der Präsidialkanzlei des Führers auf Sonderkonten zum Erwerb von Kunstwerken und
Einrichtungsgegenständen in besetzten Gebieten), an das OKW, Amt Ausland/Abwehr
(4 Bde, 1937-1938), das Reichsluftfahrtministerium (1941-1942, z. B. zum Kauf von
Luftaufnahmen der ägyptischen Küste), das Hauptamt Sicherheitspolizei (1933-1940),
den Reichsführer SS (1944-1945), die Auslandsorganisation der NSDAP (3 Bde, 1939-
1942) und Einzelpersonen, darunter Marika Rökk (1939-1945). Die Einziehung jüdi-
schen Vermögens ist durch Einzelfallakten über Personen (1340 Bde) und Friedhöfe
(1944-1945) dokumentiert, die Emigration von Juden durch 4729 Vorgänge.

Der Teilbestand in Moskau (383 Bde, 1932-1945) stammt ebenfalls von der Devi-
senstelle und enthält u. a. Vorschriften und Rundschreiben (180 Bde), auch der Wirt-
schaftsgruppe Privates Bankgewerbe (6 Bde, 1935-1938), und Akten über Abkommen
mit einzelnen Ländern (7 Bde, 1935-1942), Meldung und Blockierung ausländischer
Aktiendepots (32 Bde, 1937-1942), über den Außenhandel einzelner Firmen (48 Bde,
1934-1942), Devisenstrafrecht (20 Bde, mit Einzelfällen, 1935-1944), Anträge der DAF,
NSDAP, Luftwaffe und Kirchen auf Devisenzuteilung (15 Bde, 1934-1945), Überwei-
sung von Erbschaften in die USA (4 Bde, 1937-1941), deutsche Auslandsschulden (5
Bde, 1932-1941), Außenhandel im allgemeinen und Außenhandelsstatistik (53 Bde).

Schriftgut derselben Provenienz bildet auch den Teilbestand im GStA (87 Bde, 1933-
1945), darunter Runderlasse (15 Bde), Akten über Erteilung von Devisengenehmigungen
(46 Bde) und die Überwachung des Devisen Verkehrs (7 Bde).

Die dem Oberfinanzpräsidenten Berlin für das ganze Reichsgebiet übertragene
Zuständigkeit für die Erfassung und den Nachweis des Vermögens im feindlichen
Ausland ansässiger Personen, darunter Emigranten, im Inland und von Deutschen in
Feindstaaten hat sich in ca. 600 000 bis 700 000 Anmeldebögen von natürlichen und
juristischen Personen und einer Kartei (ca. 700 000 Karten) über das dem Reich verfal-
lene Vermögen niedergeschlagen, die neben wenigen Sachakten den Bestand im
bilden.
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Landesfinanzamt Mitteldeutschland, Magdeburg MD, Rep. G l
Die Akten des 1943 mit dem Landesfinanzamt Thüringen vereinigten Landesfinanzam-
tes Magdeburg (16,4 lfm, 1920-1946) betreffen u. a.: Statistik im allgemeinen (1927-
1943), Geschäftsführung (5 Bde, 1937-1944), Liegenschaftsverwaltung (13 Bde, 1925-
1944), Reichsgrundbesitzverzeichnis (2 Bde, 1929-1945), freie Liegenschaften (8 Bde,
1925-1946), Unterbringung von Behörden vor allem der Reichsfinanzverwaltung (ca.
40 Bde, 1927-1947, auch betr. Nationalpolitische Erziehungsanstalt Ballenstedt, 1941-
1945), Dienstwohnungen (19 Bde, 1930-1947), Wohnungsfürsorge (39 Bde, 1911-1946),
Siedlungen (58 Bde, 1927-1945), Personal, Besoldung, Versorgung (35 Bde, 1922-1949,
darin: Richtlinien zum Steuerstrafrecht), Betriebsprüfung in einzelnen Branchen (83 Bde,
1929-1948), Betriebsvermögen (5 Bde, 1928-1942), Reichsbewertungsgesetz (30 Bde,
1927-1943), forstwirtschaftliches Vermögen (39 Bde, 1935-1944), einzelne Steuerarten
(31 Bde, 1928-1944, dabei 2 Bde Vermögenssteuersachen von Juden 1938-1942).

Von der Devisenstelle stammen Einzelfallakten (früher im GStA) über die Ab-
schöpfung von Abwertungsgewinnen (79 Bde, 1935-1937, 1941-1944), Tilgung von
Auslandsschulden (36 Bde), Auslandbeteiligungen (9 Bde, 1936-1944), Überprüfung
von Firmen (95 Bde Sammelakten, 1932-1934, 1937-1938), Devisenstrafverfahren (119
Bde, 1934-1940, 1943), Ausreise- und Devisengenehmigungen (196 Bde Sammelak-
ten, 1941-1944) und die Devisenangelegenheiten der Junkers Flugzeug- und Motoren-
werke, Dessau (28 Bde, 1937-1945), der Deutschen Solvay-Werke, Bernburg (6 Bde,
1940-1945) und anderer Unternehmen (87 Bde, 1934-1945), darunter Maschinenfabrik
Sangerhausen, Siebel Flugzeugwerke, Halle, Rheinmetall-Bor-sig, Sömmerda, Maschi-
nenfabrik Buckau Wolf, Magdeburg.

Landesfinanzamt Niederschlesien, Breslau BRE, Best. 165
Vorhanden sind (6600 Bde, 1933-1944) Akten aus folgenden Sachgebieten:
- Dienstrecht: Beamtenrecht (451 Bde, 1933-1944), u. a. Berufsbeamtengesetz (54
Bde), Dienststrafverfahren (3 Bde, 1933-1941), Tarifrecht (249 Bde, 1933-1944), u. a.
Notstandsbeihilfen (3 Bde), Schulung (20 Bde), Laufbahnprüfungen (11 Bde).
- Haushalt der Finanzverwaltung (16 Bde, 1933-1944), u. a. Haushaltspläne und -Über-
sichten (3 Bde), Haushaltsüberwachungslisten (143 Bde, 1933-1944), Kassenordnung
(54 Bde), u. a. Verwaltung von Wertgegenständen (4 Bde, 1933-1944), Rechnungswe-
sen (27 Bde), Geschäftsbedürfnisse (10 Bde).
- Reichssteuern im allgemeinen (13 Bde), Reichsabgabenordnung (100 Bde), u. a.
Zwangsvollstreckung, Steuerstrafrecht und -verfahren, Verwaltungsstrafverfahren, Be-
triebsprüfungen (144 Bde, 1933-1944), Prüfungen in Land- und Forstwirtschaftsbetrie-
ben.
- Verkehrssteuern (23 Bde), Reichsfluchtsteuer, Steuerbefreiung beim Wohnungsbau
(5 Bde), Steuerscheinverordnung.
- Einkommen- und Körperschaftsteuer (112 Bde, 1933-1944), Tagung der Oberfi-
nanzpräsidenten in Passau, Einkommen aus nichtselbständiger Arbeit (7 Bde), Veranla-
gungsverfahren (14 Bde), Kirchensteuer (3 Bde, 1933-1944).
- Vermögens- und Erbschaftssteuer (127 Bde, 1933-1944), Reichsbewertungsgesetz
(62 Bde), Bodenschätzungsgesetz (16 Bde), Vermögenssteuerstatistik, Erbschaftssteuer-
gesetz (25 Bde).
- Umsatzsteuer (76 Bde), Erlasse des Reichsfinanzministers (23 Bde), Grunderwerbs-
steuer (5 Bde), Rennwetten- und Lotteriesteuer (6 Bde).
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- Kapitalverkehrssteuer (26 Bde), Wechselsteuer, Urkundensteuer, (11 Bde, 1942),
Kraftfahrzeugsteuer (163 Bde, 1933-1944), Versicherungssteuer, Beförderungssteuer (51
Bde).
- Länderfinanzausgleich, Gemeindesteuern (17 Bde), Grund- und Gewerbesteuer.
- Zölle und Zolltarife (480 Bde), ausländisches Zollrecht, Genfer Zollabkommen, Re-
gelungen für Ein- und Ausfuhr (25 Bde), Schutz vor Krankheiten und Seuchen, Pflanzen-
und Tierschutz, See- und Eisenbahnzollordnung (40 Bde), Luftverkehr (4 Bde, 1933-
1942), Zollbehörden, Zollgrenzschutz, Zölle auf lebende Tiere und Rohstoffe, Buntme-
tall, Getreide, Handelsverkehr mit europäischen Ländern, u. a. Verkehr mit Danzig (50
Bde, 1933-1941). Zollbefreiung (20 Bde), Warenverkehrsstatistik (5 Bde).
- Verbrauchssteuern (154 Bde), u. a. Tabaksteuer (27 Bde), Biersteuer (39 Bde), Sekt-,
Zuckersteuer (41 Bde), Salz- und Fellsteuer, Branntweinmonopol (28 Bde), Strafsachen,
Gnadengesuche, Mineralölsteuer (10 Bde).
- Steuerprüfungen in Einzelfällen (1931-1943).
- Jüdisches Vermögen (1938).

Landesfinanzamt Nordmark, Kiel SN, Best. 2280
Der Bestand enthält Akten der Devisenstelle Lübeck über 232 natürliche und 82 ju-
ristische Personen (1933-1945), darin Berichte über die Prüfung von Firmen mit Aus-
landsbeziehungen (2 Bde, 1936-1941).

Landesfinanzamt Oberdonau, Linz LZ
Als Vorakten der Finanzlandesdirektion sind Erlasse aus den Aktengruppen S (Reichs-
steuern) und H (Haushalts-, Kassen- und Rechnungswesen) überliefert (2 Seh., 1938-
1940), außerdem Akten der Liegenschaftsverwaltung über den Verkauf von Grundbesitz
ehemaliger tschechischer Kampfverbände (l Seh.), vor allem jedoch über Verwaltung
und Verwertung eingezogenen jüdischen und kirchlichen Vermögens (66 Seh., 1939-
1944) mit Angaben über Verkauf oder Liquidierung von Geschäften und Betrieben (dazu
Ergänzungsüberlieferung in Akten der Reichsstatthalterei und der Gauselbstverwaltung,
oben S. 10).

Landesfinanzamt Pommern, Stettin GW, Rep. 90
Vorhanden sind einerseits 2832 Personalakten und 1116 Personalbögen, andererseits
Akten der Devisenstelle (554 Bde, 1935-1944) über Einzelfälle der Zuteilung von De-
visen, Auswanderung, Vermögensverwaltung emigrierter und deportierter Juden (mit
Verzeichnis der von 732 Personen bei der Deportation 1940 hinterlassenen Gelder),
Devisenstrafsachen, Beschlagnahmen, Hypothekenregelungen, Ausgleichzahlungen in
Arisierungsverfahren.

Landesfinanzamt Sachsen, Dresden DD; L
Die von den 1943 vereinigten Behörden der Oberfinanzpräsidenten in Leipzig und Dres-
den überlieferten Akten (DD, 15,15 lfm, 1934-1945, L 10,1 lfm, 1922-1945) sind noch
nicht erschlossen bis auf diejenigen der Devisenstelle Leipzig (L, 2010 Bde, 1933-
1945) aus folgenden Sachgebieten: Behördenorganisation, allgemeiner Geschäftsbetrieb
(einschließlich Personalakten, ca. 160 Bde), allgemeines Devisenrecht (ca. 100 Bde),
Warenverkehr mit dem Ausland (18 Bde), Verkehr mit Konsulaten (5 Bde), Devi-
senprüfungen für einzelne Branchen (ca. 120 Bde), Erfassung von Abwertungsgewinnen
(16 Bde), Zahlungen für Lizenzen, Patente (2 Bde), Erteilung von Genehmigungen (ca.
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550 Bde, überwiegend Einzelfallakten, auch von Juden), Grundstücksverkehr (ca. 300
Bde, mit Liste der Verwalter für jüdische und ausländische Grundstücke), Auswande-
rungen, Ausbürgerungen (ca. 150 Bde, u. a. Listen der Staatspolizeistelle Chemnitz über
Ausbürgerung von Juden), Sicherungsanordnungen (ca. 100 Bde), Spar- und Sonder-
konten (6 Bde), Strafverfahren (ca. 400 Bde, davon etwa die Hälfte gegen jüdische
Bürger).

Landesfinanzamt Thüringen, Rudolstadt WE
Die Akten betreffen u. a. Dienststellenverwaltung (218 Bde, 1923-1943), Besitz- und
Verkehrssteuern (396 Bde, 1919-1944, darin: Einkommenssteuer der Funktionäre der
NSDAP). Aus der Devisenstelle (z. T. auf Mikrofilm im BA KO, FC 6355-6378) stam-
men - z. T. vertrauliche - Erlasse des Reichswirtschaftsministers (29 Bde, 1934-1944),
der Mobilmachungskalender für den Oberfinanzpräsidenten (1939-1940) und Akten in
Vermögensangelegenheiten, überwiegend Sicherungsanordnungen, von Juden A-W (30
Bde, 1938-1944), über Genehmigung und Überprüfung von Devisengeschäften (42 Bde,
1932-1943, vor allem bei einzelnen Firmen), Abwertungsgewinne aus Auslandsschulden
(52 Bde, 1936-1944), Verfolgung von Devisenvergehen im allgemeinen und in Einz-
elfällen (12 bzw. 9 Bde, 1935-1944), Reichsbauamt (12 Bde, 1924-1945), Personal-
angelegenheiten, u. a. Förderung verdienter Nationalsozialisten (11 Bde, 1933-1944).
In Akten der Oberfinanzkasse befinden sich Unterlagen über persönliche Verwaltungs-
ausgaben des Reichsstatthalters Sauckel (1933-1934).

Landesfinanzamt Troppau LT
Das Schriftgut der 1938 errichteten Behörde, die für den sudetendeutschen Regierungs-
bezirk Troppau und die oberschlesischen Regierungsbezirke Oppeln und Kattowitz
zuständig war, blieb in ziemlich großem Umfang erhalten (2120 Bde, 575 Kts). Der
Bestand enthält u. a. eine große Menge Personalakten von Beamten und Angestellten
der Finanz- (Steuer- und Zollverwaltung (1668 Bde, weitere 33 Bde Besoldungsakten
vom BA KO an Oberfinanzdirektion Hamburg abgegeben), Sammlungen von Erlassen
und Rundschreiben (25 Kts, 1938-1945), Akten über beschlagnahmtes jüdisches und
tschechisches Vermögen (2 Kts, 1940-1945), Wertermittlung der beschlagnahmten jüdi-
schen Liegenschaften (6 Kts, 1940-1944), Verwaltung und Verwertung jüdischen (44
Kts, 1939-1945) und polnischen Vermögens (7 Kts, 1941-1945), ferner eine Analyse
der wirtschaftlichen Struktur des Oberfinanzbezirkes Troppau (1938-1940), 13 Land-
karten, unter ihnen eine Karte der Ostsee mit Einzeichnung der verminten Meeresteile
1940, und 33 Pläne von Objekten vorwiegend in Oberschlesien (1926-1941).

5.5 Staatsbanken

5.5.1 Reichsbank(haupt)stellen
Schriftgut von Reichsbank(haupt)stellen in Österreich, dem Sudetenland, den eingeglie-
derten Ostgebieten ist in Archiven nicht nachweisbar, aus den preußischen Ostprovinzen
scheinen lediglich Akten aus der Zeit von 1876-1945 der Reichsbankstelle Liegnitz,
über deren Inhalt jedoch nichts bekannt ist, im dortigen Staatsarchiv zu sein. Aus dem
Gebiet der späteren DDR sind lediglich zwei Bestände vorhanden:
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Reichsbankhauptstelle Dresden DD
Aus der Zeit nach 1933 sind Personalakten (ca. 80 Bde), ein Asservatenbuch (1943-
1945), Anlagen zum Verzeichnis Devisenkundenkonto (3 Bde, 1944-1945), Unterlagen
über den Handel mit Wertpapieren (ca. 15 Bde, 1928-1945), Geschäftsberichte von
Nebenstellen (1941-1945), Unterschriftenblätter (u. a. für Behördenvertreter, 7 Bde,
1939-1945) sowie Belege für Überweisungen der Währungsabteilung an ausländische
Banken (1939) überliefert.

Reichsbankstelle Stralsund GW, Rep. 92
Die Akten betreffen u. a. Einrichtungen und Maßnahmen zur Sicherung der Bestände
(1932-1945) und enthalten Anordnungen und andere Mitteilungen von Behörden und
Organisationen in Pommern und Stralsund (1940-1944), Rundschreiben des Reichsbank-
direktoriums und anderer Abteilungen der Reichsbank (116 Bde, 1933-1945).

5.5.2 Reichs-Kredit-Gesellschaft BA P, Best. 80 Re 2
Der Bestand dokumentiert alle Aktivitäten der 1922 aus der 1919 gegründeten Reichs-
Kredit- und Kontroü-Stelle hervorgegangenen reichseigenen GmbH, ab 1924 A. G., als
Hausbank der Industriebeteiligungen des Reichs, insbesondere der VIAG Vereinigten
Industrieunternehmungen AG, bei der Exportförderung, der Gewährung von Krediten
an die Landwirtschaft, für Straßenbau, an die Filmwirtschaft und die Mineralölindustrie,
ab 1938 auch bei Arisierungen. Die Akten verteilen sich auf folgende Sachgebiete:
- Organisation und Dienststellenverwaltung (ca. 100 Bde, 1924-1945), u. a. Vorstands-
protokolle (1941-1942), Jahresabschlüsse und Bilanzen (5 Bde, 1940-1945), Geschäfts-
berichte (2 Bde, 1926-1944), Rundschreiben und Hausmitteilungen (2 Bde, 1931-1944),
Unterlagen über Mitgliedschaft in Wirtschaftsverbänden (14 Bde, 1924-1943) und Aus-
schüssen (32 Bde, 1928-1945, u. a. Exportkreditgarantieausschuß) und des Leiters der
Reichsgruppe Banken Otto Christian Fischer in Aufsichtsräten (6 Bde, 1931-1939, mit
Protokollen, Bilanzen und Geschäftsberichten), Personalunterlagen (9 Bde, 1927-1944).
- Geschäftsbeziehungen zu einzelnen Unternehmen im In- und Ausland (35 Bde, 1927-
1944).
- Wirtschaftspolitische Gutachten und Ausarbeitungen über die politische und wirt-
schaftliche Lage im In- und Ausland (43 Bde, 1927-1945).
- Reparationsleistungen (35 Bde, 1928-1936).
- Mitwirkung bei der Emission von Schatzanweisungen der Reichspost (8 Bde,
1926-1939), bei Reichsbürgschaften, Reichsanleihen, -schuldbuchforderungen und
-Schatzanweisungen (40 Bde, 1927-1945), Anleihen von Preußen, Bayern, Sachsen, Ba-
den und anderer Länder (26 Bde, 1926-1938) und Kommunalanleihen (41 Bde, 1926-
1941).
- Beteiligung deutscher Banken und anderer Unternehmen an ausländischen Anleihen
(14 Bde, 1924-1943).
- Mitwirkung bei Arisierungen (17 Bde, 1933, 1938-1944).
- Tätigkeit als Treuhänder für den Fürsten Pleß in Waldenburg/Schlesien (52 Bde,
1930-1945) und andere (7 Bde, 1930-1941).
- Gewährung von Krediten im Inland (434 Bde, 1926-1945), u. a. an andere Kredit-
institute (112 Bde, 1929-1944), Reedereien und Schiffsversicherungen (76 Bde, 1931-
1943), Filmindustrie (63 Bde, 1932-1937), Luftfahrtindustrie (11 Bde, 1928-1944), für
Flachsanbau (52 Bde, 1930-1942), Straßenbau (10 Bde, 1932-1938) und Exporte (36
Bde, 1926-1943).
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- Gewährung von Krediten, Übernahme von Bürgschaften und Beteiligungen im Aus-
land (171 Bde, 1926-1945), dabei Bulgarien (14 Bde, 1929-1944), Rumänien (28 Bde,
1926-1945), Sowjetunion (57 Bde, 1926-1939), China (8 Bde, 1928-1945), Japan (8
Bde, 1939-1942).

Vorhanden sind ferner Druckschriften zu wirtschaftspolitischen Fragen (36 Bde,
1924-1941) und eine umfangreiche Sammlung von Presseausschnitten über Deutsch-
land (540 Bde, 1922-1944), europäische Länder (892 Bde, 1924-1944), Amerika (163
Bde, 1922-1944) und die anderen Erdteile (45 Bde, 1922-1944).

Lit.: W. HOFMANN: Private Bank in öffentlichem Besitz. 1980.

5.5.3 Deutsche Rentenbank-Kreditanstalt B A P, Best. 80 Re 17
Aus der Tätigkeit der 1925 zur Vermittlung von Krediten an die Landwirtschaft, insbe-
sondere zur Erntefinanzierung, Umschuldung und im Rahmen der Osthilfe gegründeten
Bank sind lediglich Rohbilanzen (12 Bde, 1935-1938), die Bilanz des Sondervermögens
zur Förderung der Landwirtschaft zum 31. 12. 1940 und ein Hauptbuch (1938) überlie-
fert.

5.5.4 Sächsische Staatsbank, Dresden DD
Die Akten (5,35 lfm, 1930-1948) betreffen u. a. Personalangelegenheiten (ca. 50 Bde,
1906-1948), Geldverkehr mit dem Ausland (5 Bde, 1930-1944), Wertpapiere, Vormund-
schaften und Abwesenheitspflegschaften (ca. 300 Bde, 1936-1944), den Empfang von
Wertpapieren (ca. 30 Bde, 1938-1944), Buchhaltung (15 Bde, 1937-1946), Revisio-
nen (8 Bde, 1939-1944) und enthalten Schriftwechsel mit dem für die Bank bestellten
Reichskommissar (2 Bde, 1941-1945).

5.5.5 Thüringische Staatsbank, Weimar WE
Die durchgehend von 1923 bis 1960 geführten Akten (ca. 600 Bde) betreffen u. a.
Organe, Statuten, Geschichte der Bank mit Tätigkeits- und Sitzungsberichten (auch
der Wirtschaftsgruppe öffentlich-rechtlicher Kreditanstalten 1934-1937), Personalange-
legenheiten und Gehälter, Landesbürgschaften, Darlehen und Kredite, Beteiligungen vor
allem an Banken und Versicherungen, Wahrnehmung von Aufsichtsratsmandaten.

5.6 Bauverwaltung, Landesplanung

5.6.1 E Generalbauinspektor für die Reichshauptstadt
ZDM MO, Best. 1409; B, Pr. Br. Rep. 107

Der Moskauer Teilbestand (84 Bde, 1937-1944) enthält überwiegend Akten und Pläne
für Bauten in Berlin, u. a. Ost-West-Achse, Führerbunker, Flughafen, Binnenschiffsha-
fen, ferner über die Architekturausstellung 1937, Neubauten für die Botschaft in Rio de
Janeiro und das afghanische Handelsministerium, über Uk-Stellungen und Beurlaubun-
gen (1939-1941) sowie Einladungen an Speer und andere (5 Bde, 1937-1943).
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In Berlin befinden sich Akten des seit Juli 1932 und zuletzt in seinem Auftrag
tätigen Gräberkommissars, des ehemaligen sozialdemokratischen Regierungspräsiden-
ten Ernst von Harnack. Die nach Stadtbezirken und Friedhöfen geordnete Kartei der
Gräber bedeutender Persönlichkeiten sollte die Errichtung eines Ehrenfriedhofes vorbe-
reiten, der „der geistigen Bedeutung der Reichshauptstadt Ausdruck verleihen sollte"
(148 Bde, 1941-1943).

5.6.2 Landesplanungsgemeinschaften

Landesplanungsgemeinschaft Brandenburg P, in Pr.Br.Rep.l
In der Überlieferung des Oberpräsidiums befinden sich Akten über die Tätigkeit der
Landesplanungsgemeinschaft (ca. 40 Bde). Sie enthalten u. a. Geschäftsverteilungs-
und Aktenplan der Reichssielle für Raumordnung, Zeitungsausschnitte zur Entwicklung
der Landesplanung in Deutschland (1930-1935) und betreffen Landesplanung im allge-
meinen (1929-1934), Reichsarbeitsgemeinschaft für Raumforschung, Bodenkunde und
Landschaftsgestaltung (1932-1938), Landflucht, die wirtschaftliche Lage in den östli-
chen Gebieten Brandenburgs, Neugestaltung des Oder- und Grenzraumes (1934-1939),
Rüstungs- und Verlagerung von Industriebetrieben (3 Bde, 1937-1943), Wohnsiedlung
für Arbeiter und Angestellte in Schwarzheide (1936-1941) und SS-Truppenübungsplatz
Guben (1943).
Lit.: C. ENGELI: Landesplanung in Berlin-Brandenburg. 1986.

Landesplanungsgemeinschaft Provinz Sachsen/Anhalt, Magdeburg
MD, Rep. C 20 LX

Überliefert sind Akten (5,7 lfm, 1936-1946) über Einrichtung, Geschäftsorganisation
(9 Bde, 1936-1944), Raumordnungspläne (6 Bde, 1939-1944), öffentliche Bauvorha-
ben (4 Bde, 1937-1942), Kartierung (7 Bde, 1936-1945), regionale Planung (14 Bde,
überwiegend statistische Erhebungen), Statistik (18 Bde, 1929-1942), Siedlungs- und
Wohnungsbauvorhaben (37 Bde, 1936-1944), Eingemeindungen (15 Bde, 1936-1944),
Wirtschaftspläne (9 Bde, 1937-1943), Speicher und Lagerräume (9 Bde, 1936-1945), En-
ergiewirtschaft (10 Bde, 1937-1945), Wasserwirtschaft, Kanalbau (8 Bde, 1937-1941),
Verkehr (38 Bde, 1936-1945), Landschaftsgestaltung, Dorfverschönerung (3 Bde, 1936-
1943), Erholungseinrichtungen (6 Bde, 1937-1940).

Landesplanungsgemeinschaft Thüringen WE
Der Bestand (85 lfm, 1925-1945) vereinigt Schriftgut der Landesplanungsgemeinschaft
und ihrer Vorgänger, der Ostthüringer Landesplanungsstelle (54 Bde, 1925-1936), der
Landesplanungsstellen Thüringen-Mitte (67 Bde, 1925-1936) und Thüringen-West
(32 Bde, 1930-1936) sowie der Bezirksstelle Erfurt (269 Bde, 1908-1945). Von der
Landesplanungsgemeinschaft selbst stammen Akten über Tätigkeit im allgemeinen (30
Bde, 1932-1946), Planungen in Gebietseinheiten (59 Bde, 1935-1945), Landschafts-,
Natur- und Denkmalschutz (8 Bde, 1936-1946), Erwerbstätigkeit und Bevölkerungs-
bewegung (5 Bde, 1934-1947), Industrie, Wirtschaft, Bergbau (85 Bde, 1931-1946),
Land- und Forstwirtschaft (33 Bde, 1935-1945), Straßen- und Verkehrswesen (42 Bde,
1931-1948), Stadt- und Dorfplanung (66 Bde, 1933-1945). Zum Bestand gehören 956
Karten (1925-1945) zu Grenzen und Verwaltung, Natur, Bevölkerung/Siedlung, Wirt-
schaft/Industrie/Bergbau, Land und Forst, Verkehr, Energie- und Wasserwirtschaft, So-
zialwesen/Volksbildung/Kultur, Stadt- und Dorfplanung.
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5.6.3 E Preußische Bau- und Finanzdirektion Berlin P, Pr.Br.Rep.42
Der Teilbestand (zur übrigen Überlieferung vgl. Teil l, S. 353) enthält überwiegend
Akten über Wasserbau (34 lfm, 1772-1944), vereinzelt auch aus dem Präsidialbüro (3
Bde, 1932-1944) und über Schloßbausachen (4 Bde, 1931-1946).

5.6.4 Staatliche Prüfstelle für statische Berechnungen
P, Pr.Br.Rep.42B

Im Schriftgut der preußischen Behörde, zuletzt Reichsstelle für Baustatik (73 Bde,
1905-1945), sind u. a. Baupläne von RAD-Bauten (1936-1939), eines Reichsgetreide-
speichers (2 Bde, 1939-1945) und für das Volkswagenwerk Wolfsburg (3 Bde, 1939)
enthalten, ferner Pläne eines Funkmastes für das Heereswaffenamt (1941).
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WIRTSCHAFTS-, RÜSTUNGS-, LANDWIRT-
SCHAFTS-, POST- UND VERKEHRS-
VERWALTUNG

6.1 Reichsministerien und andere oberste Reichsbehörden

6.1.1 E Reichswirtschaftsministerium ZDM MO, Best. 1458
Der Bestand (13 355 Bde, 1869-1945) enthält Rundschreiben, Arbeitspläne, Protokolle
verschiedener Ausschüsse und Gesetzentwürfe (365 Bde), Drucksachen, Dissertationen
(31 Bde, 1933-1943) und Akten über Organisation und Dienstbetrieb (58 Bde, 1925-
1945) und aus den Sachgebieten Banken und Kreditwesen (2095 Bde, 1918-1945),
Organisation der gewerblichen Wirtschaft (15 Bde, 1933-1944), Geld und Währung
(171 Bde, 1934-1945), Statistik (1140 Bde, 1895-1945), Haushalt (348 Bde, 1925-
1945), Rechtsfragen (281 Bde, 1911-1945), Rohstoffversorgung, insbesondere Importe
und Auslandsinvestitionen einzelner Firmen (35 Bde, 1932-1945).

Den Hauptteil bilden die Akten der Länderreferate der Außenhandelsabteilung u.
a. über Albanien (14 Bde, 1937-1947), Belgien (200 Bde, 1882-1945), Bulgarien (129
Bde, 1898-1946), Dänemark (124 Bde, 1918-1947), Finnland (75 Bde, 1918-1946),
Frankreich (482 Bde, 1892-1946), Griechenland (80 Bde, 1921-1946), Großbritannien
(100 Bde, 1852-1946), Italien (177 Bde, 1887-1945), Jugoslawien (247 Bde, 1925-
1947), Niederlande (159 Bde, 1883-1945), Norwegen (98 Bde, 1884-1945), Österreich
(2450 Bde, 1887-1945), Polen (20 Bde, 1916-1945), Portugal (79 Bde, 1882-1945),
Rumänien (208 Bde, 1902-1945), Schweden (249 Bde, 1884-1945), Schweiz (272 Bde,
1875-1946), Sowjetunion (230 Bde, 1919-1945), Spanien (119 Bde, 1883-1945), Tsche-
choslowakei (444 Bde, 1869-1946), Türkei (128 Bde, 1911-1945), Ungarn (221 Bde,
1918-1945), andere europäische Länder (174 Bde, 1913-1945), China (44 Bde, 1913-
1945), Japan (113 Bde, 1923-1947), den Nahen Osten (52 Bde, 1924-1945), andere
asiatische Länder (43 Bde, 1913-1945), Afrika (40 Bde, 1883-1945), USA (113 Bde,
1883-1946), Lateinamerika (121 Bde, 1921-1946) und Australien (13 Bde, 1889-1945).

6.1.2.1 E Beauftragter für den Vierjahresplan ZDM MO, Best. 700
Zu den vielfach nur wenige Blatt umfassenden Akten (122 Bde, überwiegend 1940-
1945) gehören Erlasse Hitlers und Görings (1936-1941), Vortragsmanuskripte, Proto-
kolle über Besprechungen Görings u. a. mit Gauleitern und Reichskommissaren für be-
setzte Gebiete, Entscheidungen der Zentralen Plankommission (1942-1943), ein Bericht
von Trott zu Solz über seine Englandreise (1939), Zeitungsausschnitte über Produktion
von Aluminium (1924-1937) und einzelne Vorgänge über die Ausbeutung der Wirt-
schaft Jugoslawiens und der besetzten Ostgebiete, Rohstoffversorgung, Goldvorräte und
Ankauf von Edelmetall und ausländischen Wertpapieren, Arbeitseinsatz von Kriegsge-
fangenen und Ostarbeitern.

Akten der beim Vierjahresplan ressortierenden
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6.1.2.2 Forschungsstelle für Wehrwirtschaft
wurden mit der Moskauer Überlieferung des Reichswirtschaftsministeriums vereinigt.
Sie bestehen aus Unterlagen über Organisation und Haushalt, Geld und Kredit, Agrarpo-
litik, Handel, Verkehr, Verwaltungsvereinfachung und enthalten zahlreiche Referate von
Mitarbeitern, von Minister Funk, Dissertationen und andere wissenschaftliche Arbeiten,
u. a. über Kohlehydrierung, Broschüren und Drucksachen (243 Bde, vielfach jedoch
geringen Umfangs, überwiegend 1938-1945).

6.1.2.3 Preisbildungsstelle Wien AdR, in Best. 04R007/1
Von den nachgeordneten Dienststellen des Reichskommissars für die Preisbildung in ein-
gegliederten Gebieten ist lediglich Schriftgut (ca. 350 Kts, 1938-1945) dieser im April
1938 als Abteilung der Reichsstatthalterei für Österreich errichteten Behörde überlie-
fert, die auch nach Begründung eigener Preisbildungsstellen in den Reichsgauen 1939
in vieler Hinsicht weiterhin als Koordinationsstelle an der Preisbildung in der ganzen
Ostmark beteiligt war. Der Bestand, der vielfach Preislisten und Kataloge von Firmen
enthält, ist nach folgenden Sachgruppen geordnet und durch Indices erschlossen, die so-
wohl die Auffindung einzelner Produkte oder Dienstleistungen als auch einzelner Firmen
ermöglichen:

I. Allgemeines, darin: Innere Organisation, Lage- und Preisberichte, Preisstop, Poli-
zeieinsatz, Preisschilder- und Verzeichnisse, Statistik, Tarifordnung und Lohnpolitik in
den einzelnen Wirtschaftszweigen, kommunale Abgaben und Steuern, Tarife der öffent-
lichen Unternehmungen, Betriebsprüfungen;

II. Landwirtschaft und Ernährung, darin: Allgemeines, Versorgungspolitik, Dünge-
mittel, Torf, Getreidewirtschaft (allgemein und einzelne Getreidearten), Brauwirtschaft,
Hülsenfrüchte, Tabak, Kartoffeln, Hefe, Essig, Branntwein, Salz, Zucker, Süßwaren,
Kaffee und Kaffeersatz, Tee, Kakao, Gartenbau Wirtschaft (allgemein und einzelne Obst-
und Gemüsesorten), Weinbau, Zuchtvieh, Schlachtvieh, Fleisch, Wurstwaren, Milchwirt-
schaft, Fettwirtschaft, Eier, Honig, Geflügel, Wild, Fischwirtschaft, Importe, Gaststätten-
und Beherbergungsgewerbe;

III. Forst- und Holzwirtschaft, darin: Holzhandel, Sägeindustrie, Zündholzindustrie,
holzverarbeitende Wirtschaft, Flechtwaren;

IV. Bauwirtschaft, darin: Allgemeines, Ziegel, sonstige Baustoffe, Steine und Erden;
V. Handwerk (Allgemeines und einzelne Zweige);
VI. Pacht und Mieten, darin: landwirtschaftliche Grundstücke, Jagden und Fische-

reien, unbebaute und bebaute Grundstücke, Siedlungswesen, Makler und Vermittler,
Wohnungs- und gewerbliche Mieten, Garagen, Kündigungsschutz und Wohnungsbe-
schaffung, Steuern und Gebühren für Hausbesitzer;

VII. Gewerbliche Wirtschaft, darin: Steinkohlen- und Braunkohlenbergbau, Kohlen-
handel und -import, Hüttenindustrie, Stahl-, Glas, Maschinenbauindustrie, Landmaschi-
nen, Büromaschinen, Kraftfahrzeuge, Fahrräder, Ersatzteile, elektrotechnische Erzeug-
nisse, Photoapparate, Rundfunkgeräte, Feinmechanik, Optik, Edel- und sonstige Metalle
(Blei, Zink, Zinn), Altmetalle, Schmuck, Musikinstrumente, Spielwaren, Erzeugnisse der
Glas- und der keramischen Industrie, Chemische Industrie, Gummiwaren (Kautschuk
und Buna), Öl und Ölprodukte, Leim und Klebstoffe, Asbest- und Isoliermittel, Kunst-
harze, Pflanzenschutzmittel, Desinfektions- und Konservierungsmittel, Lacke und Far-
ben, Gerbstoffe, phototechnische Erzeugnisse, Sprengstoffe, Schießbedarf, Zündwaren,
Wachs und Wachswaren, Bleistifte, pharmazeutische Erzeugnisse, Spinnstoffe (Seide,
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Kunstseide, Zellwolle, Bastfasern, Wolle, Wirk- und Strickwaren, Baumwolle, Beklei-
dung, Wäsche), Leder- und Rauchwaren, Schuhwaren, Papier und Pappe, graphische
Erzeugnisse, Elektrizität, Wasser, Gas, Mineralöl (Teere und Teeröle, Paraffin und Bi-
tumina, Benzin, Treibgas, Schmieröle und Fette);

VIII. Verkehr und Sonstiges, darin: Eisenbahn, Post, See- und Flußschiffahrt, Kraft-
verkehr, Luftfahrt, Spedition, Personen-, Sach- und Sozialversicherung, Geld-, Bank-
und Börsenwesen, periodische Druckschriften und Buchhandel, Theater, Kino, Variete,
Konzerte, Gastspiele, Provisionen, Werbung, Inserate und Plakate, Anwalts-, Arzt- und
Notariatsgebühren, Krankenhauspflegesätze;

IX. Ordnungsstrafen auf allen Gebieten.

6.1.2.4 Haupttreuhandstelle Ost (HTO) BA KO, Best. R 144
Aus der Tätigkeit der für die Verwaltung und Veräußerung enteigneter Grundstücke und
Betriebe von Polen und Juden in den eingegliederten Ostgebieten zuständigen Berliner
Zentralstelle des Beauftragten für den Vierjahresplan befinden sich im Koblenzer Be-
stand (763 Bde, überwiegend 1942-1945) neben einzelnen Rundverfügungen, Protokol-
len und Berichten (5 Bde, 1940-1944) und Tageskopien von ausgegangenen Schreiben
(115 Bde, Juli 1942-Juli 1943) vor allem Unterlagen über die Vermögensverwaltung
im allgemeinen und durch einzelne Treuhandstellen mit Bilanzen und Belegen über
Wertpapiere, über die Abwicklung polnischer Banken, den Verrechnungsverkehr mit
der Deutschen Umsiedlungstreuhandgesellschqft (DUT) sowie Listen veräußerter Un-
ternehmen, ferner über derartiges Vermögen im Altreich (21 Bde), die Verwaltungs-
und Verwertungsgesellschaft mbH für Baltenvermögen (16 Bde) und zwei Textilfabri-
ken in Lodz (87 Bde, 1934-1944).

Umfangreicher ist die Überlieferung der in Danzig-Westpreußen, im Wartheland und
Ostoberschlesien tätigen Treuhandstellen und von ihnen gegründeter Gesellschaften:

Treuhandstelle Danzig-Westpreußen DAN, Best. 264/I
Der Bestand (1382 Bde, 1934-1945) enthält aus der allgemeinen Verwaltung u. a. Ver-
ordnungen (11 Bde, 1939-1943), Protokolle über Sitzungen und Berichte der Haupt-
treuhandstelle (2 Bde, 1939-1942), Schriftverkehr in Personalangelegenheiten (l Bd,
1940-1941) und Personalakten (2 Bde, 1940-1941). Vorhanden sind ferner eine Liste
von Industriebetrieben unter kommissarischer Verwaltung (1939-1941) und Unterlagen
über polnische Mühlen (1940), über die Beschlagnahme des polnischen Vermögens,
Mißhandlung von Polen und Juden im ehemaligen Gebiet der Freien Stadt Danzig (8
Bde, 1939-1943), die Liquidierung von Reedereien und Speditionsbetrieben (38 Bde,
1939-1942, u. a. mit Angaben über den Umfang der polnischen Hochsee- und der Fi-
schereiflotte 1939), über Steuerrecht (2 Bde, 1940-1942), Revisionen bei übernommenen
Betrieben (4 Bde. 1939-1942), vor allem aber aus der Abteilung für Geld- und Kredit-
wesen Hinweise und Richtlinien für die kommissarischen Verwalter und deren Perso-
nalakten, Rundschreiben und Unterlagen über Belastung beschlagnahmter Immobilien,
Verkehr mit der Landwirtschaftsbank, und über Kreditinstitute (295 Bde. 1939-1945).

Umfangreich sind auch die bei der Außenstelle Gotenhafen geführten Akten über
einzelne enteignete polnische Betriebe und Geschäfte in Gotenhafen (217 Bde, 1939-
1942) und (im B A KO, Best. 144) die Führung der Treuhandkonten für Industrie-,
Handels- und Handwerksunternehmen und Privatvermögen (110 Bde, 1940-1945), fer-
ner die allgemeinen und Firmenakten der Kreisvertrauensleute in Berent (72 Bde,
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1940-1943), Briesen (9 Bde, 1940-1943), Dirschau (82 Bde, 1939-1942), Karthaus
(47 Bde, 1939-1942), Konitz (72 Bde, 1940-1942), Neustadt (107 Bde, 1939-1942),
Preußisch Stargard (125 Bde, 1939-1942), während von der Außenstelle Graudenz
und dem Kreisvertrauensmann in Schweiz nur Aktenreste überliefert sind.

Treuhandstelle Posen POS, Best. 759
Die Tätigkeit im allgemeinen dokumentieren im Bestand (14 165 Bde, 1939-1945)
Anordnungen, Weisungen und Rundschreiben (103 Bde, 1939-1944) und Akten über
die Organisation der HTO (51 Bde, 1939-1943), über Haushaltsfragen (60 Bde, 1939-
1945), Vermögenserfassung mit Aufstellungen (13 Bde, 1939-1943) und Beschlagnah-
meverfügungen (25 Bde, 1940-1944), Bestellung kommissarischer Verwalter (38 Bde,
1940-1944), Bewerbungen für die Objekte (14 Bde, 1939-1944), Abwicklungsbeauf-
tragte (42 Bde, 1940-1944), Rechtsfragen im allgemeinen (132 Bde, 1939-1944), in Kor-
respondenz mit den kommissarischen Verwaltern (45 Bde, 1940-1944), Beschlagnahme-
recht und Freigaben (56 Bde, 1939-1944), Vertragsangelegenheiten (61 Bde, 1940-1944),
Schuldentilgung (13 Bde, 1940-1944), Disziplinarangelegenheiten, -verfahren (35 Bde,
1940-1945), Grundstücksangelegenheiten und Hypotheken (33 Bde, 1939-1944), Kosten
der Umsiedlung deutscher Familien (29 Bde, 1940-1944), Steuer- (43 Bde, 1839-1944)
und Sozialversicherungsrecht (39 Bde, 1940-1945), Vermögensverwaltung und Zah-
lungsverkehr (368 Bde, 1939-1945) mit Rundschreiben und Protokollen, Kredite und
Tilgung von Schulden (994 Bde, 1940-1944), Kontrolle der Einnahmen (877 Bde, 1940-
1944) und Revisionen (47 Bde, 1939-1944), Liquidierung von Firmen im allgemeinen
und Einzelfällen (744 Bde, 1940-1944), Beschwerden dagegen (105 Bde, 1940-1944),
schließlich Personalakten der Mitarbeiter (877 Bde, 1939-1944).

Die Akten über die einzelnen Tätigkeitsfelder betreffen u. a. Banken (56 Bde, 1939-
1944), Sparkassen (32 Bde, 1939-1944), Kreditgenossenschaften (53 Bde, 1939-1944),
Versicherungen (40 Bde, 1939-1944), landwirtschaftliche Betriebe (21 Bde, 1940-1944),
Landwarenhandel (60 Bde, 1940-1944), Molkereien (10 Bde, 1939-1944), Landwaren-
genossenschaften (66 Bde, 1939-1944), Zuckerfabriken (14 Bde, 1940-1943), Schnaps-
brennereien (29 Bde, 1939-1944), Ölmühlen (18 Bde, 1940-1943), Gärtnereien (33 Bde,
1939-1944), Forst- und Holzbetriebe (77 Bde, 1939-1944), Groß- und Einzelhandels- (67
Bde, 1939-1944), Handwerksbetriebe (217 Bde, 1939-1944), gewerblichen Grundbesitz
(831 Bde, 1939-1944), Hotel- und Gaststättengewerbe (23 Bde, 1939-1944), Vereine,
Stiftungen, freie Berufe, Apotheken, Drogerien (459 Bde, 1939-1944).

Mikrofilme vor allem von Anordnungen, Berichten, Bilanzen, Sitzungsniederschrif-
ten mit Unterlagen u. a. über Behandlung von Kirchenvermögen, Auswahl von Kulturgut
für Hitler, Tätigkeit des Gauwirtschaftsrates sind im BA P (Best. PL-095 und -115, 18
bzw. 2 Filme von 75 bzw. 23 Bden).

Über unter Treuhandverwaltung stehende Betriebe in Litzmannstadt sind Akten der
Revisions- und Treuhandgesellschaft Ost (Ruteg) in Litzmannstadt überliefert (LOD,
229 Bde, 1940-1944); der Bestand enthält außerdem u. a. Tätigkeitsberichte und Kor-
respondenz mit der HTO (10 Bde, 1940-1943) und Akten über Steuersachen (9 Bde,
1942-1944).

Treuhandstelle Kattowitz , Best. 124/1
Der Bestand (10 417 Bde, 1939-1945) enthält aus der Personal- und Verwaltungsabtei-
lung Akten über Errichtung und Organisation (23 Bde, 1939-1943) mit Protokollen von
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Beratungen der HTO Berlin (3 Bde, 1939-1941), eigenen Rundschreiben (39 Bde, 1939-
1944) und Rundschreiben anderer Einrichtungen (16 Bde, 1939-1944), über Verkehr mit
den Außenstellen Bendschen, Bielitz, Königshütte, Lublinietz, Zywiec, Sosnowitz, Te-
schen, Zawiercie (173 Bde, 1939-1944) und mit der HTO-Grundstücksgesellschaft (17
Bde, 1940-1943), Tätigkeitsberichte (12 Bde, 1940-1944), Akten über inneren Dienst-
betrieb (95 Bde, 1940-1944), Verwaltung von Grundstücken 3 Personalangelegenheiten
(16 Bde, 1939-1944), Personalakten (308 Bde, 1940-1944).

Aus der Allgemeinen und Rechtsabteilung stammen u. a. Akten über deren Orga-
nisation (19 Bde, 1939-1944), Konferenzen, Dienstreisen, Zusammenarbeit mit ande-
ren Einrichtungen (14 Bde, 1940-1944) mit Rundschreiben (30 Bde, 1940-1944), über
Dienstwohnungen (6 Bde, 1939-1944), einzelne Zivil- (9 Bde, 1940-1943) und Straf-
verfahren gegen Mitarbeiter (69 Bde, 1940-1944), Sammlungen von Rechtsvorschriften
(13 Bde, 1940-1944), Akten über Steuern (90 Bde, 1940-1944), Staatsrecht und Staats-
angehörigkeit, Kompetenzen (53 Bde, 1939-1944), Listen von Betrieben (57 Bde, 1939-
1944) und ehemaligen Eigentümern (3 Bde, 1939-1943), Karteien der übernommenen
Objekte nach Branchen (47 Bde, 1939-1943), Kreisen und Ortschaften (28 Bde, 1939-
1943), ehemaligen Eigentümern (91 Bde, 1939-1943), Akten über Reichswirtschaftshilfe
(19 Bde, 1940-1944), kommissarische Verwaltung (36 Bde und Kartei, 1939-1944) und
General Verwaltungen (12 Bde, 1939-1943), Regulierung und Abzahlung der Schulden
(65 Bde, 1940-1945), Unterstützung der ehemaligen jüdischen (21 Bde, 1939-1940) und
polnischen Besitzer (3 Bde, 1939-1943), Schätzung des übernommenen Eigentums (29
Bde, 1939-1942), Ansiedlung von Deutschen (8 Bde, 1940-1943).

Die Revisionsabteilung ist mit allgemeinen Akten (21 Bde, 1939-1944) und Akten
über einzelne Firmen (168 Bde, 1940-1944), die Abteilung Gesellschaftsrecht ebenfalls
mit allgemeinen (4 Bde, 1940-1943) und Firmenakten (nach Stadt- und Landkreisen,
905 Bde, 1939-1943) sowie Hypothekenakten (25 Bde, 1940-1943) vertreten.

Jeweils allgemeine Akten und Akten über einzelne Objekte liegen auch vor von
den zuständigen Abteilungen für Industrie (124 bzw. 2337 Bde, 1939-1944), Handel
und Gewerbe (112 bzw. 3203 Bde, 1939-1944), Banken (40 bzw. 54 Bde, 1939-1944),
Lebensmittelwirtschaft (72 bzw. 510 Bde, 1939-1944), Grundstücke (43 bzw. 305 Bde,
1939-1944), Kraftfahrzeuge (9 bzw. 614 Bde, 1939-1944).

Aktenreste sind vorhanden von den Außenstellen Rendsburg (5 Bde, 1941-
1944, Best. 125/1, u. a. Anweisungen an die Außenabteilungen, 4 Bde, 1941-1944),
Königshütte (11 Bde, 1940-1943, Best. 126/1) mit Aufzeichnungen über Dienstbespre-
chungen, Richtlinien für kommissarische Verwalter, Loben (42 Bde, 1940-1943, Best.
127/1), u. a. betr. Organisation mit Rundschreiben und Weisungen (4 Bde, 1941-1943),
Dienstbesprechungen, Aktenplan (2 Bde, 1941-1943), Vermögensverwaltung mit Kon-
trolliste (3 Bde, 1941-1943), Überprüfung der Volkstumszugehörigkeit und Eindeut-
schung (4 Bde, 1941-1942), Stiftung „Oberschlesien", Unterstützung von Juden und
Polen (2 Bde, 1941-1942) und Teschen (5 Bde, 1940-1943, Best. 128/1).

Mikrofilme vor allem von Tätigkeitsberichten, Protokollen, Unterlagen über Einzie-
hung Staats- und volksfeindlichen Vermögens, Bergbau und Hüttenindustrie und kom-
missarische Verwalter sind im (Best. PL-125, 16 Filme von 115 Bden).

Von der als Dachgesellschaft in Berlin gegründeten Grundstücksgesellschaft der
HTO sind nur Handakten überliefert (10 Bde, 1940-1945, BA KO, Best. R 140), jedoch
größere Bestände von den Grundstücksgesellschaften Litzmannstadt (LOD, Best. 35)
mit Personalakten der Mitarbeiter (375 Bde, 1940-1945) und Unterlagen über einzelne
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Grundstücke (13 656 Bde, 1940-1944), Zichenau (WA, 675 Bde über einzelne Gebäude
mit Plänen), für Danzig-Westpreußen, Gotenhafen (85 Bde, B A KO, Best. R 140) und
ihrer Zweigstelle Bromberg (BRO, Best. 626 5922 Bde, vor allem über Grundstücke
in der Stadt) und Nebenstelle Nakel (ebda, Best. 625, 386 Bde), Aktenreste vom Woh-
nungsbauverein Zoppot und von der Gesellschaft für Wohnungsbaubedarf mbH,
Danzig (6 bzw. 10 Bde, BA KO, Best. R 140).

Schließlich sind noch vorhanden Akten folgender für die Verwertung und insbeson-
dere Vergabe enteigneter Vermögenswerte an Kriegsteilnehmer errichteten Gesellschaf-
ten:
Handelsaufbau Ost, Berlin: Unterlagen über Gründung, Geschäftsführung, Aufsichts-
organe, Bilanzen und Prüfungsberichte im allgemeinen und über die einzelnen Gesell-
schaften für Danzig-Westpreußen, Oberschlesien, Ostpreußen und Wartheland (68 Bde),
einzelne Unternehmen (26 Bde, überwiegend ab November 1943, BA KO, Best. R 88
D-
Auffanggesellschaft für Kriegsteilnehmerbetriebe des Handels im Reichsgau
Danzig-Westpreußen, Gotenhafen: Akten der Geschäftsführung (33 Bde, 1941-1945)
und über einzelne Betriebe, vor allem Lebensmittel-, Textil- und Schuhgeschäfte, Dro-
gerien (321 Bde, 1940-1944, BA KO, Best. R 88 II).
Verwaltungs- und Verwertungsgesellschaft der HTO, Litzmannstadt: (37 Bde,
1939-1945) und Treuhänder für Textilrohstoffe (11 Bde, 1939-1943, beide BA P,
Best. 34.04).

6.1.3 E Reichsministerium für Ernährung und Landwirtschaft
AdR, Best. 05R609/1

Der Bestand (93 Kts, 1938-1945) enthält Akten der Unterabteilung VII B (Bergland,
ab Mai 1941 Abt. IK/B, ab Mai 1943 Abt I/D), die hauptsächlich Alpwirtschaft im
allgemeinen und in technischen und baulichen Dingen, Güterwege, Seilaufzüge und
Kleinkraftanlagen, Hilfsmaßnahmen für Bergbauern, Mitwirkung bei Wasser- und Kul-
turbauten an Gebirggewässern, insbesondere der Wildbach- und Lawinenverbauung in
der Ostmark und auch Bayern, betreffen.

6.2 Landesministerien und andere oberste Landesbehörden

6.2.1 Sächsisches Ministerium für Wirtschaft und Arbeit DD
Die Überlieferung der 1935 vereinigten Ministerien für Wirtschaft unter Georg Lenk
und Arbeit und Wohlfahrt unter Georg Schmidt enthält u. a. Akten über Gewerbeangele-
genheiten, Gastwirtschaftsgewerbe (18 Bde, 1928-1945), Gewerbeordnung und -polizei
(1930-1935), Bewachungsgewerbe (1929-1942), Industrie und Handel, Textilindustrie (6
Bde, 1906-1944), Erweiterung oder Neueinrichtung industrieller Betriebe (1936-1940),
Verwilderung der Zahlungssitten (1933-1935), Schutz des Einzelhandels (8 Bde, 1931-
1944), österreichisches Konsulat (1905-1938), Außenhandel im allgemeinen (10 Bde,
1902-1944), Handel mit einzelnen Ländern (9 Bde, 1925-1939), Handel und Verkehr
mit den besetzten westdeutschen Gebieten (1921-1934), Erholungsheim Schloß Elster
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(8 Bde, 1932-1944), Gewerbe- (4 Bde, 1918-1935), Industrie- und Handels und Hand-
werkskammern (21 Bde, 1912-1943), graphisches Gewerbe, Buchhandel, Büchereiwe-
sen (5 Bde, 1923-1943), Geschäftsverteilung (3 Bde, 1939-1943), Vereine und Verbände
(2 Bde, 1921-1939), wissenschaftliche Institute (5 Bde, 1925-1944), Aktiengesellschaf-
ten (3 Bde, 1934-1942), Banken, Börsen (4 Bde, 1924-1944), Wucherbekämpfung (5
Bde, 1934-1944), Verpachtung, Verkauf und Verwaltung von Kammergütern und indu-
striellen Werken (18 Bde, 1926-1945), Deutsche Bücherei Leipzig (8 Bde, 1932-1945),
Eibschiffahrt (11 Bde, 1929-1944), Mitteleuropa-Institut (2 Bde, 1934-1943), einzelne
Unternehmen (ca. 15 Bde, 1924-1949).

6.2.2 Thüringisches Wirtschaftsministerium WE
Im Gesamtbestand (82 lfm, 1885-1945) stammen aus der NS-Zeit, in der Ministerpräsi-
dent Marschler das Ressort verwaltete, u. a. Akten über Beamten- und Behördenangele-
genheiten (127 Bde, 1920-1945), Ernährung und Landwirtschaft (162 Bde, 1917-1945,
darin: 23 Bde betr. Kriegsernährungswirtschaft, 1939-1945, 21 Bde Jagdgesetze und
Jagdordnung), Preisbildung und Preisüberwachung (220 Bde, 1919-1945, darin: Preis-
gestaltung für Lieferungen an die Wehrmacht 6 Bde, 1939-1945), Umlegungen (245
Bde, 1920-1946), Liegenschaftsverwaltung (397 Bde, 1921-1947), Domänen (387 Bde,
1922-1945), Wohnungs- und Siedlungswesen (997 Bde, 1918-1945), Wasserwirtschaft
und Landeskultur (1296 Bde, 1920-1944), Industrie, Handel und Gewerbe nach ein-
zelnen Branchen (623 Bde, 1920-1945, darin: 5 Bde betr. Arisierungen, 72 Bde zur
Kriegswirtschaft), Verkehr (553 Bde, 1885-1945), Arbeit (171 Bde, 1920-1945) sowie
Bank- und Kreditgewerbe (90 Bde, 1913-1945).

6.2.3 Mecklenburgisches Staatsministerium, Abteilung Landwirt-
schaft, Domänen und Forsten SN, Best. 2196

Der umfangreiche Bestand (604 lfm, 1818-1945) enthält überwiegend Akten über ein-
zelne Kreise, Forstämter und Orte. Generalakten betreffen u. a. Behördenorganisa-
tion (25 Bde, 1751-1947), Personalangelegenheiten (ca. 100 Bde, 1828-1945), Tier-
zucht, insbesondere Pferdezucht und Rennen, Landesgestüt Redefin (ca. 180 Bde, 1857-
1945), Fischerei (ca. 200 Bde, 1871-1945), Reichsbodenschätzung (3 Bde, 1934-1942),
Domänenverwaltung und -Verpachtung (ca. 80 Bde, 1773-1948), Verkehrs- und Wasser-
wege (ca. 50 Bde, 1870-1946), Steuern und Preisbildung (ca. 20 Bde, 1919-1947), aus
der Forstverwaltung Geschäftsbetrieb, Rechnungswesen (47 Bde, 1916-1948), Forstper-
sonal (ca. 120 Bde, 1865-1947), Forstschutzkommandos (6 Bde, 1939-1945), Kriegsge-
fangene und Fremdarbeiter (8 Bde, 1937-1945), Forstdienststellen (47 Bde, 1806-1944),
Statistik (9 Bde, 1896-1943), Forsteinrichtungen und -besitz (20 Bde, 1923-1945), Kul-
turen, Hauungen, Holzverwertung (110 Bde, 1922-1945), Jagd und Wild, Naturschutz
(90 Bde, 1919-1945) sowie Gemeinde- und Privatforsten (ca. 50 Bde, 1936-1945).

Vom Siedlungsamt stammen u. a. Generalakten über Dienststellenverwaltung (45
Bde, 1919-1945), Siedlungswesen im allgemeinen (58 Bde, 1919-1945) mit Rundschrei-
ben des Reichsministers für Ernährung und Landwirtschaft und der Deutschen Sied-
lungsbank sowie Angaben zu Siedlungsplanung und Siedlungsstatistik, Beschaffung von
Land und Gewinnung von Siedlern (62 Bde, 1919-1945), Durchführung der Siedlungs-
verfahren (177 Bde, 1919-1945), Aufsicht über die Siedlungsunternehmen (69 Bde,
1919-1948), Grundstücksumlegung (10 Bde, 1934-1944), Heimstättenwesen (13 Bde,
1919-1945) sowie Kleingarten- und Kleinpachtlandwesen (13 Bde, 1919-1945).
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6.2.4 Anhaltisches Staatsministerium, Abteilung Wirtschaft OBA
Akten aus der Zeit nach 1933 (20 lfm, 1908-1945) sind aus folgenden Sachgruppen
vorhanden: Innere Angelegenheiten (20 Bde, 1921-1947); Wirtschaft, Landwirtschaft
(21 Bde, 1931-1942), Landeskultur (7 Bde, 1931-1941), Handel und Gewerbe (35
Bde, 1930-1946), Energiewirtschaft (46 Bde, 1923-1944), Verkehr (2 Bde, 1928-1945),
Siedlungswesen im allgemeinen (82 Bde 1926-1944), Reichsheimstättenwerk (25 Bde,
1931-1940), Pacht- (47 Bde, 1931-1945), und Versicherungs- (2 Bde, 1931-1944), allge-
meine Finanzangelegenheiten (11 Bde, 1929-1944), Steuern (18 Bde, 1928-1946), Bau
und Wasserbau (6 Bde, 1929-1944), Liegenschaften (75 Bde, 1925-1944, u. a. für mi-
litärische Einrichtungen, Exerzier- und Flugplätze), Domänen im allgemeinen (43 Bde,
1931-1945).

6.2.5 Österreichisches Ministerium für Wirtschaft und Arbeit mit
Nachfolgebehörden AdR

In diesem Ministerium wurden 1938 Kompetenzen der österreichischen Bundesmini-
sterien für Handel und Verkehr, für soziale Verwaltung, für Finanzen und des Bun-
deskanzleramtes zusammengefaßt. Ein Teilbestand (05R102/1, ca. 150 Kts, 1938-1941)
enthält Akten aus dem Aufgabenkreis Wirtschaft. Sie betreffen Präsidial- und Rechts-
angelegenheiten, Industrie, Handel und Gewerbe sowie Technik und sind nicht von
den Vorakten des Bundesministeriums zu trennen; zum Teil handelt es sich auch um
Unterlagen des bis 1941 mit der Abwicklung der Geschäfte beauftragten Referats des
Reichswirtschaftsministeriums. Hervorzuheben sind persönliche Akten (2 Kts, 1938-
1939) des Ministers für Wirtschaft und Arbeit und für Finanzen Dr. Hans Fischböck
mit Tätigkeits- und Wochenberichten der Abteilungen für Wirtschaft und Arbeit, auch
der überleitenden Verkehrssektion und des Ministeriums für Finanzen und statistischen
Daten der Vermögensverkehrsstelle.

Einen weiteren Teilbestand (05R122/, 20 Kts, 1938-1939) bilden die Akten der
Kartellstelle unter der Leitung von Dr. Othmar Schneiberg, die bei der Einführung des
deutschen Kartellrechts mitwirkte und deren Aufgaben ab Mai 1939 auf das Reichs-
wirtschaftsgericht übergingen. Sie war an der Gesetzgebung beteiligt, führte die Kar-
tellaufsicht und entschied über die Errichtung, Erweiterung oder Wiedererrichtung von
Unternehmen. Vorhanden sind vor allem Unterlagen über einzelne kleine und große
Betriebe in ganz Österreich, u. a. die Österreichisch-Alpine Montangesellschaft, mit
Prüfungsberichten der Deutschen Genossenschafts-Revisions- und Treuhand-AG und des
Reichskuratoriumsfür Wirtschaftlichkeit, ferner Sitzungsprotokolle des Kreditausschus-
ses und Entscheidungen der Kartellstelle.

Abteilung VI des Ministeriums, die Oberste Bergbehörde, wurde 1940 in das
selbständige Oberbergamt für die Ostmark in Wien umgewandelt. Der davon über-
lieferte Bestand (O5R105/1, 99 Kts, 1938-1945) enthält vornehmlich Schriftgut über
Sicherheitsbestimmungen im Bergbau, montanistisches Unterrichtswesen, Erdöl- und
Erdgasförderung, Kohlen- und Erzbergbau, Produktionsstatistiken.

Von besonderer Bedeutung ist die Überlieferung der durch die Verordnung über die
Anmeldung des Vermögens von Juden vom 26. 4. 1938 errichteten Vermögensverkehrs-
stelle, die bis Kriegsende tätig war (Best. 06R001/1, 1586 Kts). Sie dokumentiert die An-
meldungen (ca. 50 000) und die im Einzelfall durchgeführten Entziehungsmaßnahmen
im Handel (ca. 10 000 Fälle, dabei die Wiener Kaufhäuser Herzmansky und Gerngross),
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im Gewerbe (ca. 5000), in der Industrie (ca. 1500) und bei Grundbesitz (ca. 10 000), über
die ihr erster Leiter Dipl.-Ing. Walter Rafelsberger die Öffentlichkeit in einer Ausstellung
„Die Entjudung der Wirtschaft in der Ostmark" im Ministerium informierte (Katalog
im DOW). Die Akten betreffen auch die Bestellung von kommissarischen Verwaltern,
Treuhändern und Abwicklern, statistische Erhebungen, Exporte und Rechtsfragen.

Die Zuständigkeit des Ministeriums für die Reichswirtschaftshilfe ging 1941 auf die
Reichsstatthalterei Wien über, die von 1938 bis 1945 geführten Akten bilden jedoch eine
Einheit (ca. 300 Kts in Best. 04R007/1). Sie betreffen die teilweise sehr bedeutenden
„reichsverbürgten Kredite", Konsortialkredite und Reichsdarlehen. Je eine Aktenserie
wurde für die (bewilligten und abgelehnten) Kleinkredite an die Wiener gewerbliche
Wirtschaft, an das Gast- und Schank- und Fremdenbeherbergungsgewerbe und die son-
stigen Kredite in allen „Donau- und Alpengauen" einschließlich der angegliederten Su-
detengebiete gebildet. Häufig handelt es sich dabei um sogenannte Arisierungskredite.
Die zumeist beiliegenden wirtschaftlichen Prüfberichte geben Auskunft über die wirt-
schaftlichen Verhältnisse der Antragsteller mit oft interessanten Angaben zur Firmenge-
schichte u. a. in der Rüstungsindustrie, Beurteilungen durch NSDAP-Stellen über ihre
politische Einstellung.

Ebenfalls von der Wiener Reichsstatthalterei fortgeführt wurden die Akten der Abtei-
lung IV/2 des Aufgabenkreises Arbeit, Zentral-Gewerbe-Inspektorat, Gewerbeärzt-
licher Dienst und Berufshygiene (ca. 30 Kts, 1938-1945, in Best. 03R109/1). Sie
betreffen die Gewerbeaufsicht für Wien und Niederdonau (Arbeitsschutz, Schutz der
Frauen, Jugendlichen und Kinder, Unfall- und Gefahrenschutz, Arbeitszeitordnung,
Lohnzahlung, kriegswirtschaftliche Aufgaben), für die gesamte Ostmark den gesund-
heitlichen Arbeitsschutz (Gewerbehygiene) durch Ärzte. Neben allgemeinen und Unter-
lagen über Inspektionsärzte sind Akten vorhanden über Kraftfahrwesen, Dampfkessel,
Jugendschutzgesetz und Arbeitszeitordnung, Untersuchungen chemischer Produkte, Be-
rufserkrankungen, Silikose- und sonstige amtsärztliche Untersuchungen, Überprüfung
einzelner Betriebe, Hygieneuntersuchungen und Bewilligung zusätzlicher Lebensmittel
für gesundheitlich gefährdete Arbeiter.

Dasselbe gilt schließlich für die Akten des Wohnungs- und Siedlungsfonds (ca. 100
Kts, 1938-1944, in Best. 03R107/1), der für sämtliche Reichsgaue der Ostmark zuständig
blieb, und der mit der Wohnbauförderung befaßten Abteilung (ebda). Sie betreffen
Wohnungs- und Kleinwohnungsbauförderung, Bürgschaften, Zuschüsse, Darlehen, Ver-
waltung des Wohnungs- und Siedlungsfonds und der fondseigenen Häuser, Erwerbung
von Liegenschaften, Beseitigung von Elendswohnungen, Tilgungsbeitragsübersichten,
Reichszuschüsse.

Nur bis 1939 reichen die Akten der überleitenden Verkehrssektion (88 Kts, Best.
10R103/1). Sie stammen überwiegend (ca. 35 %) aus den Eisenbahnabteilungen und
betreffen u. a. Konzessionen, Verträge, Privatbahnen, grenzüberschreitenden Verkehr,
Liegenschaften, Personalrecht, Haushalt, Statistik, Angelegenheiten des Vcrwaltungs-
rates, Tarife, Baumaßnahmen, Sicherungs- und Fernmeldewesen, Elektrifizierung, Seil-
und Zahnradbahnen.

Aus der Abteilung für Kraftfahrlinienwesen stammen Akten u. a. über konzessions-
rechtliche und finanzielle Angelegenheiten, Fahrplan- und Tarifgestaltung, Lastkraftwa-
genverkehr, aus der Abteilung für Fremdenverkehrsangelegenheiten über Maßnahmen
zur Förderung, Propaganda, Sitzungen des Direktionsrates, internationale Konferenzen,
Statistik. Das Amt für Schiffahrt ist u. a. mit Akten über Reedereien, Schiffahrtsper-
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sonal, Fahrzeuge, Hafen- und Stromanlagen, Signal- und Beleuchtungswesen, Tarife,
Fahrpläne, Unfälle vertreten (ca. 15 % des Bestandes).

Die Akten des Luftamtes aus dem Jahre 1938 umfassen ca. 20 % des Bestandes und
werden durch den Bestand l OR 10471 (5 Kts, 1939-1940) fortgesetzt; beide Bestände
enthalten Unterlagen über zwischenstaatlichen Verkehr, Flugpersonal, Luftfahrzeuge.
Zulassung, Eingliederung der österreichischen Zivilluftfahrt in die Reichsluftfahrtver-
waltung, Flughäfen, Flugsicherungsdienst, Verschmelzung der ÖLAG (Österreichische
Luftverkehrs AG) mit der Deutschen Lufthansa; außerdem sind eine vollständige Samm-
lung aller Vorschriften für den Luftverkehr in Österreich vor 1938 und sämtlicher Zu-
lassungsbescheide an die Luftfahrtunternehmungen sowie Pläne und Lichtbilder der
Flughafenanlagen vorhanden.
Lit.: RECHT als Unrecht. Quellen zur wirtschaftlichen Entrechtung der Wiener Juden durch die NS-
Vermögensverkehrsstelle. o. J. - G. WEIS: Arisierungen in Wien. 1978.

6.2.6 Österreichisches Ministerium für Landwirtschaft
AdR, Best. 05R602/1

Akten der bis 1941, zuletzt als Außenstelle des Reichsernährungsministeriums, be-
stehenden Behörde sind als Nachakten des Bundesministeriums überliefert (ca. 40
Kts); sie betreffen hauptsächlich allgemeine landwirtschaftliche Fragen, Erzeugungs-
und Ernährungspolitik, Wasserwirtschaft. Damit vereinigt ist Schriftgut der Wasser-
wirtschaftsstelle für das untere Donaugebiet und des Amtes für Gewässerkunde in
der Ostmark, zuvor Gruppe IV/6 des Ministeriums (insgesamt 10 Kts, 1938-1944) mit
Unterlagen über geplante oder bestehende Wasserkraftanlagen an Donau (z. B. Ybbs-
Persenbeug), Inn, Salzach, Traun, Enns, Thaya, Dräu, Mur und der Save.

6.2.7 Amt des Beauftragten für das Forstwesen im Land Österreich
AdR, Best. 05R703/1

Die Akten des für die Überleitung der Geschäfte auf die zu bildenden Regierungs-
forstämter und Forstämter zuständigen Amtes bilden nur einen kleinen Teil des Bestan-
des (14 Kts) und befassen sich mit Forstwirtschaftsförderung, Statistik, Berufsausbildung
(Lehr- und Bildungsanstalten), Förster- und Jägerprüfungen, Bundesforstgärten und dem
Forstwirtschaftlichen Fachbeirat. Überwiegend umfaßt er Akten des Regierungs- bzw.
Landcsforstamtes Niederösterreich-Wien (190 Kts, 1938-1945).

6.2.8 Statistische Landesämter

Sächsisches Statistisches Landesamt DD
Vorhanden sind u. a. die Erhebungsunterlagen über einzelne Städte (ca. 125 Bde, 1847-
1940) und Landgemeinden (ca. 1000 Bde, 1849-1939) sowie die Bodenbenutzungser-
hebung verschiedener Kreise (6 Bde, 1944).

Thüringisches Statistisches Landesamt WE
Die Akten aus dem Zeitraum 1920-1945 betreffen allgemeine Dienstangelegenheiten
(19 Bde, 1921-1946), Veröffentlichungen (12 Bde, 1921-1946), Staats- und Gemein-
deverwaltung (7 Bde, 1921-1935), Beziehungen zu anderen statistischen Dienststellen
(11 Bde, 1921-1945), Bevölkerungsbewegung (14 Bde, 1921-1947), Wohnungsstatistik
(8 Bde, 1925-1945), Landwirtschaft und Viehzucht (23 Bde, 1922-1944), Forstwesen
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(4 Bde, 1921-1943), Bergbau- und Hüttenwesen (6 Bde, 1922-1945), Industrie und ge-
werbliche Arbeit mit kriegswirtschaftlichen Kräftebilanzen (33 Bde, 1920-1945), Handel
und Verkehr (9 Bde, 1921-1944), Rechtspflege (3 Bde, 1924-1943), Unterricht und Er-
ziehung (8 Bde, 1921-1939), Finanzwesen (2 Bde, 1921-1939), Kirchen (1929-1942),
Gesundheitswesen (2 Bde, 1929-1941), Versicherungen (5 Bde, 1921-1939), Gesell-
schaften, Genossenschaften (3 Bde, 1921-1938), Preisstatistik (15 Bde, 1922-1945),
geographische und meteorologische Angaben (3 Bde, 1921-1941), Wohlfahrtswesen (7
Bde, 1923-1940).

Mecklenburgisches Statistisches Landesamt SN, Best. 2158
Den Hauptteil des Bestandes (1857-1952) bilden Unterlagen über Bodenbenutzungser-
hebungen und Viehzählungen, dabei auch Angaben zur lokalen Agrarstatistik, jedoch
vereinzelt auch Angaben zum Viehbestand im ganzen Reich (6 Bde, 1936-1943) und
agrarstatistische Zahlen für Pommern (1933-1939); die Vierteljahresberichte des Amtes
sind in der Archivbibliothek überliefert.

Anhaltisches Statistisches Landesamt OBA, Rep. 25
Die Überlieferung (10 lfm, 1864-1945) endet meist 1930; für die Zeit danach sind
lediglich Monats- und Jahresstatistiken über Molkereien (1932-1937) nachweisbar.

Statistisches Landesamt Danzig-Westpreußen
Unterlagen (118 Bde) über die Bevölkerungsstatistik nach dem Stand vom Oktober 1943
nach Gemeinden und über die Viehzählung 1944 im Kreis Leipe sind an das polnische
Statistische Amt in Warschau gelangt.

6.3 Mittelbehörden des Reichs und der Länder

Wie in Teil l werden auch hier nur solche Behörden der Wirtschafts-, Landwirtschafts-
und Verkehrs Verwaltung berücksichtigt, die reichseinheitlich bestanden haben; auf
die umfangreiche Überlieferung des Oberbergamtes Freiberg und der sächsischen
Bergämter (DD mit ASt Freiberg) und das Schriftgut der Forstverwaltungen, z. B.
der Sächsischen Landesforstdirektion (DD), kann daher nur verwiesen werden.
Erwähnung verdienen jedoch das auch für Naturschutz zuständige Thüringische Lan-
desamt für Denkmalpflege und Heimatschutz (WE) und die Akten der Stiftung
Schorfheide (P, Pr.Br. Rep. 156, 74 Bde, 1933-1944, darunter Protokolle von Vor-
standssitzungen 1936-1941); sie dokumentieren u. a. den Bau von Görings Landsitz
Karinhall (1935-1945), die Ausübung der Jagd durch ihn selbst und Gäste (1940-1944),
aber auch die Errichtung eines Kriegsgefangenenlagers beim Forstamt Groß Dölln (8
Bde, 1941-1945).

6.3.1 Landeswirtschaftsämter
Wie bei den westdeutschen Ländern ist auch für die Landeswirtschaftsämter in
Mittel- und Ostdeutschland und den eingegliederten Gebieten nicht auszuschließen, daß
ihr Schriftgut nicht aus der Überlieferung der Behörden von Reichsstatthaltern und
Oberpräsidenten ausgesondert oder in die Registraturen von Nachkriegsbehörden ge-
langt ist, so daß sich dadurch die geringe Anzahl nachzuweisender Bestände ergibt.
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Landeswirtschaftsamt Mark Brandenburg, Berlin P, Pr.Br.Rep. l
In den Akten des Oberpräsidiums sind u. a. Haushalts-, Kassen- und Personalunter-
lagen, Geschäftsverteilungspläne verschiedener Landeswirtschaftsämter, Rundverfügun-
gen (1944-1945) enthalten und wird die Anerkennung von Wehrwirtschaftsbetrieben (46
Bde, 1939-1944), die Kohlen- und Energieversorgung (auch der Landesanstalten und
Zuchthäuser) sowie die Aufgabenverteilung in der Kriegswirtschaft (11 Bde, 1944/45)
dokumentiert.

Landeswirtschaftsamt Kattowitz , Best. 121/1
Im Bestand (107 Bde, 1939-1944) ist der Führungsstab Wirtschaft durch Beratungs-
und Planungsunterlagen, Anweisungen und Berichte (28 Bde, 1941-1944, auch aus dem
Warthegau und Sudetenland 1941-1942), und Akten über Organisation und Personalfra-
gen (5 Bde, 1940-1942) vertreten. Akten der Zentralabteilung (ca. 50 Bde, mit Erlassen,
Organisations- und Aktenplan 1942) betreffen u. a. Aufsicht über die Wirtschaftsämter
(1941-1944), Landesplanung, Kriegs Verdienstmedaille (1941-1942), Arbeitseinsatz für
Wehrmacht und Industrie, auch von Lazarettpatienten in der Rüstungswirtschaft, von so-
wjetischen Kriegsgefangenen und Ausländern, Uk-Stellungen und Einberufungen. Aus
dem Hauptreferat 2 - Kohle, Verkehr, Produktion - stammen Unterlagen über Organisa-
tion der Kriegswirtschaft, Wehrmachtbauten (3 Bde, 1939-1944), Erfassung von Kupfer
und anderen Metallen, Schutz einzelner Betriebe (4 Bde, 1941-1944), Bauwirtschaft
(8 Bde, 1940-1943). Weitere Akten dokumentieren die Gasversorgung (3 Bde, 1942-
1944), die Sammlung von Spinnstoffen (5 Bde, 1940-1941), Einzel- und Außenhandel
(6 Bde, 1941-1944), Transport und Auslagerung von Mineralöl und Kautschuk (3 Bde,
1942-1944).

Landeswirtschaftsamt Oberdonau, Linz LZ, Best. LWA
Der Bestand (77 Seh., 1938-1945, mit Vorakten des Bezirkswirtschaftsamtes) enthält
aus der Tätigkeit der erst im Juli 1943 durch Trennung vom Landeswirtschaftsamt Wien
entstandenen Behörde Akten der Abteilungen Z über Organisation, Personal, Dienstbe-
trieb mit umfangreichem Anteil an Geheimakten (Herbst 1943 bis Ende April 1945),
u. a. Lageberichte, Fliegerschadensmeldungen, Statistiken, B über Betreuung einzel-
ner Betriebe, V über Bewirtschaftung, Reichsstellen für einzelne Erzeugnisse, Altstoffe
(ab 1939) und für Energie über Kraftwerke und Hochspannungsleitungen (1938-1942),
ferner Brennstoff- und Nahrungsstatistiken. Er wird fortgesetzt durch Schriftgut der
Abteilung Wirtschaft des Amtes der Oberösterreichischen Landesregierung.

Landeswirtschaftsamt Reichenberg LT
Der kleine Bestand (1,8 lfm, 1938-1945) enthält Akten der Gruppen für Energiebewirt-
schaftung, Verbrauchsregulierung und Bauwirtschaft mit Rundschreiben, Erlassen und
Korrespondenz mit Rüstungsinspektionen über Wehrmachtbauten.

Landeswirtschaftsamt Schwerin SN, Best. 2115
Überliefert sind nur Akten der Abteilung Energie (1,4 lfm, 1939-1945), darunter Runder-
lasse des Reichswirtschaftsministeriums (1939-1943), des Reichslastverteilers (2 Bde,
1939-1944), des Generalinspektors für Wasser und Energie (4 Bde, 1941-1945) so-
wie des Reichsministers für Rüstung und Kriegsproduktion (1944). Die Akten betreffen
Luftschutzmaßnahmen in der Energiewirtschaft (1940-1945) sowie die Versorgung von
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Betriebskraftwerken, u. a. der Ernst-Heinkel-Flugzeugwerke und der Neptunwerft Ro-
stock.

Landeswirtschaftsamt Wien AdR, in Best. 04R007/1
Die geringen Aktenreste (5 Kts, 1939-1945) des für Wien, Nieder- und (bis 1943)
Oberdonau zuständigen Amtes betreffen vor allem Personalangelegenheiten, Auszeich-
nungen, Haushalt, Energiewirtschaft, Wasserversorgung sowie Verbrauchsregelungen für
Textilien und Tabak.

6.3.2 Gauwirtschaftskammern

Gauwirtschaftskammer Berlin-Brandenburg B, Rep. 200-02; P, Pr.Br.Rep.70
Das Schriftgut der Industrie- und Handelskammer Berlin im Berliner Bestand (107 lfm,
1903-1945) enthält nur einzelne Vorgänge aus der Zeit nach der Bildung der Gauwirt-
schaftskammern 1942, u. a. bei den Berichten und Protokollen auch der Präsidialsit-
zungen (12 Bde, 1932-1945), Auskünften über Firmen (75 Bde, 1912-1945), Nachrich-
ten über die Industrie in einzelnen Ländern (12 Bde, 1923-1944), Mitgliederlisten der
auswärtigen Börsen (1935-1944) und über Personaleinsparungen (1944); er besteht zum
größten Teil aus dem Pressearchiv.

In Potsdam sind lediglich von der Außenstelle Potsdam Schriftwechsel mit Wehr-
macht, RAD und SS (1943-1944), Berichte über Sitzungen der Industrie- und Handels-
kammer (1941-1943) und Personalunterlagen (27 Bde) vorhanden. Die damit vereinigten
Akten der Industrie- und Handelskammer für die Niederlausitz in Cottbus reichen nur
vereinzelt in die Jahre 1933 bis 1940.

Gauwirtschaftskammer Mecklenburg, Rostock SN, Best. 2443
Nach 1942 geführte Akten der Industrie- und Handelskammer enthalten Berichte und
Protokolle (5 Bde, 1933-1944), Rundschreiben der Arbeitsgemeinschaft der Kammern (2
Bde, 1937-1943) und betreffen u. a. Organisation, Geschäftsordnung, Außenbeziehungen
(9 Bde, 1928-1945), Ausschüsse und Dezernate (l l Bde, 1916-1945) sowie Erlasse des
Reichsministers der Finanzen (1939-1942), Mitgliedschaft und Beiträge (9 Bde, 1924-
1945), Berufsausbildung (ca. 80 Bde, 1921-1944), Industrie und Handwerk (ca. 20
Bde, 1921-1950, darin: Ehrengerichtsordnung der gewerblichen Wirtschaft 1937-1944,
Rundschreiben zentraler Wirtschaftsbehörden 1936-1944), Handel (22 Bde, 1928-1946)
sowie Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe (4 Bde, 1930-1945, mit Tagebuch und
Sitzungsprotokollen der Konzessionskommission 1936-1945).

Gauwirtschaftskammer Niederschlesien, Breslau BRE, Best. 316
Vorhanden sind (insgesamt 27 Bde, 1941-1945) Anordnungen und Akten über die Lage
der Wirtschaft in Schlesien (18 Bde, 1941-1945), Kriegswirtschaft, Außenhandel, For-
derungen an Juden (l Bd, 1942), Auslagerung der Bestände nach Hirschberg (5 Bde,
1945), Führernotprogramm, Volkssturm, Luftschutz (3 Bde, 1945).

Gauwirtschaftskammer Oberschlesien, Kattowitz , Best. 318/III
Der Bestand (330 Bde, 1939-1945, 1021 Bde kassiert) enthält überwiegend Schrift-
gut der Industrie- und Handelskammer. Die nach Errichtung der Gauwirtschaftskammer
geführten oder angelegten Akten betreffen u. a. allgemeine Organisationsfragen (4 Bde,
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1943-1944), Räumungsmaßnahmen (1945), Zollermäßigungen (13 Bde, 1939-1944), po-
litische Führungszeugnisse (3 Bde, 1941-1944), gewerbesteuerfreie Handelsfirmen (14
Bde, 1941-1944), Treuhandverwaltung, Hermann Coring Werke (20 Bde, 1941-1943),
Besitzwechsel von Bergwerken (36 Bde, 1941-1943), Kohleversorgung (22 Bde, 1942-
1944), Eisenerzbergbau, eisenverarbeitende Industrie (3 Bde, 1941-1944), Textilindu-
strie in Bielitz (5 Bde, 1940-1944), Lebensmittelindustrie (3 Bde, 1941-1944), Struktur
der eingegliederten Gebiete (1944), Außenhandel (45 Bde, 1939-1945), Arbeitskammer
Oberschlesien, Lohnfragen, Einsatz von Ostarbeitern (8 Bde, 1941-1943), Gesundheits-
zustand und Lebensmittelzuteilungen bei Polen und Juden, Eignung von Häftlingen für
den Einsatz in der Industrie (2 Bde, 1941-1944), Arbeitsplätze für polnische Jugendliche
(6 Bde, 1942-1944), Kaufmannsgehilfen- (5 Bde, 1943-1944) und Facharbeiterprüfun-
gen (11 Bde, 1941-1942), Lehrlingsausbildung (14 Bde, 1941-1944), mit Richtlinien des
Reichsministers für Wissenschaft, Erziehung und Volksbildung. Sie enthalten auch Be-
richte des „Oberschlesischen Wirtschaftsdienstes" (2 Bde, 1943-1945), Rundschreiben
und allgemeine Anordnungen (8 Bde, 1939-1943), auch der Reichswirtschaftskammer,
und Berichte über die Kriegswirtschaft (7 Bde, 1941-1944), Geheimberichte aus Hes-
sen, Sachsen, Thüringen und Westfalen (5 Bde, 1941-1944). Von Tätigkeits- und La-
geberichten, insbesondere mit Angaben über die Entziehung polnischen und jüdischen
Vermögens, von Statistiken (1943-1944) und von Unterlagen über die Zusammenarbeit
mit der Deutschen Handelskammer im Generalgouvernement befinden sich Mikrofilme
im B A P (Best. PL-128, 4 Filme von 58 Bden).

Gauwirtschaftskammer Pommern, Stettin GW, Rep. 58
Aktensplitter betreffen Vermögenswerte und Rüstungshandelsfirmen in Pommern
(1944), Personal und Gehälter (1945), Dienstverträge (1944-1945) sowie Prüfungen im
graphischen Gewerbe (o. D.).

Gauwirtschaftskammer Sachsen-Anhalt, Halle (Saale) MD, Rep. C 110
Im Gesamtbestand (42 lfm, 1866-1948) reichen über 1942 hinaus Akten aus den Sachge-
bieten Allgemeine Verwaltung (ca. 30 Bde, 1902-1945, u. a. Rundschreiben), Haushalt
und Finanzen (ca. 30 Bde, 1928-1943), Handel (ca. 40 Bde, 1888-1946, überwiegend
zum Handel mit einzelnen Ländern bis 1936), Gewerbe und Handwerk (ca. 10 Bde,
1898-1945), Wirtschaft im allgemeinen (ca. 35 Bde, 1892-1944), Kriegsmaßnahmen
(12 Bde, 1933-1945), Boykott jüdischer Unternehmen (6 Bde, 1933-1945), Verkehr (ca.
20 Bde, 1904-1945), Sozialwesen (ca. 35 Bde, 1892-1945).

Gauwirtschaftskammer Thüringen, Weimar WE
Die Akten (46 Bde, 1942-1945) betreffen Angelegenheiten der Leitung der Abteilung
Handwerk (10 Bde), überwiegend aber die einzelnen Bezirks-, Kreis- und Zweigstellen.
Die im Gesamtbestand enthaltenen Akten der Geschäftsstellen der Industrie- und Han-
delskammern in Sonneberg, Weimar, Gera, Erfurt, Mühlhausen und Nordhausen reichen
ebenfalls über 1942 hinaus.

6.3.3 Landesernährungsamt Thüringen WE
Die einzige nachweisbare Überlieferung von Landesernährungsämtern in Mittel- und
Ostdeutschland und eingegliederten Gebieten besteht aus Akten (1939-1945) u. a. über
Aufbau und Organisation (82 Bde), Ernährungswirtschaft im allgemeinen (24 Bde),
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Bewirtschaftung einzelner Lebensmittel (59 Bde), Durchführung des Kartensystems (14
Bde), Sonderregelungen für bestimmte Verbrauchergruppen (83 Bde), Selbstversorger
(8 Bde), Versorgung mit Genußmitteln (9 Bde, 1942-1945) sowie Maßnahmen nach
Luftangriffen (16 Bde, 1942-1945).

6.3.4 Landesbauernschaften

Landesbauernschaft Donauland LZ, Best. J 9 und N 4
Überliefert sind die „Dienstnachrichten (ab 1939: Dienstliche Mitteilungen) der Lan-
desbauernschaft Donauland", hrsg. vom Verwaltungsamt (4 Seh., 1938-1945), Schrift-
wechsel der Abteilung I/A für Hege des Blutes und der Sippen (ca. 5 Seh., 1941-1944),
Aktenreste (zusammen l Seh.) der Abteilung II betr. Landwirtschaftsschulen in Ober-
donau (1939-1944) und der Abteilung III betr. Uk-Stellungen, Ernährungssicherstellung
(mit Betriebslisten), Teile der Handregistratur des Sachbearbeiters für Baumaterial- und
Beschaffungswesen (l Seh., 1941-1943) sowie eine fast vollständige Sammlung der
Lebensmittelkarten. Ergänzungsüberlieferung ist in Akten der Reichsstatthalterei und
des Vereins für Familienkunde aus der Tätigkeit der Arbeitsgemeinschaft für Sippen-
kunde und Sippenpflege aus Reichsnährstand, NS-Lehrerbund und Rassenpolitischem
Amt der Gauleitung, später Verein für Sippenforschung im Gau Oberdonau, (ca. 5 Seh.,
1938-1944) vorhanden.

Landesbauernschaft Kurmark P, in Pr.Br.Rep.l
Beim brandenburgischen Oberpräsidium sind (ca. 50 Bde) u. a. Dienstanweisungen
und Rundschreiben des Reichsnährstands bzw. des Reichsbauernführers (2 Bde, 1936-
1942) und Akten über die Zusammenarbeit mit Osthilfeentschuldungsverbänden (1935-
1945), Personalunterlagen, Berichte zur Wirtschaftslage und politischen Stimmung (5
Bde, 1942) und über die von Anlage des Truppenübungsplatzes „Kurmark" betroffenen
Dörfer (1943-1945) überliefert.

Landesbauernschaft Mecklenburg SN, Best. 2291, 2292
Vorhanden sind lediglich Unterlagen der Landbauaußenstelle Ludwigslust über
Entwässerungsbauten in verschiedenen Kreisen (1,7 lfm, 1933-1945) und unverzeichnete
Hofkarten und Erbhofakten verschiedener Kreisbauernschaften (ca. 12 lfm).
Lit.: R. PFAHL: Zur statistischen Auswertung der „Hofkarte des Reichsnährstandes" für landwirtschaftliche
Betriebe über 100 Hektar im Bereich der „Kreisbauernschaft" Güstrow von 1936-1944. 1973.

Landesbauernschaft Sachsen DD
Die Akten (3,5 lfm, 1927-1945) enthalten Mitteilungen und Rundschreiben (3 Bde,
1942-1944) und betreffen Landwirtschaftsschulen (9 Bde, 1939-1945), Wehrertüch-
tigungslager (1942-1944), Dienstbesprechungen der Hauptabteilung II (1935-1943),
Schrifttum und Rundfunk (1940-1945), Bodenbenutzungsstatistik (6 Bde, 1933-1944).
Als Ergänzungsüberlieferung befinden sich in Leipzig Akten der Kreisbauernschaft
Döbeln (547 Bde, 1933-1945) vor allem über Erbhöfe, Ausbilder und Ausbildung,
sowie Vorschriften zur Neubildung deutschen Bauerntums (1935-1937) und Monatsbe-
richte der Landesbauernschaft (1939-1942), ferner von der Kreisbauernschaft Grimma
vorwiegend Handakten einzelner Ortsbauernführer mit Erlassen (35 Bde, 1934-1945).
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Landesbauernschaft Sachsen-Anhalt MD, Rep. C 102
Der umfangreiche Bestand (59,6 lfm, 1933-1945) enthält Dienstnachrichten und Rund-
schreiben (23 Bde, 1927-1945, auch des Reichsbauernführers), allgemeinen Schrift-
wechsel (4 Bde, 1937-1945, darin: Vierjahresplan, Vergehen gegen das Heimtückege-
setz). Die Sachakten betreffen u. a. Organisation und Geschäftsbetrieb (23 Bde, 1934-
1945, darin Satzungen eingegliederter Verbände), Kreisbauernschaften (11 Bde, 1933-
1944), Tagungen und Besprechungen (5 Bde, 1933-1939, dabei Tagungen der Kreis-
und Ortsbauernführer), Personalangelegenheiten (26 Bde, 1912-1946), Besoldung und
Versorgung (5 Bde, 1934-1943), Haushalts- (73 Bde, 1929-1945) und Kassensachen,
Liegenschaften (28 Bde, 1910-1947), statistische Erhebungen über Bodenbenutzung,
Viehbestand, Arbeitskräfte (46 Bde, 1926-1945), Lage der Landwirtschaft und des Bau-
erntums, Landflucht, Neuansiedlung auf Domänenbesitz, Verschuldung (12 Bde, 1928-
1944), Arbeitskräftebedarf (6 Bde, 1938-1944, dabei Einsatz von Kriegsgefangenen und
Fremdarbeitern), Landjugend und landwirtschaftliche Berufsausbildung (9 Bde, 1933-
1944, mit Vorgängen über HJ-Landdienstgruppen, Pflichtjahr, Frauenarbeitsdienstlager
Calbe), Feste und bäuerliches Brauchtum (4 Bde, 1936-1942), Energieversorgung durch
die Landelektrizität GmbH Halle (8 Bde, 1928-1942), Genossenschaftswesen (1935-
1938).

Zum Teil aus der Zuständigkeit für die Bewirtschaftung von Lebensmitteln als
Abteilung A des Landesernährungsamtes stammen Akten über kriegswirtschaftli-
che Maßnahmen (34 Bde, 1935-1945), u. a. über Vorratsbildung, Kartensystem,
Ernährungsämter, Zuteilungen an Kriegsgefangene, ausländische Arbeitskräfte und Ju-
den, Beschlagnahmen für die Wehrmacht.

Vorhanden sind ferner Akten über Besteuerung und Festsetzung der Einheitswerte
(46 Bde, 19271-1942), Besichtigungen und Propaganda (8 Bde, 1935-1944, u. a. betr.
ausländische Besuche, Stimmungsberichte, Landfunk), Anbaupläne (3 Bde, 1938-1944),
Ernteergebnisse (7 Bde, 1936-1945), Saatzucht (8 Bde, 1937-1945), Anbau von Getreide
(5 Bde, 1935-1946), Hackfrüchten (13 Bde, 1926-1944), Oelfrucht (4 Bde, 1938-1945),
Flachs und Hanf (2 Bde, 1938-1944), über die Hauptvereinigung der deutschen Gar-
tenbauwirtschaft und den Gartenbauwirtschaftsverband Sachsen-Anhalt (9 Bde, 1935-
1944), den Reichsverband der Heil-, Duft- und Gewürzpflanzenanbauer und seine Orts-
gruppen (7 Bde, 1936-1943), Weinbau und Weinbauwirtschaftsverband Sachsen-Anhalt
(2 Bde, 1937-1941), Düngemittel (8 Bde, 1937-1944), Schädlingsbekämpfung (4 Bde,
1932-1944), Tierzucht (40 Bde, 1923-1946), Fischerei (5 Bde, 1937-1942), Forstsachen
(28 Bde, 1905-1960, u. a. betr. Waldbesitz des Fürsten von Stolberg), Landwirtschaft-
liche Schulen und Institute (64 Bde, 1907-1946), Wirtschaftsberatungsstellen (1936-
1944), meteorologischen Dienst (1925-1941), Wasserwirtschaft und -Versorgung (48
Bde, 1924-1946), Schäden durch Industrie und Bergbau (21 Bde, 1925-1945, u. a.:
Rauch-, Staub- und Wasserschäden, Wiederurbarmachung von Bergbaugelände, Grund-
wassersenkungen, Schädigungen durch Industrieabwässer, Versuche der Abwässerver-
wertung), Straßen- und Wohnungsbau (21 Bde, 1933-1944), Erbhofsachen (42 Bde,
1925-1945), Banken und Versicherungen (3 Bde, 1934-1942), Beschwerden und Pro-
zesse (6 Bde, 1933-1944).

Landesbauernschaft Sudetenland TRO
Lediglich von der Landbauaußenstelle Troppau sind Aktenreste (0,3 lfm, 1939-1944)
über Rekultivierungsmaßnahmen und Meliorationen, Regulierung von Bächen, Anlage
von Teichen und Nutzung von Mooren überliefert.
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Landesbauernschaft Thüringen WE
Der Bestand (38 lfm) enthält dienstliche und persönliche Papiere des Landesbau-
ernführers (19 Bde, 1934-1944), Rundschreiben und Anordnungen (15 Bde, 1933-1945),
Geschäftsverteilungs- und Aktenpläne, Anschriftenverzeichnisse (10 Bde, 1933-1945),
Tätigkeitsberichte (7 Bde, 1934-1939) und Akten über Personal (19 Bde, 1933-1945),
Finanzen und Gebäude (17 Bde, 1933-1945), Ausbildung, Landwirtschaftsschulen (11
Bde, 1935-1945), Rechtspflege und Wirtschaftsberatung (35 Bde, 1933-1945, darin An-
gaben über landwirtschaftlichen Besitz von Juden), Kreditwesen (7 Bde, 1933-1942),
Siedlungswesen und Bauten (7 Bde, 1933-1944), Acker-, Garten- und Weinbau (22
Bde, 1936-1945), Tierzucht und Milchwirtschaft (78 Bde, 1934-1945), landwirtschaft-
liches Versuchswesen (9 Bde, 1933-1945), Kontingentierung und Ablieferung (20 Bde,
1935-1945), Statistik (40 Bde, 1933-1945), angeschlossene Wirtschaftsverbände bzw.
Vereine (65 Bde, 1934-1945) sowie den Landwirtschaftlichen Treuhandverbandfür die
Landesbauernschaft Thüringen G.m.b.H. (24 Bde, 1938-1945).

6.3.5 Verkehrs- und Postverwaltung

6.3.5.1 Reichsbahndirektionen
Ergänzend zu den Angaben in Teil l, S. 402, ist darauf hinzuweisen, daß die früher
vom Verkehrsarchiv Nürnberg verwahrten Akten der Reichsbahndirektionen Augs-
burg, München, Nürnberg, Regensburg und Würzburg vom Bayerischen Haupt-
staatsarchiv übernommen wurden, das den Mischbestand (15 599 Bde von Mitte des
19. Jahrhunderts bis um 1960) auf die zuständigen Staatsarchive aufteilen wird.

Im Gebiet der ehemaligen DDR bestehen als vergleichbare Einrichtungen Archive
bei den Reichsbahndirektionen Berlin und Halle fort. In Berlin befinden sich große,
aber unzureichend geordnete und erschlossene Bestände aus der Zeit von Ende des 19.
Jahrhunderts bis 1961 sowohl an Akten als auch an Karten, Plänen und Bauzeichnun-
gen, u. a. Liegenschaftsakten von Reichsbahn-Nebenbetrieben im Raum Berlin (ca. 4200
Bde), Verträge über Bahnanschlüsse (ca. 1000 Bde), Unterlagen über einzelne Klein-
bahnen und über landwirtschaftliche Nutzung von Bahnflächen z. B. durch Kleingarten-
Kolonien von Eisenbahnern (ca. 120 Bde, 1915-1936) und über Wohnungsbau durch
Bau- und Siedlungsgenossenschaften (ca. 100 Bde, 1903-1950). In Halle sind Akten
dieser Reichsbahndirektion mit solchen der zeitweise aufgelösten Direktion Magde-
burg, aber auch von den für einige mitteldeutschen Strecken zuständigen Direktionen
Wuppertal, Altona und Berlin zusammengefaßt (ca. 3000 Bde aus der Zeit 1933-1945).
Sie betreffen alle Bereiche des Eisenbahnbetriebs mit Ausnahme der Elektrifizierung.
Außerdem sind speziell Akten über Liegenschaften, Kleinbahnen und Gleisanschlüsse
vorhanden.

Zu einem Sammelbestand vereinigt wurden auch Akten der Reichsbahndirektionen
Dresden (DD, 644 lfm, 19. Jahrhundert-1945) und Cottbus (151 lfm, 1844-1944) vor
allem über den Gleisbau bei einzelnen Strecken sowie Bahnanschlüsse. An Generalakten
sind aus Dresden aus der Zeit nach 1933 u. a. solche über Orden und Ehrenzeichen
(1921-1943), Gefallene (1939-1943), Regelung von Personal- und Laufbahnfragen bei
Wehrmachtseinsatz und Abordnung in die besetzten Gebiete (1938-1944), Luftschutz
(1937-1944) sowie Niederschriften über Direktionssitzungen (1929-1943) und Sitzungen
des Lochkartenausschusses (25 Bde, 1933-1938) vorhanden.
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Aus Ostdeutschland sind überliefert von der Reichsbahndirektion Breslau (BRE,
Best. I 234) Akten über Organisation und Dienststellenverwaltung (8 Bde, 1925-1944),
Bau und Unterhaltung von Strecken und Anlagen (62 Bde, überwiegend 1927-1944),
Grundstücke (64 Bde, 1894-1945) und Personalangelegenheiten (35 Bde, 1896-1945),
von der Reichsbahndirektion Oppeln (OP, 42 Bde, 1895-1938) u. a. über Grenz-
Gemeinschaftsbahnhöfe (2 Bde, 1928-1938) und Streckenführung und ein umfangrei-
cher, jedoch unerschlossener Bestand der Reichsbahndirektion Königsberg (ALL,
3975 Bde, 1934-1944).

Die ebenfalls umfangreiche Überlieferung der Reichsbahndirektion Wien setzt sich
aus drei Teilbeständen zusammen (AdR, 10R305/1, 10R306/1, 10R307/1). Die Allge-
meine Reihe (171 Kts, 1948-1945, mit Vorakten der Bundesbahndirektion) enthält Akten
aus folgenden Sachgebieten:

G, Zusammenarbeit mit der Reichspost: Beförderungen, Beschädigungen (3 Kts); I,
Ingenieurbauten: bauliche Veränderungen, Erweiterung und Neuanlage von Bahnhöfen
und Gleisen, Sicherung des Bahngeländes (30 Kts); K, Kassenwesen (l Kt); L, Liegen-
schaften: u. a. Enteignungen, widerrufliche Einrichtungen und Genehmigungen, Betriebe
auf Bahngrund, Privatanschlußgleise und Feldbahnen (91 Kts); M, maschinenartige An-
lagen, Wasserleitungen und -Versorgung (4 Kts); N, Neubau und Erweiterungsbauten
(l Kt); O, Organisation: Umbenennung von Bahnhöfen (l Kt); R, Rechtswesen: Straf-
verfahren, Haftpflichtansprüche, Forderungen an die Reichsbahn, Verwaltungsstreitver-
fahren (34 Kts); K, Unterstützungen, Wohlfahrtseinrichtungen, Erziehungsbeiträge (l
Kt). Außerdem gibt es Sammlungen von Erlassen und Verfügungen, hauptsächlich in
Personalangelegenheiten, sowie von Darlehens- und Unterstützungsgesuchen und von
Gerichtsentscheidungen (5 Kts).

Als Varia (25 Kts, 29 Fasz., 12 Mappen) wurden Akten, Pläne und Druckschriften
aus der Allgemeinen Reihe im ehemaligen Verkehrsarchiv, das von 1939 bis 1945
der Reichsbahndirektion Wien unterstellt war, gesammelt und nach folgenden The-
men geordnet: Organisation und Geschäfts Verteilung; Vorschriften für Verwaltung und
den Dienstbetrieb; Eisenbahnverkehr mit dem Ausland; Tarife; Personalangelegenhei-
ten, u. a. Vorschriften für Kriegsgefangene; Planungen, u. a. für die Eisenbahnlinie
Radstadt-Mauterndorf, einen D-Zug-Hauptbahnhof in Wien, Reichsbahnausbesserungs-
werke in Wien und Knittelfeld, kriegswichtige Bauvorhaben; Pläne und Akten zu Um-
und Ergänzungsbauten auf einzelnen Linien, Grundstücksangelegenheiten; Zulassung
und Erprobung von Lokomotiven; Privatbahnen; Dreimeter-Breitspurbahn Wien-Berlin;
Planung für Reichsautobahnen und für Groß-Graz.

Den dritten Teilbestand bilden die Akten aus der Aufsicht über Privatbahnen (37
Kts, 1939-1945), die dem Präsidenten der Reichsbahndirektion Wien als Reichsbe-
vollmächtigtem für die Bahnaufsicht für alle Privatbahnen im Lande Österreich
übertragen war. Nach umfangreichen Aussonderungen sind noch Unterlagen vorhanden
über Rechtsverhältnisse, Abgabepflicht, Bau und Unterhalt, Liegenschaften, Personal-
wesen, Wohlfahrtseinrichtungen, Finanzen und Tarife der einzelnen Unternehmen.

Zuständig für die Privatbahnen in Mecklenburg war das Mecklenburgische Eisen-
bahnkommissariat, das dem Innenministerium nachgeordnet war und von dem Ak-
ten bis 1939 überliefert sind (SN, Best. 2145), darunter Rechnungen (6 Bde, 1932-
1939), Fahrpläne der Friedrich-Franz-Eisenbahn (2 Bde, 1936-1939), Militäreisenbahn-
ordnung (1890-1937) sowie Unterlagen über Verwaltung und Betrieb einzelner Klein-
und Schmalspurbahnen (5 Bde, 1910-1939).
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Lit.: VERKEHRSARCHIV Nürnberg von den staatlichen Archiven übernommen. 1993. - K. WIEBEL1TZ:
Das Archiv der Reichsbahndirektion Halle. 1992.

6.3.5.2 Wasser- und Schiffahrtsverwaltung

Sächsische Wasserbaudirektion DD
Der Bestand (56 lfm, 1806-1945) enthält aus der ab 1935 ins Ministerium für Wirt-
schaft und Arbeit, 1943 in die Abteilung Technik der Landesregierung integrierten
Behörde u. a. Akten über Einrichtung der Behörde, gesetzliche Grundlagen, Rechts-
verhältnisse (ca. 50 Bde, 1911-1945), wissenschaftliche Vorarbeiten (19 Bde, 1915-
1941), Elbe und Eibschiffahrt (20 Bde, 1895-1945), wissenschaftliche Vorarbeiten für
die Regelung der Wasserläufe (6 Bde, 1908-1940), andere Wasserläufe, Wasserbau und
Landwirtschaft (ca. 110 Bde, 1933-1942, nach Amtshauptmannschaften und Flüssen),
Verkehrswasserbau, Kanäle (12 Bde, 1926-1944), Brücken (8 Bde, 1886-1944), Fähren
(11 Bde, 1783-1944), Binnenschiffahrtsstatistik (1933/34), Stauwerke (ca. 110 Bde,
1926-1944), Wasserkraftanlagen (20 Bde, 1920-1945), Wasserversorgung (8 Bde, 1920-
1945), Abwässer und Kläranlagen (ca. 40 Bde, 1908-1943), Bergbau und Wasserläufe (4
Bde, 1902-1942), Fischerei und Flößerei (2 Bde, 1921-1936), Hochwasserschäden (15
Bde, 1930-1942), Wassergenossenschaften (ca. 40 Bde, 1912-1946), Wasserwirtschafts-
verbände (ca. 25 Bde, 1913-1947), speziell Wasserwirtschafts-Zweckverband Dresden
(5 Bde, 1935-1939), ferner Druckschriften (ca. 15 Bde, 1934-1941). Er wird ergänzt
durch einen Aktenrest der preußischen Elbstrombauverwaltung (MD, Rep. C 20 IV)
mit Personal- (3 Bde, 1908-1936) und technischen Unterlagen zum Brückenbau (ca. 10
Bde, 1934-1935).

Wasserstraßendirektion beim Reichsstatthalter in Niederdonau
AdR, Best. 10R001/1

Aus der dem Reichsstatthalter 1939 übertragenen Zuständigkeit für die Aufsicht über
die Reichswasserstraßen in der Ostmark und für die Angelegenheiten der Wasserrechts-
und Schiffahrtsbehörde und des Schiffseichamtes blieb nur wenig erhalten (ca. 120
Bde in 2 Kts, 1939-1944). Die Akten betreffen die Anerkennung von Kapitänspatenten,
Betriebsbewilligungen und Konzessionen für Fähren, betriebstechnische Maßnahmen,
Verpachtung von Grundstücken.

Wasserbaudirektion Kurmark P, Pr.Br.Rep.57
Aus der Zeit nach 1933 sind in der 1810 beginnenden Überlieferung u. a. Verfügungen
von Zentralbehörden (8 Bde, 1924-1944) und Akten mit folgenden Betreffen erhalten:
Geschäftsführung (4 Bde, 1935-1948), Geschäftsverteilung vorgesetzter Behörden (3
Bde, 1940-1943), Internationale Kongresse, Verkehrsausstellungen (4 Bde, 1927-1945),
Personalangelegenheiten (20 Bde, 1927-1945), Angelegenheiten der DAF, NSDAP, SA
und SS (7 Bde, 1933-1944), Verkehr mit Wehrmachtdienststellen, Kriegseinsatz, kriegs-
wirtschaftliche Nutzung der Wasserstraßen und Luftschutz (70 Bde, 1906-1945, darin
u. a. „Unruh-Aktion" 1943, Sondereinsatz von Fahrgastschiffen zur Evakuierung 1943-
1944, Abwehr von Spionage und Landesverrat 1938-1944), Arbeitsdienst, Einsatz von
Kriegsgefangenen (14 Bde, 1931-1945), Entwurf zu einem Programm für die Aufstel-
lung eines Generalplanes des großdeutschen Binnenwasserstraßennetzes (2 Bde, o. D.),
Sicherung der wehrwirtschaftlich und staatspolitisch wichtigen Bauvorhaben (2 Bde,
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1940-1942), Binnenschiffsregister (2 Bde, 1923-1942) und in großem Umfang über
einzelne wasserbauliche Maßnahmen.

Wasserbaudirektion Stettin GW, Rep. 80
Aus der NS-Zeit sind nur Restakten über einzelne Küstenschutzbauten bei Ahrenshoop
(3 Bde, 1933-1947) überliefert, jedoch ist in Stettin ein weiterer Teilbestand (181 Bde,
1922-1938) nachweisbar.

6.3.5.3 Oberste Bauleitungen der Reichsautobahnen
Größeren Umfang haben lediglich Akten der Obersten Bauleitung Berlin (P,
Pr.Br.Rep.47, 12,6 lfm, 1931-1945), die zu einzelnen Streckenabschnitten den Grund-
erwerb, Rechtsangelegenheiten und den Bau nebst der Errichtung von Tankstellen,
Rastplätzen und Straßenmeistereien dokumentieren und daneben Verfügungen überge-
ordneter Stellen (7 Bde, 1933-1941) und Unterlagen über Mobilmachung, Luftschutz und
Kriegseinsatz enthalten (3 Bde). Von der Obersten Bauleitung Dresden sind nur Bau-
zeichnungen (24 Bde, 1934-1941) und Aktenreste (DD, 15 Bde, 1930-1948) überliefert,
die Behandlung von Kriegsgefangenen, die Gefangennahme feindlicher Flugzeugbesat-
zungen, die Dienstbekleidungsordnung und einzelne Streckenabschnitte betreffen sowie
ein „Mitteilungsblatt" enthalten. Ferner überliefert sind von der Bauabteilung Erfurt
einige Bau-, Personal- und Verwaltungsakten (GTH, 21 Bde, 1934-1942).

Der in Wien aufbewahrte Bestand (AdR, 05R123/1, 218 Kts, 1938-1945) enthält
ausschließlich Personalakten von Bediensteten der Obersten Bauleitungen Wien und
Linz, jeweils mit Personalbogen, Lebenslauf, Zeugnisabschriften, ärztlichen Befunden,
Nachweis arischer Abstammung, Strafregisterauszug, Gutachten von NSDAP und Ge-
stapo und Arbeitsvertrag.

6.3.5.4 Reichspostdirektionen
Während aus den preußischen Ostprovinzen und den eingegliederten Gebieten lediglich
ein unbearbeiteter Aktenrest der Reichspostdirektion Königsberg (ALL, 29 Bde, 18 -
935) nachweisbar ist, blieben aus dem späteren Gebiet der DDR folgende Bestände

erhalten:

Reichspostdirektion Berlin B, Rep. 90
Der bereits in Teil l, S. 404, behandelte Teilbestand wurde durch Aktensplitter über
Hochfrequenzdrahtfunk mit Anträgen der NSDAP-Gauleitung (1943-1944), vor allem
aber durch im Ostberliner Stadtarchiv verwahrte Akten (223 Bde, 1925-1945) vermehrt.
Sie betreffen u. a.: Staatsschutz (1927-1945), Abwehr von Spionage (1939-1940), Ein-
richtung und Dienstbetrieb (2 Bde, 1937), inneren Postdienst (1940-1945), Postraub,
Einbrüche, Überfälle (1939-1945), Sondermaßnahmen für den Postdienst (1939/40),
Postzeitungswesen (1938-1945), Postbeförderung (2 Bde, 1939-1945), Luftfahrtange-
legenheiten (1927-1945), Fremdwerbung, (1938-1945), Feldpost (1939-1945), Rechts-
sachen (5 Bde, 1933-1945), Fernsprechwesen (1940-1945), Materialwirtschaft (3 Bde,
1938-1944), Kassen- und Rechnungswesen in den besetzten Gebieten (1939-1942),
Personalwesen, Aus- und Weiterbildung (5 Bde, 1922-1945) sowie Notstandsbeihilfen
(1937-1942).



6.3.5.4 Reichspostdirektionen 261

Reichspostdirektion Chemnitz DD
Im Bestand (3,3 lfm, 1874-1936) stammen aus der NS-Zeit nur Unterlagen über Post-
raub, Einbrüche, Überfälle, Betrügereien, Sicherheitsmaßnahmen (2 Bde, 1932-1936)
und einzelne Personalakten (1849-1938).

Reichspostdirektion Erfurt RUD
Der Hauptteil des Bestandes (insgesamt 10 lfm, 1849-1945) enthält Schriftgut nach
1926 in folgender Gliederung: Personalwesen, innerer Postdienst, Fernmeldedienststel-
len, Postbeförderungsdienst, Behandlung von Feldpost, Postbauwesen und Strafverfah-
ren gegen Angestellte und Lohnempfänger.

Reichspostdirektion Frankfurt/Oder P, Pr.Br.Rep.44B
Im Bestand (8 lfm, 1850-1944) sind u. a. vorhanden: in Postbetriebsangelegenhei-
ten Verordnungen und Verwaltungsakten (15 Bde, 1848-1945) und Unterlagen über
Beförderungs- und Zustellungsangelegenheiten (24 Bde, 1850-1943, darin auch Ab-
wehrangelegenheiten 1933-1943, Postgeheimnis 1933-1936), Druckschriften (5 Bde,
1890-1945), weitere Akten aus den Sachgebieten Telegraphic, Fernsprechwesen und
Funk (43 Bde, 1866-1945) und Personal- (28 Bde, 1850-1945), Wirtschafts-, Haushalts-
und Kassenangelegenheiten (38 Bde, 1850-1945) sowie Personalakten (159 Bde, 1927-
1944).

Reichspostdirektion Leipzig L
In der Gesamtüberlieferung (550 Bde, 1712-1945) sind aus den Jahren nach 1933 u.
a. Akten zu folgenden Betreffen enthalten: Leitung (ca. 50 Bde, 1925-1945, darin: 4
Bde betr. Postschutz 1938-1945 sowie 3 Bde betr. Generalinspekteur für das deutsche
Straßenwesen 1935-1943), Post (ca. 50 Bde, 1921-1945, darin: Beschlagnahme von
Postsendungen 1933-1945, Zeitungsverbote und Beschlagnahme von Zeitungen 1933-
1939, Postdienst in den besetzten Ostgebieten 1940-1944, 4 Bde betr. Feldpost bzw.
Maßnahmen für den totalen Krieg 1941-1945, außerdem 2 Bde betr. Kriegsgefangenen-
post), Telegraphic (38 Bde, 1926-1945), Fernsprechwesen (31 Bde, 1930-1945, darin: 2
Bde betr. Staats- und Dienstgespräche 1928-1944), Funk (ca. 30 Bde, 1926-1945, darin:
Beziehungen zum Reichsministerium für Volksaufklärung und Propaganda 1938-1943,
Verbot von Sendeanlagen 1940-1944), Postbauten (12 Bde, 1930-1944), Haushalts- und
Kassenwesen (ca. 90 Bde, 1925-1945), Personal (ca. 60 Bde, 1934-1945).
Lit.: A. KOCH: Die Oberpostdirektionen in den Ostgebieten des Deutschen Reiches. Ein historischer Rück-
blick 1850-1945. 1958. - R. KEIL: Charakter und Funktionen der Deutschen Reichspost in der Periode der
faschistischen Kriegsvorbereitung 1933-1939. 1969.
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7 BEHÖRDEN UND KÖRPERSCHAFTEN DER
ARBEITS- UND SOZIALVERWALTUNG

7.1 Arbeits Verwaltung

7.1.1 Sondertreuhänder der Arbeit für die Kulturschaffenden Berufe,
Berlin BDC

Der Bestand enthält Engagementsverträge für einzelne Bühnenkünstler und Artisten (ca.
1000 Fälle, 1943-1945).

7.1.2 Reichstreuhänder der Arbeit Schlesien, Breslau BRE, Best. 162
Während von den entsprechenden Behörden für die Wirtschaftsgebiete Ostpreußen,
Pommern, Brandenburg, Mittelelbe, Sachsen, Thüringen, Wien-Niederdonau, Oberdo-
nau, Steiermark-Kärnten, Alpenland, Sudetenland, Danzig-Westpreußen und Wartheland
kein Schriftgut erhalten blieb, dokumentiert dieser Bestand, wenn er auch nur wenige
Generalakten (10 Bde, 1933-1944, darunter Dienstanweisungen, u. a. zur Bekämpfung
von Arbeitsvertragsbrüchen, Geschäftsverteilungsplan, Rundschreiben des Präsidenten
des Landesarbeitsamtes 1939) enthält, wie kein anderer die Praxis der Festsetzung von
Löhnen und Gehältern in einzelnen Unternehmen (5048 Bde, 1933-1945, darin auch
Betriebsvereinbarungen und -Ordnungen und Unterlagen über die Berufung der Vertrau-
ensleute) in folgender Gliederung:

Landwirtschaft, Gärtnerei, Tierzucht (445 Bde) - Forstwirtschaft, Fischerei (l Bd)
- Bergbau (nur Steinkohlenfabrik Breslau, 1936-1944) - Steine und Erden (64 Bde)
- Eisen- und Stahlerzeugung (l Bd) - Metallhütten und Metallhalbzeugwerke (6
Bde) - Herstellung von Eisen-, Stahl- und Metallwaren (158 Bde) - Maschinen-,
Apparate- und Fahrzeugbau (177 Bde) - Elektrotechnische Industrie (82 Bde, da-
bei je l Bd betr. Siemens-Reiniger-, Siemens-Schuckert- und Siemens-H'alske-Werke
1935-1945) - Chemische Industrie (73 Bde) - Textilindustrie (38 Bde) - Papierin-
dustrie (42 Bde) - Vervielfältigungsgewerbe (79 Bde) - Leder- und Linoleumindu-
strie (24 Bde) - Kautschuk- und Asbestindustrie (13 Bde) - Holz- und Schnitzstoff-
gewerbe (50 Bde) - Musikinstrumente- und Spielwarenindustrie (l Bd) - Nahrungs-
und Genußmittelgewerbe (528 Bde) - Bekleidungsgewerbe (521 Bde) - Bau- und Bau-
nebengewerbe (395 Bde) - Wasser- und Energieversorgung und -erzeugung (2 Bde)
- Reinigungsgewerbe (352 Bde) - Großhandel (420 Bde) - Einzelhandel (346 Bde)
- Hilfsgewerbe des Handels (170 Bde) - Banken und Versicherungen (128 Bde) -
Verkehrsbetriebe (172 Bde) - Gaststättengewerbe (221 Bde) - Theater, Musik- und
Sportveranstalter, Schausteller (40 Bde) - Gesundheitswesen, hygienisches Gewerbe
(55 Bde).

Unter „Sonstiges" (241 Bde) sind vor allem Akten über Löhne und Arbeitsbedin-
gungen bei Rechtsanwälten, in Privathaushalten (Hauspersonal), von Hausmeistern und
-Verwaltern und in Privatschulen vereinigt.

Schriftgut des ab 1939 für Oberschlesien zuständigen Reichstreuhänders der Arbeit
Kattowitz ist in der Überlieferung des Landesarbeitsamtes (vgl. unten) enthalten, jedoch
nicht gesondert ausgewiesen.
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7.1.3 Landesarbeitsämter
Von den 14 Landesarbeitsämtern und den in den letzten Kriegsjahren an ihre Stelle
tretenden Gauarbeitsämtern in Mittel- und Ostdeutschland und den eingegliederten Ge-
bieten blieben - abgesehen von einigen Personalunterlagen des Landesarbeitsamtes
Sudetenland in Reichenberg (LT, l Kt.) und Aktenlisten des Landesarbeitsamtes
Sachsen (DD, 2 Bde, 1944) - nur folgende Bestände erhalten:

Landesarbeitsamt Mitteldeutschland, Erfurt WE
Die überlieferten Aktenreste betreffen Personalangelegenheiten (11 Bde, 1930-1945) und
enthalten Erlasse und Rundschreiben, auch des Präsidenten der Reichsanstalt für Arbeit,
insbesondere zur Arbeitsmarktstatistik (15 Bde, 1928-1945) sowie acht Druckschriften
(1938-1945).

Vom nachfolgenden Gauarbeitsamt Thüringen in Weimar sind Aktensplitter (WE,
1,3 lfm) überliefert, darunter Personal- (10 Bde, 1933-1946), Kassen- und Rechnungs-
unterlagen (4 Bde, 1945-1946) und die Druckschrift „Der Arbeitseinsatz im Gau Thürin-
gen". Aus dem Gauarbeitsamt Magdeburg-Anhalt in Magdeburg gibt es (MD, Rep. G
4, 2,14 lfm, 1920-1945), möglicherweise z. T. vom Reichstreuhänder der Arbeit für das
Wirtschaftsgebiet Mittelelbe, Magdeburg und der Gaurechtsberatungsstelle der DAF
stammende, Akten und Rundschreiben über Dienststellenverwaltung (14 Bde, 1939-
1945), Arbeitseinsatz (3 Bde, 1943-1945), Straf- und Ordnungsstrafverfahren (4 Bde,
1942-1945), Tarife (ca. 30 Bde, 1931-1944), vom Gauarbeitsamt Halle-Merseburg in
Halle ebenfalls Akten über Tarifforderungen und -vertrage (ebda, 13 Bde, 1931-1938).

Landesarbeitsamt Oberschlesien, Kattowitz , Best. 129/1
Der Bestand (815 Bde, 1941-1944) enthält u. a. Rundschreiben und Anordnungen, auch
des Reichsarbeitsministeriums, über Arbeitseinsatz, Entlohnung, Lebensbedingungen der
Arbeitnehmer, Richtlinien zur Organisation der Arbeitsämter, Protokolle über Kontrollen
in Betrieben, Schriftwechsel über Anwerbung und Zuteilung von Arbeitskräften für
einzelne Berufe, Angaben zur Beschäftigungsstatistik, die Wirtschaftsstruktur der Kreise
und Tarife und die von den Arbeitsämtern geförderten öffentlichen Arbeiten.

Auf Mikrofilm (BA P, Best. PL-126, 2 Filme von 17 Bden) liegen vor: Statistiken
zur Arbeitseinsatzlenkung in Oberschlesien, Berichte über die sozialpolitische Entwick-
lung in den einzelnen Gewerbezweigen (1940-1944), über Amtsleitertagungen, Einsatz
von Fremdarbeitern (mit Verzeichnissen der Durchgangslager in Oberschlesien) und
Unterlagen zur Wirtschaftsstruktur einiger Arbeitsamtsbezirke.

Landesarbeitsamt Schlesien, Breslau BRE
Den Hauptteil des Bestandes (570 Bde) bilden Akten über Aufforstungsarbeiten, den
Bau von Dorf- und Landstraßen (251 Bde, 1933-1936), auch Maßnahmen zum Anschluß
von 56 Gemeinden an das Stromnetz (1933-1936), von Bahnhöfen und Brücken (121
Bde, 1933-1935), Arbeiten an Kanälen, zur Ent- und Bewässerung, zum Hochwasser-
schutz und Beseitigung von Windschäden (31 Bde, 1933-1935). Außerdem vorhanden
sind Berichte über einzelne Arbeitsämter (5 Bde, 1930-1934) und Unterlagen über in-
nere Organisation (1934-1935), Beschäftigung von Volksdeutschen, Zuteilung von Ar-
beitskräften (4 Bde, 1932-1940), Auszahlung von Arbeitslosengeld (2 Bde, 1937-1940),
Unterstützung ausgeschiedener Wehrmachtangehörige (2 Bde, 1934-1937), Tariffragen
(7 Bde, 1935-1940), Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen im allgemeinen (10 Bde, 1932-
1934).
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7.1.4 Arbeitsämter
Schriftgut von Arbeitsämtern aus der NS-Zeit ist wie in den westdeutschen Ländern
nur sehr selten in staatliche Archive gelangt, vor allem solches über Arbeitsbeschaf-
fungsmaßnahmen zwischen 1930 und 1935. Nicht selten wurden für die geringe Über-
lieferung Sammelbestände gebildet. Ein derartiger Bestand (BA DH) enthält vorwiegend
einzelne Unterlagen zum Einsatz von Fremdarbeitern mit deren Arbeitsbüchern oder Ar-
beitskarten aus folgenden Arbeitsämtern: Berlin (1940-1945), Brandenburg (1943-1944),
Chemnitz (1943-1945), Cottbus (1943-1945), Dresden (1935-1945), Frankfurt/Oder
(1922-1943), Freiberg/Sachsen (1940-1945), Glauchau (1940-1945), Halle (1940-1945),
Niederbarnim (1940-1945), Weißenfels (1942-1944).

In dem für die Arbeitsämter in Sachsen gebildeten Bestand (DD, 494 Bde, 1921-
1945) sind mit Akten aus der NS-Zeit zu folgenden Betreffen vertreten die Arbeitsämter:
- Dippoldiswalde: Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen beim Bau von Talsperren, Straßen
und Forstwegen (15 Bde, 1928-1937).
- Dresden: Stellenvermittlung des „Stahlhelm" und der NSDAP (2 Bde, 1928-1933).
- Glauchau: Freiwilliger Arbeitsdienst (2 Bde, 1932-1934).
- Lugau: Straßen- und Wasserbau (11 Bde, 1932-1935).
- Meißen: Organisation, Besprechungen der Direktoren, Zusammenarbeit mit anderen
Stellen (5 Bde, 1927-1934).
- Oelsnitz: Organisation, Konferenzen (4 Bde, 1928-1937); Arbeitsvermittlung, ins-
bes. von Mitgliedern nationaler Wehrverbände und Ehrenzeichenträgern (6 Bde, 1933-
1937); Landhilfe (3 Bde, 1933-1937), Anweisungen des Landesarbeitsamtes Sachsen
(1932-1936); Arbeitslosenversicherung, Beiträge und Leistungen, u. a. für „SA-Kurse"
(17 Bde, 1928-1937).
- Pirna: Notstandsarbeiten im allgemeinen, Reinhardtprogramm (12 Bde, 1932-1939),
Einzelmaßnahmen des Wasser- und Straßenbaus, Forstarbeiten (293 Bde, 1934-1940),
Arbeitsbuch- und andere Statistik (3 Bde, 1928-1944), Stamm- und Steuerkarten (1942-
1945) sowie Neu- und Umbau des Arbeitsamtes Auerbach (6 Bde, 1929-1941).
- Zittau: Dienststellenverwaltung, Personalangelegenheiten (31 Bde, 1928-1937); Ar-
beitsvermittlung (7 Bde, 1930-1937); Bildungsmaßnahmen (8 Bde, 1932-1937); Aus-
und Rückwanderung (3 Bde, 1928-1935); Arbeitslosenversicherung (15 Bde, 1928-
1935); .Arbeitsschlacht" und Arbeitsbeschaffung (7 Bde, 1930-1937, dabei 2 Bde betr.
Deutschen Frauenarbeitsdienst 1933-1935), Unterbringung von Kriegsbeschädigten und
Angehörigen von Wehrverbänden (4 Bde, 1934-1935).

Der entsprechende Bestand für Akten von Arbeitsämtern in Brandenburg (P,
Pr.Br.Rep.20B) enthält nur vom Arbeitsamt Luckenwalde eine Liste der eingesetzten
Ostarbeiter und Kriegsgefangenen (1939-1945) und Restakten des Arbeitsamtes Neu-
ruppin (28 Bde) sowie alphabetisch geordnete Personalakten von Angestellten (9 Kts).

Die meisten Aktenreste von Arbeitsämtern im Sudetenland wurden in Leitmeritz
vereinigt. Sie enthalten, soweit nichts anderes angegeben, Reste von Personalakten - in
der Regel nur für einzelne Anfangsbuchstaben - und stammen von den Arbeitsämtern
Aussig, Freiwaldau (Uk-Stellungen 1944), Kaaden, Karlsbad (auch Übersicht über
die Mitgliedschaft in Organisationen 1941), Komotau, Böhmisch Leipa, Mährisch
Irübau, Reichenberg (15 Kts), Rumburg (6 Kts), Teplitz-Schönau (23 Kts, dabei
auch Berichte der Abteilungsleiter Februar-April 1945, Dienstvorschriften 1939-1940,
Kartei der Arbeitsbücher), Tetschen, Trautenau (l l Kts).

Daneben sind noch folgende Einzelbestände nachweisbar:
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Arbeitsamt Berlin B, Rep. 17
Personalunterlagen von Fremdarbeitern (3 Bde, 1943-1945), Schriftwechsel des Ab-
wehrbeauftragten (2 Bde, 1939-1945, u. a. Anweisung zur Aktenvernichtung).

Arbeitsamt Erfurt GTH
Unterlagen zur Arbeitsmarktstatistik, darunter Einsatz ausländischer Arbeitskräfte, Per-
sonalverwaltung, Haushalt und Bausachen, Runderlasse des Reichsarbeitsministeriums
und des Landesarbeitsamtes Mitteldeutschland (1928-1946).

Arbeitsamt Köslin STE, Best. 123
Akten über Frauenarbeitsdienstlager (2 Bde, 1936), Freiwilligen Arbeitsdienst, Arbeits-
dienstprojekte (9 Bde, 1933-1935).

Arbeitsamt Kolberg STE, Best. 122
Akten über Frauenarbeitsdienstlager Eickstädtswalde, Hopfenberg, Rabuhn (9 Bde,
1934-1937), Richtlinien und Projekte des Freiwilligen Arbeitsdienstes (17 Bde, 1932-
1934).

Arbeitsamt Leslau BRO
Personalakten - überwiegend aus dem Reich abgeordneter - Beamter und Angestellter,
Unterlagen über den Abtransport von Polen aus dem Kreis Leslau zur Zwangsarbeit
(1940-1944), mit Listen und Aufstellungen der Transportkosten (insgesamt 175 Bde,
1939-1945).

Arbeitsamt Litzmannstadt LOD, Best. 37
Rundschreiben, Anordnungen (7 Bde, 1940-1944, davon 2 Bde auf Film B A P, Best:
PL-152), Schriftverkehr mit dem Wehrbezirkskommando (1940-1942), Gutachten (l Bd,
1942-1944), ärztliche Gutachten über Polen (2 Bde, 1942-1945), Zusammenarbeit mit
dem Arbeitsamt Welungen (früher Wielun, 4 Bde, 1940-1944), Personalakten (3 Bde,
1939-1944), weiterer Aktenrest (GKW, Best. 718, 3 Bde, 1940-1944) mit Liste der
Bediensteten, Anordnungen, Schulungsunterlagen, Werbung für die Polizeireserve.

Arbeitsamt Loben
Akten über einzelne Beschäftigte (28 Bde, 1940-1945).

Nebenstelle Patschkau des Arbeitsamtes Neiße OP, Best. 9
Einzelne Akten (28 Bde, 1937-1944) aus fast allen Zuständigkeiten, u. a. mit Unterlagen
über Zwangsarbeiter aus dem GG (1939-1941), Zusammenarbeit mit der Polizei (2
Bde, 1937-1942), Kriegsgefangene (1939-1941, u. a. aus den Lagern Lamsdorf und
Gollendorf), Arbeitseinsatz im Bergbau, in der Industrie der Steine und Erden und im
Buna-Werk Auschwitz-Monowitz (1941-1943), Frauenarbeitseinsatz, Heranziehung von
Erbkranken (1937-1944).

Arbeitsamt Rostock SN, Best. 2290
Akten über Meliorationsarbeiten und Freiwilligen Arbeitsdienst (17 Bde, 1929-1936).

Arbeitsamt Stendal MD, Rep. G 4 I
Sammlung von Runderlassen (2 Bde, 1942-1945), Amtsblatt (1939).
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Arbeitsamt Troppau TRO
Personalakten der Angestellten, Rundschreiben zur Werbung von Freiwilligen für die
Luftwaffe, Militär- und Fachschulen und den öffentlichen Dienst (1941-1943), Korre-
spondenz über die Zuweisung und Entlassung von Arbeitskräften in Behörden, Banken,
Industrie- und Landwirtschaftsbetrieben 1938-1945.

Arbeitsamt Wien WStLA
Kataster der Arbeitslosen (Einzelfallakten 1919-1944, überwiegend bis 1938).

Arbeitsamt Zeitz MD, Rep.G 4 I
Dienstblatt der Reichsanstalt für Arbeit (1938), Tarif unterlagen (3 Bde, 1928-1938).

7.2 Oberversicherungsämter

Für das Schriftgut aus der Verwaltungs- wie aus der Spruchtätigkeit der in die Be-
zirksregierungen eingegliederten Ämter sind selten eigene Bestände gebildet worden.
Für die Oberversicherungsämter Aussig und Troppau ist nur die Angabe möglich,
daß von ihnen in Akten der Bezirksregierungen (vgl. oben S. 77, 79) Unterlagen vor-
handen sind. Vom Oberversicherungsamt Merseburg sind in der Überlieferung der
Regierung (MD, Rep. C 48 V) Generalakten über Geschäftsbetrieb (1930-1934), Per-
sonalangelegenheiten (2 Bde, 1928-1938), Amtsenthebungen aus politischen Gründen
und Disziplinarsachen (17 Bde, 1931-1939) nachweisbar, vom Oberversicherungsamt
Kattowitz Weisungen, Anordnungen und Berichte (1939-1943) und Einzelfallakten über
Betriebe und Ärzte (580 Bde, 1940-1944). Die gesondert überlieferten Akten des Ober-
versicherungsamts Köslin (KOS, Best. 36/1, 411 Bde, 1910-1940) betreffen Invaliden-
(80 Bde) und Unfallversicherungssachen (121 Bde) vor allem zwischen 1933 und 1936,
ferner Hinterbliebenenrenten (14 Bde, 1933-1936) und Organisationsangelegenheiten (9
Bde, 1933-1934), vom Oberversicherungsamt Stettin (STE, Best. 583) reichen nur
wenige allgemeine Versicherungsakten (9 Bde) bis 1933.

Überwiegend mit Vorakten des Bundesministeriums für soziale Verwaltung, dessen
Kompetenzen für die Sozialversicherung ihm 1939 übertragen wurden, vereinigt ist die
Überlieferung des Oberversicherungsamtes beim Reichsstatthalter in Wien (AdR, in
Best. 03R102/1, ca. 85 Kts, 1938-1945). Neben der Abwicklung der österreichischen und
Einführung der reichsrechtlichen Sozialversicherung, internationalen Sozialversiche-
rungsangelegenheiten betreffen die Akten, von denen ein Teil auch aus der Spruchtätig-
keit stammt, folgende Gebiete: Krankenversicherung, Aufsicht über die Kranken- und
Rentenversicherungsträger, Ärzterecht, Rentenversicherung, Versicherungs- und Bei-
tragspflicht, Personalangelegenheiten, versicherungsmathematische, statistische und ver-
sicherungstechnische Angelegenheiten, Anlegung und Verwaltung des Vermögens der
Sozialversicherung, Haushalt der Versicherungsträger, Knappschaftsversicherung in der
Ostmark, Sozialversicherung in der Land- und Forstwirtschaft.
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7.3 Versorgungs Verwaltung

Nachweisbar ist lediglich vom Versorgungsamt Litzmannstadt (LO, 6060 Bde, 1939-
1945) ein größerer Bestand von Einzelfallakten über Invaliden- und Hinterbliebenen-
renten, auch mit Anträgen von Polen, vom Versorgungsamt Kattowitz ein Aktenrest
( , 26 Bde, 1939-1944).

7.4 Reichsarbeitsdienst

7.4.1 Arbeitsgaue
Vom Schriftgut der mehr als 20 Arbeitsgaue in Mittel- und Ostdeutschland und den
eingegliederten Gebieten blieb nur wenig erhalten. Beim Arbeitsgau XV, Sachsen,
handelt es sich um Aktensplitter (DD, 1934-1938) über die Abteilungen 8/151 Kotten
und 8/160 Eppendorf. Aus dem Arbeitsgau , Oberschlesien, sind vom Meldeamt
284 in Teschen Anordnungen zur Organisation und Listen über Befreiungen von der
Arbeitsdienstpflicht vorhanden ( , 25 Bde, 1939-1945), ein anderer Rest mit vor-
nehmlich Werbematerial in Troppau (7 Bde, 1940-1945). Aktenreste des Arbeitsgaus
II, Danzig-Westpreußen (MAW, 94 Bde, 1936-1944) sind unbearbeitet.

Ein Bestand in Wien (AdR, Best. 08R020) enthält vorwiegend Personalakten (23
Kts, 1938-1944, mit Lebensläufen, Beurteilungen, Strafverfügungen) des Aufbau-
stabs Österreich (1930-1939) und der Arbeitsgaue XXXIII Alpenland, Innsbruck,
XXXV Oberdonau, Linz, und XXXVI Südmark, Graz, sowie des Meldeamtes Bre-
genz, von dem außerdem Aktenplan und Reste von Korrespondenz überliefert sind (3
Fasz., 1938-1945). Von allen genannten österreichischen Provenienzstellen sind ferner
Stellenbesetzungs- und Personalveränderungslisten vorhanden (2 Kts, 4 Fasz.).

Überwiegend aus Personalunterlagen über männliches (187 Kts) und weibliches (25
Kts) Stammpersonal besteht auch die Überlieferung des Arbeitsgaus XXXVII, Su-
detenland West, Teplitz-Schönau (LT, 223 Kts, 1938-1945), ferner aus Resten der
Korrespondenz (1938-1939, 1943-1945), Unterlagen über disziplinarische (1942-1944)
und gerichtliche Bestrafungen (1943) sowie Akten des Meldeamtes Eger (3 Kts, 1939-
1945), u. a. über Ablehnung von Bewerbungen mit Gutachten von Ortsgruppenleitern
der NSDAP mit politischen Beurteilungen.

Ersatzüberlieferung wurde im (Best. ZSg 145) gesammelt: Berichte und Ma-
terialsammlungen, z. T. aus dem Nachlaß des Obergeneralarbeitsführers Martin B. Eisen-
bach, zur Geschichte der Arbeitsgaue I, II und III, Ostpreußen (12 Bde, 1937-1978);
vom Arbeitsgau IV, Pommern-Ost, Stolp, die Veröffentlichungen „Arbeitsdienst im
deutschen Osten" (1935) und „Wir vom Arbeitsgau IV" (1939); Rundbriefe mit Chroni-
ken und Berichten ehemaliger Angehöriger der Arbeitsgaue VIII, Brandenburg-Ost,
Frankfurt/Oder, (20 Bde, 1966-1985) und X, Niederschlesien, Görlitz (1954-1975),
außerdem eine Geschichte des Arbeitsgaues von Rudolf Roch u. a. in Ost-Dok. 10; die
Schriften „Arbeitsdienst Sachsen-West" des Arbeitsgaus XVI, Sachsen-West (1936),
und „Unsere Thüringer Heimat im Zeichen des Arbeitsdienstes" des Arbeitsgaus XXIII,
Thüringen (um 1934), Nachkriegsberichte über den Arbeitsgau XXII, Oberschlesien
(in Ost-Dok. 13).
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7.4.2 Bezirke des Reichsarbeitsdienstes für die weibliche Jugend
Die Überlieferung beschränkt sich auf Reste der Korrespondenz der Führerin des Be-
zirks XXII Südmark, Graz (AdR, in Best. 08R020, l Bd, 1943-1944), und Pflicht-
stammrollen aus 16 Landkreisen, davon sechs in Kärnten, drei in Salzburg, je zwei
in Nieder- und Oberdonau und Steiermark, einer in Vorarlberg (ebda, insgesamt 5
Fasz.) und Ersatzüberlieferung in Berichten, Materialsammlungen und Publikationen
für folgende Bezirke (BA KO, Best. ZSg 145, KlErw. 733): I, Ostpreußen (10 Bde,
1933-1983; Sibylle Burghardt: Chronik des weiblichen Arbeitsdienstes in Ostpreußen.
Briefe, Tagebücher, Zeitungsartikel. Burgdorf 1983). - , Mecklenburg (Material
für: Lieselotte Schroeter: Geschichte und Organisation des RAD für die weibliche Ju-
gend im Bezirk , Mecklenburg - eine Chronik. Kiel 1979). - IV, Pommern (Gisela
Schröder v. Metzsch, Irmgard v. Boehn: „Mein Herz war in Pommern." Witten 1980;
Hildruth Schmidt-Vanderheyden: Arbeitsmaiden in Ostpommern. Ein Rückblick. Göttin-
gen 1975). - XVI, Schlesien (Ruth Schmidt u. a.: Erinnern, besinnen, erkennen. RAD für
die weibliche Jugend Bezirk 16, Niederschlesien. Kassel 1977; Liselotte Klose-Stiller:
Arbeitsdienst für die weibliche Jugend in Schlesien 1930-1945. Garmisch-Partenkirchen
1978). - XXI, Oberdonau (Monatsberichte aus dem Lager Schloß Waldenfels, 2 Bde,
1939-1940). - XXVI, Wartheland (Chronik des Bezirks, 1978; Tagebuch aus dem La-
ger Baschkow, 1942-1943; Rosemarie Jaenchen: Arbeitsmaiden erleben das Wartheland.
Berlin 1943).
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8 OBERSTE KOMMANDOBEHÖRDEN UND
DIENSTSTELLEN DER WEHRMACHT

Militärisches Schriftgut, das sich bei Kriegsende in Gebieten befand, die von der Ro-
ten Armee erobert oder besetzt wurden, wird weiterhin in Moskau verwahrt; nähere
Angaben darüber, wie hoch darin der Anteil von Akten zentraler Kommandobehörden
und von regional zuständigen Dienststellen ist, sind nicht möglich, doch dürfte es sich
vorwiegend um Kriegstagebücher von Truppenteilen handeln. Die nachstehenden Be-
standsbeschreibungen berücksichtigen überwiegend die direkt oder über das ehemalige
Militärarchiv der DDR in das -MA gelangte Überlieferung, bei der Schriftgut der
Kriegsmarine bis auf Aktenreste des Marineoberbauamts Berlin fehlt.
Lit.: B. WEGENER: Deutsche Aktenbestände im Moskauer Zentralen Staatsarchiv. 1992. S. 314 ff. - G.
ALY, S. HEIM: Das Zentrale Staatsarchiv in Moskau. 1992. S. 20.

8.1 Oberste Kommandobehörden mit nachgeordneten
zentralen Dienststellen

Bei den in Moskau (ZDM, Best. 1280, 50 Bde) nachgewiesenen Akten aus dem Ober-
kommando der Wehrmacht handelt es sich ebenso um zufällige Reste wie bei den
einzelnen Bänden im BA DH, zu denen ein Bericht der Abwehrabteilung des Reichs-
wehrministeriums über die Spionageaffäre Sosnowski, Unterlagen über Kriegsbericht-
erstatter und eine Liste der Ic-Offiziere bei Heeresgruppen, Armeen und Korps (1944)
aus dem Oberkommando des Heeres gehören.

8.1.1 Kriegsgeschichtliche Forschungsanstalt des Heeres, Potsdam
-MA, Best. W 10; ZDM MO, Best. 545

Hauptaufgabe der 1935 aus der Historischen Abteilung des Reichsarchivs hervorgegan-
genen und zuletzt dem Beauftragten des Führers für die militärische Geschichts-
schreibung (Aktenrest -MA, Best. RW 9) unterstellten Behörde war der Abschluß
der Bearbeitung der amtlichen Darstellung der Geschichte des Ersten Weltkriegs und der
Kämpfe deutscher Truppen und Freikorps im Anschluß daran. Der BA-Bestand (2353
Bde, 50 Kts unverzeichnete Unterlagen, vor 1914-1945) enthält Akten über Organisation
und Dienstbetrieb (102 Bde, 1914-1944), u. a. über Trennung von Reichs- und Heeres-
archiv, Entstehung und Fortführung des Weltkriegswerks, Schriftwechsel des Chefs mit
führenden Offizieren (5 Bde, 1925-1945) vor allem aber Materialsammlungen zu den
Publikationen mit unveröffentlichten Manuskripten, Tagebüchern und Erfahrungsberich-
ten; sie sollten auch einem Vergleich zwischen der Kriegführung in beiden Weltkriegen
dienen, z. B. durch eine Untersuchung „Verdun 1916 und 1940" mit den Ergebnissen
einer „Schlachtfelderfahrt". Ergänzungsüberlieferung enthält der Nachlaß des Präsiden-
ten Wolfgang Foerster ( -MA, Best. N 121, 44 Bde, 1867-1960). Zum Moskauer
Bestand (465 Bde) dürften vorwiegend Unterlagen über Kämpfe an der Ostfront und
im Baltikum gehören.
Lit.: R. BRÜHL: Militärgeschichte und Kriegspolitik. 1973. - H. OTTO: Der Bestand Kriegsgeschichtliche
Forschungsanstalt des Heeres. 1992.
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8.1.2 Chef der Heeresarchive
-MA, Best. RH 18; ZDM MO, Best. 1256, 1275

Aus dem Büro des Amtschefs General der Artillerie Friedrich v. Rabenau sind nur we-
nige Akten überliefert, u. a. über Bildung, Aktenübernahmen, Leitung und Organisation
der Heeresarchive (4 Bde, 1940-1942) und das österreichische Kriegsarchiv in Wien
(1936-1938), Teile des Kriegstagebuchs, eine Liste der Beauftragten in den besetzten
Gebieten (1939-1940), Verzeichnisse zu Sammlungen des Beauftragten in Belgien und
Nordfrankreich (3 Bde, 1940-1944) und von der Abwicklungsstelle des Beauftragten
in den Niederlanden übersandten Akten (1940). Sie werden ergänzt durch den Nachlaß
Rabenaus ( -MA, Best. N 62).

Den Hauptteil der Überlieferung bilden Akten des Heeresarchivs Potsdam, die
beim Luftangriff 1945 nicht vernichtet wurden; ein Teil davon befand sich schon früher
im -MA, ein anderer kam aus dem ehemaligen Militärarchiv der DDR hinzu (379
Bde, 1920-1945), ein weiterer liegt noch in Moskau (108 und 163 Bde). Sie besteht
aus Unterlagen über organisatorische und Benutzungsangelegenheiten, archivfachliche
Fragen, Bestandsübersichten, Formations-, Nachlaß-, Bücher- und Aktenverzeichnissen
und enthält auch Akten der Beauftragten des Chefs der Heeresarchive in Frankreich,
Belgien, den Niederlanden und der Aktensammelstellen West und Süd, darunter
der Schlußbericht über den Einsatz der Gruppe Archivwesen beim Militärbefehlshaber
Frankreich (1940-1944), in Moskau (Best. 1387) wohl auch von der Heeresarchiv-
Zweigstelle Danzig-Oliva.
Lit.: F.-C. STAHL: Die Organisation des Heeresarchivwesens in Deutschland 1936-1945. 1977. - U. LÖBEL:
Neue Forschungsmöglichkeiten zur preußisch-deutschen Heeresgeschichte. 1992.

8.1.3 E Reichsministerium der Luftfahrt und Oberkommando der
Luftwaffe ZDM MO, Best. 702

Den Hauptteil des kleinen Bestandes (36 Bde, 1930-1945) bilden Berichte der Luftwaf-
fenattaches in Rom, Paris, London, Tokio, Washington, Belgrad und Prag (22 Bde, 1933-
1940) u. a. über den Spanischen Bürgerkrieg, ausländische Luftfahrtindustrie (mit Foto-
grafien). Im übrigen handelt es sich um Druckschriften (5 Bde) und einzelne Vorgänge
u. a. über Arbeitseinsatz, Luftschutzmaßnahmen, Meßstellen für Luftschadstoffe und
eine Liste zwischen Februar und April 1945 gefallener Offiziere und Soldaten.

8.2 Oberkommandos und Generalkommandos

Berücksichtigt sind wie in Teil l nur Kriegstagebücher (KTB, vgl. dazu dort S. 441) und
Akten von Stäben, die im Frieden und bei den Endkämpfen im Reichsgebiet 1944/45
entstanden sind.

8.2.1 Oberkommandos von Heeresgruppen
-MA, Best. RH 19; AdR, Best.07R136/l

Vom Gruppenkommando 3, Dresden, sind vor allem (insgesamt 36 Bde, 1937-1939)
Akten über die Besetzung des Sudetenlandes und von Böhmen und Mähren vorhan-
den (25 Bde mit KTB, 1938-1938), außerdem über Manöver 1937 und den Ein-
marsch in Österreich. Vom dort am 1. April 1938 gebildeten Gruppenkommando
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5, Wien, sind Tages- und Stabsbefehle (1938-1939) und Unterlagen (AdR, insge-
samt 34 Kts) aus folgenden Sachgebieten überliefert: Erfahrungen beim Einmarsch;
Durchführung der Eingliederung des österreichischen Bundesheeres; Organisation und
Dienstbetrieb (Geschäftsverteilungsplan 1939 auch -MA); Personalangelegenhei-
ten der Offiziere (mit Beurteilungen, Abstammungsnachweisen), u. a. Verabschiedun-
gen, Pensionskürzungen); Erhebungen über wegen nationalsozialistischer Betätigung
gemaßregelte Angehörige des Bundesheeres und Wiedergutmachung dafür.

Von den 1944/45 an der Ostfront zuständigen Heeresgruppen hat nur das Kriegsta-
gebuch mit Anlagen der von Himmler geführten Heeresgruppe Weichsel (Best. RH
19 XV, 28 Bde, davon 2 vom Chef des Stabes, 19 vom la, 2 vom Ic) als Quelle für
die Kämpfe in Pommern und an der Oder größere Bedeutung; überliefertes Schriftgut
der Heeresgruppen Nord (Ostpreußen), Ostmark und Mitte (Lausitz, Böhmen und
Mähren) reicht nur selten über die Mitte 1944 hinaus.
Lit.: GUIDES to German Records, vol. 40 und 52.

8.2.2 Oberkommandos von Armeen -MA, Best. RH 20
Kriegstagebücher und Akten sind in der Regel nur bis Mitte 1944 überliefert, darüber
hinaus nur in Resten u. a. vom Panzer-AOK 3 (Pommern), AOK 4 (Ostpreußen),
Panzer-AOK 4 (Niederschlesien), AOK 9 (Brandenburg), AOK 17 (Schlesien) und
AOK 21 (Mecklenburg). Daß sich Unterlagen aus den Endkämpfen noch im Moskauer
Bestand befinden, ist nicht auszuschließen. Zu verweisen ist darauf, daß auch Kriegsta-
gebücher unterstellter Generalkommandos von Armee- und Panzerkorps und - seltener
- von Divisionen bis 1945 reichen können ( -MA, Best. RH 24, RH 26 - 29).
Lit.: GUIDES to German Records, vol. 42, 43, 47, 48, 53, 58.

8.2.3 Chefs der Zivilverwaltung im Operationsgebiet
Während sich Aktenreste des bis zum Aufbau der Zivilverwaltung 1939 für Oberschle-
sien zuständigen Militärverwaltungschefs mit Ausnahme von einigen Verordnungen und
Berichten zu kulturellen Angelegenheiten aus dem Grenzschutz-Abschnittskommando
3 (KA, 2 Bde, 1939) als Vorakten im Schriftgut der Regierung Kattowitz befinden, sind
folgende Bestände gesondert überliefert:

Chef der Zivilverwaltung beim Oberbefehlshaber der 8. Armee im Militärbezirk
Posen POS, Best. 298
Vorhanden sind (93 Bde, 1939) u. a. Berichte über die Lage in den Kreisen mit Anga-
ben über Kriegsschäden, Plünderungen und den Volksdeutschen Selbstschutz (27 Bde),
Stabs- und Sonderbefehle, Berichte (5 Bde), u. a. über Beschlagnahme von Geld und
Wertgegenständen, Tagesmeldungen von Einsatzgruppen der Ordnungs- und Sicherheits-
polizei, Dienstanweisungen, Verordnungen, Aufrufe an die Bevölkerung (5 Bde), Akten
über Personalangelegenheiten (4 Bde), Organisation und Dienststellenverwaltung mit
Sitzungsprotokollen (14 Bde), Jagd und Fischerei (2 Bde), Straßenbezeichnungen (2
Bde), Sicherstellung von Akten und Gebäuden (3 Bde), persönliche Angelegenheiten
Greisers, Verkehr mit Verbindungsoffizieren, Polizei und Kommunalbehörden (3 Bde),
Polizeiangelegenheiten (14 Bde, 1939-1940), darunter Unterlagen über polnische Be-
amte, deutsche Orte, Dienstpläne, Dolmetscher, Deutsche Volksliste. Ein kleiner Teil-
bestand ist mit Akten des Wehrkreiskommandos XXI überliefert ( -MA, Best. RH



274 8 Wehrmacht

53, 7 Bde), dabei ebenfalls Lageberichte und Unterlagen über Verwaltungsaufbau und
Errichtung eines Sondergerichts.

Vom Posener Bestand wurden verfilmt (BA P, Best. PL-094, 4 Filme von 54
Bden) Berichte der Landräte in Kosten, Lissa, Ostrowo, Schroda, Schubin, Wirsitz,
Wongrowitz, Gnesen, Hohensalza, Jarotschin, Kempen, Krotoschin, Mogilno, Neuto-
mische], Obornik, Samter, Turek, Wollstein, Wreschen, Pnin (Dietfurt), Birnbaum, der
Oberbürgermeister von Hohensalza und Posen und des Polizeipräsidenten Posen, Pro-
tokolle über Besprechungen über Polizei und die Einrichtung eines KL, Stabs- und
Tagesbefehle, u. a. über Aufgaben der Standgerichte, Tagesberichte der Einsatzgruppe
VI der Sicherheitspolizei und des SD, Dienstanweisungen, Richtlinien für den Verwal-
tungsaufbau.
Lit.: S. NAWROCKI: Poznan w okresie zarzadu wojskowego (Wrzesien - pazdziernik 1939 r.). 1972.

Chef der Zivilverwaltung beim Oberbefehlshaber der 8. Armee im Militärbezirk
Lodsch LO, Best. 9
Der Bestand (41 Bde, 1939) enthält Tages- und Stabsbefehle, einzelne Akten der Ver-
waltungsabteilung, u. a. über die Deutschen in der Wojewodschaft Lodz und Teilen der
Wojewodschaft Posen, über Organisation der Zivilverwaltung in den Wojewodschaften
Lodz, Warschau, Kielce, über Lager für Polen, Maßnahmen gegen polnische Intelligenz,
Austausch von Kriegsgefangenen und Zivilflüchtlingen zwischen dem Deutschen Reich
und der Sowjetunion (2 Bde, 1939-1940), Beiträge zu Tagesmeldungen, ferner aus der
Kirchen- und Schul- (2 Bde), der Kriegswirtschaftlichen (14 Bde, dabei Unterlagen über
die Lage der Industrie in Lodz, Beschäftigungslage und Preise, Lageberichte für Okto-
ber 1939) und der Verkehrsabteilung (3 Bde), außerdem Aktensplitter der Außenstellen
Radom und Warschau (2 Bde).

Verfilmt wurden (BA P, Best. PL-121, 2 Filme von 19 Bden) das Verordnungsblatt
für den Militärbezirk, Schriftwechsel über Personalangelegenheiten mit Fragebögen al-
ler Angestellten und Arbeiter, Tages- und Stabsbefehle, u. a. über Festnahmeaktionen,
Aufbau von NSDAP und Polizei, Rückführung von Flüchtlingen und Zivilgefangenen,
Einrichtung des Sondergerichts, Berichte der Außenstelle Warschau.

8.3 Militärische Dienststellen mit regionaler Zuständigkeit
und festen Standorten

8.3.1 Heeres- und Wehrmachtdienststellen

8.3.1.1 Stellvertretende Generalkommandos und Befehlshaber in den
Wehrkreisen

Die Ziffern in den folgenden Angaben zu Beständen des -MA bezeichnen die Stabs-
abteilungen (vgl. Teil I, S. 441).
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Wehrkreis I, Königsberg -MA, Best. RH 53-1
Stammtafeln (18 Bde, auch für die Kriegsgefangenen-Stalags I A, B und F), Aktenreste
(11 Bde, 1920-1945), dabei Unterlagen zur Feldparade 1937 und KTB des Wehrkreis-
arztes (Januar-Februar 1945).

Wehrkreis II, Stettin -MA, Best. RH 53-2
Stammtafeln (16 Bde, auch für die Kriegsgefangenen-Stalags II A - E und -Oflags II A
- E), Aktenreste (10 Bde, 1920-1944), u. a. betr. Manöver (3 Bde, 1933-1938), weitere
unverzeichnet in Stettin (Best. 311, 10 Bde, 1933-1944).

Wehrkreis III, Berlin -MA, Best. RH 53-3
Stammtafeln (22 Bde, auch für die Kriegsgefangenen-Dachdecker- und -Glaserbataillo-
ne), Aktenreste des Chefs des Stabes (15 Bde, 1919-1945), u. a. über Manöver 1936 und
Vorbereitung der Verteidigung Berlins 1945, des la (5 Bde, 1920-1942, dabei Geschäfts-
verteilungspläne 1941 und 1942), Ib (7 Bde, 1941-1945), Ic (4 Bde, 1937-1944), u.
a. über Zusammenarbeit mit dem Landeskriegerverband Ost (1939), Versorgung von
Volkssturmeinheiten (1945), und des Korpsrichters über Strafverfahren (Januar bis April
1945).

Wehrkreis IV, Dresden -MA, Best. RH 53-4
Stammtafeln (20 Bde), Aktenreste des la (14 Bde, 1929-1945, vor allem über Ausbildung
von Führergehilfen, mit Geschäftsverteilungsplänen 1939 und 1943), Ib (11 Bde, 1934,
1944-1945), Ic (2 Bde), Ha (2 Bde), Militärgeographischen Dienstes (9 Bde, 1937-1945);
dabei auch Unterlagen über Einsatz und Behandlung von Kriegsgefangenen durch das
Landesschützenbataillon 396 (1942-1944).

Ergänzungsüberlieferung enthält der Sammelbestand Militär- und Heeresbauämter
Dresden (DD, l lfm und 4136 Baupläne 1874-1948) mit u. a. dem Amtsblatt der
Wehrkreisverwaltung (1942), Richtlinien für militärische Neubauten (1931-1936), Über-
nahme von Gebäuden (1935-1942), Übersicht über Bauvorhaben (1931-1940), Richtli-
nien für den Bau von Anlagen zur Nahkampfausbildung, Schießstände und Munitions-
lager (1938-1948), Telefonverzeichnissen (1940).

Wehrkreis VIII, Breslau MAW
Aktenreste (37 Bde, 1934-1943) betreffen die Garnison Breslau 1939-1942) und andere
Standorte im Wehrkreis.

Wehrkreis XVII, Wien -MA, Best. RH 53-17; AdR, Best. 08R300/2
Stammtafeln (16 Bde), Aktenreste des la (6 Bde, 1939-1944), in größerem Umfang
des Ib (65 Bde, 1938-1945), u. a. betr. Organisation mit Unterlagen über RAD-
Einsatz, Ersatzgestellung für Führerbegleitpersonal, Landesschützeneinheiten im Pro-
tektorat Böhmen-Mähren, innere Sicherheit, fremdvölkische Verbände des Heeres und
der Waffen-SS, Verwendung italienischer und ungarischer Soldaten 1944/45, Mob-
Vorbereitungen 1938/39 mit Dienstanweisungen für Kommandanten von Kriegsgefange-
nen-Stalags und -Dulags, des Militärgeographischen Dienstes (6 Bde, 1938-1944), des
Ha (8 Bde, 1938-1944, dabei Stabsbefehle) und des Kommandeurs der Kriegsgefange-
nen (11 Bde, 1941-1944) mit Lagerordnung für das Stalag XVII in Kaisersteinbruch,
Meldungen über geflohene Gefangene und Bestrafungen, Unterlagen über italienische
Militärinternierte.
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Der Wiener Bestand wird durch Aussonderung nach 1938 entstandener Akten aus
der im früheren Kriegsarchiv vereinigten Gesamtüberlieferung des Bundesheeres ge-
bildet und wird auch Schriftgut des Wehrkreises XVIII und der aus dem Bundesheer
hervorgegangenen Divisionen und anderer Stäbe und Dienststellen der Wehrmacht in
Österreich aufnehmen. Einen besonderen Bestand (07R100/1) bilden die Akten des
ab 1939 dem Wehrkreiskommando (Ha) unterstellten früheren Archivstabs des Mi-
nisteriums für Landesverteidigung (54 Kts, überwiegend 1938-1940), die vor allem
Wiedergutmachungsanträge vor 1938 aus politischen Gründen entlassener Angehöriger
des Bundesheeres und Unterlagen über die Wiederaufnahme von Disziplinarverfahren
enthalten.

Wehrkreis XVIII, Salzburg -MA, Best. RH 53-18
Stammtafeln (16 Bde), Aktenreste des la (5 Bde, 1938-1939), Ib (8 Bde, 1938, 1943-
1945) und des Militärgeographischen Dienstes (16 Bde, 1936-1944), Tätigkeitsbe-
richt des Verbindungsoffiziers beim Höheren SS- und Polizeiführer Alpenland über
Partisanen in Oberkrain und Untersteiermark (März 1943), KTB des Grenzwacht-
Abschnittkommandos XVIII G (Juli-Dezember 1944), vor allem jedoch Berichte,
Bilder und anderes Material der Abteilung Propaganda (327 Bde) über einzelne Waffen-
gattungen, auch Landesschützeneinheiten, Ausstellungen, Paraden, den Einmarsch 1938,
die Besetzung des Sudetenlandes, den Einsatz von Einheiten des XVIII. Armeekorps
bei den verschiedenen Feldzügen, einzelne Offiziere, vormilitärische Ausbildung durch
die HJ.
Lit.: O. TUIDER: Die Wehrkreise XVII und XVIII, 1938-1945. 1975.

Wehrkreis XX, Danzig -MA, Best. RH 53-20
Stammtafeln (8 Bde), Aktenreste des la (21 Bde) mit KTB des Militärbefehlshabers
Danzig-Westpreußen mit Anlagen (September 1939-Dezember 1940), Tagebüchern
und Tätigkeitsberichten (1942-1943), KTB des IV c (1939), Ic-Berichte über die poli-
tische und militärische Lage (2 Bde, 1939-1941).

Wehrkreis XXI, Posen -MA, Best. RH 53-21
Stammtafeln (9 Bde), KTB des Militärbefehlshabers Posen mit Anlagen (4 Bde, 1939),
des la (7 Bde, 14. Januar-5. Februar 1945, mit Sonderbeilage über Einsatz des Volks-
sturms), Aktenreste des Ic und der Verwaltung (je l Bd). Über einen Teilbestand in
Warschau (MAW, 133 Bde, 1942-1945) sind keine Angaben möglich.

8.3.1.2 Rüstungskommandos und -Inspektionen
Von den Rüstungsinspektionen in den Wehrkreisen sind in der Regel die Kriegsta-
gebücher, monatliche Lageberichte und eine Zusammenfassung als „Geschichte der
Rüstungsinspektion" (1939-1944), von den nachgeordneten Rüstungskommandos die
Kriegstagebücher (1939-1944) überliefert; auf zusätzliche Überlieferung wird jeweils
hingewiesen.

Rüstungsinspektion I (Königsberg, 22 Bde).

Rüstungsinspektion II (Stettin, 13 Bde, außerdem Denkschrift über die wehrwirtschaft-
liche Lage im Bezirk 1938) und Rüstungskommandos Schwerin und Stettin (je 2 Bde,
1943-1944).



8.3.1.3 Wehrersatzinspektionen, Wehrbezirkskommandos und Wehrmeldeämter 277

Rüstungsinspektion III (Berlin, 18 Bde) und Rüstungskommandos Frankfurt/Oder (9
Bde, 1940-1944, und Denkschrift von 1939) und Potsdam (7 Bde, 1940-1944).

Rüstungsinspektion IV (Dresden, 20 Bde) und Rüstungskommandos Chemnitz (20
Bde), Dessau (7 Bde, 1942-1944, außerdem Listen von Personal der Junkers-
Flugzeugwerke 1944), Dresden (19 Bde), Halle (19 Bde) und Leipzig (20 Bde).

Rüstungsinspektion IVb (Reichenberg, 6 Bde, 1943-1944) und Rüstungskommando
Reichenberg (5 Bde, 1939-1943).

Rüstungsinspektion VIII (Breslau, 28 Bde, außerdem Denkschriften über Wehrwirt-
schaft in Niederschlesien um 1937 und Wanderbewegung 1938, KTB des Wehrwirt-
schaftsstabs z.b.V. 1939-1940) und Rüstungskommandos Breslau (9 Bde, 1942-1944)
und Liegnitz (11 Bde).

Rüstungsinspektion Vlllb (Kattowitz, 6 Bde, 1943-1944) und Rüstungskommandos
Gleiwitz (5 Bde, 1943-1944), Kattowitz (4 Bde, 1939-1943) und Troppau (8 Bde) mit
Ergänzungsüberlieferung des Oberschlesischen Instituts für Wirtschaftsforschung
( , 42 Bde, vor allem Gutachten und Denkschriften, 1942-1945).

Rüstungsinspektion XVII (Wien, 15 Bde) mit Rüstungskommandos Linz (13 Bde),
Wien (6 Bde) und Wien-Mödling (14 Bde).

Rüstungsinspektion XVIII (Salzburg, 28 Bde) mit Rüstungskommandos Graz (22 Bde),
Innsbruck (18 Bde) und Klagenfurt (14 Bde, 1941-1944).

Rüstungsinspektion XX (Zoppot, 14 Bde).

Rüstungsinspektion XXI (Posen, 15 Bde) mit Rüstungskommandos Litzmannstadt (6
Bde) und Posen (6 Bde, 1942-1944, mit Liste der Wehrmachtbetriebe).

Außerdem ist Schriftgut der Rüstungskommandos Eisenach (17 Bde) und Weimar
(12 Bde) sowie Magdeburg (8 Bde, 1942-1944) vorhanden, die zu den westdeutschen
Wehrkreisen IX bzw. XI gehörten.
Lit.: GUIDES to German Records, vol. 7 und 17. - K. M. POSPIESZALSKI: Memorial pt. „Die Bedeutung
des Polen-Problems für die Rüstungswirtschaft Oberschlesiens". 1945. - A. SZEFER: „Kriegstagebuch" jako
zrodlo do dziejow regencji katowieckiej w latach okupacjii hitlerowskiej. 1971.

8.3.1.3 Wehrersatzinspektionen, Wehrbezirkskommandos und
Wehrmeldeämter

Von den bei den Wehrbezirkskommandos in Österreich geführten Wehrstammbüchern
und ergänzenden Unterlagen aus Wehrmeldeämtern blieb ein relativ großer Teil erhalten
(AdR, Best. 08R001, ca. 500 000 Stück, dazu im Best. O8R004 ca. 120 000 Karteikar-
ten verschiedener Provenienzen und im Best. 08R050 Wehrstammrollen insbesondere
aus Kärnten, auch von Wehrpflichtigen aus Südmähren und der Untersteiermark); sie
stammen vor allem von den Wehrbezirkskommandos bzw. Wehrmeldeämtern St
Polten, Baden, Wiener Neustadt, Judenburg, Leibnitz, Leoben. Aktensplitter der
Wehrersatzinspektion und des Wehrbezirkskommandos Innsbruck (4 bzw. 3 Bde
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Befehlssammlung 1943-1945) und des Wehrbezirkskommandos und Wehrmeldeam-
tes Salzburg (25 Bde, 1938-1945, u. a. Stabsbefehle, Unterlagen über ausländische
Freiwillige) gelangten ins -MA (Best. RW 15).

Sehr viel dürftiger ist die Überlieferung aus Mittel- und Ostdeutschland und den
eingegliederten Ostgebieten. Sie beschränkt sich auf Restakten des Wehrbezirkskom-
mandos Gleiwitz ( , Außenstelle Gleiwitz, 101 Bde, 1941-1945), Wehrpässe und
ähnliche Unterlagen des Wehrbezirkskommandos Litzmannstadt (ZDM MO, Best.
1360, 727 Bde, überwiegend 1944), Wehrstammbücher des Wehrbezirkskommandos
Schwerin (BA DH, künftig ZNS, 5 lfm, 1939-1944) und einzelne Aktensplitter ver-
schiedener anderer Dienststellen ( -MA und BA DH).
Lit.: O. WINTER: Personalunterlagen des Zweiten Weltkrieges im Kriegsarchiv. 1975. - G. ARTL: Die
Bestandsgruppe „Deutsche Wehrmacht" - Personenauskünfte im Dienste der Öffentlichkeit. 1992.

8.3.1.4 Kriegsgefangenenlager
Die relativ umfangreichste Überlieferung konnte im Staatsarchiv der RSFR in Moskau
(Best. 7021-105, 41 Bde, 1942-1945, Kopien daraus im Staatsarchiv Detmold) ermittelt
werden; sie stammt aus dem Stalag 326 VI K im westfälischen Stukenbrock. Die Ak-
ten enthalten u. a. allgemeine Dienstvorschriften und Befehle und betreffen vor allem
Kriegsgefangene aus der Sowjetunion, deren Behandlung und Bestrafung von Fluchtver-
suchen, Sterblichkeit. Aktenreste sind aus dem Stalag III A in Luckenwalde vorhanden
( -MA, Best. RH 49, 11 Bde; ZDM MO, Best. 1367, 12 Bde, vor allem über französi-
sche Kriegsgefangene). Lediglich Aktensplitter gibt es ( -MA, Best. RH 49, soweit
nichts anderes vermerkt) von den Stalags I A, II A (Neubrandenburg), II D (Star-
gard), IV A (Hohnstein, dazu Bilder des Landesschützenbataillons 393 B A DH), IV
B, IV D, IV E (Altenburg), IV G (Oschatz), VIII C (Lamsdorf), IX E (Bad Suiza, 3
Bde, 1941-1945, ZDM MO, Kommandanturbefehle 1944-1945 BA DH), XVIIB (Gnei-
xendorf, Totenbuch 1943-1945 AdR, in Best. 08R700) und den Oflags IV C (Torgau,
Colditz) und XVII (Edelbach). Karteikarten über polnische Kriegsgefangene jüdischer
Abstammung, die in das KL Lublin überführt und dort ermordet wurden, gelangten an
das Jüdische historische Institut in Warschau. Listen in Luckenwalde, Belsen, Sandbo-
stel, Bitterfeld und anderen Lagern 1942 bis 1944 verstorbener Kriegsgefangener (ZDM
MO) stammen wahrscheinlich von der Wehrmachtauskunftstelle.
Lit.: V. SCHOCKENHOFF: Neue Quellen zur Geschichte der sowjetischen Kriegsgefangenen im Deutschen
Reich. 1993. - S. LAGODZINSKI: Stalag I B Hohenstein: W swietle zeznan swiadkow 1977. - A. ZIEN-
TARSKI: Oboz jeniecki w Czarnem. Stalag II B Hammerstein. 1975. - J. BOHATKIEWICZ. Oflag II B
Arnswalde. 1974. - M. SADZEWICZ: Oflag II D Groß-Born. 1977. - S. SENFT: Rozmieszczenie, liczeb-
nosc i sklad narodowosciowy obozow jenieckich w VIII okregu wojskowym Wehrmachtu podczas II wojny
swiatowej. 1974. - A. PLUCINSKI: Fragmenty notatek prowadzonych w Stalagu VIII B Lamsdorf w okresie
öd 29 padziernika 1944 do 20 stycznia 1945 r. 1978. - T. SOJKA: Odnalzienie zweglonych dokumentow z
archiwum Stalagu VIII C w ZaganiuJ. 1975. - L. URYGA: Stalag VIII B. 1978. - ders.: Stalag 318 (VIII F).
1974. - J. TYSZEWICZ: Stalag XX A, oboz jencow wojennych w Toruniu w latach 1939-1945. 1976.

8.3.1.5 Abwehrstellen
Abgesehen von Aktensplittern, darunter Rundverfügungen, der Abwehrstelle IV, Dres-
den (BA DH, 4 Bde, 1936-1940), sind nur Akten der Abwehrstelle im Wehrkreis II,
Stettin, überliefert (ZDM MO, Best. 1147, 97 Bde, vielfach wenig umfangreich, 1935-
1944), vermutlich im Zusammenhang mit der Übertragung von Zuständigkeiten auf die
Staatspolizeileitstelle Stettin. Sie betreffen u. a. Geschäfts Verteilung und Organisation
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(15 Bde), Untersuchung von Sabotagefällen (4 Bde), Erhebungen zur Wirtschaftslage
(3 Bde, 1936-1940), die Auswertung erbeuteter Akten des polnischen Nachrichtendien-
stes, Lieferung erbeuteter polnischer Flugzeuge an Bulgarien, hauptsächlich aber die
Überprüfung der Sicherheitsmaßnahmen in Rüstungsbetrieben, ihrer Mitarbeiter und
die Bestellung von Abwehrbeauftragten.

8.3.1.6 Geheime Feldpolizei Bad Nauheim ZDM MO, Best. 1369
Das Kriegstagebuch nebst Anlagen (4 Bde, Januar-November 1940) und einige Akten
geben Aufschluß über Organisation und Personalangelegenheiten (9 Bde, 1939-1941)
und die Zusammenarbeit mit anderen Polizeidienststellen (13 Bde) bei Sicherungsaufga-
ben im Taunus (Usingen, Reifenberg) beim Aufmarsch für den Frankreichfeldzug sowie
den späteren Einsatz in Frankreich, Griechenland und der Sowjetunion (4 Bde).

8.3.1.7 Divisionskommandos vor 1939
Während über den Inhalt des Schriftguts der 2. Infanteriedivision in Stettin (MAW, 323
Bde, 1926-1940) keine Angaben möglich sind, läßt sich sagen, daß von der 32. Infan-
teriedivision in Köslin (MA W, 630 Bde, 1933-1944) u. a. folgende Akten vorhanden
sind:

Befehle u. a. über den Angriff auf Polen 1939, Kriegstagebuch, Mob-Pläne, Be-
richte, Schulungs- und Manöverprogramme, Unterlagen über die organisatorische Glie-
derung des Stabes (1939-1942), Propaganda, Bestrafungen, Befehle der Kriegsmarine
(1940-1941), Übersichten über die wehrwirtschaftliche Lage und über die Streitkräfte
Frankreichs, Polens, der Tschechoslowakei, Litauens, der Sowjetunion und Japans.

8.3.1.8 Truppenteile vor 1939 BA MA, Best. RH 37
Vorhanden sind vor allem Akten des Infanterieregiments Nr. 72 mit den Standorten
Karlsbad, Eger und Pilsen (ca. 100 Bde, überwiegend 1938-1940); sie betreffen u. a.
die Besetzung von Böhmen 1939 und das Verhältnis zur tschechischen Bevölkerung.
Vom Infanterieregiment Nr. 101, das in Leisnig, Döbeln und Oschatz stationiert war,
liegen nur Aktenreste vor (ca. 30 Bde, meist 1934-1940).

8.3.2 Luftwaffe

8.3.2.1 Luftgaukommandos
Von den für Mittel- und Ostdeutschland zuständigen Luftgaukommandos sind folgende
Bestände ( -MA, Best. RL 19) überliefert:

Luftgaukommando I, Königsberg: Unterlagen u. a. über Einsatz der Flak 1943, An-
griffe auf Königsberg und Gotenhafen 1943, Verfahren vor dem Feldgericht, Besichti-
gung der Kriegsgefangenenlager Albertshof und Heydekrug (5 Bde, 1942-1944).

Luftgaukommando II, Stettin: Überwiegend Akten der Quartiermeister-Abteilung und
über Organisation, u. a. über Einsatz der NSKK-Brigade Nr. 2 (9 Bde, 1939-1941).

Luftgaukommando III, Berlin: KTB des la 1940 mit Angaben über Luftangriffe auf
Berlin, Brandenburg, Jüterbog, Magdeburg und Stettin, Akten über Verwaltungsangele-
genheiten unterstellter Einheiten (9 Bde, 1940-1945).
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Luftgaukommando IV, Dresden: Aktensplitter (5 Bde, 1939-1941).

Luftgaukommando VIII, Breslau: Überwiegend Verwaltungsakten, insbesondere über
Erwerb und Verwaltung von Liegenschaften, auch für Wohnungen (95 Bde, 1937-1945,
mit Listen von Rüstungsbetrieben auf Anlagen der Luftwaffe 1944-1945), ferner Tätig-
keitsberichte und Organisationsunterlagen mit KTB-Anlagen (8 Bde, 1942-1944) mit
Angaben über Rechtspflege und Kriegsgefangene, Akten über Personalverwaltung (27
Bde, 1937-1944) und Dienstbetrieb (12 Bde, 1936-1944) mit Unterlagen über Luft-
waffenhelfer, Fremdarbeiter und jüdische Zwangsarbeiter (1943). Aus der Außenstelle
Kattowitz sind Befehle und Anweisungen mit Informationen über die Organisation
der Luftverteidigung in Schlesien, Dislozierung der unterstellten Einheiten, Taktik der
Bekämpfung der feindlichen Verbände und zivilen Luftschutz vorhanden (MA W, 24
Bde, 1943-1945).

Aus dem für Österreich mit Ausnahme von Tirol-Vorarlberg zuständigen Luftgau-
kommando XVII, Wien, liegen (AdR, Best. 08R401/2, 26 Kts, überwiegend 1938-
1940) vor allem Akten über Personalangelegenheiten von Offizieren (Einzelpersonalak-
ten, -karteikarten, auch von Luftwaffenhelfern und -helferinnen, und Gebührnisunterla-
gen von Zivilbediensteten in den Beständen 08R001 und -02) mit Bewerbungen, Beur-
teilungen, Vorgängen über Entlassungen, Übernahme von Polizeioffizieren, Lehrgänge
vor, außerdem eine unvollständige Reihe von Tagesbefehlen (1939-1940), ein Geschäft-
verteilungsplan des Stabes, Merkblätter und Verordnungen, Abendmeldungen über Luft-
angriffe in Akten der Gauleitung Wien (1942-1945, in Best. 08R450). Ein Teilbestand
( -MA) enthält neben einer Anlage zum KTB des Ic (August 1943) Akten über
einzelne Liegenschaften der Luftwaffe im Protektorat Böhmen und Mähren (110 Bde,
1939-1944).

8.3.2.2 Verbände der Jagdflieger im Reichsgebiet -MA, Best. RL 10
Lediglich aus dem Einsatz je einer Gruppe des Jagdgeschwaders 102 in Ostpreußen
1944, des Nachtjagdgeschwaders 5 in den Räumen Kolberg, Stendal und Parchim
1944-1945 und des Zerstörergeschwaders 26 in Königsberg/Neumark 1944 sind Un-
terlagen vorhanden.

8.3.2.3 Flughafenbereichskommandos -MA, Best. RL 20
Einzelne Akten stammen vor allem von den Kommandos Breslau, Döberitz, Jesau und
Stendal, außerdem aus Altenburg, Friedeberg (Österreich), Heiligenbeil, Liegnitz, Mer-
seburg, Neubrandenburg, Parchim, Posen und Schwerin.

8.3.2.4 Einheiten der Flakartillerie im Reichsgebiet
-MA, Best. RL 12

Aktenreste und Kriegstagebücher sind überliefert von den Flakregimentern 52 (Magde-
burg, 1941), 90 (Leipzig, 1942-1945), 120 (Bohlen, Zeitz, betr. Einsatz von Frauen 1944-
1945), 300 (Zeitz, Leipzig, Bitterfeld, 8 Bde, 1941-1945) und L/2 (Stettin, 1933-1937),
von den schweren Abteilungen 132 (Halle, Merseburg, 1944-1945), 357 (Bohlen, 1944-
1945) und 662 (Zeitz-West), der Reserve-Abteilung 522 (Magdeburg, KTB 1939-1940)
und der Scheinwerferabteilung 370 (Raum Berlin, KTB 1944) sowie den Sperrfeu-
erbatterien 34, 35, 36, 39, 40 und 63, die in Ost- und Westpreußen (Elbing, Danzig,
Königsberg, Graudenz) eingesetzt waren (KTBs 1940-1943).
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8.3.2.5 Luftschutzabteilungen ΒΑ-MA, Best. RL 13
Vorhanden ist nur das Kriegstagebuch der nach Angriffen auf Leipzig, Magdeburg und
K then eingesetzten Luftschutzabteilung (mot) 48 (2 Bde, 1943-1944).
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DIENSTSTELLEN UND EINRICHTUNGEN
DER NSDAP UND IHRER GLIEDERUNGEN
UND VERBÄNDE

Als Ersatz für das in erheblichem Umfang verlorene Schriftgut der regionalen Dienst-
stellen in Mittel- und Ostdeutschland und in den eingegliederten Gebieten können per-
sonenbezogene Unterlagen im Berliner Document Center in Betracht kommen; auf die
Angaben dazu in Teil l, S. 455, wird verwiesen.

9.1 Reichsleitung der NSDAP

In dem bei der ZDM in Moskau für Schriftgut der NSDAP gebildeten Sammelbestand
1409 befinden sich Rundschreiben und -erlasse sowie Aktensplitter aus dem Stab des
Stellvertreters des Führers bzw. der Parteikanzlei (23 Bde, 1937-1945), der Reichs-
propagandaleitung (18 Bde, 1929-1945, u. a. betr. Juden und Freimaurer 1932-1937,
Wirtschaftspolitischer Dienst) und der Reichsjugendführung (22 Bde, vor allem über
Einsatz in den besetzten Ostgebieten 1943-1944, Betreuung von Umsiedlern, Meldung
zum Wehrdienst, Zeitschriften). Aus dem Kolonialpolitischen Amt stammen Infor-
mationsblätter (1937-1945), Referate eines Kongresses in Belgien (6 Bde, 1940), der
Entwurf eines Reichskolonialgesetzes (1941-1943) und Unterlagen über die Wirtschaft
in Kamerun, Togo und Belgisch-Kongo (7 Bde, 1938-1939), aus dem Rassenpoliti-
schen Amt lediglich Erlasse und Vorschriften (3 Bde, 1936-1944), vom Chef der Aus-
landsorganisation nur Korrespondenz (1937-1938) mit einzelnen Ortsgruppen und dem
Reichsrechtsamt, von dem selbst Unterlagen für ein neues Strafrecht (1935-1945) vor-
liegen. Vom Beauftragten des Führers für die NSDAP in Österreich gelangten einige
Aktensplitter in das BA KO (Best. R 45, 8 Bde); sie betreffen Mitgliedschaftsangelegen-
heiten (1928-1930, 1935-1938) und den „Österreichischen Pressedienst" (1933-1934).
In dem vom Ministerium für Staatssicherheit der ehemaligen DDR gebildeten Sammel-
bestand (BA DH) sind die Parteikanzlei (24 Bde, u. a. betr. Kirchensachen, NSKK,
Ordensverleihungen, mit Eingaben und Anordnungen), das Hauptpersonalamt (13,9
lfm Einzelfallakten und Karteien, u. a. betr. politische Beurteilungen), das Oberste
Parteigericht (ca. 400 Bde Gnadensachen, 1933-1945) und verschiedene andere Ämter
mit Akten (insgesamt ca. 40 Bde) u. a. über die Unterstützung „alter Kämpfer", Par-
teistatistik, Verleihung von Kriegsverdienstkreuzen) vertreten. Größeren Umfang haben
noch folgende Bestände:

9.1.1 E Kanzlei des Führers der NSDAP
ZDM MO, Best. 1355; B A DH, Best. EVZ

Überwiegend enthält der Moskauer Bestand (828 Bde, 1925-1945) Zuschriften aus der
Bevölkerung mit Bitten um materielle Hilfe, Übernahme von Ehrenpatenschaften, Ver-
mittlung eines Arbeitsplatzes, Gnadenerweise, Wiederaufnahme in die NSDAP und
Glückwünsche zum Geburtstag mit Fotoalben und Gedichten (705 Bde, 1925-1944).
Im übrigen sind vorhanden: Privatkorrespondenz Hitlers (8 Bde, 1932-1945), Runder-
lasse des Obersten SA-Führers (1931-1932) und -schreiben des Beauftragten für die
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Kinderlandverschickung (1938-1945), ein Protest von Ernsten Bibelforschern gegen die
Judenverfolgung (1934), Unterlagen über die Verleihung der Sudetenmedaille (1939)
und des Ritterkreuzes zum Eisernen Kreuz (1943-1944), Glückwünsche von Politikern
und Diplomaten zum Geburtstag 1943, eine Liste und Beurteilungen von deutschen und
inländischen Professoren in Spanien, Portugal und Südamerika (1944), einzelne einge-
reichte Manuskripte (8 Bde, 1938-1945), Unterlagen über das Familienwappen Hitlers
(1935), Kunst und Architektur (4 Bde), Empfänge (1939), Zutrittsberechtigte zum Sperr-
kreis I im Führerhauptquaitier, eine Sammlung von Fotos (41 Bde, 1900-1943). Der
Sammelbestand 519 enthält eine Kartei mit spezieller Erlaubnis Hitlers aufgenommener
Parteimitglieder (Anfangsbuchstaben P, Sch-W, 5 Bde mit ca. 250 Fällen, 1935-1944)
und einzelne Akten über u. a. Volkssturm, das Verfahren gegen den Redakteur einer
Parteizeitung, Frauenarbeitseinsatz.

Im BA DH sind neben einer Sammlung von Todesurteilen aus dem Amt für Gna-
densachen (3 Bde, 1944-1945) ca. 30 000 Patientenakten von Heil- und Pflegeanstalten
vorhanden, die sich bis 1989 im Gewahrsam des DDR-Staatssicherheitsdienstes befan-
den und vermutlich bei der Außenstelle T 4 der Kanzlei gesammelt worden sind, die
für die Ermordung der Geisteskranken verantwortlich war. Sie stammen von über 100
Provenienzstellen, von denen folgende Heil- und Pflegeanstalten mit jeweils mehr als
200 Einzelfallakten vertreten sind:

Andernach (ca. 280), Ansbach (ca. 500), Arnsdorf/Sachsen (ca. 1100), Bedburg-
Hau (ca. 340), Berlin-Buch, -Herzberge und -Wittenau (ca. 800), Eberswalde (ca. 700),
Eglfing-Haar (ca. 250), Eichberg (ca. 500), Emmendingen (ca. 400), Erlangen (ca. 600),
Graz-Feldhof (ca. 400), Groß-Schweidnitz (ca. 1100), Halberstadt (ca. 600), Herborn
(ca. 300), Hochweitzschen (ca. 300), Hubertusburg (ca. 600), Jerichow (ca. 450), Kortau
(ca. 340), Landsberg/Warthe (ca. 400), Leipzig-Dösen (ca. 340), Lübben (ca. 800), Mein-
kofen (ca. 500), Mauer-Oehling (ca. 280), Neuruppin (ca. 1300), Niedernhardt (ca. 400)
Regensburg (ca. 400), Schkeuditz-Altscherbitz (ca. 450), Schönbrunn (ca. 400), Stadt-
roda (ca. 1600), Teupitz (ca. 700), Uchtspringe (ca. 1100), Ueckermünde (ca. 600),
Weilmünster (ca. 250), Weinsberg (ca. 300), Wien-Arn Steinhof und -Ybbs (ca. 600 bzw.
800), Wiesloch (ca. 560), Zschadraß (ca. 1000)

sowie aus den Justizvollzugsanstalten Brandenburg-Garden (ca. 1000) und Waldheim
(ca. 800) und von den Gesundheitsämtern Bautzen (ca. 1000) und Gotha (ca. 1800).
Lit.: V. ROELCKE, G. HOHENDORF: Akten der „Euthanasie"-Aktion T 4 gefunden. 1993.

9.1.2 E Kanzlei Rosenberg ZDM MO, in Best. 1409
Das im Bestand vereinigte Schriftgut aus den verschiedenen Kompetenzen Rosenbergs
(93 Bde, 1933-1942) stammt wohl überwiegend aus dem Außenpolitischen Amt mit
Berichten über die Beziehungen zu und die Lage in einzelnen Ländern, vor allem
Rumänien, sowie deutsche Minderheiten (ca. 40 Bde, darin auch nachrichtendienstli-
ches Material), über die weißrussische, tatarische und kaukasische Emigration (11 Bde)
und die Besetzung Dänemarks (1939-1940). Vorhanden sind ferner Listen, Lebensläufe
und Personalakten von Mitarbeitern und Akten über die Untersuchung unerlaubter Aus-
landskontakte (2 Bde, 1934) und Kirchenfragen (3 Bde). Korrespondenz des Stabsleiters
Stellrecht ist an das Rassenpolitische Amt und das Reichsamtfür das Landvolk gerichtet
(je l Bd, 1943-1945), solche des Amtsleiters Schickedanz betrifft Auslandsreisen und
den Herzog von Kent (1939).
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Das von den zuletzt 22 Gauleitungen, die für das Gebiet außerhalb der späteren Bun-
desrepublik zuständig waren, überlieferte Schriftgut besteht überwiegend aus Perso-
nalunterlagen, die 1945 von Besatzungstruppen sichergestellt wurden; dabei kann es
sich zum Teil um Akten von Kreis- und Ortsgruppenleitungen handeln. Ersatz- und
Ergänzungsüberlieferung ist - abgesehen von Akten der Gauleiter und Reichsstatthalter
der Reichsgaue oben im Abschnitt 1.1 - vor allem zur Frühgeschichte der Partei in
nennenswertem Umfang aus dem Hauptarchiv der NSDAP (BA KO, Best. NS 26) nur
für die Gaue Berlin, Mark Brandenburg (und dem vorangehenden Gau Ostmark), Ost-
preußen und Pommern vorhanden. Auf Drucksachen von Gauleitungen, die sich in der
Deutschen Bibliothek Leipzig, im BA KO und im IfZ befinden, wird zu den einzelnen
Gauen nur verwiesen, wenn sie größeren Umfang oder besondere inhaltliche Bedeutung
haben; sie werden künftig in einem Verzeichnis nachgewiesen, das im IfZ bearbeitet
wird und ebenfalls in den Texten und Materialien zur Zeitgeschichte veröffentlicht wer-
den soll. Weitere Bestände an Drucksachen sind in polnischen und österreichischen
Bibliotheken zu vermuten.

Gauleitung Berlin BA DH
Außer den bereits in Teil l, S. 479, aufgeführten Beständen sind vor allem Personal-
unterlagen (ca. 2500 Bde), aber auch Sachakten u. a. des Gauschulungsamtes (15
Bde, 1938), des Gaugerichts und Rundschreiben vorhanden. Ein Splitterbestand (P,
Pr.Br.Rep.61) enthält lediglich die Stärkemeldungen des Volkssturms von Februar 1945
und Stimmungsberichte der Ortsgruppe Germania (Juni 1944-April 1945).

Gauleitung Danzig-Westpreußen, Danzig DAN, Best. 261/1
Überliefert sind (insgesamt 51 Bde, 1936-1945) Richtlinien, Rundschreiben, Aufrufe (9
Bde, 1938-1945), Personalunterlagen mit Beurteilungen (19 Bde, 1939-1944), eine Kar-
tei der Parteigenossen mit den Mitgliedsnummern 1-9708 (3 Bde, 1935-1944, in Best.
273/1), Personalkarten des Kreises Berent (7 Bde) und einzelne Akten über Kulturange-
legenheiten, weltanschauliche Erziehung (7 Bde, 1938-1945), Dienststellenverwaltung
mit Listen der Dienststellen (1937), der Stellen im Auffanglager Brösen und der Amts-
walter. Dazu kommt eine Sammlung von 912 Fotografien und 4 Alben der NSDAP
Danzig-Stadt (1943-1944).

Ergänzungsüberlieferung liegt vor in Akten der Kreisleitung Bromberg (BRO, 92
Bde, 1939-1944, von 5 Bden 2 Mikrofilme im BA P, Best. PL-165) und vor allem der
Kreisgerichte Danzig (256 Bde, 1933-1944), Danzig-Langfuhr (1238 Bde, 1932-1945),
Danzig-Oliva (77 Bde, 1933-1941, alle DAN) und Thorn (GKW, Best. 88, 25 Bde,
1942-1945), die auch Urteile von Strafgerichten wegen Umgangs mit Polen enthalten.

Als Ersatzüberlieferung vorhanden sind das Mitteilungs-, ab 1940 Verordnungs-
blatt, Jg. 2-9 ( 1938-1945) und der NS-Gaudienst (1942-1945, beide DBL) und die
Schrift Gauleiter Forsters: Die Volkstumsfrage im Reichsgau Danzig-Westpreußen (o.
J., IfZ), ferner Vortragsmaterialien des Gauschulungsamtes (21 Nrn, 1940-1943) und
Schriften der Adolf-Hitler-Schule Schulungsburg Danzig-Jenkau (10 Nrn, 1935-1940,
beide BA KO, Best. NSD 38). Nachkriegsberichte von Angehörigen der politischen
Führungsschicht (383 Bde, BA KO, Best. Ost-Dok. 8) stammen u. a. von der Gaufrau-
enschaftsführerin, dem NSV-Gauamtsleiter und Kreisleitern.
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Gauleitung Halle-Merseburg, Halle BA DH
Der Bestand (ca. 4,3 lfm, 1933-1945) enthält Personalakten, Mitgliederlisten und ein
Verzeichnis von politischen Leitern unter dem Gauleiter Joachim Eggeling. Relativ gut
überliefert ist die Produktion der Gaufilmstelle (BA Filmarchiv B). Die 41 Filme (1933-
1939) berichten u. a. von Gau- und Kreisparteitagen und -appellen, Festveranstaltungen,
Besuchen Görings, Besichtigungen durch Gauleiter Jordan, Teilnahme am Reichspartei-
tag, Aufmärschen der HJ und der DAF-Gauschule Raitzsch. Unter dem Titel „Ein Gau
baut auf wurde 1937 ein Tätigkeitsbericht veröffentlicht (DBL).

Gauleitung Kärnten, Klagenfurt KLA
Lediglich aus Privatbesitz konnte Sammlungsgut erworben werden. Es enthält u. a. Teile
der Fotosammlung des Gauarchivs mit über 1000 Fotos vor allem zur NS-Frauenschaft,
NSV, WHW, HJ, von Besuchen prominenter Politiker und Parteiführer, der Umsiedlung
der Südtiroler und Kanaltaler, Soldatenbetreuung, Festen und Feiern, der Beisetzung
von Gauleiter Hubert Klausner, Baubeginn der Reichsautobahn. Sie werden ergänzt
durch private Fotos vor allem der Folgen von Luftangriffen und vom Anschluß 1938.
Zu den für die Sammlung gewonnenen amtlichen Akten verschiedenster Provenienz
gehören solche über die Bombenangriffe auf Klagenfurt, zur Planung der Besetzung
Jugoslawiens, zur Umbenennung von Straßen und über den NS-Gauverlag. Erlebnisbe-
richte, Selbstbiographien, anderes biographisches Material und Interviews betreffen u. a.
Anschluß 1938, Alltag im NS-Staat, Vermögensbeschlagnahme, Aussiedlung und Kon-
zentrationslager, Klausner und Ernst Lerch, Adjutant von Gauleiter Odilo Globocnig.
Ein Teilbestand (Sammlung Fritz) enthält politisches Propagandamaterial (Flugblätter,
Streu- und Klebezettel, Plakate, Wahlkampfbroschüren), das vor allem nahezu lückenlos
die Propaganda nach der Okkupation Österreichs und zur Anschluß-„Volksabstimmung"
vom 10. April 1938 und durch Einzelstücke zur Tätigkeit von HJ und NSV, anläßlich
der Reichspogromnacht 1938, zum Polenfeldzug und Lebensmittelbewirtschaftung do-
kumentiert. In Leipzig (DBL) befinden sich die „Parole des Monats", Sonderausga-
ben des NS-Gaudienstes (1940-1945), Rednerdienst (1941) und Redner-Schnelldienst
(1941-1942) sowie „Propagandadienst" (1942) des Gaupropagandaamtes, eine Schrift
über „Oberkrain" (1942) und das Mitteilungs-, ab 1940 Verordnungsblatt der Gauleitung
(1938-1944).

Gauleitung Magdeburg-Anhalt, Dessau B A DH
Überliefert sind (insgesamt 10,22 lfm, 1933-1945, als NSDAP-Akten Sachsen-Anhalt
weitere 2,2 lfm) sowohl Personal- als auch Sachakten und Unterlagen aus Verfahren vor
dem Gaugericht. Eine Sammlung von 23 Druckschriften befindet sich in MD (Rep. G
15), „Die Parole", Sonderausgabe Volkssturm 1945, in der DBL.

Gauleitung Mark Brandenburg (bis 1940 Kurmark), Berlin BA DH
Der Bestand (36,4 lfm als Gau Kurmark, weitere 4,15 lfm als NSDAP-Unterlagen
Gau Brandenburg) enthält Personalunterlagen, Mitgliederlisten und Mitgliedsbücher, die
z. T. auch von Kreisleitungen, so des Kreises Osthavelland, stammen. Der Moskauer
NSDAP-Sammelbestand (ZDM MO, Best. 519) enthält lediglich Rundschreiben der
Gauleitung an die Kassenverwalter (2 Bde, 1936-1944), in etwas größerem Umfang
Akten der Kreisleitungen Forst und Sorau. Ein Bericht über den Gautag 1939 wurde
veröffentlicht (DBL).
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Ergänzungsüberlieferung bieten Akten (P, in Pr.Br.Rep.55, ca. 40 Bde) des Provinzial-
verbandes Brandenburg über die Gauleitung, das Gaupersonalamt und andere Ämter mit
Verordnungsblättern (1934-1939) und streng geheimen Gaubefehlen (1935), das Gau-
presseamt, die Gaupropagandaleitung, über Kulturarbeit der SA (1938-1942). Außerdem
sind Rundschreiben von Dienststellen der Partei aus den letzten Kriegsmonaten und
Splitterakten aus Kreis- und Ortsgruppenleitungen vorhanden, die bei der Ortsgruppe
Woltersdorf Rundschreiben der Gauleitung, Gaubefehle und Verordnungsblätter enthal-
ten (3 Bde, 1930-1939).
Lit.: K. ADAMY, K. HÜBENER: Provinz Marie Brandenburg - Gau Kurmark. 1993.

Gauleitung Mecklenburg, Schwerin
Ihre Tätigkeit wird nur durch das Führer- und Amtsblatt (Jg. 1-11, 1935-1945), eine
Festschrift zum Gautag 1935 und den Bericht „Werden und Sein eines Gaues" (1938,
alle DLB) dokumentiert.

Gauleitung Niederdonau, Wien
Die Überlieferung ist auf eine aus Privatbesitz erworbene Sammlung parteiinterner An-
weisungen der Gauleitung (DOW, 60 Blatt) und Rundschreiben des Amtes für Volks-
wohlfahrt (1942, BA KO, Best. NS 45) beschränkt; außerdem sind 35 Nrn des Mit-
teilungsblatts (1941-1944) und 12 von 78 erschienenen Heften der vom Gaupresseamt
herausgegebenen Reihe „Niederdonau, Ahnengau des Führers" vorhanden (BA KO,
NSD 38).

Gauleitung Niederschlesien (1936-1940 Schlesien), Breslau GKW, Best. 825
Der Bestand (62 Bde, 1938-1941) enthält Personalakten (52 Bde, 1936-1944) und
einzelne Akten über HJ (1939-1941), Personal Verwaltung, Werbung für die Waffen-
SS, Büchersammlungen (3 Bde, 1938-1941), Wirtschaftsfragen (1941), der Moskauer
NSDAP-Sammelbestand (ZDM MO, Best. 519) über MobilmachungsVorbereitungen
(1938-1939) und Rundschreiben des Gaupropagandaamtes (1941, 1944), auch Ak-
ten der Kreisleitung Sprottau.

Ersatzüberlieferung bieten Akten der Kreisleitungen Neumarkt (BR, 40 Bde, 1939-
1944, von 33 Bden 5 Filme im B A P, Best. PL-045) und Reichenbach (BR, 2439
Bde, 1939-1944). Ferner gibt es den NS-Gaudienst „Die innere Front" (Jg. 7-10, 1942-
1944) und „Der Schanzer". Niederschlesiens Kriegseinsatz-Zeitung (Nr. 1-69, 1944-
1945, beide DBL).

Gauleitung Oberschlesien, Kattowitz ; GKW, Best. 826
Der Kattowitzer Bestand (Teil früher OP, Best. 240, 2132 Bde, 1933-1944) stammt
vor allem aus dem Gaupersonalamt und dem Gaustabsamt, wohl auch aus Gaupro-
pagandaamt und Gaugericht, möglicherweise ebenfalls vom Gauwirtschaftsberater.
Er umfaßt Organisationsanordnungen, Lageberichte, Besprechungsprotokolle, Anord-
nungen zur Deutschen Volksliste, Fragebögen, politische Beurteilungen, Akten über
die Besetzung von Ämtern in Behörden und Positionen in der Industrie, Unterrichts-
und Bibliotheksangelegenheiten, Kontrolle von Presse, Rundfunk und Film, Rassenpo-
litik, Maßnahmen in Industrie, Handel und Handwerk, aus der Parteigerichtsbarkeit und
überwiegend Personalunterlagen einzelner Parteigenossen mit zahllosen gleichartigen
Eingaben um Hilfe in Nationalitätenkonflikten (1941-1944). Politische und wirtschaft-
liche Lageberichte verschiedener Kreisleitungen (1941-1942) sowie Lageberichte der
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NS-Frauenschaft (1942) sowie Protokolle von Dienstbesprechungen über Wirtschafts-
fragen und Arbeitskräfteprobleme wurden verfilmt (BA P, Best. PL-014, 4 Filme von
45 Bden).

In Warschau (insgesamt 236 Bde, 1940-1944) befinden sich aus dem Büro des Gau-
leiterstellvertreters Albert Hoffmann u. a. Unterlagen über organisatorische Fragen,
Verbindungen der Polizei zu den Kreisleitungen (8 Bde, 1941-1942) und über ein-
zelne SA-Mitglieder (8 Bde, 1940-1944), aus dem Gaustabsamt Korrespondenz mit den
Kreisleitungen (2 Bde, 1943-1945), Beschwerden, Gesuche und Vorgänge über Vergehen
(90 Bde, 1940-1945), vom Gaupersonalamt Korrespondenz in Personalangelegenhei-
ten (3 Bde, 1940-1944), Beschwerden, Anträge, Beurteilungen (99 Bde, 1939-1944),
vom Gauwirtschaftsberater Berichte über Landwirtschaft, Versorgung mit Lebens-
mitteln, Brennstoff, Land- und Bergbaumaschinen (7 Bde, 1941-1944) sowie einzelne
Bände von Gauorganisations-, Gauschulungsamt, Gaupropagandaleitung, Gauamt
für Volkstumsfragen und Gaupressedienst.

Gesondert überliefert ist ein Aktenrest ( , Best. 116/1-11, 3 Bde, 1944-1945) über
Organisation und Ausbildung des Volkssturms, der durch entsprechende Unterlagen der
Kreisleitung Rybnik ( , 2 Bde, 1945) ergänzt wird.

Von den meisten Kreisleitungen im Gau sind Akten und Aktenreste vorhanden, mehr
als 10 Bände liegen jedoch nur vor von den Kreisleitungen Beuthen (67 Bde, 1933-
1944), Bielitz (21 Bde, 1939-1944), Gleiwitz (98 Bde, 1935-1944), Hindenburg (20
673 Bde, 1933-1945, von 15 Bden 2 Filme BA P, Best. PL-015), Königshütte (185 Bde,
1939-1945, von 4 Bden l Film im BA P, Best. PL-016), Kattowitz (158 Bde, 1939-
1945), Pleß (146 Bde, 1940-1945, u. a. Stimmungs- und Lageberichte, Unterlagen über
Ermordung Angehöriger der polnischen Intelligenz 1943, über Lehrer, NS-Frauenschaft,
Kreisparteigericht, von 71 Bden 4 Filme im BA P, Best. PL-141) und Rybnik (13 Bde,
1940-1945).
Lit.: K. FIEDOR: „Sukcesy" gauleitera Wagnera czyli jak usuwano slady polskosci na Slasku. 1985. - K.
GRÜNBERG: Nazi-Front Schlesien. Niemieckie organizacje polityczne w Wojewodztwie Slaskim w latach
1933-1939. 1963.

Gauleitung Oberdonau, Linz
Lediglich als Ersatzüberlieferung sind nachweisbar das Gaufuhrungs-, ab 1940 Ver-
ordnungsblatt (Jg. 1-7, 1939-1945 DBL, teilweise auch IfZ und B A KO), die Tätig-
keitsberichte „Oberdonau nach dem ersten und nach dem dritten Kriegsjahr" (1940,
1942, DBL), Reden Gauleiter Eigrubers „Ein Gau wächst ins Reich" (1941), das Mit-
teilungsblatt des Gaupropagandaamtes (1941) bzw. des Gaurings (1941-1942) und der
NS-Gaudienst (1942-1945, alle DBL).

Gauleitung Ostpreußen, Königsberg GStA, Rep. 494
Aus dem Gauarchiv sind u. a. Rundschreiben, Gaubefehle, vertrauliche Informatio-
nen (3 Bde, 1926-1933, 1941-1943), Reste der Korrespondenz von Gauleiter Erich
Koch (1928-1940), des Gaugeschäftsführers und des Gauschulungsleiters (je l Bd)
und Akten über Kirchen (2 Bde, 1933-1938), Juden (1933-1934), verschiedene Or-
ganisationen (3 Bde, 1926-1944, u. a. über Artamanen) und folgender Teilprovenien-
zen überliefert: Gauorganisationsamt (3 Bde Korrespondenz und ca. 60 Einzelfall-
akten), NS-BetriebszeHenorganisation (3 Bde, 1931-1937), Gaupropagandaleitung (2
Bde, 1932-1937), Sonderbeauftragter für die Wehrmacht (4 Bde Schriftwechsel)
und (nur Aktensplitter) Gaupersonal-, -rechts-, -grenzlandamt, -Schatzmeister und
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Amt für Agrarpolitik. Den Hauptteil des Bestandes bilden Akten über die einzelnen
Gauinspektionen und Kreise (43 Bde), auch über die NSDAP im Memelland (3 Bde,
1930-1944).

Ergänzungsüberlieferung ist vorhanden von der Kreisleitung Schröttersburg (WA,
56 Bde, 1940-1945, l Film von 11 Bden im (Best. PL-079). Veröffentlicht wurden
die Festschriften und Tätigkeitsberichte „Das nationalsozialistische Ostpreußen" (1934),
„Wir bauen das neue Reich" (1935), zum Gautag 1938 (alle DBL) und „Zehn Jahre Gau
Ostpreußen" (1943, IfZ), ferner die „Befehlsausgabe" (Jg. 3-7, 1935-1939), Anregungen
und Richtlinien für die Feiern zum 30. Januar, Erntedankfest 1938 und zur Sonnenwende
und das Mitteilungsblatt des Gaurings für Volksaufklärung und Propaganda (1943-1944,
alle DBL).

Gauleitung Pommern, Stettin
Der Hauptteil der überlieferten Akten befindet sich in Stettin (STE, Best. 312, 1652
Bde, 1934-1944), wurde jedoch wegen Zweifeln an der Archivwürdigkeit bisher nicht
erschlossen. Ein Teilbestand in Warschau (GKW, Best. 784, 41 Bde, 1935-1944) enthält
Akten über die einzelnen Kreisleitungen. Aus Akten des Gauschatzmeisters und des
Gaukassenverwalters der NS-Frauenschaft stammt eine lückenhafte Sammlung von
Rundschreiben und Anweisungen (GW, Rep.97 p, 8 Bände, 1937-1943). Vom Verord-
nungsblatt (bis 1940 „Der politische Leiter") sind die Jahrgänge 1934-1944 vorhanden,
ferner der Bericht über das Gautreffen 1938 (beides DBL) und „Gau Pommern im
Aufbau" (1934, IfZ).
Lit.: A. CZARNIK: Ruch hitlerowski na Pomorza Zachodnim 1933-1939. 1969.

Gauleitung Sachsen, Dresden BA DH
Der Bestand umfaßt Personalunterlagen (ca. 20 000 Fälle) und wenige Sachakten. Im
Moskauer NSDAP-Sammelbestand (ZDM MO, Best. 519) ist Korrespondenz der Gau-
leitung mit dem Hauptamt für Kommunalpolitik (1937) enthalten. Die Überlieferung in
Dresden (DD) besteht aus Aktensplittern des Gauamts für Technik (1942-1944) und
34 Druckschriften (1924-1944), wird jedoch ergänzt durch Unterlagen des NS-Verlags
für den Gau Sachsen (7,3 lfm, ca. 1900-1944). Es handelt sich um Zeitungsausschnitte
über deutsche und ausländische Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens und um Bilder
von NS-Funktionären, Ritterkreuzträgern und anderen ausgezeichneten Soldaten, Sport-
lern, Künstlern und Diplomaten sowie einigen Wissenschaftlern (ca. 7125 Mappen). Nur
Aktensplitter liegen vom Kreisgericht Dresden XI in Radeberg und von 2 Ortsgruppen
vor. Als Drucksachen (DBL) sind überliefert Programme der „Sachsentreffen", Gauap-
pelle und -wochen (1934-1938), „Der Gau Sachsen" (2. Aufl. 1939), „Kriegsdienst" zur
vertraulichen Unterrichtung der Hoheitsträger (1939-1944), Mitteilungen des Gaurings
(Jg. 1-5, 1940-1945), der NS-Gaudienst (1936-1945) und ein Politischer Informations-
dienst (Folge 3-11, 1944-1945).

Gauleitung Salzburg
Lediglich im BA KO (Best. NS 45) befinden sich Aktenreste mit Tätigkeitsberichten (u.
a. „Land im Aufbau"), Reden des Gauleiters Rainer und Stellungnahmen des Gauamtes
für Volksgesundheit zu einzelnen Anträgen nach dem Erbgesundheitsgesetz (5 Bde,
1938-1939, 1941-1944). Ergänzungsüberlieferung enthalten Akten aus dem Verfahren
des Landgerichts Linz 1948 gegen den letzten Gauleiter Gustav Adolf Scheel (20 Blatt
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Kopien im DOW). Nachweisbar ist ferner das Mitteilungsblatt der Gauleitung (Jg. 2-7,
1940-1945), der NS-Gaudienst (1938-1945, beide DBL) und ein Tätigkeitsbericht des
Gauschulungsamtes (1941, B A KO, NSD 38).
Lit.: E. HANISCH: Nationalsozialistische Herrschaft in der Provinz. 1983.

Gauleitung Steiermark, Graz
Nachzuweisen sind als Ersatzüberlieferung (DBL) das Befehlsblatt (Jg. 1-7, 1939-1945),
das Steiermark-Heft der Reihe: Die deutschen Gaue seit der Machtergreifung (1942),
der NS-Gaudienst (1939-1945) und „Der Propagandist" (1941-1943).

Gauleitung Sudetenland, Reichenberg LT
Der Bestand (202 Kts, 1938-1945) enthält wöchentliche Lageberichte der Gauleitung
(1939-1942) und Lageberichte der Kreisleiter (14 Kts, 1939-1945) sowie einzelner
Ortsgruppen (1941-1942), ferner der Kreiswirtschaftsberater (3 Kts, 1940-1941), der
Industrie- und Handelskammern Eger, Reichenberg, Troppau (1939-1942) und der Re-
gierungspräsidenten in Karlsbad und Troppau (l Kt, 1942-1943). Aus dem Gaustabs-
amt ist des Nachrichtenblatt (1944-1945) überliefert, aus dem Gauorganisationsamt
Korrespondenz mit der Reichsleitung (1941-1945), vertrauliche Weisungen und Infor-
mationen der Reichsleitung (1943-1944), Verfügungen des Gauleiters Konrad Henlein
(1938-1945) und einzelner Abteilungen der Gauleitung (insgesamt 8 Kts, 1938-1945),
Korrespondenz mit den Kreisorganisationsämtern (2 Kts, 1939-1940).

Aus dem Gaupersonalamt stammen u. a. Akten über den Verkehr mit den Kreislei-
tungen (16 Kts, 1938-1945), politische Beurteilungen, Personalverzeichnisse und Kor-
respondenz (40 Kts, 1939-1945), Listen von Angehörigen der Internationalen Brigaden
in Spanien (1938-1944), der Opfer des sudetendeutschen Kampfes (1942) und Amts-
walter in den Kreisen Tetschen und Saaz, Personalakten Henleins (1939-1944) und des
Reichstreuhänders der Arbeit Dr. Fritz Köllner (1939-1944).

Nur mit wenigen Akten vertreten sind Gauschulungsamt (Berichte über Schulun-
gen 1941-1944, Listen verhafteter Mitglieder der Sudetendeutschen Partei und des Su-
detendeutschen Freikorps 1939), Gaupropagandaamt (Zeitschrift „Der Propagandist"
1943-1944, Fernschreibberichte über Luftangriffe 1941-1942), Gaupresseamt (vertrau-
liche Berichte 1939-1941, Flugblätter), Gauamt für Volksgesundheit (Weisungen und
Rundschreiben 1938-1941), Gauwirtschaftsberater (Zeitschrift „Der Gauwirtschafts-
berater" 1942-1943, einzelne Weisungen 1943), Gauamt für Volkstumsfragen (Wei-
sungen, Rundschreiben, Statistiken 1938-1945, Unterlagen über Wohnungsfragen 1941,
Transporte mit Fremdarbeitern 1942-1944) und Gauarchiv (1938-1944). Aus der Par-
teigerichtsbarkeit sind Akten über einzelne Verfahren vom Gaurechtsamt (3 Kts, 1940-
1942) und vom Gaugericht (5 Kts, 1939-1945) überliefert.

Einen eigenen Bestand bilden die Akten des von Gauhauptmann Anton Kreissl gelei-
teten Gauamtes für Kommunalpolitik (44 Kts, 1938-1945) mit Listen der Gemeinde-
vorsteher und Korrespondenz mit ihnen 1938-1945, unvollständigen Reihen von Rund-
schreiben und Anordnungen der Gauleitung (1940-1945), Listen der Kreis- und Orts-
gruppenleitungen (1940-1945), Berichten über Tagungen der Kreisamtsleiter für Kom-
munalpolitik (1940-1943), Rundschreiben und Anordnungen an die Landräte (1939),
Fragebögen über kirchliche Einrichtungen (1939), Lageberichten aus den Kreisen (1941,
1943), Korrespondenz mit Polizeidienststellen (1940-1945) und Unterlagen über die Or-
ganisation der Kommunalverwaltungen (17 Kts, 1939-1945).
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Ein Aktenrest des Gaugrenzlandamtes Troppau (4 Bde betr. Neutitschein) befindet
sich im Archiv in Troppau, und die Akten der Sudetendeutschen Partei im Staatlichen
Zentralarchiv Prag enthalten z. T. Nachakten der Gauleitung bis 1939, u. a. der Kanzlei
Konrad Henlein und Korrespondenz von Karl Hermann Frank, aus dem Gaurechtsamt
auch Anträge von Staatsanwaltschaften auf Bestrafung von Parteigenossen mit Urteils-
abschriften (4 Bde, 1940-1944). Eine Sammlung von Beschlüssen von Kreisgerichten
(1940-1941) gelangte nach Koblenz (BA KO, in Best. NS 45).

Akten von Kreisleitungen liegen in den regional zuständigen tschechischen Archi-
ven; sie stammen u. a. von den Kreisleitungen Freudenthal, Dux, Gablonz, Leitnie-
ritz, Briix, Troppau, Sternberg, Aussig, Freiwaldau, Jägerndorf, Hohenstadt und
Mährisch Schönberg.

An Druckschriften sind überliefert (DBL) „Der Propagandist" (1-6, 1939-1944), ein
Propagandadienst für Ortsgruppen und Redner (1944-1945), Mitteilungen des Gaurings
(1939-1944) und ein Bericht des Gaupropagandaleiters „Von der SdP zur NSDAP'
(1939).

Gauleitung Thüringen, Weimar BA DH; WE
Vorhanden sind aus den Beständen der DDR-Staatssicherheit überwiegend Personalun-
terlagen, Karteikarten über Mitglieder und nur einzelne Sachakten (ca. 25 lfm, 1933-
1945). Inhaltlich bedeutsamer ist der Weimarer Bestand (z. T. früher B A KO, Best.
NS 20). Er enthält u. a. einen Rest von Handakten des Gauleiters Fritz Sauckel (1921-
1932), allgemeine Organisationsunterlagen (1933-1943), das Führer- und Amtsblatt des
Gaues „Die Pflicht" (2 Bde, 1934/35 und 1938, vollständig DBL), eine Dienstrang-
liste der Politischen Leiter (Ende 1937), Organisations- und Geschäftsverteilungsplan
(1936), Zeitungsausschnitte über Kundgebungen und Versammlungen der NSDAP (5
Bde, 1936-1938), das Protokoll über eine Sitzung der Kreisleiter, Gauamtsleiter und
Formationsführer (13. 11. 1939), Einladungen zu Dienstbesprechungen nach München
(1939-1942), Unterlagen über wirtschaftspolitische Schulungen und Propaganda (1937-
1941), Bauten und Produktion der Wilhelm-Gustloff-Werke (1937-1942), Aufklärung
der Bevölkerung über verschärfte Luftschutzmaßnahmen (1943-1944) und Aktensplitter
verschiedener Ortsgruppen. In der Plakatsammlung befinden sich Sonderausgaben und
Beilagen von Zeitungen, Flugschriften und Plakate der NSDAP und ihrer Organisatio-
nen. Den Gausonderdienst „Die innere Front" (Jg. 7-10, 1940-1943) und Berichte über
die Gautage 1934 und 1935 besitzt die DBL.

Im BA KO (Kl. Erw. 848, 11 Bde, 1920-1945) verblieb private und dienstliche Kor-
respondenz Sauckels nebst Unterlagen über seine Beförderungen in der SA (1934-1937),
die Adolf-Hitler-Schule Blankenhain (1939-1944) und Abrechnungen der Gauleitung vor
allem über Lieferungen und Leistungen des Hotels „Elephant" (1937-1945).

Gesondert überliefert sind (WE) die Akten und Pläne aus dem
Zweckverband der Bauten am Platz Adolf Hitlers („Gauforum") in Weimar
Die Akten (1936-1948) betreffen den Gesamtkomplex (35 Bde), die „Halle der Volks-
gemeinschaft" (4 Bde), das Gebäude (Turmhaus) für Reichsstatthalterei und Gauleitung
(5 Bde) und die Bauten für die DAF (32 Bde, Stadthaus) und für die Gliederungen (15
Bde, Arkadenhaus). Sie werden durch 1068 Zeichnungen und Pläne ergänzt.
Lit.: J. JOHN: Rüstungsindustrie und NSDAP-Organisation in Thüringen 1933 bis 1939. 1974.
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Gauleitung Tirol-Vorarlberg, Innsbruck IN
Der Bestand vereinigt Splitter von Akten der Gauleitung Westgau (l Bd, 1931-1933)
und einzelne Bände aus dem Büro des Gauleiters (bis Mai 1938 Edmund Christoph, dann
Franz Hofer), des Gauorganisations-, -schulungs-, -personal- und -presseamtes (mit
Presseausschnittsammlung, Propagandamaterial, Zeitungen, Zeitschriften, Broschüren
aus dem Gaupressearchiv) und des Amtes für Kommunalpolitik (insgesamt 30 Bde,
1938-1943). Er enthält ferner Erhebungsbögen der Parteistatistik 1939 (35 Bde), Per-
sonalakten alter Kämpfer (8 Bde), Akten zur Verleihung der Erinnerungsmedaille 13.
3. 1938 (5 Bde), Personalakten von SS-Führern (3 Bde), Listen nationalsozialistischer
Organisationen (2 Bde, 1938-1945) und der Ortsgruppen in Innsbruck (2 Bde, 1938-
1939).

Ergänzungsüberlieferung bieten Akten aus den Verfahren des Landgerichts Inns-
bruck von 1948 gegen Hofer und 1949 gegen Dr. Hans Czermak, Leiter des Amtes
für Volksgesundheit, wegen Überstellung von 700 Patienten aus Tiroler und Vorarlber-
ger Anstalten in die Euthanasieanstalt Hartheim (30 bzw. 70 Blatt Kopien im DOW).
Gauverfügungsblatt (Ausgabe A, 1941-1944), NS-Gaudienst (1938-1945), Informati-
onsblatt des Gaurings für Volksaufklärung (1940-1943) und Sammelrundschreiben des
Gaupresseamtes (1938-1940) liegen in Leipzig vor (DBL).
Lit.: W. BEIMROHR: Staat und Partei des Dritten Reiches in Tirol. 1988. - H. SCHREIBER: Vom Anschluß
zum Krieg. Tirol 1938/39. 1991.

Gauleitung Wartheland, Posen GKW, Best. 377 und 737; POS
Die beiden GKW-Bestände (insgesamt 139 Bde, 1940-1944) enthalten u. a. politische
Beurteilungen des Gaupersonalamtes, Monatsberichte der Kreisleitungen (8 Bde, 1941-
1944), u. a. Liste der evangelischen und katholischen Geistlichen deutscher Nationalität
(1942), Rundschreiben (2 Bde, 1941-1943), Personalakten mit Fragebögen und Be-
urteilungen der Mitarbeiter (57 Bde, 1940-1943), Personalbögen der Gauinspektion
(2 Bde, 1939-1944) und der HJ (7 Bde, 1940-1944), Listen einberufener NSDAP-
Mitglieder (1940-1943), Aktenreste aus dem Amt für Beamte, dem Gauschulungs-
und -verwaltungsamt sowie dem Amt für Volkstumsfragen (4 Bde, 1940-1943). Fer-
ner sind Akten der Parteischule , Litzmannstadt und ihres Leiters J. Auerswald über
Organisation, Zulassung, Lehrgangsleiter, Bewerbungen, Beurteilung der Lehrgänge vor-
handen (16 Bde, 1940-1944). Zum Posener Bestand (490 Bde, Ergänzungen im Nachlaß
des Gauredners Hans Hohnfeldt, 48 Bde, 1923-1945) gehören Unterlagen zur Organisa-
tion mit Tätigkeits- und Lageberichten (1941-1944), Akten des Gauamtes für Volks-
tumspolitik zur Deutschen Volksliste und des Rassenpolitischen Amtes, Anweisungen
und Rundschreiben des Gauschatzmeisters, Rundschreiben des Gaustabsamtes und
Fragmente von Akten des Gaugerichts, überwiegend jedoch Personalunterlagen (457
Bde).

Mit allen Teilbeständen und einem weitern GKW-Bestand (Best. 800, 377 Bde)
wurden Akten der Kreisleitungen vereinigt, u. a. aus Kolo, Konin, Lask, Lentschütz,
Lissa, Ostrowo, Posen, Schieratz, Schneidemühl, Turek, und der Kreisgerichte Schnei-
demühl und Rawitsch. Die Reste der Akten der Kreisleitung Litzmannstadt befinden
sich überwiegend in Lodz (56 Bde, 1940-1944).

Die Sammlungen des Westinstituts (Instytut Zachodni) in Posen enthalten Aktenreste
des Gauamtes für Volkstumsfragen u. a. mit Denkschriften zur Umsiedlung der Polen,
Urteilen des Obersten Prüfungshofes für Volkstumsfragen, einen Volkspolitischen Lage-
bericht des Reichsinnenministeriums (Mai-Juli 1940) und Drucksachen zur Ansiedlung
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der Schwarzmeer- und Wolhyniendeutschen, der NS-Gaudienst (Jg. 1-6, 1939-1945) und
das Mitteilungsblatt der Gaupropagandaleitung „Propaganda" (1943-1944) liegen in der
DBL.
Lit.: K. POSPIESZALSKI: Niemiecka Lista Narodowa w „Kraju Warty". 1949.

Gauleitung Wien AdR, Best. 04R008/1
Als Gauakten (ca. 6500 Kts, 1938-1945) sind vor allem Einzelfallakten des Gauper-
sonalamtes (kleinerer Teilbestand mit Einzelpersonalakten auch im StLAW) vereinigt,
die jedoch auch Personen aus dem gesamten ehemaligen österreichischen Bundesgebiet
sowie aus den 1939 eingegliederten südböhmischen und südmährischen Kreisen, umge-
siedelte Volksdeutsche aus Südosteuropa und der ganzen Welt, Südtiroler Optanten und
zugezogene Reichsdeutsche betreffen. Vereinzelte „Sachakten" beziehen sich auf ganze
Personengruppen (oft Firmenbelegschaften) oder Institutionen. Enthalten sind Vorakten
der Vaterländischen Front (politische Beurteilungen und Personalakten von .Amtswal-
tern"). Den Einzelfällen zugeordnet wurden vielfach Schriftstücke fremder Provenienz,
vor allem des Gauschatzamtes, der Österreichischen Legion (auch Hilfswerk Nordwest),
aus der ,Asozialenkartei" und der „Warnkartei" (vor Regimegegnern).

Die Akten enthalten Parallelüberlieferungen zur NS-Wiedergutmachungs- und Ver-
mittlungsstelle (oben 2.1.3.2) sowie zur Tätigkeit der für Berufsbeamte zuständigen
Dienststelle des Staatskommissärs Dr. Otto Wächter, deren Schriftgut nicht überliefert
ist, und zur Parteigerichtsbarkeit. In ihnen finden sich zahlreiche Ausfertigungen von
Anklageschriften und Gerichtsurteilen aus dem Zeitraum von 1900 bis 1950, Unterla-
gen über die Aktion zur Befreiung politischer Häftlinge nach dem Anschluß, über den
Deutschen Volkssturm. Zwar bilden die Aufnahmeanträge für die Parteimitgliedschaft
den Grundstock der Überlieferung, hinzu kommen jedoch viele Akten, die anläßlich der
Einholung einer politischen Beurteilung angelegt wurden, z. B. zur Aufnahme in die
Reichsschrifttumskammer und andere Berufsorganisationen, bei Ernennung zum Reser-
veoffizier oder zum Beamten. Sie können daher auch Nicht-Parteimitglieder, Juden und
- selbst emigrierte - Gegner des NS-Regimes betreffen.

Die erhalten gebliebenen Sachakten der Gauleitung befinden sich bis auf Berichte
über Luftangriffe (AdR, in Best. 08R450, 8 Bde, 1942-1945) in folgenden Beständen
im Wiener Stadt- und Landesarchiv:
Gauamt für Kommunalpolitik
Nur wenige Faszikel enthalten eine Verordnungssammlung (l Fasz., 1937-1944) und
allgemeinen Schriftwechsel (4 Fasz., 1938-1945).
Gauamt für Rassenpolitik
Der Bestand umfaßt Schulungsunterlagen (l Fasz., 1941-1944), Vorgänge über ver-
schiedene Rechtsfragen wie Namensänderungen, Ehrenpatenschaften Hitlers oder Woh-
nungsangelegenheiten (l Fasz., 1940-1944), Akten über prinzipielle Volkstumsfragen,
Zusammenarbeit mit dem Reichsbund Deutsche Familie mit Rundschreiben, Mütter-
schulung (2 Fasz., 1939-1943), die Verleihung des Ehrenkreuzes der deutschen Mutter
(2 Fasz., 1940-1943), Erhebungen über kinderreiche Familien und Bevölkerungspolitik
(2 Fasz., 1939-1940), Hausgehilfinnen und über Haushaltsüberprüfungen (l Fasz., 1941-
1944), Erhebungen über ungesunde Kinder und Behinderte (l Fasz., 1941-1945), über
die Erfassung Asozialer (l Fasz., 1941-1945), Angelegenheiten von Mischlingen, ins-
besondere Ehegenehmigungen, Juden und Mischlinge in der Wehrmacht, Umgang von
Ariern mit Juden und Mischlingen (l Fasz., 1941-1944) sowie Angelegenheiten von
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Ostarbeitern (2 Fasz. 1941-1944). Unvollständig erhalten sind Akten über Ehegenehmi-
gungen für Parteigenossen (4 Fasz., 1944), Anzeigen und Bittgesuche (4 Fasz.) sowie
andere Einzelfallakten (37 Kts) (von Unterlagen über sogenannte asoziale Familien ca.
1500 Blatt Kopien DOW).

Mit dem Bestand vereinigt sind Aktenreste vom Reichsbund Deutsche Familie
(RDF), u. a. der Landesleitung (l Fasz., 1938-1941), Tagungsunterlagen, Propaganda-
und Schulungsmaterial (2 Fasz., 1938-1941), Rundschreiben des Reichsbundesleiters (l
Fasz., 1938-1944), allgemeiner Schriftwechsel (2 Fasz., 1938-1944), Akten über den
Beitritt von Mitgliedern (l Mappe) sowie andere Einzelfälle (2 Fasz., A-Z), vom Gau-
sippenamt (oben S. 52) und vom Gaurechtsamt ausschließlich Unterlagen über Ertei-
lung von Genehmigungen für Rechtsanwälte zur Vertretung von Juden sowie zur Bildung
von Treuhandgesellschaften (4 Fasz.). Als Ergänzungsüberlieferung sind bruchstück-
hafte Unterlagen von Ortsgruppen und Kreisleitungen vorhanden, vorwiegend Einzel-
personalangelegenheiten und Korrespondenzen (StLAW, 15 Fasz.), Stimmungsberichte
(1939) sowie Korrespondenz verschiedener Ortsgruppen mit der Gauleitung (u. a. über
Verkauf beschlagnahmter jüdischer Güter), Mitgliederlisten, Rundschreiben (u. a. betr.
Verleihung von Auszeichnungen, HJ und BdM, NSKK) und statistische Monatsberichte
der Gauleitung Wien (DOW, insges. ca. 1800 Blatt Originale aus Privatbesitz), ferner
Mitteilungs-, ab 1940 Verordnungsblatt der Gauleitung (1938-1944), NS-Gaudienst (Jg.
1-7, 1938/39-1944/45) und Mitteilungsblatt des Gaurings (1942-1944, alle DBL).
Lit.: G. JADSCHITZ: NSDAP und „Anschluß" in Wien 1938. 1978.

9.3 Gliederungen der NSDAP

9.3.1 SA (Sturmabteilungen der NSDAP)

9.3.1.1 E Oberste SA-Führung BA DH, Best. ZA II
Aus der Dienststelle des Chefs des Ausbildungswesens (Chef AW) sind Personalun-
terlagen (ca. 15 000 Bde, 1933-1936) überliefert. Der Moskauer Sammelbestand (ZDM,
Best. 1212) enthält lediglich einzelne Erlasse des Obersten SA-Führers vor allem in
Personalangelegenheiten (4 Bde, 1933-1935, 1938-1940).

9.3.1.2 SA-Gruppenführungen
Das von den 14 SA-Gruppen in Mittel- und Ostdeutschland und den eingegliederten
Gebieten in die Archive gelangte Schriftgut besteht überwiegend aus Personalunterla-
gen, von denen ein großer Teil vermutlich von unterstellten Brigaden und Standarten
stammt. Ein umfangreicher Sammelbestand (BA DH, 143,8 lfm) ist noch unerschlossen.
Außerdem befinden sich dort Personalunterlagen der Gruppen Berlin-Brandenburg in
zwei Sammelbeständen (zusammen ca. 180 lfm, dabei auch Gruppenbefehle und aus
Berlin Fragebögen und eine Fotosammlung, weitere Befehle, 1935-1938, ZDM MO,
Best. 1212), Ostmark (13 Bde, mit Stammrollen, 1933-1939), Pommern (4,3 lfm,
1933-1936), Thüringen (ca. 23 lfm, Befehle, 1939-1944, auch ZDM, Best. 1212) und
von mecklenburgischen Einheiten der Gruppe Hansa (0,75 lfm, 1933-1934).

Zur Überlieferung folgender Provenienzen sind weitere Angaben möglich:
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SA-Gruppe Ostland, Königsberg GKW, Best. 884
Die Aktenreste (17 Bde, 1933-1944) enthalten Befehle (1933-1943) und das Verord-
nungsblatt (1935), Dienstpläne und Unterlagen über Personalangelegenheiten der Stan-
darten 82, 151 (Bischofsburg) und 445 (13 Bde) sowie Akten über Ausbildung und
Ausrüstung (2 Bde, 1935-1944).

SA-Gruppe Sachsen, Dresden ZDM MO, Best. 1212; BA DH
In Moskau enthalten die Sachakten (265 Bde) Anschriften- und Personallisten, eine
Statistik der Disziplinarmaßnahmen, Rundschreiben über Kommandierungen (44 Bde,
1936-1939), Beförderungsvorschläge (23 Bde, 1939-1945) und betreffen u. a. Tauglich-
keitsvorschriften, das Hilfslager Sachsen, Dienst der Studenten, Marine- und Reiter-SA,
Schulungskurse, Sportveranstaltungen, Werbung für die kasernierte Standarte „Feld-
herrnhalle" (9 Bde, 1936-1938) und Angelegenheiten der einzelnen Standarten in Sach-
sen. Nach Abgabe von 116 Personalakten an die damalige DDR sind noch nach Alphabet
und Einheiten geordnete Einzel- und Sammelpersonalakten (1019 Bde) sowie Personal-
akten der Angehörigen des Hilfslagers Sachsen (7 Bde, bis 1937) und der im Osten
Gefallenen (20 Bde, 1941-1945) vorhanden. In Dahlwitz-Hoppegarten befinden sich
weitere Personalunterlagen und -listen (ca. 142 lfm, 1933-1945), Aktensplitter einzelner
Einheiten auch in Dresden.

SA-Gruppe Schlesien, B res lau GKW, Best. 831, 57; BRE, Best. 290
In beiden Warschauer Beständen (305 bzw. 89 Bde, 1933-1945) sind überwiegend Per-
sonalakten überliefert. Außerdem enthalten sie Befehle, ebenfalls vor allem in Personal-
angelegenheiten, insbesondere der Brigade 17 (Oppeln) und ihrer Standarten (3 Bde,
1933-1939), von der Standarte 62 (Cosel) auch Unterlagen über Werbung, Aufnahme
von SA-Leuten in die NSDAP, Übernahme in die Wehrmacht (15 Bde, 1936-1944, mit
Liste arbeitsloser SA-Männer), Ausbildung, Schulung und Sport (8 Bde, 1937-1944),
Ausrüstung (3 Bde, 1933-1944), von der Standarte 63 (Oppeln, weitere 13 Bde OP)
über Veranstaltungen und Aufmärsche (8 Bde, 1933-1941), Schulung und Ausbildung
(15 Bde, 1933-1944), Kassensachen und Ausrüstung (15 Bde, 1933-1944).

Auch in Breslau (101 Bde, 1932-1945) bilden Personalakten den Hauptteil (94 Bde),
neben denen nur Sammlungen von Befehlen und Organisationsunterlagen (1932-1945)
vorhanden sind. Dieser Bestand ist fast vollständig verfilmt (BA P, Best. PL-025, 27
Filme), desgleichen (Best. PL-024 bzw. -048, 3 Filme) Akten der Einheiten in Lüben
(55 Bde) und Neumarkt (12 Bde).

SA-Gruppe Sudeten, Reichenberg LT
Der Bestand (1,4 lfm, 1938-1945) enthält von der Obersten SA-Führung Befehle (1938-
1944), Personalbefehle (1942-1944), Organisationsanordnungen (1939-1945), das Ver-
ordnungsblatt (1931-1943), vom Führer der Gruppe ebenfalls Personalbefehle (1938-
1939), Wochen- und Tagesbefehle (1939-1944), Stabsbefehle (1941-1942), Verwaitungs-
befehle (1938-1945), Stammrollen der unterstellten Einheiten, Personalakten, Beurtei-
lungen von Lehrgangsteilnehmern an der SA-Schule Hirschberg und der Reichsschule
der SA Dresden (1940-1941), Fernschreiben (1940).

Von den nachgeordneten 5 Brigaden und 49 Standarten sind nur Aktensplitter überlie-
fert, u. a. von der Brigade 104, Troppau (0,3 lfm), und den Standarten in Freudenthal,
Freiwaldau, Barn, Olmütz, Sternberg, Jägerndorf (TRO, weitere Bestände in LT und
Pilsen).
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Außerdem vorhanden sind Akten der
SA-Gruppenschule Sudeten 2, Groß-Glockersdorf LT
Sie enthalten (24 Kts, 1938-1945) u. a. Befehle, Verordnungen, Rundschreiben, Meldun-
gen über gefallene und ausgezeichnete SA-Männer (1939-1943), Schriftwechsel (1939-
1943) und Unterlagen über wirtschaftliche Angelegenheiten (1939-1945).

SA-Gruppe Warthe, Posen GKW, Best. 81, 386, 699
Die Bestände (insgesamt 1700 Bde) enthalten fast ausschließlich Personalakten und
-unterlagen (dabei Liste der aus dem Reich nach Posen versetzten SA-Leute 1942),
auch Stammrollen (3 Bde, 1940-1942), ferner Anordnungen und Befehle, Vorgänge über
Organisation und Propaganda (7 Bde, 1936-1944). Von der Brigade 187, Litzmannstadt,
sind Aktenreste über Organisations-, Personal-, Ausbildungs- und Gesundheitsfragen
erhalten (LO, 5 Bde, 1940-1944).

SA-Gruppe Weichsel, Danzig DAN, Best. 1288/1
Der Bestand (243 Bde, 1930-1945) enthält außer Personalunterlagen (195 Bde, 1939-
1944, weitere 87 Einzelfallakten der Standarte 5, Danzig, GKW) Anordnungen und
Befehle (7 Bde, 1933-1940) und einzelne Akten über Reichsparteitag, Vereidigung (2
Bde, 1934-1938), Ausbildung und Sport (5 Bde, 1933-1939), Sippenforschung (1937),
Presse, Sportveranstaltungen, Korrespondenz mit der SS (15 Bde, 1933-1939), Stärke-
meldungen, Beförderungen, Aufnahme in die SA (10 Bde, 1932-1942), die Standarte
152 (Marienburg, mit Liste der Wehrmannschaft, 3 Bde, 1939-1943), Volkssturm (1944-
1945) und den Aktenplan (1940).

9.3.2 Nationalsozialistisches Kraftfahr-Korps (NSKK)
Die Überlieferung aus Mittel- und Ostdeutschland und den eingegliederten Gebieten ist
äußerst lückenhaft und besteht nur aus Personalunterlagen der Motorbrigade Sachsen
(BA DH, 23,8 lfm, 1933-1945) und Aktensplittern Berliner und Brandenburger Einheiten
(BA DH 0,6 lfm, 1931-1945, und P,Pr.Br.Rep.61) sowie der Motorgruppe Sudetenland
(LT, Befehle übergeordneter Dienststellen, 1938-1944) und der Motorstandarten 203,
Mährisch Schönberg (TRO, Anmeldungen 1938, Ausweise 1939-1945, Personalakten
1939-1945) und 112, Litzmannstadt (LO, l Bd, 1940-1941).

9.3.3 Nationalsozialistisches Fliegerkorps (NSFK)
Von der Gruppe 4, Berlin-Brandenburg, sind Personalunterlagen, überwiegend in
Karteiform, überliefert (BA DH, 17,09 lfm), im übrigen nur Aktenreste und -splitter
der Standarte 40, Teplitz-Schönau, mit Weisungen der Führung der Gruppe 6, Schlesien
(1941), und Organisationsunterlagen (LT) und der Standarte 33, Jägerndorf (TRO, 3
Kts, 1938-1945) mit Personalakten und Standartenbefehlen, ferner von der Standarte 98
(AdR, Best. 08R490, 3 Kts), dabei Lehrmaterial, Reste von Schriftwechsel, Dienstan-
weisungen (1943-1944).

9.3.4 Hitlerjugend (HJ)
Die nur wenigen nachweisbaren Akten stammen von der Gebietsführung Oberschle-
sien, Kattowitz ( , 13 Bde, 1939-1944, Berichte, Organisationsunterlagen, Personal-
akten), der Gebietsführung Sudetenland, Reichenberg (LT, 0,3 lfm, 1940-1945, Be-
fehle und Verwaltungsanordnungen), der Gebietsführung Wien (StLAW, l Kt, Gebiets-,
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1938-1941, und Reichsbefehle, 1939-1941, sowie Wochensprüche, 1939-1944) und der
Gebietsführung Tirol-Vorarlberg (IN, l Bd Disziplinar- und Strafakten, 1939-1944).

Ersatzüberlieferung liegt u. a. vor in Akten der Befehlsstelle Böhmen und Mähren
der Reichsjugendführung (ZStA Prag), die Schriftwechsel (1939-1944) mit zahlreichen
Gebietsführungen auch in eingegliederten Gebieten und Rundschreiben und Erlasse der
Reichsjugendfährung (1936-1945) enthalten, ferner in Aktensplittern von 15 oberschle-
sischen Bannen ( , dabei 20 Bde aus Kattowitz, 17 aus Hindenburg), des Banns und
des BDM-Untergaus Litzmannstadt (LO, 30 Bde) und des BDM Oppeln (OP, 5 Bde,
1939-1941).

9.3.5 NS-Frauenschaft - Gaufrauenschaftsleitung Sachsen
ZDM MO, in Best. 519

Die Aktenreste (51 Bde, 1934-1937) betreffen Mitgliedschaft, Verhältnis zum Deutschen
Frauenorden und zur Frauenorganisation des „Stahlhelm", Reichsparteitage, Rassen-
pflege, Frauenarbeit in der Wirtschaft, Winterhilfswerk, Kindergärten, Anthroposophie,
Kurse der DAF und Personalangelegenheiten, auch politische Überprüfungen (mit 16
Bden Personalakten).

9.3.6 NS-Studentenbund (NSDStB)
Lediglich Aktensplitter der Gaustudentenführung Sudetenland, Reichenberg, sind
nachweisbar (LT, 0,1 lfm, 1941, 1944, u. a. Unterlagen über Ernennung von Führern
1944).

9.3.7 NSD.-Dozentenbund
Von der NS-Dozentenschaft Berlin sind im Universitätsarchiv die Personalunterla-
gen von Professoren, Privatdozenten, Lehrbeauftragten, Assistenten, Lektoren (auch
Ausländern) in großem Umfang vorhanden. Vom Führer des NSD.-Dozentenbundes
Jena befinden sich dort (Best. U, Abt. IV) u. a. Schriftwechsel (3 Bde, 1934-1945),
auch mit Reichsstatthalter und Volksbildungsministerium (1936-1941), Berichte (1939-
1944), Glückwünsche und Danksagungen (1938-1940), Unterlagen über das Auslands-
amt (1940-1943) und über Personalangelegenheiten von Professoren, Dozenten und As-
sistenten (20 Bde, 1935-1945).

9.4 Angeschlossene Verbände

Vom Schriftgut ihrer Dienststellen und Einrichtungen in Mittel- und Ostdeutschland
und den eingegliederten Gebieten blieben nur spärliche Reste erhalten, doch kann zum
Teil auf Ersatzüberlieferung in Akten der zentralen Ämter verwiesen werden (vgl. Teil
l, S. 508 ff.). Keine Überlieferung konnte vom NS-Deutschen Ärztebund und vom
Reichsbund der Deutschen Beamten sowie von den „betreuten" Organisationen ermittelt
werden.
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9.4.1 Deutsche Arbeitsfront (DAF)
Ein aus den von der DDR-Staatssicherheit gesammelten Akten gebildeter Sammelbe-
stand (BA DH, ca. 23 lfm) enthält Schriftgut der Reichswaltung mit den Teilprove-
nienzen Führungsamt, Propagandaamt, Hauptstelle Schulung (u. a. über Lehrgänge der
NS-Betriebszellenorganisation) und Büro für Arbeitsausschüsse und - vorwiegend Per-
sonalunterlagen - der Gauwaltungen Groß-Berlin (ca. 2200 Bde, u. a. Mitgliedsbücher,
auch Unterlagen über Zusammenarbeit mit der Gestapo), Kurmark (u. a. betr. Verei-
digung von Blockobleuten 1939), Mecklenburg (mit Sachakten und Schriftwechsel),
Sachsen (mit Rundschreiben, 1936-1943), Magdeburg-Anhalt (Mitgliederkartei) und
Thüringen (mit Sachakten, 1938), sowie der Schulungsburgen Lobeda und Saßnitz
(Personalbögen 1938-1942).

Außerdem sind das Nachrichtenblatt der DAF-Gauwaltung Steiermark (Jg. 1-7,
1939-1945, DBL), DAF-Nachrichten der Gauwaltung Ostpreußen (1942-1943, BA KO,
NSD 38) und folgende Aktenreste überliefert:

Gauwaltung Oberschlesien, Kattowitz , Best. 116/1-10
Mitgliederliste (1942), einzelne Akten (8 Bde, 1939-1945) über Organisationsfragen,
Presse und Schulung (1942-1944), NS-Gemeinschaft „Kraft durch Freude" (1942),
Unterstützung für Kriegsversehrte (1940-1945), Ergänzungsüberlieferung in Akten der
Kreiswaltungen Bielitz und Kattowitz ( , 7 bzw. 9 Bde).

Gauwaltung Sudetenland, Reichenberg LT
Dienstweisungen und Organisationsunterlagen (5 Kts, 1939-1944), auch Unterlagen über
Angelegenheiten der Bergarbeiter in Sankt Joachimsthal (1940-1943), Jahresberichte des
Gauwalters (1939-1943), Lagebericht des Kreiswalters in Luditz (1945), Personalakten.

Gauwaltung Tirol-Vorarlberg, Innsbruck IN
Akten (insgesamt 26 Bde, 1938-1944) aus den Arbeitsbereichen Gaufachwalter, Ar-
beitseinsatz und „Kraft durch Freude", Personal- und Disziplinarakten des Ehren- und
Disziplinargerichts.

Gauwaltung Wartheland, Posen POS, Best. 802
Allgemeine Rundschreiben und Anordnungen, Unterlagen des Gauheimstättenwerks
über Bauhöfe und Umschulung der polnischen Bauarbeiter, Tätigkeitsberichte des Win-
terhilfswerks (1940-1941), Akten über Arbeitsdisziplin in einer Fabrik in Kaiisch (Ver-
fahren vor dem Ehren- und Disziplinargericht 1944), über Kriegswirtschaftsvergehen,
polnische Beschäftigte im Handel und eine Likörfabrik (insgesamt 19 Bde, 1939-1944),
Ergänzungsüberlieferung der Kreiswaltung Litzmannstadt (LO, 6 Bde, 1940-1944).

Gauwaltung Wien StLAW
Unterlagen zu Aufgaben und Zuständigkeiten der Walter und Warte (l Kt., 1938).

9.4.2 NS-Volkswohlfahrt (NSV)
Die Überlieferung aus Mittel- und Ostdeutschland und den eingegliederten Gebieten
besteht lediglich aus Personalunterlagen und Fragebögen der Gauwaltung Berlin (BA
DH, 9,5 lfm), Mitgliederfragebögen der Gauwaltung Mecklenburg (1935-1938, ebda),
Einzelfallakten über vermittelte Adoptionen der Gauwaltung Thüringen (WE, 21 Bde),
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Organisations- und Personalunterlagen (vor allem von Kindergärtnerinnen), Einzelfall-
akten der Gauwaltung Oberschlesien ( , 13 Bde), Akten der Gauwaltung Tirol-
Vorarlberg über die Erfassung und Auflösung von Einrichtungen und Vereinen der
freien Wohlfahrtspflege und die Unterbringung arbeitsunfähiger Umsiedler aus Südtirol
(BA KO, Best. NS 45, 5 bzw. 3 Bde, 1938-1940 bzw. 1939-1943) und der
Gauwaltung Wartheland, Posen POS, Best. 890
mit Rundschreiben (4 Bde, 1940-1944), internem Schriftverkehr (1939-1941), Trans-
portlisten von balten- und wolhyniendeutschen Umsiedlern (2 Bde, 1939-1940), Li-
sten von Wohlfahrtseinrichtungen in den Kreisen (3 Bde, 1940-1941), Schriftwechsel
mit kirchlichen Einrichtungen und Wohlfahrtsvereinen (10 Bde, 1939-1940, dabei mit
der jüdischen Gemeinde Posen, 1939) und Personalakten von Mitarbeitern der Verwal-
tung und Krankenschwestern (718 Bde), einer Mitgliederkartei (7 Bde, 1941-1944) und
Anträgen auf Familienunterstützung (1941-1944) aus Litzmannstadt bei der GKW (Best.
378).

9.4.3 NS-Kriegsopferversorgung (NSKOV)
Überliefert sind nur Personalunterlagen unbestimmter Provenienz (BA DH, 13,9 lfm,
1933-1944), von der Gaudienststelle Sudetenland (LT) Reste von Weisungen und
Rundschreiben (1940-1945) und einzelne Unterlagen im Nachlaß von Landgerichtspräsi-
dent Georg Braun, Leiter des Gauamtes für Kriegsopfer im Warthegau (POS).

9.4.4 NS-Rechtswahrerbund
Geringe Reste von Personalunterlagen sind von den Gauwaltungen Sachsen (DD, l ,32
lfm, 1933-1944), Tirol-Vorarlberg (IN, l Bd) und Wien (StLAW, l Mappe) überliefert.

9.4.5 NS-Lehrerbund
Lediglich von der Gauwaltung Sudetenland blieben (LT) 12 Geschäftsprotokolle
(1938-1943) und einzelne Anordnungen und Rundschreiben (1938-1943), ferner Be-
urteilungen über Lehrer (1941) und Korrespondenz mit Kreiswaltungen (1939-1942)
erhalten, von der Gauwaltung Tirol-Vorarlberg einige Aufnahmeanträge mit Stellung-
nahmen von Parteidienststellen (IN), aus Sachsen ein Aktenrest der Kreiswaltung Au-
erbach im Vogtland (DD, 0,25 lfm, 1933-1944).

9.4.6 NS-Bund Deutscher Technik
Nur vom Amt für Technik der Gauleitung Oberdonau sind einige Aktensplitter in das
BA KO gelangt (Best. NS 45, 10 Bde, 1939-1945); sie betreffen Mitgliedschaft und Ver-
anstaltungen vor allem der Fachgruppen Mechanische Technik und Energiewissenschaft
im Bund.
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ABKÜRZUNGSVERZEICHNIS (vgi. auch Teil i , s. 525-529)

ABG Thüringisches Staatsarchiv Altenburg
AdR Österreichisches Staatsarchiv Wien, Archiv der Republik
AEL Arbeitserziehungslager
A.G. Aktiengesellschaft
ALL Staatsarchiv Allenstein/Olsztyn
ANSt Arbeitsgemeinschaft nationalsozialistischer Studentinnen
AO Auslandsorganisation der NSDAP
AOK Armeeoberkommando
AR Allgemeines Register der Justizbehörden
ARLZ-Maß Auflockerungs-, Räumungs-, Lähmungs-, Zerstörungsmaßnahmen

nahmen
AVA Österreichisches Staatsarchiv Wien, Allgemeines Vervvaltungsarchiv
B Landesarchiv Berlin
BA DH Bundesarchiv, Zwischenarchiv Dahlwitz-Hoppegarten

Bundesarchiv Koblenz
Bundesarchiv - Militärarchiv, Freiburg
Bundesarchiv Potsdam

BDC Berlin Document Center (Außenstelle des Bundesarchivs)
BDM Bund Deutscher Mädel
BdO Befehlshaber der Ordnungspolizei
BdS Befehlshaber der Sicherheitspolizei und des SD
Best. Bestand
BRE Staatsarchiv Breslau/Wroclaw
BRG Vorarlberger Landesarchiv Bregenz
BRO Staatsarchiv Bromberg/Bydgosz
Btl. Bataillon
CdZ Chef der Zivilverwaltung
DAN Staatsarchiv Danzig/Gdansk
DAF Deutsche Arbeitsfront
DBL Deutsche Bücherei Leipzig
DD Hauptstaatsarchiv Dresden
DOW Dokumentationsarchiv des Österreichischen Widerstands
DDR Deutsche Demokratische Republik
Diss. Dissertation
DNB Deutsches Nachrichtenbüro
DRK Deutsches Rotes Kreuz
Dulag Durchgangslager
DUT Deutsche Umsiedlungs-Treuhand-Gesellschaft
DVL Deutsche Volksliste
EK Eisernes Kreuz
ELB Staatsarchiv Elbing/Elblag
EWZ Einwandererzentralstelle
Fasz. Faszikel
Gestapa Preußisches Geheimes Staatspolizeiamt
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Gestapo Geheime Staatspolizei
GG Generalgouvernement Polen
GKW Archiv der Hauptkommission zur Aufklärung von Verbrechen am pol-

nischen Volk/Glowna Komisja Badania Zbrodni Przeciwko Narodowi
Polskiemu, Warschau

GmbH Gesellschaft mit beschränkter Haftung
GR Steierisches Landesarchiv Graz
GRU Staatsarchiv Grünberg/Zielona Gora
GRZ Thüringisches Staatsarchiv Greiz
GStA Geheimes Staatsarchiv Preußischer Kulturbesitz, Berlin
GTH Thüringisches Staatsarchiv Gotha
GW Landesarchiv Greifswald
HHStA Österreichisches Staatsarchiv Wien, Haus-, Hof- und Staatsarchiv
HJ Hitler-Jugend
HSSPF Höherer SS- und Polizeiführer
HTO Haupttreuhandstelle Ost
HUB Archiv der Humboldt-Universität Berlin
IfZ Institut für Zeitgeschichte, München
IMT Internationales Militärtribunal Nürnberg
IN Tiroler Landesarchiv Innsbruck
ISO Internationaler Suchdienst, Arolsen
IZP Westinstitut/Instytut Zachodni, Posen

Staatsarchiv Kattowitz/Katowice
KdF DAF-Gemeinschaft „Kraft durch Freude"
KL Kärntner Landesarchiv Klagenfurt
Kl.Erw. Kleine Erwerbungen (Sammelbestand im Bundesarchiv)
KLV Kinderlandverschickung
KÖ Staatsarchiv Köslin/Koszalin
Krs. Kreis
Kt, Kts Karton, Kartons
KTB Kriegstagebuch
KZ, KL Konzentrationslager
lfm laufender (Regal-)Meter
LG Landgericht
LO Staatsarchiv Lodz
LT Staatliches Gebietsarchiv Leitmeritz/Litomerice
Ltn. Leutnant
LZ Oberösterreichisches Landesarchiv Linz
MAW Zentrales Militärarchiv/Centralne Archiwum Wojskowe Warschau
MD Landeshauptarchiv Magdeburg
MfS Ministerium für Staatssicherheit der DDR
MGN Thüringisches Staatsarchiv Meiningen
NL Nachlaß
NÖLAW Niederösterreichisches Landesarchiv Wien
NS nationalsozialistisch
NSD NS-Drucksachensammlung im Bundesarchiv Koblenz
NSDAP Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei
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NSKK Nationalsozialistisches Kraftfahrkorps
NSKOV Nationalsozialistische Kriegsopferversorgung
OBA Außenstelle Oranienbaum des Landeshauptarchivs Magdeburg
Oflag Offizierslager für Kriegsgefangene
OKW Oberkommando der Wehrmacht
OLG Oberlandesgericht
OP Staatsarchiv Oppeln/Opole
OSAF Oberste SA-Führung
Ost-Dok. Ostdokumentation im Bundesarchiv Koblenz
OT Organisation Todt
P Landeshauptarchiv Potsdam
PK Propagandakompanie
PMO Staatliches Museum Auschwitz/Oswiecim
POS Staatsarchiv Posen/Poznan
PZ Gebietsarchiv Pilsen/Plzen
RAD Reichsarbeitsdienst
RAD w.J. Reichsarbeitsdienst für die weibliche Jugend
Reg.Bez. Regierungsbezirk
Rep. Repositur
RKFV Reichskommissar für die Festigung deutschen Volkstums
RSHA Reichssicherheitshauptamt
RU Staatsarchiv Rudolstadt
SA Sturmabteilungen der NSDAP
Seh. Schachtel
Schuma Schutzmannschaften in den besetzten Ostgebieten
SD Sicherheitsdienst des Reichsführers SS
Slg. Sammlung
SN Landeshauptarchiv Schwerin
SS Schutzstaffeln der NSDAP
S.S. Sommersemester
Stalag Stammlager für Kriegsgefangene
STE Staatsarchiv Stettin/Szczecin
StLAW Stadt- und Landesarchiv Wien
Tbc Tuberkulose
TH Technische Hochschule
THW Archiv der Technischen Universität Wien
TRO Landesarchiv Troppäu/Opava
UDD Universitätsarchiv Dresden
UFRG Universitätsarchiv Freiberg
UGR Universitätsarchiv Graz
UGW Universitätsarchiv Greifswald
UHA Universitätsarchiv Halle
Ul Universitätsarchiv Innsbruck
UJ Universitätsarchiv Jena
Uk. Unabkömmlich (für den Wehrdienst)
UL Universitätsarchiv Leipzig
UPO Universitätsarchiv Posen/Poznan
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URO Universitätsarchiv Rostock
UW Universitätsarchiv Wien
UWR Universitätsarchiv Breslau/Wroclaw
VO Verordnung
WA Staatsarchiv Warschau
WE Thüringisches Hauptstaatsarchiv Weimar
WHW Winterhilfswerk
W.S. Wintersemester
ZDM MO Zentrum für die Aufbewahrung historisch dokumentarischer Sammlun-

gen, Moskau
ZNS Zentralnachweisstelle des Bundesarchivs, Aachen
ZPA Ehemaliges Zentrales Parteiarchiv der SED
ZSg Zeitgeschichtliche Sammlungen
ZStA Zentrales Staatsarchiv der DDR
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ÜBERSICHT ÜBER DIE IM INVENTAR
BERÜCKSICHTIGTEN ARCHIVE

Bundesarchiv und andere Archive mit Zuständigkeit für das ganze
ehemalige Reichsgebiet

Bundesarchiv (BA)
Für die schriftliche Überlieferung der zentralen Reichsbehörden, soweit sie sich nicht
im Auswärtigen Amt, Politisches Archiv, befinden, und Dienststellen der NSDAP und
für Schriftgut aus eingegliederten und besetzten Gebieten ist künftig ausschließlich das
- Bundesarchiv, Abteilungen Potsdam (BA P)
Berliner Str. 98-101, 14467 Potsdam
zuständig, in das mit Ausnahme der Bestände der Ostdokumentation und der Zeitge-
schichtlichen Sammlungen und Nachlässe nach und nach alle entsprechenden Bestände
aus Koblenz (BA KO, Potsdamer Str. l, 56075 Koblenz) überführt werden und dem
das bisherige Berlin Document Center als
- Außenstelle Berlin-Zehlendorf (BDC)
Wasserkäfersteig l, 14163 Berlin,
angeschlossen ist. Die aus dem Ministerium für Staatssicherheit der DDR und dem
ehemaligen Zentralen Parteiarchiv der SED sowie der Dokumentationsstelle der DDR-
Archivverwaltung übernommenen und sonstige Unterlagen vornehmlich von Gerichten
und Polizeidienststellen werden einstweilen im
- Bundesarchiv - Zwischenarchiv (BA DH)
Lindenallee 55-57, 15366 Dahlwitz-Hoppegarten,
aufbewahrt, die Wehrmachtakten des ehemaligen Militärarchivs der DDR im
- Bundesarchiv, Abteilung Militärarchiv (BA-MA)
Wiesentalstr. 10, 79115 Freiburg,
wehrmachtgerichtliche und Personalunterlagen weiterhin bei der
- Bundesarchiv - Zentralnachweissstelle (ZNS)
Abteigarten 6, 52076 Aachen (Kornelimünster),
die Bestände des ehemaligen Staatlichen Filmarchivs der DDR gehören zum
- Bundesarchiv, Abteilung Filmarchiv
Fehrbelliner Platz 3, 10707 Berlin.
Die Benutzung ist geregelt durch die Verordnung über die Benutzung von Archivgut
beim Bundesarchiv (BArchBV) vom 29. Oktober 1993 (BGB1. I S. 1857).
Lit.: Vgl. Band l, S. 531, ferner D. MUREGGER, F. WINKLER: Quellen zur Geschichte der deutschen
Arbeiterbewegung im „NS-Archiv" des ehemaligen Ministeriums für Staatssicherheit (MfS) der DDR. 1994.
- The HOLDINGS of the Berlin Document Center. 1994.

Schriftgut aus den Konzentrationslagern ist weiterhin beim

Internationalen Suchdienst (ISD)
Große Allee 5-9, 34444 Arolsen,
für wissenschaftliche Forschungen nicht zugänglich.
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Lit.: INTERNATIONALES KOMITEE vom Roten Kreuz, Internationaler Suchdienst: Inventar: Konzentrati-
onslager und Historische Abteilung. 1957.

Institut für Zeitgeschichte (HZ)
Leonrodstr. 46b, 80636 München

Deutsche Bibliothek - Deutsche Bücherei (DBL)
Deutscher Platz l, 04103 Leipzig

Staatsarchive der früheren und heutigen Länder
BERLIN

Landesarchiv Berlin (B)
Kalckreuthstr. 1-2, 10777 Berlin
mit Außenstelle (ehem. Stadtarchiv Ost-Berlin)
Breite Str. 30-31, 10178 Berlin
Lit.: R. LIENING u. a.: Das Stadtarchiv Berlin. 1973. - Das LANDESARCHIV Berlin und seine Bestände.
2. Aufl. 1992.

BRANDENBURG

Die Benutzung ist geregelt durch Gesetz über die Sicherung und Nutzung von öffentli-
chem Archivgut im Land Brandenburg vom 7. April 1994 (GVB1. I S. 94).

Brandenburgisches Landeshauptarchiv (P)
Sanssouci-Orangerie, 14469 Potsdam
Zuständig für Überlieferung der Behörden der Provinz Mark Brandenburg und staatliche
Behörden für die Reichshauptstadt und der entsprechenden Reichsmittelbehörden und
Dienststellen der NSDAP.
Lit.: ÜBERSICHT über die Bestände des Brandenburgischen Landeshauptarchivs Potsdam. Teil II. 1967. -
ARCHIVALISCHE Quellennachweise zur Geschichte der deutschen Arbeiterbewegung Bd. 3. 1963. - SPE-
ZIALINVENTAR zur Geschichte der bürgerlichen Parteien und Verbände in Deutschland bis 1945. Potsdam
1967. - BRANDENBURGISCHE ARCHIVE. Mitteilungen aus dem Archivwesen des Landes Brandenburg.
1993 ff.

MECKLENBURG-VORPOMMERN

Landeshauptarchiv Schwerin (SN)
Graf-Schack-Allee 2, 19053 Schwerin
Zuständig für Überlieferung der Behörden des Landes Mecklenburg und von Reichs-
mittelbehörden sowie Dienststellen der NSDAP in Mecklenburg.

Landesarchiv Greifswald (GW)
Martin-Andersen-Nexö-Platz l, 17489 Greifswald
Zuständig für Überlieferung von Behörden der Provinz Pommern und entsprechender
Dienststellen der NSDAP, soweit sie sich nicht im Archiwum Panstwowe Szczeczin
befinden.
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Lit.: ARCHIVALISCHE Quellennachweise zur Geschichte der deutschen Arbeiterbewegung Bd. 7. 1962.

PREUSSEN

Geheimes Staatsarchiv Preußischer Kulturbesitz (GStA)
Archivstr. 12-14, 14195 Berlin (Dahlem)
Zuständig für Überlieferung der preußischen Zentralbehörden einschließlich der früher
im Zentralen Staatsarchiv der DDR, Historische Abteilung II, in Merseburg aufbe-
wahrten Bestände und für in das Gebiet der Bundesrepublik gelangtes Schriftgut von
Behörden aus Ostbrandenburg, Pommern, Schlesien und Ostpreußen.
Lit.: ÜBERSICHT über die Bestände. Teil I. 1966. - K. FORSTREUTER: Das Preußische Staatsarchiv in
Königsberg [jetzt im Geheimen Staatsarchiv]. 1955.

SACHSEN

Sächsisches Hauptstaatsarchiv (DD)
Archivstr. 14, 01097 Dresden, mit
- Außenstelle Bautzen, Seidauer Str. 2, 02625 Bautzen, und
- Außenstelle Glauchau (bis Ende 1994)
Zuständig für Überlieferung sächsischer Zentralbehörden und sächsischer sowie Reichs-
mittelbehörden und entsprechender Dienststellen der NSDAP.

Sächsisches Staatsarchiv Leipzig (L)
Beethovenstr. 4, 04107 Leipzig
Zuständig für Unterbehörden aus der Kreishauptmannschaft Leipzig, jedoch auch mit
Beständen von Mittel behörden.
Lit.: R. GROSS: Das staatliche Archivwesen in Sachsen. 1993. - ders.: Das Sächsische Hauptstaatsarchiv.
1994. - ÜBERSICHT über die Bestände des Sächsischen Landeshauptarchivs und seiner Landesarchive. 1955.
- Sächsisches Archivblatt. Mitteilungen aus dem sächsischen Archivwesen. 1992 ff. - ARCHIVALISCHE
Quellennachweise zur Geschichte der deutschen Arbeiterbewegung Bd. 5. - M. UNGER u. a.: Sächsisches
Staatsarchiv Leipzig. Bestandsverzeichnis. 1992. - M. KÜLOW: Sächsisches Staatsarchiv Leipzig. Archiva-
lische Quellennachweise zum Einsatz von ausländischen Zwangsarbeitern sowie Kriegsgefangenen während
des Zweiten Weltkriegs. Zwangsarbeiterinventar. (1992). - S. HELD u. a.: Sächsisches Staatsarchiv Leipzig.
Archivalische Quellennachweise zur Geschichte der Juden. Judaica-Inventar. 1993.

SACHSEN-ANHALT

Landeshauptarchiv Sachsen-Anhalt (MD)
Hegelstr. 25, 39104 Magdeburg
Zuständig für Überlieferung von Provinzialbehörden der preußischen Provinz Sachsen,
von Reichsmittel- und preußischen Behörden in den Regierungsbezirken Magdeburg und
Merseburg und entsprechender NSDAP-Dienststellen in den Gauen Magdeburg-Anhalt
und Halle-Merseburg, mit
- Außenstelle Oranienbaum (OBA), Schloß, 06785 Oranienbaum,
zuständig für Überlieferung der Behörden des Landes Anhalt, und
- Außenstelle Wernigerode, Lindenallee 21, 38855 Wernigerode
Lit.: GESAMTÜBERSICHT über die Bestände des Landeshauptarchivs Magdeburg. 1954-1960. - ARCHI-
VALISCHE Quellennachweise zur Geschichte der deutschen Arbeiterbewegung Bd. 4. 1963. - H. ROSS:
Entwicklung, Aufbau und Aufgaben des Landesarchivs Oranienbaum. 1963.
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THÜRINGEN

Die Benutzung ist geregelt durch Thüringer Gesetz über die Sicherung und Nutzung
von Archivgut (ThürArchivG) vom 23. April 1992 (GuVOBl, S. 139).

Thüringisches Hauptstaatsarchiv Weimar (WE)
Marstallstr. 2, 99423 Weimar
Zuständig für Überlieferung der Zentralbehörden des Landes Thüringen und für nach-
geordnete und Reichsbehörden und der NSDAP, soweit nicht anderen thüringischen
Archiven zugewiesen.
Lit.: ARCHIVFÜHRER Thüringen 1993. - Archive in Thüringen. Mitteilungsblatt. 1992 ff. - ÜBERSICHT
über die Bestände des Thüringischen Landeshauptarchivs Weimar. 1959. - ARCHIVALISCHE Quellennach-
weise zur Geschichte der deutschen Arbeiterbewegung Bd. 6. 1963. - KURZE ÜBERSICHT über die Bestände
des Thüringischen Hauptstaatsarchivs Weimar. 1992.

- Außenstelle Gotha (GTH), Schloß Friedenstein, 99867 Gotha
Zuständig für preußische Behörden aus dem Regierungsbezirk Erfurt und thüringische
aus den Kreisen Eisenach, Gotha und Sondershausen.
Lit.: ÜBERSICHT über die Bestände des Landesarchivs Gotha. 1960. - ARCHIVALISCHE Quellennachweise
zur Geschichte der deutschen Arbeiterbewegung Bd. 6. 1963.

Thüringisches Staatsarchiv Altenburg (ABG)
Schloß 2a, 04600 Altenburg
Zuständig für nachgeordnete thüringische Behörden im Stadt- und Landkreis Altenburg.
Lit.: ÜBERSICHT über die Bestände des Landesarchivs Altenburg. 1961. - ARCHIVALISCHE Quellennach-
weise zur Geschichte der deutschen Arbeiterbewegung Bd. 6. 1963.

Thüringisches Staatsarchiv Gotha (GTH)
Schloß Friedenstein, 99867 Gotha
Zuständig für preußische Behörden aus dem Regierungsbezirk Erfurt und thüringische
aus den Kreisen Eisenach, Gotha und Sondershausen.
Lit.: ÜBERSICHT über die Bestände des Landesarchivs Gotha. 1960. - ARCHIVALISCHE Quellennachweise
zur Geschichte der deutschen Arbeiterbewegung Bd. 6. 1963.

Thüringisches Staatsarchiv Greiz (GRZ)
Oberes Schloß, 07973 Greiz
Zuständig für nachgeordnete thüringische und Reichsbehörden in den Kreisen Gera,
Greiz und Schleiz.
Lit.: ÜBERSICHT über die Bestände des Landesarchivs Greiz. 1963. - Kurze Übersicht über die Bestände
der Außenstelle Greiz. 1993.

Thüringisches Staatsarchiv Meiningen (MGN)
Schloß Bibrabau, 98617 Meiningen
Zuständig für nachgeordnete thüringische Behörden in den Kreisen Meiningen, Hild-
burghausen und Sonneberg und für Reichsbehörden in Thüringen.
Lit.: ÜBERSICHT über die Bestände des Staatsarchivs Meiningen. 1960. - ARCHIVALISCHE Quellen-
nachweise zur Geschichte der deutschen Arbeiterbewegung Bd. 6. 1963. - KURZE ÜBERSICHT über die
Bestände des Thüringischen Staatsarchivs Meiningen. 1991.
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Thüringisches Staatsarchiv Rudolstadt (RU)
Schloß Heidecksburg, 07407 Rudolstadt
Zuständig für nachgeordnete thüringische Behörden und Reichsbehörden in den Kreisen
Arnstadt, Rudolstadt, Saalfeld und Sondershausen.
Lit.: ÜBERSICHT über die Bestände des Landesarchivs Rudolstadt. 1964. - ARCHIVALISCHE Quellen-
nachweise zur Geschichte der deutschen Arbeiterbewegung Bd. 6. 1963. - KURZE ÜBERSICHT über die
Bestände des Thüringischen Staatsarchivs Rudolstadt. 1992.

Universitäts- und Hochschularchive
Humboldt-Universität zu Berlin, Universitätsarchiv (HUB), August-Bebel-Platz,
10117 Berlin
Technische Universität Dresden, Universitätsarchiv, Mommsenstr. 13,01069 Dresden
Lit.: M. LIENERT: Das Universitätsarchiv Dresden. 1994.

Bergakademie Freiberg, Archiv, Akademiestr. 22, 09599 Freiberg
Ernst-Moritz-Arndt-Universität Greifswald, Universitätsarchiv, Domstr. 11, 17489
Greifswald
Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg, Universitätsarchiv, Weidenplan 12,
06108 Halle
Friedrich-Schiller-Universität Jena, Universitätsarchiv, Goetheallee l, 07743 Jena
Universität Leipzig, Universitätsarchiv, Beethovenstr. 6, 04107 Leipzig
Universität Rostock, Universitätsarchiv, Universitätsplatz l, 18055 Rostock

Sonstige Aufbewahrungsstellen
Archiv der Reichsbahndirektion Berlin, Schöneberger Ufer 1-2, 10785 Berlin
Archiv der Reichsbahndirektion Halle, Ernst-Kamieth-Str. 2, 06112 Halle
KZ-Gedenkstätte Buchenwald, 99427 Weimar-Buchenwald
KZ-Gedenkstätte Mittelbau-Dora, 99734 Nordhausen
Mahn- und Gedenkstätte Langenstein-Zwieberge, 38805 Halberstadt

Archive und Aufbewahrungsstellen im Ausland

ÖSTERREICH

Österreichisches Staatsarchiv
- Archiv der Republik (AdR), Nottendorfer Gasse 2, A-1030 Wien
Zuständig für die Überlieferung aller für ganz Österreich zuständigen Reichs- und Lan-
desbehörden und NSDAP-Dienststellen sowie der Wehrmacht, soweit nicht als Nach-
akten älterer Behörden in den Abteilungen
- Haus-, Hof- und Staatsarchiv (HHStA), Minoritenplatz l, A-1010 Wien, oder
- Allgemeines Verwaltungsarchiv (AVA), Nottendorfer Gasse 2, A-1030 Wien
Lit.: Das ÖSTERREICHISCHE STAATSARCHIV. 1988 (Benutzungsbestimmungen dort S. 15. - A. STAU-
DINGER: Materialien in den Abteilungen des Österreichischen Staatsarchivs zum Thema „Wien und der
Anschluß". 1978. - ARCHIV der Republik. Eine Bestandsübersicht. 1992.
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Landesarchive

Kärntner Landesarchiv (KLA)
Landhaus, A-9020 Klagenfurt

Niederösterreichisches Landesarchiv (NÖLAW)
Herrengasse 11, A-1014 Wien

Oberösterreichisches Landesarchiv (LZ)
Anzengruberstr. 19, A-4020 Linz

Salzburger Landesarchiv (SZ)
Michael-Pacher-Str. 14, A-5010 Salzburg
Lit.: F. KOLLER: Das Salzburger Landesarchiv. 1987.

Steiermärkisches Landesarchiv (GR)
Bürgergasse 2a, A-8010 Graz
Lit.: GESAMTINVENTAR des Steiermärkischen Landesarchivs. 1959.

Tiroler Landesarchiv (IN)
Herrengasse l, A-6010 Innsbruck

Vorarlberger Landesarchiv (BRG)
Kirchstr. 28, A-6900 Bregenz
Lit.: K. H. BURMEISTER: Das Vorarlberger Landesarchiv. 1967.

Wiener Stadt- und Landesarchiv (StLAW)
Rathaus, Felderstr. l, A-1082 Wien
Lit.: P. CSENDES: Das Wiener Stadt- und Landesarchiv. 1991.

Sonstige Archive, Universitäts- und Hochschularchive

Dokumentationsarchiv des Österreichischen Widerstandes (DOW)
Wipplinger Str. (Altes Rathaus), A-1010 Wien
Lit.: DOKUMENTATIONSARCHIV des österreichischen Widerstandes. 1982. - KATALOGE (der Archiv-
bestände). 1963-1975.

Archiv der Karl-Franzens-Universität Graz, Universitätsplatz 3,
A-8010 Graz
Archiv der Leopold-Franzens-Universität Innsbruck, Innrain 52,
A-6020 Innsbruck
Archiv der Universität Wien, Postgasse 9, A-1010 Wien
Universitätsarchiv der Technischen Universität Wien, Karlsplatz 13, A-1040 Wien
Direktion der Wirtschaftsuniversität Wien (ehem. Hochschule für Welthandel),
Augasse 2-6, A-1090 Wien
Direktion der Universität für Bodenkultur, Gregor-Mendel-Str. 33, A-1180 Wien



Übersicht über die berücksichtigten Archive 31

Direktion der Veterinärmedizinischen Hochschule Wien, Linke Bahngasse 13, -
030 Wien

Konsistorialarchiv Salzburg, Kapitelplatz 2, A-5010 Salzburg

POLEN

Staatliche Archive

Archivgut deutscher und preußischer Behörden aus Pommern befindet sich in den Ar-
chiven in Stettin, Köslin und Stolp, aus Schlesien in Breslau, Grünberg, Oppeln und
Kattowitz, aus Ostpreußen in Allenstein und Elbing und den zugehörigen Zweigstel-
len, aus den 1939 annektierten Gebieten in Bromberg, Danzig, Posen, Lodz, Thorn,
Kattowitz und Warschau.

Archiwum Panstwowe w Bydgoszczy (Staatsarchiv Bromberg, BRO)
Dworcowa 65, PL-85-009 Bydgoscz

Archiwum Panstwowe w Gdansku (Staatsarchiv Danzig, DAN)
Waly Piastowskie 5, PL-80-958 Gdansk
Lit.: C. BIERNAT: Archiwum Panstwowe w Gdansku (mit deutscher Zusammenfassung). 1992.

Archiwum Panstwowe w Elblagu (Staatsarchiv Elbing, ELB)
Zamek, PL-82-200 Malbork

Archiwum Panstwowe w Katowicach (Staatsarchiv Kattowitz, )
Jagiellonska 25, PL-40-950 Katowice, mit
- Filia w Gliwicach (Zweigarchiv Gleiwitz), ul. Zygmunta Starego 8, PL-44-100 Gliwice
Lit.: A. GROBELNY: Prameny k dejinam Ceskoslovenska za nazisticke okupace v Statnim archivu w Kato-
vicich. 1966.

Archiwum Panstwowe w Koszalinie (Staatsarchiv Köslin, KÖ)
Zwyciestwa 117, PL-75-950 Koszalin

Archiwum Panstwowe w Lodzi (Staatsarchiv Lodz, LO)
Plac Wolnosci, PL-90-950 Lodz
Lit.: M. CYGANSKI: Archiwalia z czasow okupacji Hitlerowskiej WAPM Lodzi i Wojewodzwa Lodzkiego.
1958.

Archiwum Panstwowe w Olsztynie (Staatsarchiv Allenstein, ALL)
Zamkowa 3, PL-10-074 Olsztyn
Lit.: K. CYBULSKA: Zasob wojewodzkiego Archiwum Panstwowegu w Olsztynie. 1982. - T. GRYGIER:
Akta Rejencji Olsztynskiej. 1962.

Archiwum Panstwowe w Opolu (Staatsarchiv Oppeln, OP)
Zamkowa 2, PL-45-951 Opole, mit
- Filia Brzegu (Zweigarchiv Brieg), ul. Chrobrego 17, PL-49-301 Brzeg
Lit.: S. CZECH, R. DERMIN: Informator o zasobie archywalnym . . w Opolu. 1977.
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Archiwum Panstwowe w Poznaniu (Staatsarchiv Posen, POS)
ul. 23 Lutego 41, PL-61-967 Poznan
Lit.: C. SKOPOWSKI: Archiwum Panstwowe Miasta Poznania i Wojewodztwa Poznanskiego. 1969.

Archiwum Panstwowe w Slupsku (Staatsarchiv Stolp)
ul. Buczka 17, PL-76-200 Slupsk

Archiwum Panstwowe w Szczecinie (Staatsarchiv Stettin, STE)
Wojciecha 13, PL-70-410 Szczecin
Lit.: H. LASINSKI: Wojewodzkie Archiwum Panstwowe w Szczenie Przewodnik. 1964.

Archiwum Panstwowe w Toruniu (Staatsarchiv Thorn, THO)
Pl. Rapackiego 4, PL-87-100 Torun

Archiwum Panstwowe w m.st. Warszawy (Staatsarchiv der Hauptstadt Warschau,
WA)
Krzywe Kolo 7, PL-00-270 Warszawa
Lit.: INFORMATOR: Archiwum Panstwowe w m.st. Warszawy. 1992.

Archiwum Panstwowe w Wroclawiu (Staatsarchiv Breslau, BRE)
ul. Pomorska 2, PL-50-215 Wroclaw, mit
- Filia w Legnicy (Zweigarchiv Liegnitz), ul. Piastowska 22, PL-59-220 Legnica und
- Filia w Walbrzychu (Zweigarchiv Waldenburg), ul. Poniatowskiego 57, PL-58-370
Boguszow
Lit.: INFORMATOR dla korzystajazych z materialow archiwalnych. 1976.

Archiwum Panstwowe w Ziloney Gorze (Staatsarchiv Grünberg, GRU)
Pionierow Lubuskich 53, PL-66-002 Stary Kiesilin - Zielona Gora

Centraine Archiwum Wojskowe (Zentrales Militärarchiv, MAW)
PL-00-910 Warszawa-Rembertow
Lit.: B. WOSZYNSKI: Das Zentrale Militärarchiv in Warschau und seine Bestände. 1969.

Panstwowe Muzeum w Oswiecimin (Staatliches Museum Auschwitz, PMO)
Blök l, PL-32-605 Oswiecim 5

Panstwowe Muzeum w Sztutowe (Staatliches Museum Stutthof, MS)
PL-82-110 Sztutowo

Archiwum Glownej Komisji Badania Zbrodni Przeciwko Narodowi Polskiemu, In-
stytut Pamieci Narodowej (Archiv der Kommission zur Aufklärung von Verbrechen
am polnischen Volk, Nationale Gedenkstätte, GKW)
Krakowskie Przedmiescie 25, PL-00-953 Warszawa
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Hochschularchive und wissenschaftliche Institute

Archiwum Uniwersytetu Wroclawskiego (Archiv der Universität Breslau), Plac Uni-
wersytecki l, PL-50-137 Wroclaw
Archiwum Uniwersytetu im. Adama Mickiewicza (Archiv der Adam-Mickiewicz-
Universität Posen), H. Wieniawskiego l, PL-61-712 Poznan
Instytut Zachodni (Westinstitut, IZ), Stary Rynek 2, PL-61-967 Poznan
Archiwum zydowskiego Instytutu Historycznego (Archiv des jüdischen historischen
Instituts), Tlomackie 3/5, PL-00-090 Warszawa

TSCHECHISCHE REPUBLIK

Statni ustredni archiv v Praze (Staatliches Zentralarchiv in Prag)
Karmelitskä 2, CZ-118 01 Praha l - Malä Strana
Zuständig für Schriftgut ziviler Zentralbehörden und zentraler Einrichtungen der NSDAP
im ehem. Protektorat Böhmen und Mähren.

Moravsky zemsky archiv v Brno (Mährisches Landesarchiv Brunn, BRN)
Zerotinovo nam. 3/5, p.p.l, CZ-662-02 Brno

Statni oblastni archiv v Litomericich (Staatliches Gebietsarchiv Leitmeritz, LT)
Krajskä l , CZ-412 74 Litomerice

Statni oblastni archiv v Plzni (Staatliches Gebietsarchiv Pilsen, PZ)
Sedläckova 44, p.p. 312, CZ-306 12 Plzen

Statni oblastni archiv v Treboni (Staatliches Gebietsarchiv Trebon)
Zamek, CZ-379 11 Trebon

Statni okresni archiv v Decine (Staatliches Kreisarchiv Tetschen)
Zizkova 4, CZ-405 02 Decin IV

Zemsky archiv v Opave (Landesarchiv Troppau, TRO)
Snemovni l, CZ-746 22 Opava

RUSSLAND

Zentrum für die Aufbewahrung historisch dokumentarischer Sammlungen, Vybor-
skaja ul. 3, Moskau
Lit.: G. ALY, S. HEIM: Das Zentrale Staatsarchiv in Moskau („Sonderarchiv". 1992. - B. WEGNER: Deutsche
Aktenbestände im Moskauer Zentralen Staatsarchiv. 1992. - K. JENA, W. LENZ: Die deutschen Bestände
im Sonderarchiv in Moskau. 1992.
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- Frankfurt (Oder) 186
- Kattowitz 82
- Magdeburg 187
- Merseburg 187
- Oppeln 187
- Potsdam 187
Bezirkswohnungskommissar Merseburg 67
Biologische Versuchsanstalt der Österreichi-

schen Akademie der Wissenschaften 226
Blaue Division, spanische 228
Bodenamt Danzig 104, 133
Bodenamt Kattowitz 133
Bodenamt Posen 134
Bodenamt Schlesien 129
Botschaft Rio de Janeiro 238

Braunkohle-Benzin A.G. (Brabag), Werk
Zeitz 66

Braunkohlenforschungsinstitut Freiberg 221
Braunkohlenstiftung 221
Brigade Dirlewanger 98, 101
„Brüder in Not", Hilfsorganisation für

Rußlanddeutsche 43
Bund der Schlesier 38
Bund Deutscher Osten 29, 36, 37, 136
Bund für das Deutschtum in Posen und

Pommern 38
Bund für Heimatschutz, Schlesischer 36
Bund Nationalsozialistischer Deutscher Juri-

sten s. NS-Rechtswahrerbund
Bundes- bzw. Staatstheaterverwaltung, öster-

reichische 229
Bundeskanzleramt, österreichisches 4
Bundestheaterverband, österreichischer 229
Burgtheater Wien 229

Carl-Peter-Ludendorf-Stiftung 202
Carl-Zeiss-Stiftung 193
Chantiers de la Jeunesse 110
Charito-Direktion 203
Chef der Auslandsorganisation 283
Chef der Heeresarchive 272
Chef der Sicherheitspolizei und des SD 104
Chef der Zivilverwaltung beim Oberbefehls-

haber der 8. Armee 273
Chef der Zivilverwaltung in Posen 20
Chef des Ausbildungswesens (Chef AW) 294

DAF (Deutsche Arbeitsfront) 3, 59, 89, 90,
150, 233, 258, 288, 294, 295, 298

DAF-Ehren- und Disziplinargericht Tirol-
Vorarlberg 298

DAF-Ehren- und Disziplinargericht Warthe-
land 298

DAF-Gaurechtsberatungsstelle Magdeburg-
Anhalt 264

DAF-Gauschule Raitzsch 286
DAF-Gauwaltungen
- Groß-Berlin 298
- Kurmark 298
- Magdeburg-Anhalt 298
- Mecklenburg 298
- Oberschlesien 298
- Ostpreußen 298
- Sachsen 298
- Steiermark 298
- Sudetenland 298
- Thüringen 298
- Tirol-Vorarlberg 298
- Wartheland 298
- Wien 298
DAF-Kreiswaltungen
- Bielitz 298
- Kattowitz 298
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DAF-Krciswaltungen (Forts.)
- Litzmannstadt 298
DAF-Reichswaltung 298
DAF-Schulungsburg Lobeda 298
DAF-Schulungsburg Saßnitz 298
Denkmalamt, österreichisches 7, 196
Deutsch-Ausländischer Akademiker-Klub 36
Deutsch-Italienische Gesellschaft Leipzig 214
Deutsch-österreichische Arbeitsgemeinschaft

139
Deutsche Akademie München 136, 213
Deutsche Akademie, Ortsgruppe Jena 213
Deutsche Alpenuniversität Innsbruck 211
Deutsche Ansiedlungsgesellschaft, Zweig-

stelle Ostmark 136
Deutsche Ausrüstungswerke 97, 102
Deutsche Bank, Görlitz 161
Deutsche Bücherei Leipzig 247
Deutsche Forschungsgemeinschaft 213; s.

auch Notgemeinschaft
Deutsche Freiheitspartei 90
Deutsche Genossenschafts-Revisions- und

Treuhand-AG 248
Deutsche Gesellschaft für gerichtliche Medi-

zin und Kriminalistik 205
Deutsche Gesellschaft für Wehrpolitik und

Wehrwissenschaft 223
Deutsche Handelskammer im Generalgouver-

nement 254
Deutsche Krankenhausgesellschaft 203
Deutsche Lufthansa 250
Deutsche Nothilfe 33
Deutsche Rentenbank-Kreditanstalt 238
Deutsche Siedlungsbank 247
Deutsche Solvay-Werke, Bernburg 234
Deutsche Stiftung 36, 136
Deutsche Stiftung, Nebenstelle Nord, Schles-

wig 136
Deutsche Umsiedlungs-Treuhand-Gesellschaft

135, 243
Deutsche Umsiedlungs-Treuhand-

Gesellschaft, Niederlassung Danzig 136
Deutsche Volkskirche 90
Deutscher Ärztegerichtshof 188
Deutscher Bühnen verein 229, 230
Deutscher Frauenarbeitsdienst 265
Deutscher Frauenorden 297
Deutscher Gemeindetag 26, 49, 52
Deutscher Sängerbund Oberschlesien 227
Deutscher Volksverband in Polen 130
Deutsches Bibel-Archiv 207
Deutsches Frauenwerk 129
Deutsches Institut für außenpolitische For-

schung 43
Deutsches Konsulat Kattowitz 37
Deutsches Nachrichtenbüro 191, 228
Deutsches Nationaltheater Weimar 229

Deutsches Rotes Kreuz 39, 69, 125, 129
Deutsches Schülerheim Oderberg 119
Devisenstellen
- Berlin 233
- Leipzig 235
- Lübeck 235
- Magdeburg 234
- Rudolstadt 236
- Stettin 235
Dienststrafhof Jena 186, 188
Dienststrafkammern
- Breslau 188
- Danzig 20
- Erfurt 188
- Frankfurt (Oder) 188
- für Justizbeamte Posen 152
- Jena 189
- Kattowitz 82
- Posen 189
- Weimar 188, 189
- Wien 189
Dietrich-Schäfer-Stiftung 200
Disziplinargericht Dresden 188
Disziplinarkammer Schwerin für nichtrichter-

liche Beamte 189
Dolmetscherinstitut Leipzig 224

Ehrengericht für Rechtsanwälte Jena 188
Ehrengerichtshof für Rechtsanwälte Danzig

149
Einsatzgruppe A der Sicherheitspolizei und

des SD 90
Einsatzgruppe D der Sicherheitspolizei und

des SD 135
Einsatzgruppe E der Sicherheitspolizei und

des SD 89
Einsatzgruppe H der Sicherheitspolizei und

des SD 120
Einsatzgruppe VI der Sicherheitspolizei und

des SD 112, 274
Einsatzkommando 14/VI der Sicherheitspoli-

zei und des SD 111
Einsatzkommando l der Sicherheitspolizei

und des SD, Unterkommando Schroda 119
Einsatzkommando der Polizei Oppeln 67
Einwandererzentralstelle Litzmannstadt 132,

135
- Nebenstelle Gotenhafen 135
- Nebenstelle Paris 135
- Nebenstelle Posen 135
Eisenbahnbedarfs-AG, Oberschlesische 119
Eisenbahnkommissariat, mecklenburgisches

258
Elbstrombauverwaltung, preußische 259
Emil-Gerhard-Stiftung 202
Englisches Seminar Berlin 200
Enteignungskommission Merseburg 66
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Erbgesundheitsgerichte
- Altenburg 184
- Arnstadt 184
- Berlin 126
- Erfurt 183
- Gera 158
- Greiz 158, 184
- Halberstadt 184
- Halle/Saale 184
- Hildburghausen 184
- Krems 184
- Magdeburg 161, 184
- Meiningen 184
- Naumburg 184
- Flauen 184
- Posen 185
- Rudolstadt 185
- Schleiz 158
- Sondershausen 185
- Sonneberg 185
- Stendal 185
- Torgau 185
- Zwickau 185
Erbgesundheitsobergerichte
- Jena 140, 183
- Leitmeritz 151
- Linz 184
- Naumburg 184
- Posen 152
- Stettin 152, 164
Erbhofgericht Jena 183
Erbhofgericht Leitmeritz 151
Erdenfabrik Oranienburg 187
Erholungsheim Schloß Elster 246
Ernst-Heinkel-Flugzeugwerke, Rostock 253
Ernst-Heinkel-Stiftung 217
Erziehungsanstalt Eggenburg 10
Erziehungsanstalt Teschen 42
Erziehungsanstalt Znaim 10
Europäisches Jugendwerk 5
Evangelisch-Theologische Fakultäten
- Berlin 201
- Breslau 205
- Greifswald 207
- Halle 209, 210
- Jena 212
- Rostock 217, 218
Evangelische Kirchengemeinde Bunzlau 161
Evangelischer Oberkirchenrat Wien 195

Fachgruppen Mechanische Technik und En-
ergiewissenschaft im NS-Bund Deutscher
Technik Oberdonau 298

Fachschule für Optiker Jena 193
Fakultät für Allgemeine Wissenschaften,

Dresden 221
Fakultät für Bauwesen, Dresden 220

Fakultät für Maschinenwesen, Dresden 220
Fakultät für Mathematik und Naturwissen-

schaften, Dresden 220
Feldgericht des Kommandierenden Generals

und Befehlshabers im Luftgau II 183
Feldgericht des Kommandierenden Gene-

rals und Befehlshabers im Luftgau VIII,
Breslau 183

Ferdinand-Lassalle-Stiftung 55, 56
Festungskommandantur Danzig 182
Festungskommandantur Graudenz 182
Feuersozietät, Brandenburgische 27
Feuersozietät, Oberschlesische 37
Finanzamt Bromberg 81
Finanzamt Potsdam 233
Finanzdirektion, anhaltische 232
Finanzministerium, österreichisches 248
Finanzministerium, sächsisches 231
Finanzministerium, thüringisches 186, 231
Flakabteilungen 132, 357 und 662 278
Flakregimenter 2, 52, 90, 120 und 300 278
Flakreserveabteilung 522 280
Flakscheinwerferabteilung 370 280
Forschungsbibliothek für die Oststaaten 203
Forschungsgesellschaft für das Straßenwesen

220
Forschungsinstitut für Arbeitsmedizin und

Gewerbehygiene, sächsisches 125
Forschungsinstitut für Industriewirtschaft

Leipzig 224
Forschungsstelle „Pommern in aller Welt" 34
Forschungsstelle „Schlesier in aller Welt" 36
Forschungsstelle für kolonialen Bergbau

Freiberg 221
Forschungsstelle für Rauchschäden Freiberg

221
Forschungsstelle für Wehrwirtschaft 241
Forstliche Hochschule Eberswalde 224
Forstliche Hochschule Tharandt 193, 224
Frauenarbeitsdienstlager
- Calbe 256
- Eickstädtswalde 266
- Hopfenberg 266
- Rabuhn 266
Frauenjugendgefängnis Hohenleuben (Thürin-

gen) 144
Frauenstrafgefängnis Berlin 141
Frauenstrafgefängnis Leipzig-Kleinmeusdorf

145
Frauenzuchthaus Fordon 143
Freikorps Danmark 183
Freiwilliger Arbeitsdienst 265, 266
Friedrich-Wilhelm-Eisenbahngesellschaft,

Mecklenburgische 50
Front-OT 14
Führerschule der Sicherheitspolizei 116
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Gartenbauwiitschaftsverband Sachsen-Anhalt
256

Gauamt für Kommunalpolitik Sudetenland
290

Gauamt für Kommunalpolitik Wien 293
Gauamt für Kriegsopfer Warthegau 299
Gauamt für Rassenpolitik Wien 293
Gauamt für Technik Sachsen 289
Gauamt für Volksgesundheit Salzburg 289
Gauamt für Volksgesundheit Sudetenland 290
Gauamt für Volkstumsfragen Oberschlesien

288
Gauamt für Volkstumsfragen Sudetenland

290
Gauamt für Volkstumspolitik Wartheland 292
Gauanstalt Schmücket! 23
Gauarbeitsämter
- Halle-Merseburg 264
- Magdeburg-Anhalt 264
- Thüringen 264
- Wartheland 21
Gauarchiv Kärnten 286
Gauarchiv Ostpreußen 288
Gauarchiv Sudetenland 290
Gaueinsatzstab Oberschlesien 39
Gaufilmstelle Halle-Merseburg 286
Gaufürsorgeamt Oberdonau 12
Gaugerichte
- Berlin 285
- Magdeburg-Anhalt 286
- Oberschlesien 287
- Sudetenland 290
- Wartheland 292
Gaugrenzlandamt Ostpreußen 288
Gauheimstättenbund, brandenburgischer 26
Gauheimstättenwerk Wartheland 298
Gauinspektion Wartheland 292
Gaujugendamt Danzig-Westpreußen 19
Gaukämmereien
- Danzig-Westpreußen 19
- Oberdonau 12
- Salzburg 14
- Sudetenland 18
- Tirol 16, 17
Gauleitungen der NSDAP
- Berlin 260, 285
- Danzig-Westpreußen 285
- Halle-Merseburg 286
- Kärnten 286
- Magdeburg-Anhalt 286
- Mark Brandenburg 286
- Mecklenburg 287
- Niederdonau 287
- Niederschlesien 287
- Oberdonau 288
- Oberschlesien 287
- Ostpreußen 288

Gauleitungen der NSDAP (Forts.)
- Pommern 34, 289
- Sachsen 289
- Salzburg 289
- Steiermark 290
- Sudetenland 290
- Thüringen 291
- Tirol-Vorarlberg 292
- Wartheland 21, 292
- Westgau 292
- Wien 280, 293
Gauorganisationsamt Oberschlesien 288
Gauorganisationsamt Ostpreußen 288
Gauorganisationsamt Sudetenland 290
Gauorganisationsamt Tirol-Vorarlberg 292
Gaupersonalämter
- Mark Brandenburg 287
- Oberschlesien 287, 288
- Ostpreußen 288
- Sudetenland 290
- Tirol-Vorarlberg 292
- Wartheland 292
- Wien 293
Gaupresseämter
- Mark Brandenburg 287
- Niederdonau 287
- Sudetenland 290
- Tirol-Vorarlberg 292
- Wartheland 20
Gaupressearchiv Tirol-Vorarlberg 292
Gaupropagandaabteilung Mark Brandenburg

29
Gaupropagandaämter
- Kärnten 286
- Niederschlesien 287
- Oberdonau 288
- Oberschlesien 287
- Sudetenland 290
Gaupropagandaleitungen
- Mark Brandenburg 287
- Oberschlesien 288
- Ostpreußen 288
- Wartheland 293
Gaurechtsamt Ostpreußen 288
Gaurechtsamt Sudetenland 290, 291
Gaurechtsamt Wien 294
Gauring für Volksaufklärung und Propaganda

Ostpreußen 289
Gauschatzamt Wien 293
Gauschatzmeister Ostpreußen 288
Gauschatzmeister Pommern 289
Gauschatzmeister Wartheland 292
Gauschulungsämter
- Berlin 285
- Danzig 285
- Oberschlesien 288
- Salzburg 13, 290
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Gauschulungsämter (Forts.)
- Sudetenland 290
- Tirol-Vorarlberg 292
- Wartheland 292
Gauselbstverwaltung
- Niederdonau 10
- Oberdonau 12
- Sudetenland 18
- Tirol-Vorarlberg 17
- Wartheland 22, 23
Gausippenamt Posen 23, 52
Gausippenamt Salzburg 14
Gausippenamt Wien 52
Gaustabsamt Oberschlesien 287, 288
Gaustabsamt Sudetenland 290
Gaustabsamt Wartheland 292
Gaustudentenfühning Sudetenland 297
Gaustudentenführung Wien 225
Gauverlag Kärnten der NSDAP 286
Gauverlag Sachsen der NSDAP 289
Gauverlag Salzburg der NSDAP 13, 14
Gauverwaltungsamt Wartheland 292
Gauwaltung des NS-Lehrerbundes Sudeten-

land 299
Gauwaltung des NS-Lehrerbundes Tirol-

Vorarlberg 299
Gauwaltung des NS-Rechtswahrerbundes

Sachsen 299
Gauwaltung des NS-Rechtswahrerbundes

Tirol-Vorarlberg 299
Gauwaltung des NS-Rechtswahrerbundes

Wien 299
Gauwirtschaftsberater Oberschlesien 287, 288
Gauwirtschaftsberater Sudetenland 290
Gauwirtschaftsberater Thüringen 25
Gauwirtschaftskammern
- Berlin-Brandenburg 253
- Mecklenburg, Rostock 253
- Niederschlesien, Breslau 253
- Oberschlesien, Kattowitz 253
- Pommern, Stettin 254
- Sachsen-Anhalt, Halle (Saale) 254
- Thüringen, Weimar 254
Gauwirtschaftsrat Wartheland 244
Gauwohnungskommissar Oberdonau 11
Gauwohnungskommissar Wartheland 22
Gedenkstätte Annaberg 42
Geheimes Staatspolizeiamt 89, 90
Gelehrte Gesellschaft für Lutherforschung

und neuzeitliche Geistesgeschichte 207
Gemeindepriifungsamt Breslau 54
Gemeindetag, Thüringer 52
Gemeinnützige Stiftung für die Anstaltspflege

126
Gemeinnützige Wirtschaftsgenossenschaft der

Universität Leipzig 214

Gemischte Kommission des Völkerbundes
für Oberschlesien 128

Generalbauinspektor für die Reichshauptstadt
238

Generalbevollmächtigter für Bauwesen
Königsberg 35

Generaldirektion der Sammlungen für Kunst
und Wissenschaft, sächsische 192

Generalinspektor für das deutsche
Straßenwesen 37, 48, 261

Generalinspektor für Wasser und Energie 252
Generalkommando XVII. Armeekorps, Wien

182
Generalreferat für Kunstforderung, Staats-

theater, Museen und Volksbildung, Wien
196

Generalstaatsanwalt s. Staatsanwaltschaft
beim Oberlandesgericht

Generalstab, polnischer 110
Geologische Gesellschaft, Freiberger 222
Geologische Staatsanstalt, österreichische 195
Geologisches Institut Freiberg 221
Gepäckstelle Posen 129
Gerätebau GmbH Mühlhausen 96
Gericht der Festungskommandantur Danzig

182
Gericht der Festungskommandantur Graudenz

182
Gericht der Inf.-Div. 432, Kattowitz und

Neiße 182
Gericht des Befehlshabers des Verteidigungs-

bereichs Swinemünde 182
Gericht des Küstenbefehlshabers mittlere

Ostsee, Gotenhafen 182
Gericht des Küstenbefehlshabers östliche

Ostsee, Pillau 182
Gericht des Stellvertretenden Generalkom-

mandos XVII. Armeekorps, Wien, mit
Außenstelle Brunn 18

Gerichte der Wehrmachtkommandanturen
- Industriegebiet Oberschlesien 182
- Königsberg 182
- Litzmannstadt 182
- Posen 182
- Wien 182
Gerichtsgefängnisse
- Gommern 145
- Königshütte 150
- Oderberg 150
- Trautenau 175
- Waldheim 147
Gesandtschaft, sächsische, in Berlin 43
Gesellschaft der Freunde der Bergakademie

Freiberg 222
Gesellschaft der Freunde des Nietzsche-

Archivs 212
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Gesellschaft der Freunde und Förderer der
Reichsuniversität Posen 216

Gesellschaft für deutsche Kultur 136
Gesellschaft für Volkskunde, Schlesische 36
Gesellschaft für Werkarbeit 153
Gesellschaft für Wohnungsbaubedarf mbH,

Danzig 246
Gesellschaft von Förderern und Freunden der

Technischen Hochschule Dresden e. V.
220

Gesellschaft von Freunden und Förderern der
Universität Greifswald 34

Gesellschaft zur Erforschung und Pflege der
Heimat, Grenzmärkische 34

Gesellschaft zur Förderung der forstlichen
Forschung 220

Gesundheitsämter
- Bautzen 284
- Borna 185
- Glauchau 185
- Görlitz 185
- Gotha 284
- Grimma 185
- Hildburghausen 185
- Leipzig-Land 185
- Löbau 185
- Marienberg 185
- Meißen 185
- Plauen-Land 185
- Rochlitz 185
- Sondershausen 185
- Sonneberg 185
- Stollberg 185
- Worbis 185
- Zittau 185
Ghettoverwaltung Litzmannstadt 85, 110
Gräberkommissar für Berlin 239
Grenzpolizeidienststelle Züllichau 61
Grenzpolizeikommissariat Neu Bentschen

116
Grenzpolizeikommissariat Saßnitz 113
Grenzpolizeikommissariat Stettin 113
Grenzschutz-Abschnittskommando 3 273
Grenzschutzkommando 3 41
Grenzwacht-Abschnittkommando XVIII G

276
Grundstücksgesellschaft der HTO 245
Grundstücksgesellschaft für Danzig-

Westpreußen, Gotenhafen 246
Grundstücksgesellschaft Litzmannstadt 245
Grundstücksgesellschaft Zichenau 246
Gutachterausschuß für das öffentliche Kran-

kenhauswesen 205
Gymnasium Litzmannstadt 122
Gymnasium, polnisches, in Beuthen 76

Haftanstalten

Haftanstalten (Forts.)
- Erfurt 143
- Görlitz 143, 145
- Hohensalza 144
- Kattowitz 144
- Leslau 145
- Thorn 147
Handelsaufbau Ost, Berlin 246
Handelshochschule Berlin 223
Handelshochschule Leipzig 193, 224
Hauptamt für Kommunalpolitik 289
Hauptamt Ordnungspolizei 91
Hauptamt Persönlicher Stab RFSS 89
Hauptamt Sicherheitspolizei 233
Hauptfürsorgestelle Dresden 24
Hauptfürsorgestelle für Kriegsbeschädigte

und Kriegshinterbliebene, brandenburgi-
sche 28

Hauptgesundheitsamt Berlin 126
Hauptstelle für Heimatforschung und Heimat-

pflege 208
Haupttreuhandstelle Ost 22, 39, 243
Hauptvereinigung der deutschen Gartenbau-

Wirtschaft 256
Heeresarchiv Potsdam 46, 272
Heeresarchiv-Zweigstelle Danzig-Oliva 272
Heeresgruppenkommandos 3, Dresden, und

5, Wien 271
Heeresgruppenkommandos Mitte, Nord, Ost-

mark und Weichsel 271
Heereswaffenamt 240
Heil- und Pflegeanstalten
- Andernach 284
- Arnsdorf/Sachsen 284
- Berlin-Buch, -Herzberge und -Wittenau

126, 284
- Bernburg 98
- Blankenhain 125
- Bräunsdorf 126
- Brieg 37
- Bunzlau 37
- Chemnitz 126
- Colditz 125
- Eberswalde 284
- Eglfing-Haar 284
- Eichberg 284
- Emmendingen 284
- Erlangen 284
- Graz-Feldhof 284
- Groß-Schweidnitz 284
- Großhennersdorf 126
- Gugging 10
- Halberstadt 284
- Hartheim 127, 292
- Herborn 284
- Hildburghausen 172
- Hochweitzschen 284
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Heil- und Pflegeanstalten (Forts.)
- Hubertusburg 126, 284
- Jerichow 284
- Konradstein (Westpreußen) 126
- Kortau 284
- Kreuzburg 37, 42
- Landsberg/Warthe 284
- Leipzig-Dösen 126, 284
- Leubus 37
- Loben 41
- Lübben 284
- Lüben 37
- Mauer-Oehling 284
- Mauer 10
- Meinkofen 284
- Meseritz-Obrawalde 74, 127
- Neuruppin 126, 284
- Neustrelitz-Strelitz 126
- Niedernhart 127, 284
- Regensburg 284
- Sachsenberg bei Schwerin 126
- Sachsenburg 126
- Schkeuditz-Altscherbitz 284
- Schönbrunn 284
- Sonnenstein 126
- Stadtroda 284
- Teupitz 284
- Tost 41, 42
- Uchtspringe 126, 284
- Ueckermünde 125, 284
- Weilmünster 284
- Weinsberg 284
- Wien-Arn Steinhof und -Ybbs 284
- Wiesloch 284
- Zschadraß 125, 284
Heil- und Unterrichtsanstalt Istebna 41
Heim für Grenz- und Auslandsdeutsche

Halle 209
Heimstätte, Brandenburgische 26
Herzog-Ernst-Kulturstiftung 150
Hilfswerk Nordwest 293
Historische Kommission der Österreichischen

Akademie der Wissenschaften 226
Historische Kommission der Provinz Sachsen

30
Historische Kommission für Schlesien 36, 37
Historische Kommission Reichsführer SS 89
Historische Reichskommission 46
Historisches Seminar Berlin 200
Hitlerjugend (HJ) 5, 13, 21, 23, 55, 56, 58,

66, 73, 76, 78, 79, 86, 159, 173, 197,
221, 274, 276, 281, 283, 286, 289. 291,
292, 293, 294, 296

HJ-Befehlsstelle Böhmen und Mähren der
Reichsjugendführung 297

HJ-Gebietsführung Oberschlesien 296
HJ-Gebietsführung Sudetenland 296

HJ-Gebietsführung Tirol-Vorarlberg 297
HJ-Gebietsführung Wien 296
HJ-Landdienstgruppen 256
HJ-Reichslehrhof Alpenland, Scheffau 14
Hochschularbeitsgemeinschaft für Raumfor-

schung 213
Hochschule für Baukunst, bildende Künste

und Handwerk, thüringische 194
Hochschule für Bodenkultur Wien 196, 225
Hochschule für Lehrerbildung Lauenburg

(Pommern) 34
Hochschule für Lehrerbildung Rostock 194
Hochschule für Welthandel Wien 196, 225
Hochschulverband 204, 213, 224
Höhere SS- und Polizeiführer
- Alpenland 104, 276
- Danzig-Westpreußen 104
- Donau 104
- Elbe 104
- Hamburg 121
- Nordost 104
- Ostsee 104, 121
- Süd-Ost 83, 105
- Warthe 104
- Weichsel 130
Hofmusikkapelle Wien 7, 196
Hufeland-Stiftung für notleidende Ärzte 57
Humboldt-Klub Berlin 223
Humboldt-Klub Freiberg 222
Hygiene-Institut Breslau 205
Hygieneinstitut Landsberg 60
Hygienisch-bakteriologische Untersuchungs-

stelle Südost der Waffen-SS, Auschwitz
95

Hygienisches Institut 203

I.G. Farbenindustrie, Buna-Werk Auschwitz-
Monowitz 42, 84, 95, 266

I.G. Farbenindustrie, Werk Premnitz 187
Indogermanisches Seminar Posen 216
Industrie- und Handelskammern
- Berlin 223, 253
- Eger 290
- für die Niederlausitz in Cottbus 253
- Kattowitz 253
- Reichenberg 290
- Troppau 290
Infanteriedivision, 2. 279
Infanteriedivision, 32. 279
Infanteriedivision, 432. 182
Infanterieregimenter Nr. 72 und Nr. 101 279
Innenministerium, preußisches 45
Innenministerium, sächsisches 47
Innenministerium, thüringisches 186
Inspekteur der Ordnungspolizei beim Reichs-

statthalter für Österreich 5
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Inspekteur der Ordnungspolizei Magdeburg
121

Inspekteur der Ordnungspolizei Reichenberg
121

Inspekteur der Ordnungspolizei Wien 122
Inspekteur der Sicherheitspolizei und des SD

Danzig 131
Inspekteur der Sicherheitspolizei und des SD

Wien 105
Inspektion der Konzentrationslager 89
Institut für allgemeine Wehrlehre 201
Institut für angewandte Rechtswissenschaft

200
Institut für Arbeitsrecht 200
Institut für Bergbau und Bergwirtschaft, Frei-

berg 221
Institut für Berufskrankheiten 202
Institut für Betriebswissenschaften und Nor-

mung, Dresden 220
Institut für Brennstoffgeologie Freiberg 221
Institut für Gerichtliche Medizin und Krimi-

nalistik, Breslau 205
Institut für Gerichtsmedizin und Kriminali-
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- Troppau 69, 79
- Zichenau 118
Künstlerbund Oberschlesien 42
Kunsthistorisches Museum, Wien 7, 196
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Landesanstalten s. Heil- und Pflegeanstalten
Landesarbeitsämter
- Mitteldeutschland 31, 264, 266
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Landesernährungsamt Thüringen 254



Index der Institutionen 353

Landeserziehungsanstalt Grottkau 41
Landesfinanzämter
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Landesgesundheitsamt Steiermark 15
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Luftamt, österreichisches 250
Luftgaukommando l 279
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Magdeburg 125
Medizinaluntersuchungsamt Erfurt 57
Medizinische Akademie Danzig 223
Medizinische Fakultät Berlin 202
Medizinische Fakultät Breslau 205
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Oberbefehlshaber der Luftwaffe 200
Oberbergamt Freiberg 251
Oberbergamt für die Ostmark, Wien 248
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- Dresden 140, 149
- Innsbruck 150
- Jena 125, 140, 150
- Kattowitz 119, 141, 150
- Königsberg 149
- Leitmeritz 151
- Marienwerder 151
- Naumburg 140, 151
- Posen 152
- Rostock 152
- Stettin 152
- Wien 139, 152
Oberpräsidium der Mark Brandenburg 26
Oberpräsidium der Provinz Sachsen 29
Oberpräsidium von (Nieder)Schlesien 35
Oberpräsidium von Oberschlesien 37, 38,

129
Oberpräsidium von Ostpreußen 34
Oberpräsidium von Pommern 33
Oberreichsanwalt beim Reichsgericht 148
Oberreichsanwalt beim Volksgerichtshof 170,

174, 176
Oberste Bauleitungen Berlin, Dresden, Linz

und Wien 260
Oberste Bergbehörde, österreichische 248
Oberste SA-Führung (OSAF) 29, 283, 294,

295
Oberster Priifungshof für Volkszugehörig-

keitsfragen 124, 292
Oberstes Parteigericht der NSDAP 283
Oberversicherungsämter
- Aussig 267
- Kattbwitz 82, 267

Oberversicherungsämter (Forts.)
- Köslin 267
- Linz 12
- Merseburg 267
- Stettin 267
- Troppau 267
- Wien 10, 267
Oberverwaltungsgericht, thüringisches 186
ÖLAG (Österreichische Luftverkehrs AG)

250
Österreichisch-Alpine Montangesellschaft 248
Österreichische Galerie 7, 196
Österreichische Legion 51, 293
Organisation Todt 102
Ostdeutsche Landwirtschaftsgesellschaft „Ost-

land" 88
Osteuropa-Institut 36, 37, 204
OT-Oberbauleitung Posen 20

Pädagogische Akademie Erfurt 58
Panzer-Armeeoberkommandos 3 und 4 273
Paracelsus-Museum 198
Parteiamtliche Prüfungskommission zum

Schütze des NS-Schrifttums 215
Parteikanzlei der NSDAP 283
Parteischule Litzmannstadt 292
Patentgerichtshof für Österreich 185
Philologisches Seminar Breslau 206
Philosophische Fakultät Berlin 201
Philosophische Fakultät Breslau 206
Philosophische Fakultät Greifswald 208
Philosophische Fakultät Halle 210
Philosophische Fakultät Jena 213
Philosophische Fakultät Leipzig 192, 215
Philosophische Fakultät Posen 216
Philosophische Fakultät Rostock 217, 218
Philosophische Fakultät Wien 219
Physikalisches Institut Freiberg 222
Physiologisches Institut Danzig 223
Polizeigefängnis Ilkenau 83
Polizeipräsidien
- Berlin 106, 116, 121
- Breslau 56
- Dresden 116, 121
- Gleiwitz 166
- Kattowitz 108, 121
- Leipzig 109, 116, 121
- Litzmannstadt 121
- Posen 112, 122
- Rostock 49
- Sosnowitz 108
- Stettin 113, 121
Polizeiverwaltung Köslin 63
Polnische Volksbank Oppeln 67
Pommernkontor 206
Präsidialkanzlei des Führers und Reichskanz-

lers l, 233
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Preisbildungsstellen
- Breslau 35
- Königsberg 35
- Reichenberg 18
- Stettin 34
- Wien 242
Preisprüfungsstelle Niederdonau 45
Pressestelle der sächsischen Staatskanzlei 24
Preußische Bau- und Finanzdirektion Berlin

240
Prinz Eugen-Studienstiftung 196
Provinzialbank, Brandenburgische 27
Provinzialinstitut für brandenburgische

Landes- und Volkstumskunde 29
Provinzialkonservator Oberschlesien 41
Provinzialkonservator Pommern 34
Provinzialkonservator Schlesien 36
Provinziallandtag, sächsischer 29
Provinziallebensversicherungsanstalt, Bran-

denburgische 27
Provinzialrat, brandenburgischer 26
Provinzialrat, sächsischer 33
Provinzialschulkollegium für Brandenburg

197
Provinzialschulkollegium für Sachsen 197
Provinzialschulkollegium Königsberg 35
Provinzialschulkollegium für die Grenzmark

Posen-Westpreußen 197
Provinzialstelle für Naturdenkmäler, ober-

schlesische 38
Provinzialverwaltungen
- Brandenburg 26
- (Nieder)Schlesien 36
- Oberschlesien 41
- Ostpreußen 35
- Pommern 34
- Sachsen 32
- Schlesien 186
Prüfstelle für statische Berechnungen, Staatli-

che 240
Prüfungsverband Thüringer Kreise und Ge-

meinden 53
Psychologisches Institut 201
Publikationsstelle Dahlem 36

RAD (Reichsarbeitsdienst) 3, 14, 48, 77, 79,
80, 159, 240, 253, 256, 275

RAD-Abteilungen 8/151 Kotten und 8/160
Eppendorf 268

RAD-Aufbaustab Österreich 268
RAD-Lager Baschkow 269
RAD-Meldeamt 284, Teschen 268
RAD-Meldeamt Bregenz 268
RAD-Meldeamt Eger 268
Radium-Institut Freiberg 222
Rassenpolitisches Amt der NSDAP 283, 284
Rassenpolitisches Amt Oberdonau 255

Rassenpolitisches Amt Wartheland 292
Rathenau-Stiftung 200
Rechnungsamt Weimar, thüringisches 233
Rechnungsprüfungsamt für die Wissen-

schaftsverwaltung 232
Rechnungsprüfungsamt für Oberschlesien 42
Rechts- und Staatswissenschaftliche Fakultät

Berlin 202
Rechts- und Staatswissenschaftliche Fakultät

Breslau 205
Rechts- und Staatswissenschaftliche Fakultät

Greifswald 208
Rechts- und Staatswissenschaftliche Fakultät

Halle 209, 210
Rechts- und Wirtschaftswissenschaftliche

Fakultät Jena 212
Rechts- und Wirtschaftswissenschaftliche

Fakultät Rostock 217, 218
Regierungen
- Allenstein 54
- Aussig 77
- Breslau 54
- Bromberg 80
- Chemnitz 75
- Danzig 81
- Dresden-Bautzen 75
- Eger in Karlsbad 78, 290
- Erfurt 30, 56
- Frankfurt (Oder) 59
- Gumbinnen 62
- Hohensalza 79, 81, 87
- Karlsbad s. Eger
- Kattowitz 55, 82, 129, 273
- Königsberg 63
- Köslin 63
- Leipzig 76
- Liegnitz 63
- Litzmannstadt 20, 85
- Magdeburg 30, 63
- Marienwerder 64
- Merseburg 30, 65
- Oppeln 55, 67
- Posen 87
- Potsdam 69, 92
- Schneidemühl 74
- Stettin 74
- Troppau 55, 79, 290
- Zichenau 88
- Zwickau 77
Regierungs(Landes)forstamt Niederösterreich-

Wien 250
Regierungshauptkasse Erfurt 56
Regierungshauptkasse Potsdam 112
Reichsakademie der Wissenschaften 226
Reichs-Kredit- und Kontroll-Stelle 237
Reichs-Kredit-Gesellschaft 237
Reichsamt für das Landvolk 284
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Reichsanstalt für Arbeit 264. 267
Reichsanstalt für Erdbebenforschung, Jena

196
Reichsarbeitsgemeinschaft für Raumfor-

schung 200, 223, 239
Reichsarbeitsministerium 264, 266
Reichsarchive
- Danzig 47
- Posen 21
- Potsdam 46, 271
- Reichenberg 17
- Troppau 17, 80
- Wien 46
Reichsarchiv-Außenstelle Bromberg 47
Reichsbahndirektionen
- Altona 257
- Augsburg 257
- Berlin 257
- Breslau 258
- Cottbus 257
- Dresden 257
- Halle (Saale) 257
- Königsberg 258
- Magdeburg 257
- München 257
- Nürnberg 257
- Oppeln 258
- Regensburg 257
- Wien 258
- Würzburg 257
- Wuppertal 257
Reichsbankdirektorium 237
Reichsbankhauptstelle Dresden 237
Reichsbankstelle Liegnitz 236
Reichsbankstelle Stralsund 237
Reichsbauamt Linz 12
Reichsbauamt Rudolstadt 236
Reichsbauernführer 255, 256
Reichsbevollmächtigter für die Bahnaufsicht

für alle Privatbahnen im Lande Österreich
258

Reichsbund der Deutschen Beamten 54, 147
Reichsbund Deutsche Familie 293, 294
Reichsbund deutscher Kleingärtner 55
Reichsfilmkammer 227
Reichsfinanzministerium 231, 234, 253
Reichsforschungsamt 232
Reichsforschungsanstalt für Landwirtschaft,

Bromberg 196
Reichsforschungsanstalt Insel Riems 196
Reichsforschungsrat 202, 203, 223
Reichsforstmeister 224
Reichsführer SS und Chef der Deutschen

Polizei 2, 36, 121, 123, 233
Reichsgauarchiv Niederdonau 10
Reichsgericht 148
Reichsgesundheitsamt 184

Reichsgruppe Banken 237
Reichsheimstättenwerk 248
Reichsinstitut für Psychologische Forschung

und Psychiatrie 232
Reichsjugendrührung 5, 283, 297
Reichsjustizministerium 139, 149, 152, 153,

154, 158, 166, 172
Reichsjustizprüfungsamt, Prüfungsstelle Dres-

den 139, 150
Reichskanzlei l
Reichskolonialbund 113
Reichskommissar für das Sanitäts- und Ge-

sundheitswesen 203
Reichskommissar für die Preisbildung 14, 55
Reichskommissar für die Sächsische Staats-

bank 238
Reichskommissar für die Wiedervereinigung

Österreichs mit dem Deutschen Reich 3
Reichskommissar für Sachsen 23
Reichskommissar für Festigung deutschen

Volkstums 128
Reichskriminalpolizeiamt 90, 117
Reichskulturkammer 4. 227
Reichskuratorium für Wirtschaftlichkeit 248
Reichslastverteiler 252
Reichsleiter für die Jugenderziehung der

NSDAP 5
Reichsluftfahrtministerium und Oberkom-

mando der Luftwaffe 233, 272
Reichsministerium des Innern l, 19, 45, 53,

292
Reichsministerium für die kirchlichen Ange-

legenheiten 191
Reichsministerium für Ernährung und Land-

wirtschaft 246, 250, 247
Reichsministerium für Rüstung und Kriegs-

produktion 252
Reichsministerium für Volksaufklärung und

Propaganda 191, 202, 261
Reichsministerium für Wissenschaft, Erzie-

hung und Volksbildung 91, 191, 199, 200,
202, 205, 206, 210, 219, 223, 254

Reichsmusikkammer 227
Reichspostdirektionen
- Berlin 260
- Chemnitz 261
- Erfurt 261
- Frankfurt (Oder) 261
- Königsberg 260
- Leipzig 261
Reichspropagandaämter
- Danzig-Westpreußen 226
- Kärnten 226
- Oberschlesien 227
- Sudetenland 226
- Thüringen 191
Reichspropagandaleitung 283
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Reichspropagandastelle Magdeburg-Anhalt 29
Reichsrat 24
Reichsrechtsamt 283
Reichsschrifttumskammer 293
Reichsschrifttumskammer, Landesleitung

Magdeburg-Anhalt 29
Reichsschule der SA Dresden 295
Reichssender Breslau 227
Reichssicherheitsdienst l
Reichssicherheitshauptamt 89, 104, 134
Reichsstatthalter
- Braunschweig und Anhalt 2
- Danzig-Westpreußen 19
- Kärnten 7, 130
- Mecklenburg 2
- Niederdonau 9
- Oberdonau 10
- Österreich 4
- Salzburg 12
- Steiermark 15, 130
- Sudetenland 17, 130
- Thüringen 2, 140, 291, 297
- Tirol und Vorarlberg 15
- Wartheland 19, 129
- Wien 5
Reichsstatthalterei für Österreich 51, 249
Reichsstelle für Baustatik 240
Reichsstelle für Raumordnung 191, 239
Reichsstiftung für Ostforschung 216
Reichsstudentenführung 197
Reichsstudentenwerk 200, 223
Reichstag 21, 44
Reichstheaterkammer 230
Reichstreuhänder der Arbeit
- Kattowitz 263
- Mitteldeutschland 31
- Mittelelbe 264
- Pommern 33
- Sachsen 43
- Schlesien 35, 263
- Sudetenland 290
Reichsuniversität Posen 20, 52, 86, 112, 215
Reichsverband der Heil-, Duft- und Gewürz-

pflanzenanbauer 256
Reichsverein für Volkspflege und Siedlerhilfe

e. V. 105
Reichsverkehrsgruppe Schienenbahnen 26
Reichsverteidigungsausschuß, thüringischer 2
Reichsverteidigungskommissar Magdeburg-

Anhalt 46
Reichsverteidigungskommissar Pommern 75
Reichsverteidigungskommissar Sachsen-

Anhalt 31
Reichsverteidigungskommissar Sudetenland

17
Reichswehrministerium 271
Reichswerke Hermann Coring 254

Reichswetterdienst 215
Reichswirtschaftskammer 254
Reichs Wirtschaftsministerium 236, 241, 248,

252
Reichswohnungskommissar 63
Reichszentrale für wissenschaftliche Bericht-

erstattung 223
Religionswissenschaftliches Institut Greifs-

wald 208
Republikanische Beschwerdestelle 209
Revisions- und Treuhandgesellschaft Ost

(Ruteg) 244
Rheinmetall-Borsig, Sömmerda 234
Rote Hilfe 145
Rüstungsinspektion I (Königsberg) 276
Rüstungsinspektion II (Stettin) 276
Rüstungsinspektion III (Berlin) 277
Rüstungsinspektion IV (Dresden) 277
Rüstungsinspektion IVb (Reichenberg) 277
Rüstungsinspektion VIII (Breslau) 277
Rüstungsinspektion VHIb (Kattowitz) 277
Rüstungsinspektion XVII (Wien) 277
Rüstungsinspektion XVIII (Salzburg) 277
Rüstungsinspektion XX (Zoppot) 277
Rüstungsinspektion XXI (Posen) 277
Rüstungskommandos
- Breslau 277
- Chemnitz 277
- Dessau 277
- Dresden 277
- Eisenach 277
- Frankfurt/Oder 277
- Gleiwitz 277
- Graz 277
- Halle 65, 277
- Innsbruck 277
- Kattowitz 277
- Klagenfurt 277
- Leipzig 277
- Liegnitz 277
- Linz 277
- Litzmannstadt 277
- Magdeburg 277
- Posen 277
- Potsdam 277
- Reichenberg 277
- Schwerin 276
- Stettin 276
- Weimar 277
- Wien 277
- Wien-Mödling 277
Ruhegehaltskasse, Brandenburgische 27

SA (Sturmabteilungen der NSDAP) 29, 45,
123, 170, 181, 201, 210, 259. 287, 288,
294

SA-Brigaden 17 und 104 295
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SA-Gruppen
- Berlin-Brandenburg 294
- Hansa 294
- Ostland 295
- Ostmark (Brandenburg) 294
- Pommern 294
- Sachsen 295
- Schlesien 295
- Sudeten 295
- Thüringen 294
- Warthe 296
- Weichsel 296
SA-Gruppenschule Sudeten 2 296
SA-Hilfslager Sachsen 295
SA-Hochschulamt 209, 223
SA-Kurse 265
SA-Schule Hirschberg 295
SA-Standarte „Feldherrnhalle" 295
SA-Standarten 5, 33, 40, 62, 63, 82, 98,

151, 152 und 445 295, 296
SA-Wachmannschaft Hohnstein 92
Schiedsgericht für Oberschlesien 128
Schlesischer Bund 42
Schlesisches Institut 39
Schloßtheater Schönbrunn 229
Schloßverwaltung Posen 20
Schutzhaftlager Zschorlau 94
Schutzpolizeikommando Wien 5
Schwefelsäurefabrik Döberitz 187
„Schwert und Pflug", polnische Widerstands-

organisation 21
SD (Sicherheitsdienst der SS) 89, 111, 115,

123, 131. 133, 169
SD-Abschnitte
- Erfurt 120
- Graz 120
- Halle 118
- Innsbruck 120
- Karlsbad 119
- Klagenfurt 121
- Linz 119
- Salzburg 120, 120
- Troppau 119, 120
- Weimar 120
- Wien 121
SD-Außenstellen
- Erfurt 120
- Gotha 120
- Jena 120
- Weimar 120
SD-Hauptamt 90, 91
SD-Hauptaußenstelle Chemnitz 118
SD-Hauptaußenstelle Kaiisch 119
SD-Leitabschnitte
- Berlin 118
- Danzig, Sonderreferat Gotenhafen 118,

131

SD-Leitabschnitte (Forts.)
- Danzig, Sonderreferat Thorn 118
- Dresden (früher Elbe) 118
- Kattowitz 119
- Posen 119, 134
- Reichenberg 119
- Stettin 120
SD-Oberabschnitt Wien (früher Donau) 120
Seeamt Danzig 185
Seedisziplinarkammer Danzig 188
Seminar für Nationalitätenkunde 200
Seminar für Staatenkunde 201
Seminar für Volks- und Privatwirtschafts-

lehre, Freiberg 221
Seminar für Volkstheorie und Grenzland-

kunde, Jena 213
Senat der Freien Stadt Danzig 136
Sender Moskau 228
Sicherungsanstalt Gräfentonna 143
Siebel Flugzeugwerke, Halle 96, 234
Siedlungsamt, mecklenburgisches 247
Siedlungsgesellschaft Brandenburgische

Heimstätte 27
Siemens-Reiniger-, -Schuckert- und -Halske-

Werke 263
Slawisches Institut Prag 76
Sonderbeauftragter für die Wehrmacht 288
Sonderbetrieb „Werk Posen" 112
Sonderbevollmächtigte und Sonderbeauftragte

des Obersten SA-Führers 29
Sonderdienst Seehaus 91, 191, 228
Sondergerichte
- Berlin 153, 177
- Breslau 167
- Bromberg 177
- Chemnitz 176
- Cottbus 156
- Danzig 177
- Dresden 125
- Eger 151, 177
- Elbing 151, 169
- Erfurt 125, 178
- Frankfurt (Oder) 153, 169, 178
- Freiberg 125, 178
- Graudenz 178
- Graz 177
- Halberstadt 178
- Halle 125, 177, 178
- Hohensalza 152, 178
- Innsbruck 179
- Kaiisch 152, 179
- Kattowitz 179
- Klagenfurt 159, 177
- Krems 179
- Leipzig 160
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Sondergerichte (Forts.)
- Leitmeritz 117, 151, 179
- Leoben 177
- Leslau 152, 180
- Linz 180
- Litzmannstadt 152, 171, 180
- Lyck 171
- Magdeburg 180
- Posen 152, 163, 173, 180
- Salzburg 180
- St. Polten 181
- Stettin 164
- Thorn 181
- Troppau 151, 165, 181
- Weimar 125, 140, 153, 181
- Wien 181
- Zichenau 176, 181
- Znaim 182
Sondertreuhänder der Arbeit für die kultur-

schaffenden Berufe 263
Sozialhygienisches Seminar 203
Sozialistische Internationale 45
Sparkassen- und Giroverband, Brandenburgi-

scher 27
SPD 25, 30, 31, 56. 67, 69, 70, 90, 145,

168, 189
SS (Schutzstaffeln der NSDAP) 18, 67, 74,

85, 135, 164, 202, 253, 259, 296
SS-Abschnitt Schwerin 123
SS-Abschnitt Warthe 89
SS-Abschnitt Weichsel 89
SS-Abschnitt II, Chemnitz 122
SS-Abschnitt VI, Breslau 123
SS-Abschnitt XXIII, Litzmannstadt 124
SS-Abschnitt XXVII, Weimar 124
SS-Abschnitt XXXVIII, Karlsbad 124
SS-Abschnitt XXXXII, Gnesen 124
SS-Abschnitt XXIV, Oppeln 123
SS-Ärztliche Akademie Graz 89
SS-Ansiedlungsstäbe
- Litzmannstadt 129
- Posen 129
- Süd, Bielitz 129
- Südmark 130
SS-Arbeitsstäbe
- Birnbaum 129
- Dietfurt 129
- Grätz 129
- Hohensalza 129
- Jarotschin 129
- Kosten 129
- Leslau 129
- Lissa 129
- Mogilno 129
- Ost, Fulnek 130
- Scharnikau 129
- Schrimm 129

SS-Arbeitsstäbe (Forts.)
- Schroda 129
- Wollstein 129
- Wreschen 129
SS-Baubrigade Sachsenhausen 101
SS-Baubrigade, 7. 94, 95
SS-Ergänzungsamt 89
SS-Führungshauptamt 89
SS-Fürsorge- und Versorgungsamt Ausland,

Prag 89
SS-Fürsorge- und Versorgungsamt Berlin 89
SS-Fürsorge- und Versorgungsamt München

89
SS-Fürsorge- und Versorgungsamt Warthe,

Posen 89
SS-Fürsorgeoffizier VIII Main 89
SS-Hauptamt 89
SS-Junkerschule Bad Tölz 89
SS-Junkerschule Braunschweig 89
SS-Krankenhaus Stutthof 102
SS-Oberabschnitte
- Elbe, Dresden 122
- Nord/Ostsee, Stettin 123
- Ost, Berlin 123
- Südost, Breslau 123
- Warthe, Posen 123
- Weichsel, Danzig 124
SS-Personalamt 89
SS-Rasse- und Siedlungsführer Weichsel 124
SS-Rasse- und Siedlungshauptamt 89
SS-Rasse- und Siedlungshauptamt,

Außenstelle Litzmannstadt 132
SS-Reiterstandarte, 7. 123
SS-Reserve 123
SS-Sanitätssturm Karlsbad 124
SS-Sonderlager Stutthof 102
SS-Standarte „Westland" 124
SS-Standarte 47, Gera 124
SS-Standarte 57, Meiningen 124
SS-Standarte 97, Eger 124
SS-Standarte 98, Mährisch-Schönberg 125
SS-Standarte 101, Elbogen 124
SS-Standarte 102, Jägerndorf 125
SS-Standarten 109, 110, 111, 112, 113 und

114 123
SS-Totenkopfsturmbann Sachsenhausen 101
SS-Totenkopfsturmbann Stutthof 103
SS- und Polizeigericht Posen 112, 183
SS- und Polizeigericht XV, Zweigstelle Kat-

towitz 95
SS- und Polizeigericht Stettin 183
SS-Verbindungsstab Lublin 129
SS-Wachkompanie Auschwitz 95
SS-Wirtschafts-Verwaltungshauptamt 89, 97
Staats- und Universitätsbibliothek Posen 216
Staatsanwaltschaft beim Kammergericht 153
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Staatsanwaltschaften beim Landgericht
- Allenstein 166
- Altenburg 166
- Bartenstein 166
- Bautzen 166
- Berlin 166
- Beuthen-Kattowitz 166
- Bielitz 165
- Böhmisch Leipa 167
- Braunsberg 167
- Breslau 167
- Bromberg 144, 167
- Brüx 167
- Chemnitz 167
- Cottbus 167
- Danzig 168
- Deggendorf, Zweigstelle Bergreichenstein

166
- Dessau 168
- Dresden 168
- Eger 168
- Eisenach 168
- Elbing 168
- Erfurt 169
- Frankfurt (Oder) 169
- Freiberg 165, 169
- Gera 169
- Görlitz 170
- Gotha mit Zweigstelle Ilmenau 170
- Graz 170
- Guben 170
- Güstrow 165
- Halberstadt 170
- Halle (Saale) 170
- Hirschberg 165
- Innsbruck 170
- Klagenfurt 170
- Königsberg 170
- Korneuburg 166
- Krems 166
- Landsberg (Warthe) 165
- Leipzig 160, 171
- Leitmeritz 171
- Leslau 171
- Linz 171
- Linz, Zweigstelle Böhmisch Krummau 167
- Lissa 165
- Litzmannstadt 117, 171
- Lyck 171
- Mährisch Schönberg 172
- Magdeburg 171
- Meiningen 172
- Memel 172
- Neiße 172
- Neunippin 172
- Neustrelitz 172
- Neutitschein 173

Staatsanwaltschaften beim Landgericht
(Forts.)

- Nordhausen 173
- Oppeln 128
- Flauen 173
- Posen 173
- Potsdam 173
- Prenzlau 173
- Ratibor 173
- Reichenberg 174
- Rudolstadt 174
- Salzburg 174
- Schneidemühl 174
- Schweidnitz 164, 174
- Schwerin 165
- St. Polten 166
- Stargard 174
- Stendal 175
- Steyr 175
- Teschen 175
- Torgau 165
- Trautenau 175
- Troppau 175
- Weimar 175
- Wien 175
- Zichenau 176
- Znaim 176
- Zwickau 176
Staatsanwaltschaften beim Oberlandesgericht
- Breslau 15
- Danzig 153
- Dresden 149, 153
- Graz 153
- Innsbruck 153, 174
- Jena 120, 153
- Kattowitz 119, 153
- Königsberg 176
- Leitmeritz 145, 155, 166
- Linz 153
- Marienwerder 154
- München 155, 166
- Naumburg 154
- Posen 153, 154
- Wien 139, 154
Staatsbank, mecklenburgische 25
Staatsbank, sächsische 238
Staatsbank, thüringische 238
Staatsdenkmalamt, österreichisches 195
Staatsgerichtshof, mecklenburgischer 25
Staatskanzlei, sächsische 23, 76
Staatskrankenhaus der Polizei in Berlin 91
Staatsministerium, anhaltisches 25, 151
Staatsministerium, anhaltisches, Abteilung

Wirtschaft 248
Staatsministerium, mecklenburgisches 25
- Abteilung Finanzen 232
- Abteilung für Inneres 49
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Staatsministerium, mecklenburgisches 25
(Forts.)

- Abteilung für Medizinalangelegenheiten
126

- Abteilung Landwirtschaft, Domänen und
Forsten 247

- Abteilung Unterricht, Kunst, geistliche und
Medizinalangelegenheiten 194

Staatsministerium, thüringisches 25, 186
Staatsoper Wien 229
Staatspolizei-Außenstelle Kosten 112
Staatspolizei-Außenstellen
- Lissa 112
- Lundenburg 114
- Flauen 111
- Schieratz 110
- St. Polten 114
- Wiener Neustadt 114
- Znaim 114
- Zwickau 107
Staatspolizeileitstellen
- Berlin 91, 106
- Breslau 106
- Danzig 106
- Dresden 76, 107
- Halle 107
- Kattowitz 67, 108
- Königsberg 108
- Magdeburg 111
- Oppeln 69
- Posen 111
- Reichenberg 112
- Stettin 75, 113, 278
- Wien 5, 114
Staatspolizeistellen
- Allenstein 106
- Bromberg 106
- Chemnitz 106, 236
- Erfurt 56, 107
- Frankfurt/Oder 107
- Graz 107
- Gumbinnen 108
- Hohensalza 107, 133
- Innsbruck 108
- Karlsbad 108
- Klagenfurt 108
- Köslin 108
- Leipzig 107, 109
- Liegnitz 109
- Litzmannstadt 109
- Mährisch-Ostrau 114
- Magdeburg 31
- Marburg (Dräu) 114
- Oppeln 111
- Potsdam 70, 112
- Salzburg 13, 112
- Schneidemühl 74, 112

Staatspolizeistellen (Forts.)
- Schwerin 112
- Stettin 208
- Troppau 114
- Weimar 114
- Zichenau-Schröttersburg 115
Staatsrechnungshof, sächsischer 232
Staatsschuldenverwaltung, sächsische 231
Staatstheater, Mecklenburgisches 229
Staatswissenschaftlich-statistisches Seminar

202
Staatswissenschaftliches Seminar, Danzig 219
Staatswissenschaftliches Seminar, Greifswald

34
Stab des Stellvertreters des Führers 283
Stabsamt des Reichsbauernführers 137
Stabshauptamt des RKFV 130
Stadtpräsident der Reichshauptstadt 75
Stadtschaft, Brandenburgische 27
Stadtverwaltung Berlin 26
„Stahlhelm", Bund der Frontsoldaten 38, 90,

178, 265, 297
Standesamt Groß Rosen II 98
Standesamt Mauthausen 99
Standesamt Meseritz 127
Standesamt Oranienburg I 101
Standesamt Stutthof 101
Statistische Zentralkommission, österreichi-

sche 195
Statistisches Landesamt Danzig-Westpreußen

251
Statistisches Landesamt, anhaltisches 251
Statistisches Landesamt, mecklenburgisches

49, 251
Statistisches Landesamt, sächsisches 250
Statistisches Landesamt, thüringisches 250
Steinkohlenfabrik Breslau 263
Steuerinstitut Leipzig 224
Stift Klosterneuburg 3
Stiftung „Haus der deutschen Frontdichter"

29
Stiftung Oberschlesien 245
Stiftung Schloß Fuschl 13
Stiftung Schorfheide 251
Stillhaltekommissar für Vereine, Organisatio-

nen und Verbände 4, 7
Strafanstalten
- Eisenach 154
- Gollnow 152
- Gräfentonna 154
- Hohenleuben 154
- Ichtershausen 154
- Lauenburg in Pommern 152
- Schieratz 146
Straf- und Besserungsanstalt Halle (Saale) 32
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Strafgefängnisse
- Berlin-Plötzensee 140, 141
- Berlin-Tegel 141
- Danzig 142
- Eisenach 143
- Graz 170
- Ichtershausen 144
- Magdeburg 145
- Miirau (Sudetenland) 115, 145
- Rhein in Ostpreußen 141
- Schröttersburg 146
- Wronke 148
- Zwickau 148
Strafgefangenenlager 3 Burzenin 146
Strafgefangenenstammlager
- Leslau 145
- Posen 146
- Rawitsch 146
- Sosnowitz 147
- Teschen 141
Strafkammer Sonneberg 161
Straflager LG. Farbenindustrie Auschwitz 84
Studentenwerk Berlin 201
Studentenwerk Breslau 204
Studentenwerk Dresden 220
Studentenwerk Freiberg 222
Studentenwerk Wien 225
Sudetendeutsche Partei 78, 290, 291
Sudetendeutsches Freikorps 290
Südost-Stiftung 196
Südosteuropagesellschaft 5
Südosteuropainstitut, Leipzig 214
Sven Hedin-Institut für Ostasienforschung 14
Synagogengemeinde Breslau 156
Synagogengemeinde Posen 299

Tauern werk Kaprun 14
Technische Akademie der SS 89
Technische Hochschulen
- Breslau 219
- Danzig 136, 219
- Dresden 192, 220
- Graz 219
- Wien 196, 222
Technische Nothilfe 60, 122
Technische Universität Linz 12
Technisches Landesamt der Steiermark 15
Technisches Museum, Wien 7, 196
Technisches Oberprüfungsamt, sächsisches

231
Theologische Fakultät Leipzig 192
Tierärztliche Hochschule Dresden 193
Tierärztliche Hochschule Wien 196, 225
Transocean-Europapress 191, 228
Treuhänder für Textilrohstoffe 246
Treuhandstelle Danzig-Westpreußen 243
Treuhandstelle für Bergmannwohnstätten 55

Treuhandstelle Kattowitz 245
Treuhandstelle Ost 84
Treuhandstelle Posen 244

Überleitungskommissar für die Provinzial-
schulverwaltung der ehemaligen Provinz
Posen 137

Ukrainisches Institut Berlin 223
Ukrainska Studenska korporacja 219
Umwandererzentralstelle Danzig 131
Umwandererzentralstelle Litzmannstadt 132
Umwandererzentralstelle Posen 132
Unfallfürsorgekasse für Kommunalbeamte 27
Universitäten
- Berlin 199, 223
- Breslau 54, 204
- Graz 206
- Greifswald 34, 206
- Halle-Wittenberg 209
- Innsbruck 211
- Jena 2, 53, 118, 120, 193, 211
- Leipzig 192, 214
- Posen 20, 52, 86, 112, 215
- Preßburg 215
- Rostock 194, 216, 232
- Wien 218
Universitätsbibliothek Berlin 201
Universitätsbibliothek Leipzig 214
Universitätsbund, Leipziger 214
Unterrichtsministerium, österreichisches 195
Untersuchungshaftanstalten
- Berlin 141
- Bromberg 142
- Chemnitz 142
- Dresden 143
- Leipzig 144
- Litzmannstadt 145
- Flauen 146

Vaterländische Front 90, 293
Verband der Großgrundbesitzer in Schlesien

36
Verband der Polen in O/S 69
Verband Deutscher Theater 230
Verband für den Fernen Osten e.V. 213
Verband heimattreuer Oberschlesier 38
Verein für Sächsische Volkskunde 47
Verein für Sippenforschung im Gau Oberdo-

nau 255
Verein Oder-Elbe-Kanal 41
Verein Pommersche Brauchkunst 34
Vereinigte Studienstiftung 202, 205
Vereinigte Verbände heimattreuer Oberschle-

sier 36
Vereinigung für staatswissenschaftliche Fort-

bildung 149
Vereinigung von Förderern und Freunden der

Universität Leipzig 215
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Verkehrssektion, überleitende, für Österreich
249

Vermögensverkehrsstelle Wien 248
Versorgungs- und Fürsorgeamt im SS-

Hauptamt 89
Versorgungsamt Kattowitz 268
Versorgungsamt Litzmannstadt 268
Versorgungskasse Sudetenland 18
Versuchsgut Gunterhausen 216
Verwaltung Obersalzberg 232
Verwaltungs- und Verwertungsgesellschaft

der HTO, Litzmannstadt 246
Verwaltungs- und Verwertungsgesellschaft

mbH fur Baltenvermögen 243
Verwaltungsakademie Greifswald 208
Verwaltungsakademie Pommern 34
Verwaltungsakademie Posen 216
Verwaltungsgerichtshof Prag 186
Verwaltungsgerichtshof, österreichischer 186
Veterinärmedizinische Fakultät Berlin 204
Veterinäruntersuchungsamt Potsdam 72
VIAG Vereinigte Industrieunternehmungen

AG 237
Viehwirtschaftsverband Alpenland 14
Vineta Propagandadienst Ostraum e.V. 227
Vizekanzlei von Papen l
Volksbildungsministerium, thüringisches 297
Volksdeutsche Mittelstelle, Einsatzstab Litz-

mannstadt 134
Volksdeutsche Mittelstelle, Zweigstelle Berlin

134
Volksdeutsche Mittelstelle, Zweigstelle Go-

tenhafen 134
Volksdeutsche Mittelstelle, Zweigstelle Litz-

mannstadt 134
Volksdeutsche Mittelstelle, Zweigstelle Posen

134
Volksdeutsche Mittelstelle, Zweigstelle Stet-

tin 134
Volksgerichtshof 125, 176
Volksgesundheitsdienst, Untergruppe Schle-

sien 55
Volksoper, Wien 229
Volkspolitisches Amt der Studentenführung

Posen 216
Volkswagenwerk Wolfsburg 240

Wähningswissenschaftliche Forschungsstelle
209

Wasserbauamt Marienburg 19
Wasserbaudirektion Kurmark 259
Wasserbaudirektion Stettin 260
Wasserbaudirektion, sächsische 259
Wasserstraßenamt Kattowitz 41
Wasserstraßendirektion Niederdonau 259
Wasserstraßendirektion Posen 22

Wasserwirtschafts-Zweckverband Dresden
259

Wasserwirtschaftsamt Innsbruck 16
Wasserwirtschaftsstelle für das untere Donau-

gebiet 250
Wehrbezirkskommando Gleiwitz 278
Wehrbezirkskommando Litzmannstadt 266,

278
Wehrbezirkskommando Schwerin 278
Wehrbezirkskommando und Wehrmeldeamt

Salzburg 278
Wehrersatzinspektion und Wehrbezirkskom-

mando Innsbruck 277
Wehrmachtauskunftstelle 278
Wehrmachtkommandanturen
- Industriegebiet Oberschlesien 182
- Königsberg 182
- Litzmannstadt 182
- Posen 182
- Wien 182
Wehrpolitisches Institut 200, 201
Wehrwirtschaftliche Abteilung der sächsi-

schen Staatskanzlei 24
Wehrwirtschaftsstab z.b.V. 277
Weinbauwirtschaftsverband Sachsen-Anhalt

256
Wendische Volkspartei 76
Wendischer Tisch, Verein 76
Wendisches Haus 76
Wilhelm-Gustloff-Werke 291
Wilhelm-Kohl-Stiftung 202
Wilhelm-Schmidt-Stiftung 217
Wirtschaftsgruppe Bauindustrie 14
Wirtschaftsgruppe öffentlich-rechtlicher Kre-

ditanstalten 238
Wirtschaftsgruppe Privates Bankgewerbe 233
Wirtschaftsministerium, thüringisches 247
Wirtschaftspolitische Gesellschaft 36
Witwen- und Waisenversorgungsanstalt,

Brandenburgische 27
Wohn- und Siedlungsamt Oberösterreich 11
Wohnungs- und Siedlungsamt Posen 22
Wohnungsbauverein Zoppot 246

Zedlitzstiftung 137
Zeiss, Carl, Fa., Jena 41
Zentral-Gewerbe- Inspektorat, österreichisches

249
Zentralanstalt für Meteorologie und Geody-

namik, Wien 196
Zentralbauleitung der Waffen-SS, Auschwitz

95
Zentralbodenamt Berlin 133
Zentrale für die Gräber ermordeter Volks-

deutscher in den eingegliederten Ostgebie-
ten 134

Zentrale Plankommission 241
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Zentralgefängnis, jüdisches, Litzmannstadt
117

Zentralgericht des Heeres, Außenstelle Wien
182

Zentralstelle der deutschen Volksliste 23
Zentralstelle für jüdische Auswanderung 121
Zerstörergeschwader 26 280
Zigeunerlager
- Berlin-Marzahn 116
- Lackenbach (Burgenland) 118
- Leopoldskron 13, 117
- Maxglan 117
Zuchthäuser
- Aichach 141
- Anrath 141
- Bautzen 141
- Brandenburg-Corden 140, 142, 284
- Brieg 142
- Coswig 142
- Dreibergen-Bützow 142
- Halle (Saale) 143
- Krone an der Brahe 115, 144, 167
- Luckau 142, 145
- Ratibor 141
- Rawitsch 146, 147

- Stein (Donau) 147
- Untermaßfeld 147, 154
- Waldheim 139, 147, 284
Zusatzversorgungsanstalt des Reiches und der

Länder 27
Zweckverband der Bauten am Platz Adolf

Hitlers, Weimar 291
Zweigstelle Bergreichenstein der Staatsan-

waltschaft Deggendorf 166
Zweigstelle Bergreichenstein des Landge-

richts Deggendorf 155
Zweigstelle Böhmisch Krummau der Staats-

anwaltschaft beim Landgericht Linz 167
Zweigstelle Böhmisch Krummau des Landge-

richts Linz 155
Zweigstelle Bromberg der Grundstücksgesell-

schaft Danzig-Westpreußen 246
Zweigstelle Reichenberg des Stillhaltekom-

missars 4
Zweigstelle Sondershausen der Staatsanwalt-

schaft Erfurt 169
Zweigstelle Sonneberg der Staatsanwaltschaft

Meiningen 172
Zweite Internationale 90
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Nachgewiesen werden die Namen von Orten, Ländern, Gebieten und Landschaften, nicht
jedoch unbestimmte Sammelbegriffe wie Amerika, Nordwestdeutschland. Benutzt werden die
den Findmitteln für die Bestandsbeschreibungen entnommenen, zwischen 1933 bzw. 1938/39
und 1945 geltenden Bezeichnungen, jedoch ist zu allen Orten in den heute polnischen und
russischen Teilen der preußischen Ostprovinzen der jetzige Name in Klammern zugesetzt
worden, und alle Orte in den 1939 annektierten Ostgebieten und im Sudetenland werden unter
dem deutschen und dem polnischen bzw. tschechischen Namen nachgewiesen, wenn diese
nicht im Buchstabenbestand weitgehend übereinstimmen. Die Ortsnamen bezeichnen auch
die dort ansässigen Behörden mit regionaler Zuständigkeit, die im Index der Institutionen
einzeln aufgeführt sind.

Ägypten 91, 233
Afghanistan 238
Ahrenshoop 260
Aichach 141
Albanien 241
Albertshof 279
Aleksandrow Kujawski 52
Allenstein (Olsztyn) 106, 146,

155, 166
Alpenland, Arbeitsgau 268
Altburgund (Schubin, Szubin) 52,

129, 274
Altenburg 155, 166, 230, 278,
Amstetten 9
Andernach 284
Angerburg (Wegorzewko) 62
Anhalt 2, 25, 51, 239, 251,
Annaberg 42
Anrath 141
Argentinien 90
Arnsdorf (Sachsen) 284
Arnstadt 184
Aue 77
Auerbach 77, 265
Augsburg 207, 257
Auschwitz (Oswiecim) 42, 84,

89, 94, 129,
Auschwitz-Birkenau 94, 95
Auschwitz-Monowitz 94, 95, 266
Aussig (Usti nad Labern) 265,

267, 291
Australien 241

Bad Altheiden 37
Bad Elster 47
Bad Ischl 14
Bad Lauchstädt 32
Bad Nauheim 279
Bad Suiza 278
Bad Tölz 89, 208
Baden bei Wien 277

Badgastein 14
Barn (Moravsky Beroun) 295
Ballenstedt 195, 198, 234
Baltikum 47, 90. 91, 130, 131.

132. 134. 135, 136, 191, 228,
271;
s. auch Estland, Lettland, Li-
tauen

Banja Luka 89
Bartenstein (Bartoszyce) 166
Baschkow 269
Bautzen 39, 76, 141, 155, 166,

284
Bayern 140, 246
Belgien 39, 47, 90, 91, 139, 176,

228, 241, 272, 283
Belgisch Kongo 283
Belgrad 272
Belsen 278
Bendsburg (Bedzin) 38, 133, 147
Beneschau (Hradischko) 89
Benschen (Reg.Bez. Kattowitz)

82
Benshausen 58
Bentschen (Zbaszyn) 245
Berent (Koscierzyna) 81, 104,

244, 244, 285
Berg Isel 15
Bergreichenstein (Kasperske

Hory) 155, 166
Berlin 26, 27, 29, 32, 43, 61, 64,

74, 75, 76, 89, 91, 106, 116,
118, 121, 123, 127, 141, 146,
149, 153, 155, 166, 177, 187,
223, 233, 238, 240, 253. 257,
260, 265, 266, 275, 277, 279,
280. 285. 294, 2%, 297, 298

Berlin-Buch 126, 284
Berlin-Herzberge 284
Berlin-Marzahn 116

Berlin-Plötzensee 140, 141
Berlin-Spandau 198
Berlin-Tegel 141
Berlin-Wittenau 284
Bernburg 98, 234
Besetzte Gebiete 45, 46
Besetzte Ostgebiete 36, 90, 227,

241, 261, 283
Bessarabien 132, 135
Bestensee, Staatsgut 72
Beuthen (Bytom) 67, 76, 128,

155, 166
Bielitz (Bielsko) 38, 95, 129,

133, 141, 187, 245, 254, 288.
298

Birnbaum (Miedzychod) 52, 129,
274

Bischofsburg (Biskupek) 295
Bitterfeld 278, 280
Blachstädt (Blachownia) 38, 133
Blankenhain 126, 291
Blechhammer 147
Bochum 146
Bohlen 280
Böhmen 3, 6, 10, 17, 136, 137,

279; s. auch Protektorat
Böhmisch Krummau (Cesky

Krumlov) 10, 149, 155, 167
Böhmisch Leipa (Ceska Lipa)

156, 167, 265
Börgermoor 92
Boleslawiec (Bunzlau) 37, 161
Borna 185
Bräunsdorf 126
Brandenburg 197, 265, 279
Brandenburg-Corden 140, 142,

284
Brandenburg-Ost, Arbeitsgau 268
Brandenburg, Provinz s. Mark

Brandenburg
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Brasilien 90, 200
Braunsberg (Braniewo) 63, 167
Braunschweig, Land 2
Braunschweig, SS-Junkerschule

89
Bregenz 268
Breslau (Wroclaw) 36, 41, 42,

61, 106, 123, 156, 167, 183,
186, 188, 204. 219, 227, 234,
253, 258, 263, 275, 277, 280

Brieg (Brzeg) 142, 156
Bliesen (Wabrzezno) 244
Bromberg (Bydgoszcz) 47, 81,

106, 110, 144, 154, 167, 171,
177, 246, 285

Brunn (Brno) 182
Brüx (Most) 156, 167, 291
Bruntal (Freudenthal) 291, 295
Brzeziny 52
Buchenland 135
Buchenwald 92, 143
Buderose 29
Bütow 63
Bulgarien 90, 238, 241, 279
Bunzlau (Boleslawiec) 37, 161
Burg bei Magdeburg 30, 140
Burgenland 3, 107
Burzenin 146
Bydgoszcz (Bromberg) 47, 81,

106, 110, 144, 154, 167, 171,
177, 246, 285

Calbe 256
Ceska Lipa (Böhmisch Leipa)

156, 167, 265
Cesky Krumlov (Böhmisch

Krummau) 10, 149, 155, 167
Cheb (Eger) 78, 124, 151, 157,

168, 177, 268, 279
Chelmno (Kulmhof) 110
Chemnitz 106, 118, 122, 126,

142, 156, 167, 176, 236, 261,
265, 277

China 238, 241
Chodziesen (Kolmar) 52
Chojnice (Konitz) 64, 81, 244
Chomutov (Komotau) 265
Chorzow (Königshütte) 85, 150,

245, 288
Chrzanow (Krenau) 38, 133
Ciechanow (Zichenau) 89, 115,

118, 135, 176, 181, 246
Cieszyn (Teschen) 38, 42, 129,

130, 133, 137, 175, 245, 268
Colditz 92, 126, 278
Cosel (Kozle) 69, 295
Cos wig 142

Cottbus 62. 156, 167, 197, 253,
257, 265

Crostwitz 76
Czarnikau (Scharnikau) 52, 88,

129
Czestochowa (Tschenstochau) 38

Dachau 89, 92
Dänemark 136, 241, 284
Dahme 197
Danzig (Gdansk) 19, 47, 90, 106,

124, 136, 142, 146, 149, 153,
154, 168, 177, 182, 185, 188,
219, 223, 233, 235, 243, 246,
280, 285. 296

Danzig-Jenkau 285
Danzig-Langfuhr 285
Danzig-Oliva 272, 285
Danzig-Westpreußen 3, 19, 81,

104, 130, 135, 243, 246, 251,
268, 276, 296

Deblin-Irena, Flugplatz 183
Dessau 155, 168, 234, 277
Dietfurt (Znin) 52, 129, 274
Dippoldiswalde 265
Dirschau (Tczew) 65, 81, 132,

244, 279
Döberitz 187, 280
Dolzig 197
Donau 250
Dramburg (Drawsko Pomorskie)

63
Dräu 250
Dreibergen-Bützow 143
Dresden 47, 61, 76, 107, 116,

118, 121, 122, 125, 140, 143,
149, 168, 188, 192, 193, 220,
235, 237, 238, 257, 259, 265,
272, 275, 277, 278, 280, 295

Dresden-Blasewitz 125
Drossen 197
Duchcov (Dux) 291
Düsseldorf, Gau 39
Dux (Duchcov) 291

Ebensee 99
Eberswalde 187, 224, 284
Edelbach 278
Eger (Cheb) 78, 124, 151, 157,

168, 177, 268, 279, 290
Eggenburg 10
Eglfing-Haar 284
Eichberg 284
Eichenbrück (Wagrowiec, Won-

growitz) 52, 274
Eickstädtswalde 266
Eingegliederte Ostgebiete 39, 45,

50, 243

Eingliederte Gebiete 46
Eisenach 120, 143, 154, 157,

168, 277
Elbe 259
Elbing (Elblag) 19, 64, 102, 131,

151, 168, 280
Elbogen (Loket) 124
Ellrich 100
Elsaß 39, 45, 67, 137
Elster, Schloß 246
Emmendingen 284
England 228
Enns 250
Eppendorf 268
Erfurt 32, 120, 122, 125, 143,

157, 169, 178, 183, 186, 188,
239, 254, 260, 261, 264, 266

Erkner 187
Erlangen 284
Esterwegen 92
Estland 105, 124, 136
Eupen-Malmedy 45, 137

Falkenberg (Sachsen) 75
Falkenburg 63
Feldkirch (Vorarlberg) 157
Filipinow, Kloster bei Gostyn 52
Finnland 91, 228, 241
Flatow 74
Fordon 143
Forst 286
Frankfurt (Oder) 62, 107, 122,

153, 157, 169, 178, 186, 187,
188, 197, 261, 265, 268, 277

Frankreich 43, 90, 91, 135, 139,
176, 228, 241, 272, 279

Freiberg 116, 125, 158, 165, 169.
178, 193, 221, 251, 265

Freising 89
Freiwaldau (Gozdnica) 265, 295
Freudenthal (Bruntal) 291, 295
Friedeberg (Österreich) 280
Fulnek 130
Fuschl, Schloß 13

Gablonz (Jablonec) 291
Galizien 132, 134, 135, 137
Garmisch-Partenkirchen 230
Gasten (Waldrode, Gostynin) 129
Gdynia (Gotenhafen, Gdingen)

110, 118, 134, 135, 182, 243,
246, 279

Generalgouvernement 37, 39, 40,
112, 118, 122, 133, 135, 254,
266

Gera 124, 158, 169, 254
Glashütte 157
Glatz (Klodzko) 141
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Glauchau 185, 265
Gleiwitz (Gliwice) 158, 166, 277,

278, 288
Gneixendorf 278
Gnesen (Gniezno) 52, 141, 274
Görlitz 143, 145, 155, 161, 170,

185, 268
Gollendorf 266
Golleschau 95
Gollnow (Goleniow) 152
Gommern 145
Gostingen (Gostyn) 52, 129
Gostynin (Waldrode) 52, 82
Gotenhafen (Gdingen, Gdynia)

110, 118, 134, 135, 182, 243,
246, 279

Gotha 120, 158, 170, 284
Gräfentonna 143, 154
Grätz (Grodzisk) 129
Graudenz (Grudziadz) 178, 182,

244, 280
Graz 89, 107, 120, 158, 170,

177, 206, 219, 258, 277
Graz-Feldhof 284
Greifswald 158, 206
Greiz 158, 184
Grenzlandkreise, steirische 15
Grenzmark Posen-Westpreußen

26, 34, 74, 197
Griechenland 90, 135, 228, 241,

279
Griefstedt 58
Grimma 185, 255
Grodzisk (Grätz) 129
Groß Dölln (Schorfheide) 251
Groß Rosen 89, 205
Groß-Glockersdorf 296
Groß-Schweidnitz 284
Groß-Strehlitz 147
Großbritannien l, 90, 91, 176,

209, 241, 272
Großhennersdorf 126
Großrarning 99
Grottkau (Grodkow) 41, 69
Grudziadz (Graudenz) 178, 182,

244, 280
Grünberg (Zielona Gora) 63
Grüneberg 187
Guben 158, 170, 239
Güstrow 50, 53, 165
Gugging 10
Gumbinnen (Gusev) 108
Gunterhausen 216
Gusen 99
Guttentag (Dobrodzien) 67

Halberstadt 63, 97, 140, 158,
170, 178, 184, 284

Halle (Saale) 32, 65, 96, 107,
116, 118, 125, 143, 159, 170,
177, 178, 184, 209, 234, 254,
256, 257, 264, 265, 277, 280

Halle-Merseburg, Gau 286
Halle-Merseburg, Provinz 65
Hamburg 39, 121
Hamburg-Altona 257
Hannover, Stadt 64
Hartheim 127, 292
Havelberg 197
Heiligenbeil (Mamonovo) 280
Heiligenstadt 140
Herborn 284
Hermannsbad (Nieszawa) 20
Hessen 254
Heydekrug (Silute) 279
Hildburghausen 172, 184
Hindenburg (Zabrze) 186, 297
Hirschberg (Jelenia Gora) 165,

253, 295
Hochweitzschen 284
Hohenleuben 144, 154
Hohensalza (Inowroclaw) 52, 79,

107, 129, 130, 133. 144, 152,
159, 178, 180, 274

Hohenstadt (Zabreh) 125, 291
Hohenstein 178
Hohnstein 92, 278
Hopehill (Witowo) 102
Hopfenberg (Chmielno) 266
Hradischko (Beneschau) 89
Hubertendorf 198
Hubertusburg 126, 284
Hultschiner Ländchen 137, 227

Ibern-Waidmoos bei St. Pantaleon
14

Ichtershausen 144, 154
Ilfeld 56, 58, 198
Ilkenau (Olkusz) 38, 83, 133
Ilmenau 170
Inn 250
Innsbruck 15, 108, 120. 150,

159, 170, 179, 211, 277, 292
Inowroclaw (Hohensalza) 52, 79,

107, 129. 130, 133, 144, 152,
159, 178, 180, 274, 274

Insterburg (Cernjachovks) 159
Irak 43
Iran 91
Irland 228
Istebna 41
Italien 1. 90, 91, 228, 241, 272

Jablonec (Gablonz) 291

Jachymov (St. Joachimsthal) 79,
298

Jägerndorf (Krnov) 125, 291,
295, 296

Jannowitz 37
Japan 90, 214, 238, 241
Jarocin (Jarotschin) 52, 88, 129,

274
Jena 118, 120, 125, 140, 150,

153, 183, 188, 189, 193, 211,
297

Jerichow 284
Jesau 280
Judenburg 277
Jüterbog 184, 279
Jugoslawien 89, 90, 91, 101, 135,

136, 137, 199, 228, 241, 272,
286;
s. auch Krain, Kroatien, Ober-
krain

Kaaden (Kadan) 265
Kärnten 7, 15, 104, 114, 130,

136, 139, 197, 269, 277, 286
Kaisersteinbruch 275
Kaiisch (Kalisz) 52, 63, 85, 87,

109, 117, 119, 129, 132, 152,
179, 298

Kamenz 76
Kamerun 283
Kanaltal 130
Kaplitz (Kaplice) 10
Kaprun 14
Karinhall 112, 251
Karlsbad (Karlovy Vary) 89, 108,

119, 121, 124, 265, 279
Karthaus (Kartuzy) 81, 244
Kasperske Hory (Bergreichen-

stein) 155, 166
Kattowitz (Katowice) 37, 39, 40,

41, 55, 67. 81, 105, 108, 110,
119, 121, 128, 129, 133, 144,
150, 155, 166, 179, 182, 227,
245, 252, 253, 263, 267, 268,
277, 280, 288, 297, 298

Katyn 84
Keilhau 58
Kempen (Kepno) 52, 85, 87, 274
Ketschendorf 187
Kielce 274
Klagenfurt 108, 121, 159, 170,

177, 277, 286
Kleßheim, Schloß 13, 14
Klosterneuburg 3
Klotzsche 192, 198
Knittelfeld 258
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Königsberg/Neumark (Chojna)
280

Königsberg/Ostpreußen (Kalinin-
grad) 63, 108, 170, 182, 224,
258, 260, 275, 276, 279, 280

Königsbriick 47
Königshütte (Chorzow) 85, 150,

245, 288 160, 199, 288
Köslin (Koszalin) 63, 108, 160,

199, 266, 267, 279
Köthen 195, 281
Kolberg (Kolobrzeg) 266, 280
Kolmar (Chodziesen) 52
Kolo (Warthbrücken) 52, 292
Komotau (Chomutov) 265
Konin 52, 292
Konitz (Chojnice) 64, 81, 244
Konradstein (Westpreußen) 126
Konstantinow 109
Korneuburg 160, 166
Koronowo (Krone an der Brahe)

115, 144
Kortau (Kortowo) 284
Koscian (Kosten) 52, 88, 112,

129, 132, 274
Kotten 268
Krain 139
Krainburg (Kranj) 198
Krakau 41, 123
Krems 160, 166, 179, 184
Krenau (Chrzanow) 38, 133
Kreuzburg (Kluczborg) 37, 41, 42
Krnov (Jägerndorf) 125, 291,

295, 296
Kroatien 6
Krone an der Brahe (Koronowo)

115, 144
Krotoschin (Krotoszyn) 52, 274
Krummau s. Böhmisch Krummau
Kulmhof (Chelmno) 110
Kurmark, Gau 286
Kutno (Kytten) 52, 129, 132, 183

Lackenbach (Burgenland) 118
Lamprechtshausen 14
Lamsdorf (Lambinowiczki) 266,

278
Landsberg an der Warthe

(Gorzow Wielkopolski) 22,
60, 160, 165, 284

Landskron (Lanskroun) 125
Langenstein-Zwieberge bei Hal-

berstadt 97
Lask (Laske) 52, 87, 129, 292
Lauenburg (Lebork) 34, 102, 152
Lausitz 273
Lebrechtsdorf (Potulice) 118, 131

Leczca 87
Leczyca (Lentschütz) 52, 122,

292
Leibnitz 277
Leipe (Lipno) 251
Leipzig 32, 107, 109, 116, 121,

144, 160, 171, 185, 187, 192,
193, 214, 224, 228, 235, 261,
277, 280, 281

Leipzig-Dösen 126, 284
Leipzig-Kleinmeusdorf 145
Leisnig 279
Leitmeritz (Litomerice) 117, 145,

151, 154, 160, 171, 179, 291
Lentschütz (Leczyka) 52, 122,

292
Leoben 161, 177, 206, 219,
Leobschütz 69, 117
Leopoldskron 13, 117
Leslau (Wloclawek) 52, 81, 129,

130, 145, 152, 171, 180, 266
Leszno (Lissa) 52, 88, 112, 129,

141, 165, 274, 292
Lettland 20, 134, 136, 227
Leubus 37
Liberec (Reichenberg) 17, 112,

117, 119, 121, 163, 174, 226,
252, 277, 290

Lichtenburg (Provinz Sachsen) 92
Liegnitz (Legnica) 63, 109, 161,

236, 277, 280
Lienz 15, 159
Linz 12, 14. 99, 119, 161, 171,

180, 184. 235, 252, 277
Lipno (Leipe) 251
Lissa (Leszno) 52, 88, 112, 129,

141. 165, 274, 292
Litauen 105, 124, 135, 176, 279
Litomerice (Leitmeritz) 117, 145,

151, 154, 160, 171, 179, 291
Litzmannstadt (Lodz) 22, 42, 52,

81, 109, 117, 121, 122, 129,
130, 133, 135, 145, 152, 171,
180, 182, 244, 245, 266, 268,
277, 278, 292, 296, 297, 298,
299

Loben (Lublinitz) 42, 69, 245,
266

Loben, Schloß 41
Lodz (Litzmannstadt) 22, 42, 52,

81, 121, 122, 129, 130, 133,
135, 145, 152, 171, 180, 182,
243. 244, 245. 266. 268, 274,
277, 278, 292, 296, 297, 298,
299

Löbau 185
Lötzen 54

Loibl-Paß 99
Loket (Elbogen) 124
London l, 272
Lothringen 45, 67, 105, 130, 137
Lubien 133
Lublin 101, 129, 133, 278
Lublinitz (Loben) 42, 69, 245,

266
Luckau 142, 145, 184
Luckenwalde 122, 265, 278
Luditz (Zlutice) 298
Ludwigslust 255
Ludwikow 22
Lübben 28, 29, 184, 284
Lübeck 2, 235
Lüben 37, 295
Lugau 265
Lundenburg 114
Luxemburg 39, 105, 135
Lyck (Elk) 161, 171

Mähren 3, 9, 17, 136, 137, 277;
s. auch Protektorat

Mährisch Schönberg (Sumperk)
125, 161, 172, 291, 296

Mährisch Triibau (Moravska Tre-
bova) 265

Mährisch-Ostrau (Moravska
Ostrava) 114

Magdeburg-Anhalt, Gau 286, 298
Magdeburg 32, 111, 121, 145,

161, 171, 180, 184, 187, 234,
257, 264, 277, 279, 280, 281

Marburg (Lahn) l
Marburg (Maribor) 114
Marienburg (Malbork) 19, 127,

131, 296
Marienfeld 81
Marienwerder (Kwidzyn) 19, 81,

151, 154
Mark Brandenburg 26, 59, 69,

127, 197, 233, 239, 252, 253,
255, 259, 265, 268, 273, 285,
286. 294, 296

Mauer 10
Mauer-Oehling 284
Mauterndorf 258
Mauthausen 92, 101, 143, 148
Maxglan 117
Mecklenburg 2, 49, 53, 127, 251,

252, 253, 255, 258, 269, 273,
276, 287, 294, 298

Meiningen 124, 161, 172, 184
Meinkofen 284
Meißen 185, 265
Melk 99
Memel (Klaipeda) 172
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Memelland 136, 289
Merseburg 187, 267, 280
Meseritz (Miedzyrzecz) 74
Meseritz-Obrawalde 127
Mexiko 90
Miedzychod (Birnbaum) 52, 129,

274
Mießtal 136
Mikulov (Nikolsburg) 9
Mirov (Mürau) 115, 145
Mittersill, Schloß 14
Mogilno 52, 129, 274
Moravska Ostrava (Mährisch-

Ostrau) 114
Moravska Trebova (Mährisch

Trübau) 265
Moravsky Beroun (Barn) 295
Moskau 228
Most (Brüx) 156, 167, 291
Mühlhausen 96, 254
Mühltal 131
München 146, 257
Mürau (Mirov) 115, 145
Mur 250

Nakel (Naklo) 246
Naumburg 140, 151, 154, 184,

199
Neiße (Nysa) 69, 162, 172, 182
Neu Bentschen (Zbaszynek) 116
Neubistritz (Nova Bystrice) 9
Neubrandenburg 278, 280
Neuengamme 92
Neumarkt 287, 295
Neuruppin 127, 162, 172, 184,

265, 284
Neustadt (Westpr., Wejherowo)

81, 244
Neustrelitz 172, 200
Neustrelitz-Strelitz 127
Neutitschein (Novy Jicin) 162,

173, 291
Neutomischel (Nowy Tomysl) 52,

129, 274
Neuzelle (Oder) 199
Niederbarnim 265
Niederdonau (Niederösterreich

und Burgenland) 6, 9, 45, 136,
249. 253, 259, 269, 287

Niederlande 90, 91, 228, 241,
272

Niederlausitz 27, 253
Niedernhart 127, 284
Niederösterreich 250
Niedersachswerfen 100
Niederschlesien 40, 234, 253,

268, 268, 269, 273, 277, 287

Nieszawa (Hermannsbad) 20
Nikolsburg (Mikulov) 9
Nisko am San 114
Nogat 19
Nordhausen 100, 140, 162, 173,

254
Nordschleswig 136
Norwegen 228, 241
Nova Bystrice (Neubistritz) 9
Novy Jicin (Neutitschein) 162,

173, 291
Nowy Tomysl (Neutomischel) 52,

129, 274
Nürnberg 257

Oberdonau (Oberösterreich) 10,
13, 119, 121, 136, 235, 252,
253, 255, 268, 269, 288

Oberkrain 136. 198, 226, 276,
Oberlanzendorf 115
Oberlausitz 23, 76, 192
Obersalzberg 232
Oberschlesien 68, 128, 129, 137,

179. 182. 191. 227, 236, 246,
252, 253, 263. 264, 268, 273,
277, 287, 296, 297, 298, 299

Obornik (Oborniki) 52, 129, 274
Oderberg 119, 150
Odessa 220
Odrau (Odry) 146
Oelsnitz 265
Österreich 2, 3, 4, 20, 43, 45, 46,

51, 89, 90, 91, 121, 122, 130,
136, 139, 141, 185, 198, 231,
241, 242. 246, 248. 249. 250.
258, 267, 268, 272, 273, 276,
277, 280, 283, 286, 293

Österreichisch Schlesien 17, 36
Olkusz (Ilkenau) 38, 83, 133
Olmütz (Olomouc) 295
Opava (Troppau) 17, 55, 69, 105,

114, 119, 120, 151, 165, 175,
181, 236, 256, 267, 290, 291,
295

Oppeln (Opole) 40, 41, 42, 55,
81, 111, 123, 128, 162, 187,
258, 295, 297

Oranienburg 89, 92, 107, 187
Oranienstein (Lahn) 199
Oschatz 278, 279
Osterode 54
Osterstein, Schloß 77
Osthavelland 286
Ostmark (Brandenburg), Gau 285
Ostoberschlesien 38, 67, 243

Ostpreußen 35, 54, 62, 63, 64,
88, 104, 126, 132, 246, 268.
269, 273, 274. 275, 276, 280,
285, 288, 298

Ostrawa 86
Ostrolenka 146
Ostrowo (Ostrow Wielkopolski)

52, 87, 129, 132, 133, 274,
292

Ostsee 236
Oswiecim (Auschwitz) 42, 84,

89, 95, 129, 135

Palästina 91
Paradies (Goscikowo) 62, 197
Parchim 280
Paris 135, 272
Passau 234
Patschkau (Paczkow) 266
Perg99
Persenbeug 250
Pillau (Pilava Baltisjk) 182
Pilsen (Plzen) 279
Pirna 265
Plauen 111. 146. 162. 173. 184,

185
Pleß (Pszczyna) 133, 288
Plock (Schröttersburg) 89, 115,

146, 289
Plömnitz 97
Plön (Holstein) 199
Ploschkowitz (Ploskovice) 78,

199
Polen 3, 24, 38, 43, 68, 84, 87,

90, 91, 112, 130, 137, 139,
166, 168, 189, 228, 241, 243,
279; s. auch Generalgouverne-
ment

Pomerellen 137
Pommern 33, 34, 38, 63, 74, 75,

103, 126, 133, 235, 237, 251,
254, 268, 269, 273, 275, 276,
285, 289, 294

Pommern-Ost, Arbeitsgau 268
Portugal 200, 228, 241, 284
Posen (Poznan) 20, 22, 52, 81,

89, 111, 117. 119, 121, 122,
123, 124, 129, 132. 134, 146,
152, 153, 154, 162, 173, 180,
182, 183, 185, 189. 209, 215,
224, 227, 244, 273, 274, 276,
277, 280, 292, 299

Posen, ehem. Provinz 3, 38. 137
Posen-Starolec 22
Potsdam 112. 163, 173, 184, 187.

188. 199, 233, 253, 272, 277
Potulice (Lebrechtsdorf) 118, 131
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Prag 20, 89, 186, 272
Premnitz 187
Prenzlau 155, 173, 184, 197
Preßburg 215
Preußisch Stargard (Stargard Po-

morze) 244
Protektorat Böhmen und Mähren

8, 39, 45, 90, 91, 160, 186,
228, 272, 273, 275, 280

Pudewitz (Pobiedziska) 141

Rabuhn (Robun) 266
Radeberg 289
Radom 132, 274
Radstadt 258
Raitzsch 286
Rathenow 197
Ratibor (Raciborz) 76, 141, 163,

173
Ravensbrück 97, 127
Rawicz (Rawitsch) 52, 146, 147,

292
Redefin (Mecklenburg) 247
Regensburg 257, 284
Regenwalde (Resko) 63, 152
Reichenau (Tirol) 115
Reichenbach (Dzierzoniow) 287
Reichenberg (Liberec) 17, 112,

117, 119, 121, 163, 174, 226,
252, 265, 277, 290

Reifenberg 279
Rhein in Ostpreußen (Ryn) 141
Riebnig (Rybna) 55
Ried (Oberösterreich) 163
Riga 125
Rochlitz 185
Rollberg, Naturschutzgebiet 77
Rom 272
Rosenberg (Olesno) 19, 69
Roßlau 168
Rostock 49, 152, 194, 216, 253,

266
Rottweil 199
Rudolstadt 174, 185, 236
RUgen 33
Rumänien 135, 137, 238, 241,

284
Rumburg (Rumburk) 265
Rußland 47, 105, 135, 137, 191,

201, 271
Rybnik 82, 129, 133, 288

Saale 57
Saargebiet l, 43, 56
Saaz (Zatec) 290
Sachsen, Gau 289

Sachsen, Land 2, 20, 23, 47, 75,
125, 126, 139, 140, 214, 235,
250, 254, 255, 264, 265, 268,
295, 297, 298, 299

Sachsen, Provinz 23, 47, 75, 125,
197, 239, 254, 256

Sachsen-West, Arbeitsgau 268
Sachsenberg bei Schwerin 126
Sachsenburg 92, 126, 178
Sachsenhausen 89, 127
Sacrow 74
Salzach 14, 250
Salzburg 12, 13, 14, 46, 112,

117, 120, 150, 163, 174, 180,
229, 269, 276. 277, 278, 289

Salzkammergut 7, 196
Samter (Szamotuly) 52, 129, 274
Sandbostel 278
Sangerhausen 234
Sankt Joachimsthal (Jachymov)

79, 298
Sankt Johann 13
Sankt Polten 114, 164, 166, 181,

277
Saßnitz 113
Save 250
Saybusch (Zywiec) 38
Scharnikau (Czarnikau) 52, 88,

129
Schaumburg-Lippe 24
Scheffau 14
Schieratz (Sieradz) 52, 110, 146,

292
Schippenbeil (Sepopol) 102
Schkeuditz-Altscherbitz 284
Schleiz 158
Schlesien 35, 36, 37, 38, 41, 54,

63, 67, 82, 105, 133, 206, 263,
264, 269, 273, 275, 280, 287,
295

Schmücken 23
Schneidemühl (Pila) 112, 174,

292
Schönbrunn 229, 284
Schönebeck 46
Schorfheide 251
Schonland 228
Schrimm (Srem) 52, 88, 129
Schroda (Sroda) 52, 119, 129,

274
Schröttersburg (Plock) 89, 115,

115, 146, 289
Schubin (Altburgund) 274
Schulpforta 140, 198, 199
Schwarzheide (Mark Branden-

burg) 239
Schwarzmeergebiet 132

Schweden 241
Schweidnitz (Swidnica) 163, 174
Schweiz 90, 91, 228, 241
Schwerin 50, 112, 123, 165, 189,

194, 229, 252, 276, 278, 280
Schwerin/Warthe (Skwierzyna)

62, 197
Schweiz (Swieci) 104, 244
Seelow 122
Serbien 6
Siebenbürgen 45
Sieradz (Schieratz) 52, 110, 146,

292
Skandinavien 91
Slowakei 6, 101, 120, 135, 228
Sömmerda 234
Sondershausen 169, 185
Sonneberg 161, 172, 254
Sonnenstein 126
Sonthofen 37
Sorau 286
Sosnowiec (Sosnowitz) 38, 84,

108, 133, 147, 245
Sowjetunion 43, 45, 81, 90, 91,

135, 139, 176, 191, 228, 238,
241, 274, 278, 279

Spanien 90, 91, 228, 241, 272,
284, 290

Sprottau 287
Srem (Schrimm) 52, 88, 129
Sroda (Schroda) 52, 119, 129,

274
Stadtroda 284
Stargard (Stargard Szczecinski)

164, 174, 278
Starolec 22
Steiermark 9, 10, 15, 104, 130,

139, 269, 290, 298
Stein (Donau) 147
Stendal 140, 175, 185, 266, 280
Sternberg 291
Stettin (Szczecin) 33, 113, 120,

121, 123, 152, 164, 235, 254,
260, 267, 275, 276, 278, 279,
279, 280

Stettin-Pölitz 102
Steyr 99, 164, 175
Stollberg (Erzgebirge) 143, 185
Stolp (Slups) 268
Stralsund 34, 75, 237
Strelitz 194
Stuhm (Sztum) 19, 65, 124, 199
Stukenbrock 278



Geographischer Index 375

Sudetenland 3, 4, 17, 39, 45, 63,
77, 89, 121, 130, 139, 151,
154, 160, 252, 256, 264, 265,
268, 272, 276, 290, 295, 298,
299

Sudetenland-West, Arbeitsgau 268
Südafrika 43
Südböhmen 293
Südhannover-Braunschweig, Gau

227
Südmähren 293
Südmark (RADwJ-Bezirk XXII)

269
Südmark, Arbeitsgau 268
Südschleswig 136
Südsteiermark 45
Südtirol 20, 130, 136, 137
Suhl 57
Sumperk (Mährisch Schönberg)

125, 161, 172, 291, 296
Swieci (Schweiz) 104, 244
Swinemünde (Swinoujscie) 182
Szamotuly (Samter) 52, 129, 274
Szubin (Altburgund) 52, 129

Tarnowitz (Tarnowksie Gory)
129, 133

Tczew (Dirschau) 65, 81, 132,
244, 279

Teplitz-Schönau (Teplice-Sanov)
188, 265, 268, 296

Terezin (Theresienstadt) 106, I I I
Teschen (Cieszyn) 38, 42, 129,

130, 133, 137, 175, 245, 268
Tetschen (Decin) 188, 265, 290
Teupitz 284
Tharandt 193, 224
Thaya 250
Theresienstadt (Terezin) 106, 111
Thorn (Torun) 102, 118, 127,

131, 147, 181, 285
Thüringen 2, 24, 25, 48, 52, 56,

125, 140, 165, 184, 214, 227,
236, 239, 250, 254, 257, 264,
268, 291, 294, 298

Tirol 3, 15, 141, 150
Tirol-Vorarlberg 292, 297, 298,

299
Togo 283
Tokio 272
Torgau 165, 185, 278
Torun (Thorn) 102, 118, 127,

131, 147, 181, 285
Tost (Toszek) 42
Tost, Herrschaft 40
Traiskirchen 198
Traun 250

Trautenau (Trutnov) 164, 175,
265

Troppau (Opava) 17, 55, 69, 105,
114, 119, 120, 151, 165, 175,
181, 236, 256, 267, 290, 291,
295

Trzinka 52
Tschechoslowakei 23, 36, 38, 43,

68, 76, 90, 9l, 139, 160, 176,
241, 272, 279

Tschenstochau (Czestochowa) 38
Tuchel (Tuchola) 81, 104
Türkei 91, 241
Türnitz (Niederösterreich) 198
Turek 52, 132, 133, 274, 292

Uchtspringe 126, 284
Uckermark 100
UdSSR s. Sowjetunion
Ueckermünde 126, 284
Ukraine 125, 135, 137
Ungarn 6, 137, 228, 231, 241
Untermaßfeld 140, 147, 154
Untersteiermark 130, 135, 139,

216, 276, 277
USA 43, 233, 241
Usingen 279
Usti nad Labern (Aussig) 265,

267, 291

Verdun 271
Villach 198
Vorarlberg 3, 15, 89, 150, 269

Wabrzezno (Briesen) 244
Wagrowiec (Eichenbrück) 52
Waldenburg (Walbrzych) 237
Waldenfels, Schloß (Oberöster-

reich) 269
Waldheim 139, 147, 284
Waldrode (Gostynin) 52, 82
Warschau 22, 23, 125, 133, 188,

224, 274
Warthbrücken (Kolo) 52, 292
Wartheland 3, 19, 52, 80, 8l, 85,

87, 129, 130, 133, 134, 135,
163, 191, 243, 246, 252, 269,
276, 292, 296, 298, 299

Warthenau (Zawiercie) 38, 133,
245

Warthestadt (Wronke, Wronki)
148

Washington 272
Wasow 21
Wehrkreis I, Königsberg 275
Wehrkreis II, Stettin 275, 278
Wehrkreis III, Berlin 275
Wehrkreis IV, Dresden 275

Wehrkreis VIII, Breslau 275
Wehrkreis XVII, Wien 275
Wehrkreis XVIII, Salzburg 276
Wehrkreis XX, Danzig 276
Wehrkreis XXI, Posen 276
Weichsel, Schloß 41
Weilmünster 284
Weimar 114, 120, 124, 125, 140,

175, 181, 188, 189, 194, 212,
220, 229, 233, 238, 254, 264,
277, 291

Weinsberg 284
Weißenfels 265
Wejherowo (Neustadt Westpr.)

81, 244
Welungen (Welun, Wielun) 52,

132, 266
Westfalen 254
Westfalen-Süd, Gau 39
Westpreußen 19, 64, 103, 126,

137
Weyer 153
Wielun (Welun, Welungen) 52,

132, 266
Wien 3, 5, 9. 10, 45, 105, 114,

118, 120, 121, 139, 152, 154,
175, 181, 182, 185, 250, 253,
258, 260, 267, 272, 273. 277,
280, 293, 298, 299

Wien-Arn Steinhof 284
Wien-Breitensee 199
Wien-Mödling 277
Wien-Schwechat 99
Wiener Neudorf 99
Wiener Neustadt 99, 114, 165,

277
Wiesloch 284
Wilhering 12
Wirsitz (Wyrzisk) 274
Wloclawek (Leslau) 52, 81, 129,

130, 145, 152, 171, 180, 266
Wölfeisdorf, Schloß 91
Wolfsburg 240
Wolfshagen (Zgiarz) 86
Wolfshausen 134
Wolhynien 132, 133, 134, 135,

137
Wollstein (Wolsztyn) 52, 88, 129,

274
Woltersdorf 287
Wolzig 70
Wongrowitz (Eichenbrück) 274
Worbis 185
Wreschen (Wrzesnia) 52, 129,

274
Wronke (Warthestadt, Wronki)

148
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Wrzesnia (Wreschen) 52
Würzburg 257
Wuhlheide bei Berlin 115
Wuppertal 257
Würzen 188
Wyrzisk (Wirsitz) 274

Ybbs 89, 250. 284

Zabreh (Hohenstadt) 125, 291
Zageisdorf 197
Zamosc 133

Zatec (Saaz) 290
Zawiercie (Warthenau) 38, 133,

245
Zbaszyn (Bentschen) 245
Zunska Wola 52
Zeitz 66, 267, 280
Zell am See 13
Zella-Mehlis 122
Zgiarz (Wolfshagen) 86
Zichenau (Ciechanow) 89, 115,

118, 135, 176, 181, 246
Zittau 185, 265

Zlutice (Luditz) 298
Znaim (Znojmo) 9, 10, 114, 149,

165, 176, 182
Znin (Dietfurt) 52, 129, 274
Zoppot (Sopot) 246, 277
Zschadraß 126, 284
Zschorlau 77
Züllichau (Sulechow) 61
Zürich 191
Zwickau 107, 148, 165, 176, 185
Zwittau 125
Zywiec (Saybusch) 38, 245
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Sachindex

Grundsätzlich wurden den Bestandsbeschreibungen entnommene Stichwörter ausgeworfen,
doch können diese - insbesondere als Titel von Aktengruppen und -Serien - zugleich
Schlagwörter sein, bei denen auf eine weitere Differenzierung verzichtet wurde; z. B. blieben
dem Schlagwort „Schulwesen" zugeordnete und von ihm abgedeckte Stichwörter wie „Volks-
schulen", „Mittelschulen", „Berufsschulen" unberücksichtigt, nicht jedoch „Wehrsport" oder
„Arbeitseinsatz". Falls Synonyma unter einem Stichwort vereinigt wurden (z. B. Zusammen-
setzungen mit Kommunal- und Gemeinde-), wird verwiesen. Nicht aufgenommen wurden
aktenkundliche Begriffe (Erlasse, Berichte - ausgenommen Lageberichte -, Tagebücher, Per-
sonalakten) und Stichwörter zur Dienststellenverwaltung (Haushalt, Personalien). Die in den
Beschreibungen genannten Titel von Büchern, Zeitschriften und anderen Publikationen sind
unter „Veröffentlichungen" zusammengefaßt.

Aberkennung der Staatsbürger-
schaft s. Ausbürgerung

Aberkennung des Doktortitels s.
Entziehung

Abordnung von Beamten 22, 39,
45, 63, 82, 89

Abrüstung l
Abstammungsnachweis 30, 52,

54, 83, 122, 125, 164, 211,
225; s. auch Ariernachweis

Abtreibung 17, 159, 164, 174,
175, 189

Abwässerbeseitigung 60
Abwehr, Mitarbeiter der deut-

schen 173
Abwehrbeauftragte 113, 118
Abwesenheitspflegschaften 55
Adelsgüter 64
Adolf-Hitler-Schulen 64, 285,

291
Adoptionen 5, 15, 28, 45, 53, 55,

67, 75, 84
Adventisten 120
Ärzte 9, 17, 22, 26, 30, 49, 55,

64, 66, 72, 78, 80, 86, 188,
202, 207

Ärztekammer 8
Ärztestrafsachen 60
Ärzteverbände 4
Agenteneinsatz 91
Agrarpolitik 40
Agrartechnik 10
Ahnenforschung s. Sippenfor-

schung
Akademien 195, 196, 226
Akademikervereinigungen 4
Aktenkassationen 21, 46
Aktiengesellschaften 71
Aktienrecht 139

Alkoholismusbekämpfung 8
ALRZ-Maßnahmen 77
Altaluminiumverwertung 186
Altkatholiken 13, 195
Altmaterialerfassung 196
Altschuldenregelung 22
Altsiedlerhilfe 40
Amerikaner 110
Amnestien 1934 und 1936 166
Amtsunterschlagung 179
Amtsvormundschaft 86
Anatomie 203, 217
Anerbengerichte 161, 183
Angestelltenverbände 4, 33
Angestelltenversicherung 86
Anglistik 208
Angoraschafzucht 102
Anleihen 27, 33, 49, 237; s. auch

Darlehen, Kredite
Anonyme Anzeigen 109, 127
Ansiedlung 17, 19, 21, 33, 64,

104, 118
Apotheken 8, 9, 17, 30, 40, 49,

55, 57, 60, 64, 72, 78, 80, 86,
126

Apothekerverbände 4
Arbeiterbewegung 4, 31, 49, 60,

67, 89, 90, 105, 113, 168, 170
Arbeiterkolonien, -Siedlungen 41,

68
Arbeitervereine, polnische 38
Arbeiterwohnungsbau 78
Arbeitsämter 78, 265, 266
Arbeitsanstalten 86
Arbeitsbeschaffung 2, 8, 9, 27,

29, 31, 33, 35, 36, 48, 59, 63,
74

Arbeitsbücher 95

Arbeitsdienst 200, 201, 204, 207,
212

Arbeitseinsatz 2, 39, 78, 94, 110,
131, 134, 143, 146, 147

Arbeitseinsatzstatistik 36
Arbeitserziehung 42
Arbeitserziehungslager 13, 109,

110, 115
Arbeitsgerichte 77, 161, 187, 188
Arbeitsgerichtsbarkeit 61, 68, 71,

155, 156, 157
Arbeitsgesetz 149
Arbeitsimmigranten 159
Arbeitskräftebilanz 27
Arbeitslager 21, 31, 84, 98, 100,

123
Arbeitslose, Arbeitslosigkeit 31,

40, 53, 57
Arbeitslosenfürsorge 8, 55, 72
Arbeitsmedizin 125
Arbeitsplatzprüfungen 82
Arbeitsplatzvermittlung 51
Arbeitsrecht 3, 31, 159, 200
Arbeitsschutz 6, 61, 61
Arbeitsverhältnisse 31, 47
Arbeitsvertragsbruch 115, 144,

146, 155, 159, 160, 161, 164,
165, 166, 167, 173, 175, 179,
180. 181

Arbeitszeit 6, 71, 88
Archivalien 52
Archive, Archivwesen 5, 8, 17,

21, 29, 42, 46, 56, 80, 193,
194, 195, 198, 272, 276, 286,
288, 290

Archivpflege 61, 68
Ariernachweis 9, 25, 218
Arisierungen 3, 6, 8, 10, 11, 12,

13, 18, 51, 55, 79, 84
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Armenfürsorge, -pflege 15, 16,
31, 33, 207

Armenrecht 149
Arzneimittel 17, 30, 49, 55, 57,

72, 78, 80
Asoziale 10, 13, 53, 127, 132,

133
Attentat vom 20. Juli 1944 41
Attentatverhinderung 113
Aufbaudarlehen 20
Aufenthaltsgenehmigungen 112
Aufenthaltsverbote 12
Aufzüge 73
Augenkrankheiten 6, 28
Auktionatoren 61, 65, 71
Ausbildungsanstalten 32
Ausbürgerung 12, 31, 47, 50, 60
Ausländerangelegenheiten 3, 8, 9,

20, 28, 38, 45, 46, 53, 55, 89,
105, 107, 113, 114, 115, 116,
117, 127, 143, 147, 152, 174,
192, 200, 204, 207, 208, 212,
219, 225, 227, 228; s. auch
Fremdarbeiter

Ausländerpolizei 13, 16, 21, 33,
48, 70, 83

Auslandsbeziehungen, auswärtige
Angelegenheiten 3, 7, 29, 43,
46, 54, 139, 193, 195, 203,
208, 209, 212, 213, 214, 217,
223

Auslandsdeutschtum 38, 88; s.
auch Volksdeutsche

Auslandsdienstreisen 115
Auslandserbschaften 50, 60
Auslandsforschungsinstitute 91
Auslandsnachrichtendienst 92
Auslandspresse 38
Auslandspropaganda 45, 67, 191
Auslandspropaganda, deutsche 43
Auslandsrundfunk 91; s. auch

Rundfunkverbrechen
Auslandsschuldienst 66
Auslandsstellen der Universität

199
Auslandsvertretungen 24
Auslandsvertretungen, deutsche

43, 76, 91
Auslandswissenschaft 200
Auslieferungen s. Ausweisungen
Ausnahmezustand 47, 70
Ausreisevisen 108
Ausschreitungen 24, 45, 69, 119,

156, 173, 175
Ausschreitungen gegen Deutsche

in Polen 146

Ausschüsse zur Durchführung der
Deutschen Volksliste 40

Außenhandel 24
Aussiedlung 21, 83, 86, 87, 104,

112, 114, 118, 119, 129, 132
Ausstellung „Der pommersche

Soldat" 34
Ausstellung „Schlesier in aller

Welt" 52
Ausstellungen 5, 7, 24, 29, 31,

34, 42, 52, 65, 71, 196, 203,
224

Auswanderung 16, 29, 48, 56,
195

Auswanderungsagenten 70
Auswanderungsfonds, jüdischer 6
Ausweisungen 9, 24, 30, 33, 38,

60, 65, 68
Ausweiswesen 33
Auszeichnungen l, 3, 5, 12, 13,

21, 23, 25, 71, 82, 83, 84, 89,
105, 124, 132, 135, 140, 193,
195, 197, 203, 214, 215, 217;
s. auch Orden

Badepolizei 70
Badestiftungen 47
Bakteriologie 95, 203
Baltendeutsche 21, 81, 119, 129,

130, 131, 132, 134, 136, 216
Bandenbekämpfung 84, 85; s.

auch Partisanen
Banken, Bankwesen 3, 11, 24,

30, 31, 32, 43, 53, 57, 87,
236, 237, 238

Banken, polnische 39, 67
Baptisten 120
Bauberatung 29
Baudenkmalpflege 29, 34
Bauernhöfe 18, 19
Baugenossenschaften 50
Baugewerbe 61
Bauhandwerk 71
Baukostenzuschüsse 72
Baumaßnahmen 45
Baumaterialbewirtschaftung 14
Baupolizei 8, 10, 12, 14, 30, 33,

47, 50, 55, 58, 61, 63, 65, 67,
73, 78, 84, 86

Bauprämien 27
Baurecht 77
Bauwesen 14, 15, 18, 22, 31, 35,

38, 46, 75, 76, 80, 89, 186
Bauschulen 69, 193
Bautechnik 28
Bautruppen 129
Bauverwaltung 16, 17, 21

Bauvorhaben 7
Bau Wirtschaft 14, 35, 39, 41
Beamte, Beamtenrecht und

-besoldung l, 2, 3, 5, 6, 9,
12, 20, 21, 24, 25, 26, 30,
32, 43, 45, 49, 67, 82, 118,
197, 198; Entlassungen s. Be-
rufsbeamtengesetz, s. auch
Dienststrafverfahren

Beamtenuniform 82
Beamtenvereine 4, 32
Beamtenwohnungen 83
Beerdigungen s. Bestattungswesen
Befehlsblätter 40
Befestigungen, tschechische 79
Befestigungsarbeiten s. Schanzar-

beiten
Begabtenförderung 42
Begnadigungen s. Gnadensachen
Behelfsheime, -Wohnungen 55, 72
Beherbergungsgewerbe 6, 14, 60
Behördenneubauten 84
Behördenorganisation 5
Bekennende Kirche 120, 169
Bekenntnissynode Augsburg 207
Beleidigung 174, 175, 183, 189
Belgier 144, 176
Bergbau 3, 14, 15, 35, 51, 221
Bergpolizei 30
Bergrecht 222
Bergwerke 31, 39, 57, 59, 62, 79
Berufsbeamtengesetz 10, 13, 30,

33, 45, 49, 51, 58, 63, 66, 67,
128, 157, 164, 186, 189, 200,
202, 203, 207, 214, 217

Berufskrankheiten 6, 125, 202
Berufsschulen 10, 30, 57, 69, 71,

75, 86, 193
Berufsvereine 32
Berufsverkehr 77
Beschäftigungsbewilligungen 8
Beschäftigungsstatistik 87
Beschlagnahmen 10, 12, 13, 14,

15, 20, 21, 23, 39, 41, 56,
65, 68, 79, 80, 81, 84, 90, 91,
105, 106, 107, 108, 117, 129,
131, 168, 174, 196, 198; s.
auch Enteignung, Einziehung

Beschneidungsmatriken 196
Beschußwesen 48
Besichtigungsreisen 20
Bestattungswesen 28, 49, 53, 66,

73, 203
Bestechung 110, 166; s. auch

Korruption
Bethlehem-Schwestern 217
Betriebsappelle 82
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Betriebsprüfungen 24, S3
Betriebsräte 29, 77
Betriebsstillegungen 43, 71
Betriebswirtschaft 220, 222
Bettelei, Bettler 70, 146
Beurteilungen, politische und

polizeiliche 6, 9, 10, 54, 92,
105, 113, 119, 120, 133, 135,
283, 287, 290, 292, 293

Bevölkerungsbewegung 86
Bevölkerungspolitik l, 25, 40,

119
Bevölkerungsstatistik 20, 27, 32,

36, 71, 77, 79
Bewachungsgewerbe 71
Bewährungseinheiten 92
Bezirksregierungen, provinzsäch-

sische 29
Bezirksverwaltungsgerichte 30,

186, 187
Bezugsscheinfälschung 156, 159,

179
Bibelforscher 120, 125, 141, 168,

169, 170, 178, 181
Bibliotheken, Bibliothekswesen 5,

8, 10, 14, 22, 30, 39, 41, 52,
58, 137, 194, 195, 201, 217; s.
auch Büchereien

Bildungsvereine 193
Bildungswesen 15, 24
Binnenschiffahrtsstatistik 20
Binnenwasserstraßen 50
Bismarck-Denkmal 34
Blinde, Blindenfürsorge und

-schulen 8, 28, 30, 37, 62
Blutalkohol- und

-gruppenbestimmung 205
Blutordensträger 51
Blutschande 174
Blutschutzgesetz 8, 30; s. auch

Rassenschande
Bodenämter 32, 104, 129, 133,

134
Bodendenkmalpflege 29
Bodennutzungserhebung 88
Bodenrecht 11
Börsen 31
Bombenabwürfe, -schaden s.

Kriegsschäden, Luftkrieg
Botschaften, ausländische 43
Brände 64
Brandschutz 61, 67
Brandstatistik 32
Brandstiftung 107, 169, 176, 181
Branduntersuchungen 109
Brauereien 68, 71
Braunkohle 232

Braunkohlenforschung 221
Brennereien 71
Brennstoffgeologie 221
Brieftaubenhaltung 38, 65
Brücken, -bau und -Unterhaltung

9, 10, 12, 14, 19, 27, 28, 33,
37, 41, 50, 58, 62, 68, 81

Buchhändler, Buchhandlungen
216, 227

Büchereien 77, 88, 147; s. auch
Bibliotheken

Bündische Jugend 139
Bürgermeister 12, 21; s. auch

Kommunalbeamte
Bürgerschulen 30
Bürgschaften 6
Buntmetallerfassung 34
Burgen 77
Bursen für Volksdeutsche Studen-

ten 137

Chemie 220
Chemiekampfstoffe 220
Chemiker 193
Cholera 99
Christian Science 120

Dampfkesselüberwachung 6, 10,
68

Darlehen 6, 36, 37, 67, 74; s.
auch Kredite

Deichbau 33, 72
Demonstrationen 59
Denkmalarchiv 29
Denkmalpflege und -schütz 2, 5,

8, 9, 10, 11, 16 30, 34, 39,
58, 61, 68, 73, 75, 77, 80, 130

Dentisten 9, 57
Denunziationen 159
Deserteure 68, 70, 110, 118, 123,

159, 178; s. auch Fahnenflucht
Desinfektionswesen 55, 57
Deutsch-italienische Vereinbarung

für die Umsiedler aus Südtirol
20

Deutsche Christen 114, 120, 212
Deutsche Glaubensbewegung 120
Deutsche Volksliste 23, 40, 64,

80, 81, 84, 86, 104, 110, 118,
119, 124, 129, 130, 131

Deutscher Gruß 30, 189
Deutscher Nationalpreis 200, 215
Deutscher Volkssturm s. Volks-

sturm
Deutsches Forsthandbuch 64
Deutschkatholiken 192
Deutschtum in Polen 24

Deutschtumsförderung und
-pflege 39, 64, 76, 79, 136,
137

Deutschunterricht 81
Devisenstellen 233, 234, 235, 236
Devisenvergehen 13, 16. 146,

153, 159, 166, 167, 178
Devisenverordnung 43
Diakonissenanstalten 31
Diebstahl 110, 116, 118, 146,

147, 171
Dienstpflichtverletzungen 173
Dienstrecht 82
Dienstreisen 20
Dienstsiegel 25
Dienststrafgerichte 20, 45, 152,

186, 188, 189
Dienststrafmaßnahmen 83
Dienststrafverfahren 22, 23, 25,

47, 82, 85, 122, 212
Dienstwohnungen 41, 58
Diplomatenausbildung 224
Diplomatische Vertretungen 3
Dispositionsfonds 13, 14
Dissertationen 201, 202
Dissidenten 197
Distriktkommissare 59
Disziplinarangelegenheiten 5, 13,

67, 207, 209, 212, 218, 222,
224, 225

Disziplinarverfahren 47, 59, 66,
123, 135, 188, 189, 200, 201,
203, 208, 216, 220, 223

Dolmetscher 83, 111, 163, 191
Domänen, Domänenverwaltung

18, 31, 33, 40, 55, 59, 62, 64,
66, 69, 74, 84, 87, 88

Donauschwaben 199
Doppelstaatlichkeit 45
Dozentenakademie 200
Drogerien 49
Drohbriefe 110
Druckereien 56
Druckschriften s. Flugblätter und

-schritten, Veröffentlichungen

Edelmetallpreise 20
Eheberatung 9
Ehefähigkeitszeugnisse 149
Ehegenehmigungen 49, 60, 71
Ehegesundheitsgesetz 9, 55, 184
Ehelichkeitsanfechtungen 160,

165
Ehelichkeitserklärungen 155
Ehelichkeitsfeststellungen 84; s.

auch Vaterschaftsfeststellungen
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Eherecht, Ehesachen 5, 12, 15,
16, 58, 152, 155, 156, 161,
165, 174, 195

Ehescheidungen 8, 148, 154, 155,
157, 158, 159, 160, 162, 163

Eheschließung 8, 54, 60, 77, 84,
123, 184

Eheschließung mit Ausländern
40, 105

Eheschließung mit Gefallenen 45
Eheschließung von Ausländern 50
Eheschließung zwischen Deut-

schen und Polen 21
Ehestandsdarlehen 8, 10, 57, 86
Ehetauglichkeit 185
Ehrengerichtsverfahren 168, 188,

298
Ehrenkreuz der deutschen Mutter

8, 13, 84
Ehrenkreuz für Frontkämpfer 25
Ehrenmal für die Gefallenen 34
Ehrenpreise 84
Ehrenpromotionen 202, 204, 205,

208, 210, 211, 213, 214, 215,
218, 220, 223

Ehrenschutz der Beamten 168
Ehrensenatoren 192, 212, 217
Ehrenzeichen s. Auszeichnungen,

Orden
Ehrungen 199, 209, 212, 213,

215
Eichendorffgedenktage 42
Eichwesen 31, 61, 71
Eidesleistung s. Vereidigung
Eignungsprüfer 124
Eignungsuntersuchungen 129
Ein- und Ausreisekontrolle 83
Einberufungen zum Wehrdienst

60, 86, 88; s. auch Uk-
Stellung

Einbürgerung 12, 21, 45, 47, 50,
60, 64, 65, 67, 74, 86, 110,
112, 125, 135

Einbürgerungsstatistik 71
Eindeutschung 124, 132, 133
Eindeutschung von Familienna-

men 35
Eingaben 3, 25, 26, 29, 110
Eingemeindungen 8
Einladungen 24
Einquartierungen 56, 70
Einwanderung 29, 48, 60, 69,

195
Einwohnerwehren 31
Einziehung Staats- und volks-

feindlichen Vermögens 9, 10,
39, 59, 65, 70, 109, 168

Eisenbahnbau 27
Eisenbahnen 3, 8, 14, 15, 24,

27, 28, 31, 33, 47, 61, 66, 71,
107, 257, 258

Eisenbahner l
Eisenbahnnetz 86
Eisenbahnübergänge 50
Eisernes Kreuz 105; s. auch Rit-

terkreuz
Elbfischerei 187
Elbstrombauverwaltung 30
Elektrizitätsunternehmen 33
Elektrizitätsversorgung 8, 10, 32
Elektrizitätswerke s. Kraftwerke
Elektrizitätswirtschaft 15
Elektroheizungen 84
Elektronenmikroskop 208
Elektrotechnik 14
Elendswohnungen 7
Elternbeiräte 73
Elternvereine 4
Emigranten 112
Emigranten, deutsche 70, 90,

139, 159
Emigranten, russische 43, 45, 120
Emigrantenpresse 113
Energiepreise 14
Energieversorgung 43, 55
Energiewirtschaft 3, 14, 32, 57,

53, 61
Engländer 142
Enteignungen 12, 22, 31, 49, 61,

63, 66, 68, 72, 84, 88, 104,
130, 134, 158, 165

Entlausung 55
Entmannung 37, 166, 169
Entmündigung 157, 164, 174,

205
Entschädigungsansprüche 65
Entschuldung der Landwirtschaft

10, 17, 34, 139, 159
Entwaffnung 38
Entziehung akademischer Grade

und Würden 209, 215
Entziehung des Doktortitels 200,

204, 207, 208, 215, 216, 220
Epidemien 60, 72, 126
Epilepsie 184
Erbansprüche 162
Erbbiologie 125, 127, 140
Erbforschung 193
Erbgesundheitsgerichte 49, 126,

140, 151, 152, 158, 164, 183,
184

Erbgesundheitsgesetz 9, 30, 37,
40, 42, 55, 57, 60, 74, 125,
126, 127, 128, 140, 154

Erbgesundheitspflege 22, 45, 49,
64, 75, 151

Erbhofgerichte 151, 183
Erbhofrecht 38, 128, 139, 149,

152, 164
Erbkrankheiten 203
Erbkunde 223
Erbrecht 157
Erbschaftssachen 55
Erholungseinrichtungen, -heime

42, 49, 82
Ermordung der Geisteskranken

37, 74, 126, 127, 284
Ernährungsämter 84
Ernährungsversuche 147
Erntehilfe 208, 223
Erntesicherungsverordnung 38
Erntestatistik 81
Erpressung 115, 146
Erregung öffentlichen Ärgernisses

168
Erschießungen 21, 112, 189; s.

auch Exekutionen
Erster Weltkrieg 46
Erwachsenenbildung 194, 217
Erwerbslose s. Arbeitslose
Erziehungsanstalten 10, 32, 41,

47; s. auch Nationalpolitische
Erziehungsanstalten

Erziehungshäftlinge 94
Erziehungshilfe 42
Erziehungsvereine 58
Erziehungswesen s. Schulwesen
Esten 110
Euthanasie s. Ermordung der

Geisteskranken
Evakuierte 48
Evakuierung 60
Ex-Jesuiten-Fonds Erfurt 58
Exekutionen 95, 98, 99; s. auch

Erschießungen
Exportwirtschaft 224

Fabrikanlagen 187
Fachschulen 2, 30, 57, 71, 75,

86, 193, 194
Fahndungswesen 36, 40, 60, 75,

78, 81, 83, 84, 87, 90, 107,
109, 110, 111, 112, 113, 114,
115, 116, 117, 118, 122, 131,
133

Fahndungsfotos 106
Fahnen und Flaggen 7, 68, 70,

174
Fahnenflucht 145, 173, 179, 180,

181, 183; Fahnenflüchtige s.
Deserteure
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Fahrlehrer und -schulen 13, 61
Fakultäten, katholisch-

theologische 3, 91
Fakultätenkonferenzen, juristische

202
Fakultätentag, evangelisch-

theologischer 201, 207, 210
Fakultätentag, medizinischer 202
Fallschirmspringer 78, 84
Falschgeld 60, 179
Familiennamen 35
Familiennamensänderungen 8,

21, 29, 39, 45, 54, 60, 67, 71,
76, 77, 83, 84, 164; s. auch
Eindeutschung

Familienrecht, Familienrechtssa-
chen 139, 155, 161, 163

Familienunterhalt 8, 72
Familienunterstützung 53, 86
Feiern 7, 60
Feiertage 39, 56
Feiertagsheiligung, Feiertagsrecht

21, 30, 39, 70
Feindpropaganda 176, 178
Feindvermögen 31, 55, 74, 151
Feld- und Forstpolizei 60, 68
Feldpostdiebstahl 167, 181
Feldwirtschaft 31
Ferienkolonien 76
Ferienkurs für polnische Kultur

76
Ferienkurse 208
Ferngas 33
Fernimmatrikulation 211
Festigung des deutschen Volks-

tums 23, 105, 128, 129
Festspiele Bad Lauchstädt 32
Feuerpolizei 16, 30, 73
Feuerschutz 28, 47, 56
Feuerschutzpolizei, Feuerwehr 9,

13, 17, 39, 40, 53, 60, 78, 83,
86, 122

Feuerschutzsteuer 83
Feuerversicherung 8, 28, 71
Fideikommisse 29, 134, 149, 151
Filme, Filmaufnahmen,

-Produktion 3, 4, 7, 12, 13,
16, 65, 70, 217, 227, 228

Filmtheater, -Vorführer 11, 51,
57, 60, 227, 243

Finanzangelegenheiten 3, 10, 22,
41, 42

Finanzausgleich 53
Finanzstatistik 20, 27
Finanzverwaltung 21, 26, 231,

232, 233
Finanzzuweisungen 46

Firmenspenden 124
Fischerei 8, 31, 33, 59, 62, 68,

72, 74, 88, 186
Fischereirechte 164, 187
Fischzucht 72
Flaggen s. Fahnen
Flakdienst 20
Flakeinheiten 280
Fleischbeschau 72, 125
Fleischpreise 14
Fliegeruntersuchungen 208
Flüchtlinge 6, 50, 53, 182; s.

auch Evakuierte
Flüchtlingsfürsorge 24, 31, 60,

136
Flüsterpropaganda 142, 179
Flugbetrieb 200
Flugblätter und -schritten 65, 78,

109, 110, 112. 145, 172, 174
Flugplatzbau 32
Flugzeugabstürze 64
Flußkataster 37
Flußläufe 28
Flußregulierungen 31, 57, 186
Fonds der Deutschen Mutter 3
Forsten, Forstwirtschaft 3, 11, 13,

22, 24, 29, 31, 33, 62, 64, 66,
74

Forstgutsbezirke 59
Forstpolizei 16
Forstschutz 59, 74
Forstverwaltung 17, 19, 59, 84
Forstwissenschaft 224
Franzosen 67, 142, 144, 176
Frauenarbeit 68, 82, 124
Frauenbildung 193
Frauenschutz 6
Frauenstudium 216
Frauenvereine 4
Freiherr-vom-Stein-Preis 216
Freikirchen 60
Freimaurer 4, 46, 55, 56, 90, 91,

107, 109, 113, 189
Freisinger Bischofskonferenz 89
Freitische 209
Freiwillige Gerichtsbarkeit 139
Freiwilligenverbände 228
Freiwilliger Arbeitsdienst 29, 48
Fremdarbeiter 9, 13, 14, 21, 24,

31, 39, 40, 41, 62, 74, 75, 83,
92, 95, 109, 113, 124, 144,
159, 169, 172, 173; s. auch
Ostarbeiter

Fremdarbeiterinnen 17
Fremdarbeiterlager 40, 62; s.

auch Arbeitserziehungslager
Fremdarbeiterseel sorge 191

Fremdenführer 6l
Fremdenlegionäre 24, 60, 107,

113, 114
Fremdenpolizei 30, 47, 60, 65,

70
Fremdenverkehr 9, 10, 12, 13,

14, 16, 18, 36. 40
Fremdenverkehrsvereine 4
Fremdenverkehrswochen Salzburg

229
Friedhöfe 28, 39, 40, 52, 57, 63,

81, 84; s. auch Bestattungs-
wesen

Frontdichter 29
Führerkorpstagungen der SS 124
Fürsorge- und Versorgungsämter

der SS 89
Fürsorgeangelegenheiten 3, 5, 11,

17, 22, 28, 31, 35, 37, 38, 48,
49, 53, 61, 72, 75, 86, 88, 187

Fürsorgeanstalten, -einrichtungen
14, 18, 36

Fürsorgeaufsicht 11
Fürsorgeerziehung 8, 22, 28, 42,

73, 86
FürsorgemaBnahmen 8
Fürsorgestatistik 42, 53
Fürsorgevereine 32
Fürsorgezwangsarbeit 10
Fürstenbesuche 56
Funk-Spiegel 228
Funk 24
Futtermittel 33

Galerien 7, 8, 14, 23. 196
Garnisonen 70
Gartenbau 31
Gaserzeugung 10
Gasheizungen 84
Gaskammern 95
Gasschutz 203
Gaststätten, Gaststättengewerbe 6,

39, 60, 65, 71, 72, 186
Gastvorlesungen 200, 201, 203,

215, 224
Gasversorgung 32
Gaswerke 53
Gau- und Kreisgrenzen 21
Gaubefehlsstand Sachsen-Anhalt

31
Gauerziehungsheime 22
Gaukämmereien 3, 12, 14, 16,

17, 18
Gauleitungen 34, 285-293
Gauselbstverwaltung 3, 13
Gauwirtschaftsberater 25, 39,

287, 288, 290
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Gauwirtschaftskammern 10, 253,
254

Gebäudesteuer 73
Gebietsveränderungen in Öster-

reich 10
Gebühren 14
Geburtenstatistik 53
Gedenkfeiern 29
Gefängnisaufsichtsbeamte 83
Gefängnisbau 22
Gefahrenschutz 6
Gefallene 79
Gefangene s. Häftlinge
Gefangenenbefreiung 183
Gefangenenfürsorge 142, 153
Gefangenenmeuterei 179
Gefangenenmißhandlung l
Gefangenenseelsorge 144
Gefangenentransporte 60, 84, 86,

152
Geheime Feldpolizei 106
Geheimschutz 65, 113
Geheimwissenschaften 107
Geisteskranke 14, 37, 55, 57, 60,

70, 74, 86, 126, 127, 141, 172,
174, 184, 203; s. auch Ermor-
dung, Heil- und Pflegeanstalten

Geistliche 21, 23, 39, 40, 58, 68,
73, 74, 79, 97, 120, 135, 159,
169, 169, 191, 197

Geldfälschung 146
Geldwesen 87
Gemäldegalerie Raczynski 23
Gemeindeangelegenheiten 3, 5, 8,

9, 11, 12, 15, 16, 33, 38, 39,
43, 78, 85, 186, 187

Gemeindeaufsicht s. Kommunal-
aufsicht

Gemeindefinanzen 21, 30
Gemeindelastenausgleich 47
Gemeindeordnung 20, 48, 49, 53
Gemeindepolizei 70
Gemeindesachen 11, 29, 63
Gemeindeschutzpolizei 50
Gemeindesekretäre 9
Gemeindesteuern 39, 63
Gemeindetage 8, 9, 26, 49, 52
Gemeindeverfassung 30, 33, 53,

54, 56, 60
Gemeindeverwaltung s. Kommu-

nalverwaltung
Gemeindewahlen 56
Gemeinschaftspflege 22
Gemeinschaftssiedlungen 50
Gemüsepreise 14

Gendarmerie 12, 15, 20, 23, 31,
56, 59, 63, 70, 75, 78, 79, 81,
86, 117, 121, 122

Generalsiedlungsplan 19
Genfer Vertrag über Minderhei-

tenschutz 38
Genossenschaften 57, 61, 71
Genußmittel, Genußmittelpreise

35, 87
Geologie 221
Gerichtsgefängnisse 140, 141,

145, 150, 154, 166. 175
Gerichtsmedizin 72, 217
Gerichtsverfahren 13, 69, 84, 90,

149-187
Gerichtsverfassung 84, 139, 151
Gerichtsvollzieher 157
Gerüchte 110
Gesangvereine 4
Gesangvereine, polnische 38
Geschlechtsverkehr mit

Ausländern 110
Geschlechtsverkehr mit Polen 179
Geschlechtsverkehr mit Polinnen

189
Gesetzgebung l, 5, 16
Gestapo 4, 13, 21, 24, 30, 35,

36, 46, 65, 69, 70, 74, 78, 79,
80, 83, 85, 94, 105-116, 118,
119, 127, 136, 147, 176, 179,
200

Gestapobeamte 45, 90
Gestapoberichte l, 2, 5, 45
Gesuche 2, 5, 25
Gesundheitsämter 30, 49, 57, 64,

66, 185, 284
Gesundheitsdienst 16
Gesundheitserziehung 124
Gesundheitsfürsorge 126
Gesundheitspolizei 30, 49, 55,

57, 84
Gesundheitsprüfer 135
GesundheitsVorsorge 55
Gesundheitswesen 3, 9, 10, 11,

12, 15, 16, 17, 22, 24, 25, 28,
29, 30, 33, 34, 35, 40, 43, 47,
49, 53, 57, 60, 64, 66, 72, 75,
78, 80, 81, 86, 126, 134, 135;
s. auch Medizinalverwaltung

Gewässerschutz 68
Gewerbeangelegenheiten 11, 12,

15, 24, 33, 51
Gewerbeaufsicht und -polizei 6,

30, 35, 48, 49, 55, 57, 63, 64,
65, 71, 78, 84, 87, 186, 187

Gewerbebetrieb der Juden 31
Gewerbeförderung 10

Gewerbefreiheit 61
Gewerbehygiene 6
Gewerbekammer 8
Gewerbekonzessionen 8, 61, 66,

185
Gewerbeordnung 65, 71
Gewerbeorganisationen 4
Gewerbeschulen 57, 61, 65, 193
Gewerbestatistik 20, 32
Gewerbesteuer 71
Gewerblicher Rechtsschutz 139
Gewerkschaften 33, 89, 90
Gewinnabschöpfung 39
Gewohnheitsverbrecher 169
Ghettos 23, 84, 85, 87, 110, 117,

146
Gießereikunde 221
Gifte 49
Glocken, Glockenablieferung 34,

84
Glücksspiele 70; s. auch Lotterien
Gnadengesuche und -erweisungen

29, 40, 48, 84, 139, 179, 181,
167, 168, 172, 173, 174, 175,
179

Goldbruch 102
Gottesdienste 58
Gräber ermordeter Volksdeutscher

134
Grenz- und Auslandsstudium 200
Grenzangelegenheiten 7, 13, 16,

21, 34, 38, 39, 47, 48, 50, 59,
67, 71, 73, 74, 77, 160

Grenzaufsichtsdienst 89
Grenzberichtigungen 23
Grenzgänger 68
Grenzlandbeihilfe 39
Grenzlandbüchereien 77
Grenzlanddeutschtum 38
Grenzlandfürsorge 9, 55
Grenzlandkunde 213
Grenzpolizei 47, 59, 78, 113,

116, 159
Grenzposten 83
Grenzübergänge 68
Grenzübertritt, illegaler 115, 146,

155, 159, 171, 176, 179, 180
Grenzüberwachung 113
Grenzveränderungen 30
Grenzverkehr 3
Grenzverletzung 107, 114
Grenzziehung 40
Grenzzonenverordnung 159
Greuelpropaganda 36, 43, 67
Griechen 144
Grundrenten 33
Grundsteuer 70, 73
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Grundstücke 23
Grundstückspreise 73, 85, 88
Grundstücksverkehr 18, 38, 40,

68, 74
„Gruschka"-Bande 83
Gutachten, forensische 202; poli-

tische s. Beurteilungen
Güterkraftverkehr 67
Gutsverwaltungen 41
Gymnasien 58

Häfen 19
Häftlinge 67, 84, 91, 93-102,

140-147,
Häftlingskartei 89
Häftlingskrankenhaus 94
Häftlingsmißhandlung 168
Häftlingspost 94
Häftlingstransporte 77, 79, 80,

87, 109
Haftkontrolle 105
Handel 11, 15, 39, 57, 61, 65,

69, 71, 78, 85. 134
Handels- und Gewerbeorganisa-

tion 31
Handelskammern 57, 61
Handelsrecht 139
Handelsregister 156, 163
Handelsverträge 43
Handwerk 39, 57, 65, 69, 85,

134
Handwerkskammern 57, 61, 71
Handwerksmißbräuche 61
Handwerksrolle 61
Harzgewinnung 59
Hauptschulen 16
Haus- und Grundbesitzervereini-

gungen 4
Hausierer 57, 61
Haussuchungen 120
Hauswirtschaftsschulen 8
Hauszinssteuer 70, 73
Hauszinssteuerhypotheken 68, 72
Hebammen 8, 9, 28, 37, 40, 55,

57, 64, 66, 126
Heeresjustizverwaltung 164
Heil- und Pflegeanstalten 18, 28,

32, 33, 37, 41, 57, 125, 126,
153, 184, 284

Heilanstalten 14, 42
Heilbäder 57, 60, 66, 72
Heilberufe 30, 49; s. auch Ärzte,

Dentisten
Heilhilfsberufe 22, 40, 55, 57,

60, 72; s. auch Hebammen
Heilkostenzuschüsse 8

Heilpraktiker 9, 40, 55, 60, 66,
84, 86

Heimatforschung und -künde 29,
73

Heimatpflege 39
Heimatrecht 5, 15
Heimatscheine 33, 50, 60, 67, 71
Heimatschutz 16, 53, 58, 73, 77
Heimatvereine 42
Heimatzeitschriften 42
Heime 14, 31
Heimtückeverbrechen 115, 125,

153, 160, 164, 165, 166, 167,
169, 171, 177, 178, 179, 181

Heiratskonsense s. Ehegenehmi-
gung

Heiratsvorschriften der SS 89
Herrscherhäuser, ehemalige 24
Hilfsgendarme 83
Hindenburg-Spende 43
Hinrichtungen 81, 107, 109, 115,

141, 142, 162, 173, 180; s.
auch Todesstrafe, -urteile

Hochbau 12, 14. 16, 17. 18, 22,
37, 55, 58, 61, 73, 84, 86

Hochbauämter 68
Hochschulangelegenheiten 2, 3,

15, 30, 192, 193, 199-225
Hochschullehrer 91, 196, 199-225
Hochspannungsleitungen 14, 68
Hochverrat und Vorbereitung

dazu 90, 109, 125, 139, 140,
142, 145, 148, 152, 153. 154.
166, 174, 176, 180, 181

Hochwasser, -schaden und
-schütz 19, 27. 28, 31, 68,
72, 81

Höferecht 10
Hoheitssachen s. Staatshoheitssa-

chen
Hoheitszeichen 70
Holzdiebstahl 156
Holzverkauf 59, 66
Holzverwertung 62
Holzwirtschaft 35
Homöopathie 57; s. auch Heil-

praktiker
Homosexualität, Homosexuelle

60, 90, 108, 113, 159, 166,
175, 189

Hüttenwesen, -werke 15, 39
Hydrierung 187
Hygienemaßnahmen 6, 9, 40, 55,

57, 64, 126
Hypotheken 67, 68, 162

Immunität der Abgeordneten 149

Impfstoffe 72, 99
Impfungen 9, 57, 66
Importhandel 87, 241
Industrie- und Gewerbebetriebs-

kartei 79
Industrie- und Handelskammern

71, 223, 253, 247, 290
Industrie, -förderung, -produktion

2, 6, 11, 15, 24, 40, 42, 57,
71, 74, 76, 85, 224, 239, 246,
248, 253

Industrieabwässer 256
Industriebeteiligungen 237
Industriebetriebe 104, 245, 247,

249; s. auch Fabriken
Industriepolitik 202
Industriepreise 242
Industrieschäden 40
Industrieschulen 193
Industriestatistik 251
Industrieverlagerung 72
Infektionskrankheiten 8, 9, 30,

40, 55, 57, 66, 78, 80, 88, 96,
203

Informationen für die Presse 227
Ingenieurbauten 258
Innungen 51, 61, 71
Internationale Abkommen l
Internationale 91
Invalidenpflege 41
Invalidenversicherung 47, 86, 267
Irrenanstalten s. Heil- und Pflege-

anstalten
Israelitische Kultusgemeinde 8
Italiener 144

Jägerprüfung 250
Jagdkommandos 85
Jagdrecht 139
Jagdsachen 8, 10, 13, 16, 19, 57,

59, 62, 66, 68, 74, 88, 186,
232, 247, 251

Jagdvereine 4
Jahresgesundheitsberichte 30, 40,

55, 57, 78, 80
Jesuiten 58
Juden, insbesondere Diskrimi-

nierung und andere Verfol-
gungsmaßnahmen 3, 4, 6, 9,
10, 12, 13, 15, 20, 21, 23. 25,
30, 31, 33, 37, 38, 40, 41, 46,
47, 49, 50, 52, 53, 54, 56, 58,
60, 63, 64, 66, 68, 69, 70, 73,
74, 77, 79, 80, 81, 83, 84, 85,
88, 90, 91, 97, 98, 106, 107,
108, 111, 112, 113, 114, 115,
116, 117, 120, 121, 123, 127,
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128, 131, 132, 133, 141, 142,
144, 146, 147, 151. 152, 156,
159, 164, 165, 173, 185, 189,
192, 194, 195, 196, 197, 200,
203, 207, 214, 215, 217, 218,
222, 223, 225, 227, 233, 234,
235, 236, 243, 245, 248, 249,
253, 254, 256, 257; s. auch
Arisierungen, Berufsbeamten-
gesetz, Synagogengemeinden

Judenfrage, Erforschung der 191,
201, 204, 223

Jugendämter 22, 37, 42, 49, 53
Jugendarbeitsschutz 249
Jugendarrest 42
Jugendbewegung, polnische 38
Jugenderziehungslager 109
Jugendfürsorge 42, 48, 55, 78
Jugendgerichte 161
Jugendgerichtshilfe 53, 174
Jugendheime 58
Jugendherbergen 37, 42
Jugendhilfe 22
Jugendkriminalität 130
Jugendorganisationen 4
Jugendorganisationen, katholische

76
Jugendorganisationen, sozialde-

mokratische 70
Jugendpflege 16, 28, 35, 37, 66,

68, 73, 84, 86
Jugendrecht 22, 200
Jugendschutz 6, 40, 60
Jugendschutzlager 42
Jugendstrafvollzug 153
Jugendverwahrlager 23
Jugendverwahrlosung 159
Jugendwohlfahrt 22, 72, 139
Jugoslawen 144, 176
Julgeschenke 89
Juniputsch 1934 159
Junkerschulen 89
Juristenverbände 4
Justiz 3, 13, 14, 16, 20, 21, 24,

25, 30, 43, 84, 85, 139-186,
251

Justizbauten 61
Justizbeamte 69
Justizpressestellen 157, 158, 161,

163, 180
Justizreform 161, 170, 174
Justizvollzugsanstalten 60, 62,

139-148

Kaffeepreis 242
Kameradendiebstahl 183
Kameradschaftsabende 203

Kameradschaftsdienst 20
Kameradschaftserziehung 197
Kameradschaftskasse der SS 89
Kammergüter 247
Kanalbau 239, 259
Kanalgebühren 39
Kanalisation 58
Kanaltaler 130
Kantinen 51
Kapellen 23
Kapitänspatente 259
Kapitalverkehrssteuer 235
Kartellrecht 248
Kartenspielervereine 4
Kartoffelkäferbekämpfung 62
Kasernen 13, 89
Kastration von Sexualstraftätern

s. Entmannung
Katasterangelegenheiten,

-Verwaltung 59, 64, 67, 73,
84

Katastrophenbeihilfen 8
Katastrophenschäden und -schütz

7, 8, 39, 83
Kaufhäuser Herzmansky und

Gerngross, Wien 248
Kautschuk 252
Kautschuk- und Asbestindustrie

263
KdF-Reisen 90
Kennkarten 68
Kinder aus politisch unzuverlässi-

gen Familien 53
Kinderfürsorge 49
Kindergärten 10, 40, 53, 66, 134,

198
Kinderlandverschickung 12, 13,

18, 28, 86
Kinderpflegerinnenschulen 88
Kinderreiche 57
Kinderspeisungen 28
Kindertagesstätten 53
Kindestötung 205
Kinos s. Filmtheater
Kirchen- und Schulfonds Erfurt

58
Kirchen- und Schulvermögen 58
Kirchen, kirchliche Angelegen-

heiten, Auseinandersetzung
mit dem Nationalsozialismus,
Verfolgungsmaßnahmen, Staats-
leistungen 2, 8, 9, 10, 12, 13,
14, 15, 16, 17, 21, 22, 23, 24,
32, 34, 39, 40, 42, 43, 48, 55,
56, 58, 62, 64, 65, 66, 67, 68,
70, 73, 74, 76, 77, 79, 80, 84,
87, 89, 90, 91, 107, 110, 112,

113, 114, 119, 120, 123, 134,
137, 158, 173, 191, 192, 194,
195, 197, 198, 201, 207, 212,
233, 235, 244, 251; s. auch
Geistliche

Kirchenaustritte 8
Kirchenbauten 61
Kirchenbeamte 21, 30. 82, 197
Kirchenbeitragsordnung 8
Kirchenbücher 21, 40, 52, 58, 73,

84
Kirchenfahnen 189
Kirchengeschichte 34
Kirchensteuer 39, 40, 58, 234
Kirchweihfeste 56
Kläranlagen 68
Kleiderkarten 118
Kleinbahnen 37, 257
Kleingärten 50, 65. 72, 248
Kleingartenkolonien 257
Kleinkinderfürsorge 28, 53
Kleinsiedlungen 26, 33, 50, 68,

72
Kleintierzucht 88
Kliniken s. Krankenhäuser
Klöster 14, 21, 39, 40, 58, 198
Klosterbüchereien 13
Klosterschulen 195
Knappschaftsversicherung 267
Knochenverarbeitung 187
Königshaus, sächsisches 231
Körperbehindertenfürsorge 48
Körperverletzung mit Todesfolge

170
Kohlehydrierung 242
Kohlenbahn 86
Kohleversorgung 254
Kollekten s. Sammlungen
Kolonialbergbau 221
Kolonialgeographie 214
Kolonialpolizei 70, 83
Kommunalabgaben 242
Kommunalangelegenheiten s.

Gemeindeangelegenheiten
Kommunalanleihen 33, 237
Kommunalarchive 46
Kommunalaufsicht 9, 16, 21, 35,

47, 48, 49, 54
Kommunalbeamte 8, 30; s. auch

Bürgermeister
Kommunale Spitzenverbände 30,

52
Kommunalpolitiker l
Kommunalverfassung s. Gemein-

deverfassung
Kommunalverwaltung 17, 66, 71,

80, 82
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Kommunismus. Kommunisten 23,
24, 25, 31, 38, 56, 67, 70, 90,
106, 107, 109, 111, 113, 114,
115, 139, 142, 145, 148, 156,
160, 167, 168, 169, 174, 176,
178, 189, 197, 214

Komponisten 4
Konfessionsschulen 10, 198
Konnrmandenuntemcht 73
Kongresse 20, 24, 193, 202, 207,

208, 212, 215, 259
Konkursverfahren 156, 157, 158,

161, 162, 163, 164, 165
Konsortialkredite 6
Konsulate 21, 33, 43, 68, 83,

149, 228, 235, 246
Konsumgenossenschaften 18
Konvikte 210, 212
Konzentrationslager 31, 35, 60,

70, 77, 84, 85, 89, 93-103,
107, 109, 110, 118, 124, 125,
127, 129, 135, 143, 145, 146,
148, 159, 168, 175, 179, 180,
181, 205, 278

Konzerte 60, 229
Korruption 5, 159, 169, 188
Kosaken 89
Kraftfahrlinien 66, 67, 249
Kraftfahrorganisationen 4
Kraftfahrwesen, Kraftfahrzeuge 6,

12, 33, 48, 220, 245
Kraftfahrzeugsteuer 39, 235
Kraftverkehr 50, 71
Kraftwerke 8, 42, 45, 252
Krankenanstalten und -häuser

8, 10, 15, 23, 28, 30, 32, 37,
41, 55, 57, 60, 64, 72, 78, 79,
126, 187, 197, 205

Krankenhausseelsorge 207
Krankenhausstatistik 32
Krankenkassen, -Versicherung 3,

8, 41, 43, 47, 57, 59, 71, 86,
267

Krankenpflege 31, 60, 232
Krankenpflegepersonal 9, 66
Krankenpflegeschulen 55
Krankenstatistik 27
Kredite 6, 22, 40, 41, 45, 51, 87,

104, 129, 231, 237, 249; s.
auch Darlehen

Kreditgenossenschaften 244
Kreditinstitute 30, 71, 237, 243,

247; s. auch Banken
Kreditwesen 10, 241, 242, 257
Kreis- und Stadtsippenämter 52
Kreisbeihilfen 54
Kreisbildstellen 58

Kreisgrenzen 33, 56
Kreishauptmannschaften 75
Kreiskassen 69
Kreisleiter 82, 85
Kreisordnungen 48, 56, 187
Kreispropagandaleiter 227
Kreisschulinspektionen 58
Kreisvertrauensleute der HTO

243
Krematorien 57, 94, 95, 102
Kriegervereine 4, 90, 113
Kriegsbeschädigte 23, 265
Kriegsernährungswirtschaft 247
Kriegsgefangene, ausländische 13,

14, 31, 36. 39, 40, 48, 53, 56,
59, 64, 66, 67, 69, 74, 75, 77,
78, 80, 81, 83, 84, 88, 92, 94,
98, 108, 109, 112, 113, 118,
127, 144, 147, 169, 215, 228,
241, 247, 252, 256, 258, 259,
260, 265, 266

Kriegsgefangene, deutsche 90,
211

Kriegsgefangenenlager 112, 125,
144, 251, 266, 275, 278, 279

Kriegsgefangenenpost 261
Kriegsgerichte 109, 144, 159,

169, 182
Kriegsgeschichte 200
Kriegsgesellschaften 43
Kriegsgräber 5, 24, 60, 78, 79
Kriegsgräberfürsorge 8, 48, 72
Kriegshilfsdienst der weiblichen

Jugend 82
Kriegsleistungen 31
Kriegslyrik 5
Kriegsmarine 182, 202
Kriegsopfer 8
Kriegsopfervereine 4
Kriegsopferversorgung 268
Kriegsschäden 22, 40, 48, 50, 60,

70, 79, 80. 81, 85, 86, 203
Kriegssterbefälle 8
Kriegstagebücher 83
Kriegsteilnehmer 87, 104, 207,

219, 246
Kriegsverdienstkreuze l, 8, 21,

152
Kriegsverdienstmedaille 252
Kriegswirtschaft 2, 6, 20, 31, 57,

60, 64, 74, 253, 254, 256, 259
Kriegswirtschaftliche Kräftebilanz

36, 251

Kriegswirtschaftsdelikte 113, 117,
144, 146, 147, 151, 155, 159,
164, 165, 167, 169, 170, 171,
172, 173, 174, 176, 177, 178,
179, 180, 181, 183, 189

Kriegswirtschaftsdienststellen 31
Kriegswirtschaftsorganisationen

des Ersten Weltkriegs 46
Kriegswirtschaftsstatistik 32
Kriegswirtschaftsverordnung 35,

55
Kriminalangestellte, weibliche

117
Kriminalbiologie 125, 154, 202
Kriminalbiologische Sammelstelle

144
Kriminalitätsstatistik 130
Kriminalpolizei 30, 47, 48, 59,

60, 70, 80, 83, 108, 116, 117
Krimtataren 89
Krongüter 74
Krüppelanstalten 37
Krüppelfürsorge 53
Kruzifixentfernung 39
Kube-Plan 74
Künstler 14
Küstenschutz 50, 260
Küster 73
Kultgegenstände 21
Kulturangelegenheiten 5, 11, 15,

18, 22, 24, 39, 53
Kulturämter 32
Kulturaustausch, deutsch-

englischer 209
Kulturdenkmäler 29, 42
Kulturgutschutz 7, 24, 34, 196,

200
Kulturpflege 12, 29
Kulturpresse 227
Kulturstatistik 36
Kulturtechnischer Dienst 16
Kulturveranstaltungen 5
Kultusangelegenheiten 3, 8, 9,

11, 16, 30
Kunst 2, 3, 4, 5, 11, 16, 19, 24,

29, 34, 43, 44, 53, 89, 192,
194, 195, 196, 227

Kunstbesitz 55
Kunstdenkmäler 34
Kunstdenkmalschutz 36
Kunstforderung 5, 7, 36
Kunstgegenstände, -werke l, 5,

13, 14, 21, 52, 233, 244
Kunstgeschichte 40
Kunstgewerbe 29, 193
Kunsthochschulen 7, 1%
Kunstpflege 36
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Kunstpreise 36
Kunstsammlungen 24, 158
Kunstschulen 193
Kunstvereine 8, 32
Kupfererfassung 252
Kurheime 32
Kurorte 79
Kurpfuscherei 57, 60, 66, 202,

208

Ladenschluß 39
Länderfinanzausgleich 235
Lageberichte, politische und wirt-

schaftliche l, 9, 12, 17, 19,
20, 21, 26, 29, 35, 39, 40, 45,
55, 65, 67, 77, 79, 81, 82, 83,
86, 90, 119, 120, 121, 169,
172, 175, 227, 252, 255

Landarbeiter 31, 132
Landarbeiterwohnungsbau 27, 72
Landdienst 207
Landesarbeitsämter 264, 266
Landesaufnahme 73
Landesbauernschaften 11, 255,

256
Landesbürgschaften 238
Landesenergieabgabe 9
Landesernährungsämter 17, 254
Landeserziehungsheime 41
Landesfinanzämter 233, 234, 235,

236
Landesgüterverwaltung 12
Landesheilanstalten s. Heil- und

Pflegeanstalten
Landesjustizministerkonferenz

139
Landeskapellen 194
Landesklöster, mecklenburgische

25
Landeskultur 16, 26, 28, 32, 33,

34, 35, 40, 55
Landeskulturtage 20
Landeskulturverwaltung 20
Landeskunde 10
Landesplanung 20, 26, 27, 31,

34, 53, 61, 69, 72. 76, 79, 85,
238, 252

Landesplanungsgemeinschaften
27, 34, 68, 76, 239

Landespolizei 56
Landesschulkassen 58
Landesstraßenämter 41
Landestheater 42, 194, 230
Landesverfassung 5
Landesverrat 91, 107, 139, 140,

148, 168, 169, 176; s. auch
Nachrichtendienste, Spionage

Landesverwaltungsordnung 48
Landeswirtschaftsämter 31, 35,

46, 251-253
Landflucht 12, 239, 256
Landfriedensbruch 113, 166, 169,

180
Landfunk 256
Landgerichte 154-176
Landgerichtsgefängnisse s. Ge-

richtsgefängnisse
Landhilfe 265
Landjahr 37, 55, 62, 69, 80, 84,

86, 87
Landjahrlager 22, 23, 56, 65, 74,

79
Landjugend 256
Landratsämter 20, 35
Landschaftsgestaltung 239
Landschaftsschutz 239
Landsmannschaften 4
Landstraßen 28
Landstraßenverwaltung 27
Landwacht 83
Landwarenhandel 244
Landwirtschaft 3, 6, 11, 14, 17,

18, 22, 24, 25, 28, 29, 31, 32,
38, 43, 47, 53, 55, 56, 57, 75,
78, 87, 88, 104, 211, 239, 244,
247, 248, 263, 267

Landwirtschaftsförderung 8, 10
Landwirtschaftskammern 72
Landwirtschaftskredite 237, 238;

s. auch Entschuldung
Landwirtschaftsschulen 8, 10, 16,

28, 31, 47, 68, 73, 255, 256,
257

Landwirtschaftsstatistik 20, 32,
36, 250, 251, 257

Landwirtschaftsvereine 38, 47
Landwirtschaftsverwaltung 19, 61
Lastkraftwagenverkehr 249
Lautforschung 201
Lawinenverbauung 246
Lazarette 37, 89
Lazarettpatienten 252
Lebensmittelbetriebe 245
Lebensmittelbewirtschaftung 255,

256
Lebensmittelchemiker 64
Lebensmitteldiebstahl 156
Lebensmittelgeschäfte, -handel

35, 87, 246
Lebensmittelgesetz 84
Lebensmittelindustrie 254
Lebensmittelkartenfälschung 64,

177, 179
Lebensmittelpreise 85

Lebensmittelschutz 30
Lebensmittelüberwachung 57, 72
Lebensmitteluntersuchungen 57
Lebensmittelverkehr 65
Lebensmittelversorgung 17
Lebensmittelzuteilung 6, 254
Lebensrettungsmedaille 25, 71
Leder- und Linoleumindustrie

263
Lehrbeauftragte 200, 202
Lehrer 17, 30, 58, 62, 63, 64,

66, 67, 73, 75, 78, 79, 80, 81,
86, 87, 88, 120, 129, 134, 137,
193, 194, 198, 232

Lehrerbesoldung 69
Lehrerbildungsanstalten 58, 62,

85, 86, 194, 195, 197
Lehrerinnenbildungsanstalten 221
Lehrerseminare 192
Lehrervereinigungen 4
Lehrlingsausbildung 254
Lehrlingskapellen 58
Lehrstühle 2, 199-225
Leibesübungen s. Sport
Leichenschau 205
Leichenwesen 57, 60, 66, 70
Leichtindustrie 35
Lektoren 192, 200, 201
Lenkung der Rechtsprechung 153,

164
Leuchtfeuer und -türme 149, 50
Licentiaten 205
Lichtspieltheater s. Filmtheater
Liegenschaftsverwaltung 234,

235, 247, 248
Litauer 110
Literatur s. Schrifttum
Lochkartenausschuß der Reichs-

bahn 257
Logen s. Freimaurer
Lohnfestsetzung 263
Lohnforderungen 187, 188
Lohnfragen 14, 71, 254
Lohnkämpfe 31
Lohnpolitik 242
Lohntarife 3, 267
Lohnzahlung 6
Lokomotiven 258
Londoner Abrüstungskonferenz l
Lotsenwesen 50
Lotterien 31, 48, 60
Lotteriesteuer 234
Lottoannahmestellen 51
Lübbener Amtsmühlen 28, 29
Luftangriffe 39, 64, 78, 79, 113,

121, 164, 178, 255
Luftaufnahmen 233
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Luftbilder 71
Luftfahrt 3, 24, 260
Luftfahrtindustrie 237
Luftfahrtmedizin 215
Luftfahrtunternehmen 61
Luftkriegsgebiete 39
Luftkriegsopfer 79
Luftkriegsschäden s. Kriegs-

schäden
Luftpolizei 60
Luftrecht 200
Luftschiffahrt 65
Luftschutz 2, 7, 9, 12, 13, 20,

29, 31, 34, 39, 41, 46, 53, 55,
56, 60, 64, 69, 70, 73, 79, 82,
84, 86, 109, 115, 123, 132,
139, 159, 161, 198, 200, 203.
214, 224, 232, 252, 253, 257,
259, 260

Luftschutzbauten, -keller 61, 73,
85

Luftsportvereine 4
Luftverkehr 13, 235, 250
Luftwaffe 267, 279-281
Luftwaffenhelfer 197
Lungenkranke 127, 145
Luxemburger 67, 144
Machtergreifung 1933 74, 157,

168, 174, 212, 213
Märkte 8, 31, 33, 43, 61, 71
Makler 61, 71
Maklergebühren 242
Manöver 31
Marktverkehr 65
Marsch nach Krakau 123
Maschinenbau 14, 263
Maschinentechnik 28
Maße und Gewichte 48, 65
Massengräber polnischer Soldaten

81
Medizinalbeamte 231
Medizinalverwaltung 10, 22, 57,

80, 89, 126
Medizingeschichte 203, 208
Medizinische Versuche 99
Meereskunde 202
Meineid 172
Meldewesen 30, 48. 53, 60, 83
Meldungen aus dem Reich 89
Meliorationen 8, 10, 27, 28, 31,

33, 57, 68, 72, 88, 256, 266
Menschenhaar 103
Messen 8, 31, 33, 43, 61, 65, 71,

228
Messen, Leipziger 228
Messen, Wiener 5
Meßtechnik 220

Metallhalbzeugwerke 263
Metallhüttenkunde 221
Metallspende 227
Meuterei 176
Mieteinigungsämter 161
Mieten 14, 39, 41
Mieterverbände 4
Milcherhitzungseinrichtungen 60
Milchhandel 61
Milchwirtschaft 257
Militärangelegenheiten 11, 15,

16, 24, 25, 69, 215; s. auch
Reichsverteidigung, Wehrmacht

Militärärzte 57
Militäranwärter 24
Militäreisenbahnordnung 258
Militärische Anlagen 61
Militärrechtspflege 151, 182
Militärseelsorge 191, 195
Minderheit, dänische 136
Minderheit, polnische 128, 162
Minderheiten im allgemeinen 5,

7, 76, 77
Minderheiten, ausländische 37,

38, 65, 89, 114, 137
Minderheiten, deutsche 38, 120,

136
Minderheitenkonferenzen 76
Mineralöl 252
Mineralölindustrie 237
Mineralölsteuer 235
Mineralvorkommen 79
Mischehen mit Fremdvölkischen

216
Mischehen, konfessionelle 58
Mischlinge 54, 77, 78. 84, 85.

107. 200, 223
Mißgeburten 60
Mißhandlungen 105, 243
Mittelschulen 69, 73, 81
Mobilmachungsangelegenheiten 3,

60.64,65, 118, 123, 124,260
Möbel 51
Molkereien 64, 81, 244, 251
Monarchisten 32, 90
Mord 64, 116, 167, 169, 176.

179. 181
Motorradrennen 14
Motorsport 123
Mozartwochen 229
Mühlen 41, 68, 243
Müllabfuhrgebühren 39
Münzwesen 31, 231
Mütterfürsorge 48, 49, 55
Mundpropaganda 180

Museen 5, 7, 8, 10, 22, 24, 29,
30, 36, 41, 42, 72, 80, 192,
194, 195, 196, 198

Musik 3, 5, 10, 29, 195
Musikalienhandlungen 227
Musiker 191, 227
Musikinstrumentenindustrie 263
Musikpflege 73
Musikpreise 36
Musikprogramme 191
Musikschulen 193, 194
Musikveranstalter 263
Musikvereine 4, 8, 13
Musikwissenschaft 217
Musterungen 31

Nachkriegsplanung 65, 72
Nachlässe 62, 67
Nachrichtendienste, ausländische

139, 168, 176
Nahrungs- und Genußmittel-

gewerbe 263
Nahrungsmittel s. Lebensrnittel
Namensänderungen s. Familien-

namen, Ortsnamenänderungen
Namensgebung 5
Namensrccht 49
Namenssachen 47
Nationalfeiern, polnische 38
Nationalfeiertage 65
Nationalitätenkunde 200
Nationalitätenpolitik 76
Nationalpark Hohe Tauern 14
Nationalpolitische Erziehungsan-

stalten 64, 73, 75, 198
Nationalsymbole 21. 70, 174;

s. auch Fahnen und Flaggen,
Siegel

Naturdenkmalpflege 16, 29, 38,
74

Naturheilkunde 202, 203; s. auch
Heilpraktiker, Homöopathie

Naturschutz 2, 10, 11, 12, 16, 29,
30, 33, 34, 36, 48, 53, 58, 61,
62. 73, 75, 77, 80, 239, 247,
251

Naturschutzgebiet Rollberg 77
Neubaukolonien 41
Neubildung deutschen Bauern-

tums 11, 18, 33, 139, 255
Neubildung von Parteien 166,

178
Neugliederung Mitteldeutschlands

56
Niederländer 89, 144
Nordharzstrecke der Reichsauto-

bahn 63
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Nordistik 217
Normung 220
Norweger 102, 144, 176
Notare 151, 156, 157, 160, 161
Notdienstverpflichtung 26
Notstandsarbeiten 27, 28, 55, 57,

72, 265
Notstandsbeihilfen 234
Notstandsgebiete 48
Notunterkünfte 79
Notzucht 177, 180, 181
Novemberpogrom 1938 97, 121,

159
NS-Presse 3
NS-Schwestern 217
Nürnberger Rassengesetze 8, 21,

30, 53, 148, 159, 173, 222

Obdachlose 144
Oberfinanzpräsidententagung in

Passau 234
Oberlandesgerichte 149-154
Oberpräsidenten 26-41, 45
Oberschulen 58
Oberversicherungsämter 267
Objektschutz 83
Obstbau 33
Obstbaumschulen 232
Obstpreise 14
Oder-Elbe-Kanal 41
Oderriegelfahndung 84
Ödlandkultivierung 28
Ölfruchtanbau 256
Österreicher 30
Offiziere l, 293
Olympia-Medaille l
Olympische Spiele 1936 90
Optiker 193
Optionsbestimmungen 71
Orchester 227
Orden 9, 13, 29, 44, 60, 71, 84,

150. 166, 173, 183, 257, 283;
s. auch Auszeichnungen

Ordenaberkennung 45
Ordensangehörige und -geistliche

23, 169
Ordnungspolizei l, 5, 17, 39,

50, 70, 79, 80, 121; s. auch
Schutzpolizei, Gendarmerie

Ordnungsstrafen 227, 243, 264
Organisation der gewerblichen

Wirtschaft 241
Ortsgeschichte 34
Ortsnamen 49, 54, 71
Ortsnamenänderungen 19, 21, 29,

38, 39
Ortspolizeiverordnungen 59

Ortsstatistik 32
Ortsstaruten 56, 186
Ost-West-Achse Berlin 238
Ostarbeiter 17, 69, 83, 84, 241,

254, 265, 294
Osteinsatz 67, 69
Ostforschung 204, 216
Ostgrenzen 36
Osthilfe 54, 61, 72, 159, 238,

255
Ostmarkmedaille l, 292
Ostpropaganda 34, 191
Ostsiedlung 124

Pachtpreise 242
Pädagogik, politische 200
Papierherstellung 61
Paraden 276
Paratyphus 99
Parteien 43, 48, 56, 70, 115
Parteien, polnische 38, 115, 132
Parteigerichte der NSDAP 24,

293
Parteiinvaliden 51
Parteistatistik 283, 292
Partisanen 276
Paßangelegenheiten 7, 16, 24, 30,

39, 47, 48, 60, 65, 68, 70, 74,
83

Passierscheine 107, 110
Patenschaften 25, 29
Patentangelegenheiten 71, 185,

220, 235
Patentanwälte 139
Pathologie 217
Patronate 8, 30, 58, 62, 73, 207
Pazifismus 90
Pegelsachen 28
Pensionskassen 58, 192
Personaleinsparungen 253
Personalüberprüfungen 24
Personenstandsangelegenheiten 8,

9, 11, 12, 15, 16,49, 50, 53,
54, 60, 71, 75, 80, 84, 162

Personenstandsbücher 77
Personenstandsrecht 8, 45
Personenstandsveränderungen 21
Pfandleiher 71
Pfarrer s. Geistliche
Pfarrhäuser 23
Pfarrorganisation 58
Pferdezucht 102, 247
Pflanzenschutz 68, 235
Pflegeeinrichtungen 41
Pflegekinder 57
Pflegschaften 160, 164, 165
Pflichtjahr 256

Pfründen 195
Philatelistenvereine 4
Photographenvereine 4
PK-Berichte 191
Plünderungen 177, 178, 183, 273
Polen 19, 20, 21, 23, 24, 33, 37,

38, 40, 41, 42, 67, 68, 69, 70,
74, 76, 81, 83, 85, 86, 88, 92,
95, 98, 99, 103, 104, 106, 107,
109, 110, 112, 113, 115, 118,
119, 126, 129, 130, 131, 132,
142, 144, 145, 146, 147, 152,
162, 171. 173, 176, 177, 178,
179, 180, 181, 182, 189, 236,
243, 245, 254, 266, 268, 273,
274, 278. 285. 288, 292, 298;
s. auch Minderheit, polnische

Polenfeldzug 286
Polenstraflager 41, 83, 107, 110
Polenstrafrecht 83, 112, 141, 162,

176
Polizei 2, 3, 6,9, 11, 12, 13, 15,

16, 21, 24, 25, 30, 35, 36, 38,
39, 40, 43, 46, 47, 48, 49, 50,
53, 55, 56, 59, 64, 65, 67, 69,
70, 74, 75, 77, 78, 79, 81, 82,
85, 86, 89-92, 105-121, 126,
135, 149, 151, 152, 156, 157,
158, 162, 163, 164. 166, 168,
169, 170, 172, 174, 175, 231,
242, 266, 273, 274, 279, 288,
290; s. auch Ordnungspolizei,
Sicherheitspolizei

Polizeiärzte 83
Polizeidienstauszeichnung l
Polizeigefängnisse 67, 79, 84, 85
Polizeikasernen 22
Polizeioffiziere 65, 280
Polizeireserve 20, 63, 64, 70, 83
Polizeischulen 70
Polizei-Schutzmannschafts-

bataillone 56
Polizeiverordnungen 39
Pornographie 159
Post 8, 24, 31, 71, 260, 261
Postgeheimnis 261
Postkontrolle 143
Postkraftwagen 8
Postraub 110, 260, 261
Postschutz 261
Postüberwachung 102, 113, 115
Postzeitungswesen 260
Preisaufgaben 193. 205, 210,

211, 212,213, 216, 217
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Preisbildung und -Überwachung 3,
10, 12, 13, 17, 18, 20, 34, 35,
39, 55, 57, 64, 71, 78, 85, 88,
226, 242, 247

Preisstatistik 27, 251
Preisstrafverfahren 85, 88
Preistreiberei 159
Preis Verleihungen 201, 202
Presse3, 4, 11, 16, 23, 27, 29,

43, 48, 49, 56, 65. 67, 70, 76,
86, 89, 109, 170, 174, 287

Presse, polnische 38, 163, 227
Presseanweisungen 191
Presseausschnitte 24, 37, 52, 76,

91, 134, 135, 191, 201, 229,
238, 239, 241, 253, 289, 291,
292

Pressedienste 191
Pressematerial 2
Pressestelle 60; s. auch Justiz-

pressestellen
Pressevergehen 166, 174
Pressezensur 60, 90, 113
Priester s. Geistliche
Priesterseminare 8, 23
Privatbahnen 249, 258
Privatdozenten 192
Privatforste 62
Privatgleisanschlüsse 14
Privathaushalte 263
Privatkreditanstalten 60
Privatschulen 58, 73, 88, 197,

263
Produktionsregelungen 31
Produktionsstatistiken 248
Professoren 90, 112, 120, 191-

197, 284
Programmaustausch 191
Promotionen 194, 196, 200, 201
Propaganda 3, 40, 123, 286, 291,

292, 296
Propaganda, staatsfeindliche 197
Provinzgrenzen 33
Provinzialsteuern 27
Provinzialstraßen 27
Prozesse gegen den preußischen

Staat 67
Prozesse s. Gerichtsverfahren
Prüfstelle für Filmvorführer 11

RAD-Lager 14
Radfahrwege 50
Radrennen 14
Räumungsmaßnahmen 254
Raketenfabrikation 100
Raketenversuche 201

Rassegesetzgebung 3, 30; s. auch
Nürnberger Rassengesetze

Rassenbiologie 200, 217, 218
Rassenfragen 5, 21, 152, 161
Rassenhygiene 10, 55, 64, 126,

200, 203, 208
Rassenkunde 214, 223
Rassenpädagogik 217
Rassenpflege 22, 49, 64, 184,

215, 297
Rassenpolitik l, 25, 53, 189, 193,

287
Rassenschande 118, 142, 154,

164, 166, 168, 169, 173, 175,
179

Rassenschutz 16
Rasse warte 125
Rastplätze 260
Raub 102, 118, 169, 181
Rauchschäden 221, 224, 256
Raumforschung 200, 207, 209,

213
Raumordnung 3, 6, 14, 19, 20,

54, 76, 79
Rauschgiftsucht 8, 57
Rechtsangleichung in Österreich

5, 6, 9. 12, 20, 21, 39
Rechtsanwälte 151, 156, 157,

160, 161. 168, 188, 263, 294
Rechtsanwaltsgebühren 243
Rechtsauskunftsstellen 71
Rechtsgeschichte 202
Rechtshilfe 149
Rechtskonsulenten 164
Rechtspflege s. Justiz
Rechtsstreitigkeiten s. Gerichts-

verfahren
Reden 2, 5
Redeverbote 68
Reedereien 237, 243, 249
Regierungspräsidenten 45
Regierungsreferendare 82
Reichsabgabenordnung 49, 234
Reichsanleihen 237
Reichsarbeitsdienst 268
Reichsarchivverwaltung 46
Reichsautobahnen 10, 18, 31, 33,

36, 55, 61, 63, 64, 66, 71, 76,
258, 260, 286

Reichsbahn 12, 61, 76, 157, 161,
257, 258; s. auch Eisenbahn

Reichsbank(haupt)stellen 236, 237
Reichsbauämter 7, 12, 236
Reichsbewertungsgesetz 234
Reichsbodenkulturfonds 40
Reichsbodenschätzung 67, 73,

247

Reichsbühnengesetz 43
Reichsbürgergesetz, 13. Verord-

nung zum 21
Reichsbürgerrecht 9
Reichsbürgschaften 72, 237
Reichsdarlehen 6
Reichserbhofgesetz 140
Reichsfinanzen 24, 44
Reichsfluchtsteuer 234
Reichsgebiet 21
Reichsgetreidespeicher 240
Reichsgrenze 19
Reichsgrundbesitzverzeichnis 234
Reichshaushalt 17
Reichsheimstättenwerk 68, 72
Reichskolonialgesetz 283
Reichskredite 87
Reichslandkulturfonds 33
Reichsleistungsgesetz 39, 60
Reichsluftfahrtverwaltung 250
Reichsministerien l
Reichsnährstand 4, 255
Reichsparteitage 89, 124, 286,

296, 297
Reichspost 12, 61. 77, 237, 258,

260; s. auch Post
Reichspräsident 24
Reichspropagandaämter 191, 226,

227
Reichsreform l, 29, 43, 44
Reichssiedlungsgesetz 43
Reichssiedlungsstatistik 40
Reichsstraßen 27, 28, 61
Reichstagsbrandverordnung 24,

70, 178
Reichstagswahlen 29, 60, 65, 76,

80, 199
Reichs Verteidigung 3, 6, 12, 16,

17. 21, 31, 39, 48, 53, 56,
60, 64, 70, 77, 79, 80, 84. 86.
123, 126, 204

Reichsverteidigungskommissare
46

Reichsverwaltungsschulen 82
Reichswasserwirtschaftstag 1939

14
Reichswehr 38
Reichswirtschaftshilfe 6, 245, 249
Reifenbewirtschaftung 87
Reinhardtprogramm 265
Reinigungsgewerbe 263
Reisegewerbe 61
Reisen von Staatsoberhäuptern 29
Reisevermittler 71
Reiter-SA 295
Rektorenkonferenzen 200, 204,

207, 213, 217, 223, 224
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Rekultivierung 256
Relegierung 200
Religiöse Sozialisten 120
Religionsfondsbeiträge 195
Religionsübertritt 195
Religionsunterricht 73, 88, 195
Rennwetten 234
Rentengüter 38
Rentenzuschüsse 27
Reparationen 24, 237
Republikschutzgesetz 38, 70
Reservelazarette 37
Rettungswesen 66
Revisions- und Treuhandwesen

224
Rittergutsmatrikel 72
Ritterkreuz zum Eisernen Kreuz

284
Ritterkreuzträger 289
Ritterschaften 4
Rohstoffversorgung 55, 241
Romanistik 208
Rückwanderer 43
Rügendamm 33
Rüstungsbetriebe 76, 239, 279,

280
Rüstungseinsatz 223
Rüstungsexport 24
Rüstungshandel 254
Rüstungsindustrie 5, 6, 35, 249,

252
Rüstungskommandos und

-Inspektionen 252, 276
Rumänen 142
Rumäniendeutsche 101
Rundfunk 3, 5, 38, 43, 90, 191,

227, 255, 287
Rundfunkanstalten 227
Rundfunkgeräte 242
Rundfunksender, ausländische

228
Rundfunksendungen 110
Rundfunkverbrechen 109, 139,

145, 146, 148, 159, 166, 167,
171, 175, 177, 178, 179, 180,
181

Russen 21, 67, 69, 115, 140,
142, 144

Rußlanddeutsche 43, 101, 105

SA-Wehrmannschaft 296
Saatzucht 256
Sabotage 90, 91, 107, 108, 114,

117, 146, 161, 168, 171, 176,
177, 178, 179, 180, 181

Sabotageabwehr 24

Sabotageakte 75, 83, 109, 113,
147, 279

Säuglingsfürsorge und -pflege 55,
57, 72

Salzburger Festspiele 14
Sammlungen 3, 7, 9, 31, 40, 48,

49, 60, 88, 174
Sammlungsgesetz 16, 172
Sanitätsoffiziere 208
Sanitätspolizei s. Gesundheitspoli-

zei
Sanitätsvereine 57
Schachvereine 4
Schadensersatzforderungen 59,

70, 165
Schädlingsbekämpfung 72, 256
Schallplattenaufnahmen 229
Schallplattenhändler 191
Schankkonzessionen 87, 186
Schanzarbeiten 20, 54, 123, 216
Scharfrichter 140
Schatzanweisungen 237
Schauspieler 263
Schauspielschulen 193
Schausteller 263
Schiedsgerichte 38
Schienenverkehr s. Eisenbahnen
Schießplätze und -stände 70, 275
Schiffahrt 3, 8, 10, 19, 22, 24,

47, 50, 72, 113; s. auch Bin-
nenschiffahrt

Schiffahrtspersonal 249
Schiffahrtspolizei 62
Schiffsversicherungen 237
Schlachtsteuer 70
Schleichhandel 13, 86
Schlesischer Aufstand 1920 179
Schlesischer Literaturpreis 36
Schlesischer Schatz 41
Schleusen 50
Schlichtungsausschüsse 71
Schlösser 77, 192, 194, 232
Schloßbausachen 240
Schmalspurbahnen 258
Schmuggel 86, 146, 176, 179,

180
Schnapsbrennereien 244
Schöffengerichte 154, 161
Schornsteinfeger 57, 61, 65, 71
Schriftdenkmalschutz 73
Schriftgutachten 205
Schriftgutverwaltung 20
Schriftproben 109
Schriftsteller 4
Schrifttum 2, 29, 38, 76, 89
Schrifttum, unerwünschtes 227
Schrifttumsarchiv 29

Schrifttumsförderung 34
SchUlerheime 8, 81, 119
Schülerselbstmorde 197
Schützengilden, -vereine, -zünfte

13, 15, 30, 49, 60, 67, 70
Schuhe 87
Schuhgeschäfte 246
Schul- und Kirchenämter 64
Schulaufsicht 10, 87
Schulbauten 61, 80
Schulbeiräte 58
Schulbibliotheken 73
Schuldentilgung 244
Schulangelegenheiten aller

Schularten, ihrer Lehrer, des
Unterrichts und der Finanzie-
rung 2, 3, 5, 8, 10, 11, 12, 14,
16, 18, 22, 30, 38, 39, 40, 41,
43, 44, 53, 58, 62, 63, 64, 66,
69, 70, 73, 75, 76, 78, 79, 80,
81, 134, 136, 137, 186, 192,
193, 194, 195, 197, 248

Schulen für polnische Kinder 67,
88

Schulgesundheitsfürsorge 57
Schulheime 88
Schulhygiene 9, 40
Schulkinderspeisung 42
Schulsparkassen 58
Schulstatistik 62
Schulungsmaterial 89
Schulvereine 4
Schußwaffengebrauch 183
Schutzangehörige 54
Schutzhaft 3, 21, 24, 31, 35, 36,

60, 65, 68, 69, 70, 74, 75, 85,
92, 105, 107, 109, 111, 113,
153, 166

Schutzhäftlinge 127, 142, 147,
148, 152

Schutzhaftkartei 91
Schutzpolizei 16, 23, 31, 63, 65,

74, 78, 79, 80, 83, 86, 121,
122

Schwachsinn, Schwachsinnige 30,
184

Schwangerenfürsorge 57
Schwarzbrennerei 176
Schwarzhandel 13, 113, 165, 176,

177, 181
Schwarzmahlen 177, 181
Schwarzmeerdeutsche 135, 293
Schwarzschlachtung 113, 155,

159, 165, 173, 176, 177, 181
Schweden 21
Schweinemästereien 72
Schwerbehindertengesetz 37
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Schwerbeschädigtenfürsorge 77
Schwerindustrie 39
Schwerkriegsbeschädigte 24
Schwerstarbeiterzulage 68
Schwesternhäuser 23
SD 83, 85
SD-Abschnitte 91, 118-120
SD-Berichte 89, 113
SD-Inlandnachrichtendienst 89
Seehäfen 50
Seeleute 113
Seezeichenwesen 50
Seilaufzüge 246
Seilschwebebahnen 14
Sekten 4. 30, 60, 90, 109, 113,

114, 120, 194, 195
Sektsteuer 235
Selbstmorde 64, 117
Selbstschutzorganisationen 31, 38,

87
Selbstversorger 255
Sendeverbot 261
Separatisten 90, 189
Seuchenbekämpfung 49, 84, 235
Sexualstraftäter s. Sittlichkeitsver-

brecher
Sicherheitspolizei l, 38, 48; s.

auch Gestapo, Kriminalpolizei
Sicherungsanordnungen 236
Sicherungsverwahrung 153, 166,

169, 172
Siedlerstellen 89
Siedlungsfonds 6
Siedlungsgenossenschaften und

-gesellschaften 27, 30, 72
Siedlungshygiene 60
Siedlungswesen 3, 11, 16, 17,

18, 19, 22, 24, 26, 27, 32,
33, 35, 38, 40, 53, 55, 58, 61,
62, 65, 68, 72, 74, 75, 78, 85,
86, 139, 234, 239, 242, 247,
248, 257; s. auch Ansiedlung,
Umsiedlung

Siegel 72
Silikose 6, 249
Singebewegung 227
Sippenforscher 14, 52
Sippenforschung 34, 73, 152, 296
Sippenfragebögen 125
Sippenhege 255
Sippenkunde 34
Sittenpolizei 30, 60, 70, 116
Sittlichkeitsdelikte 159, 164, 179
Sittlichkeitsverbrecher 37
Sittlichkeitsvereine 32
Slawistik 208
Slowenen 7, 114, 198

SokolkongreB 76
Sommerkurse 225
Sommerlager 86
Sonderbehandlung 98, 115, 124;

s. auch Erschießungen, Exeku-
tionen

Sondergerichte 83, 143, 151, 157,
164, 170, 176-183, 274

Sonderreifeprüfung 87
Sonderschulen 62, 66, 73, 194
Sonderwohnungsbauprogramm 85
Sonn- und Feiertagsregelung 30
Sonnenwendfeier 289
Sonntagsruhe 60, 65
Sorben 76
Sozialfürsorge 16, 18, 24, 42, 53,

78, 80
Sozialpolitik l, 15, 16, 24, 51,

53, 254, 264
Sozialrecht 3
Sozialstatistik 20
Sozialversicherung 8, 11, 57, 72,

85, 97, 191, 244, 267
Soziologie 200
Spanischer Bürgerkrieg 90, 272
Sparkassen 8, 11, 24, 26, 30, 39,

53, 54, 63, 66, 72, 80, 244; s.
auch Kreditinstitute

Sparvereine 13
Speditionsbetriebe 243
Spenden 159
Sperrfeuerbatterien 280
Spielwarenindustrie 263
Spinnstoffsammlung 252
Spionage 43, 90, 114, 118. 146,

168, 169, 174, 271; s. auch
Landesverrat

Spionageabwehr 24, 31, 38, 45,
65, 86, 113. 168

Spitzellisten 107
Sport 3, 12, 24, 42, 53, 73, 82,

123, 208, 295, 296
Sportanlagen 37
Sportaufsicht 39
Sportförderung 42
Sportorganisationen 106
Sportveranstalter 263
Sportveranstaltungen 14
Sportvereine 4. 13, 32, 38, 113
Sprachenschulen 193
Sprachkurse 196
Sprachpflege 21
Sprachunterricht 76
Sprengstoffabriken 68
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